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Hauvt-Haushaltsvlan.

Titel. Nr,

I.

Ginnahme.

^. AllgemeineTotationsrentc des Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875.............

». Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrente für das Hebammenwesen(Z 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875).............

Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstaltin Cöln (ß 13
daselbst).................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst).................

Dotationsrente für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst) .

Dotationsrente nach Maßgabe der §8 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ucberweisungweiterer
Dotationsrentenan die Provinzialucrbiinde,bezw. der Aller¬
höchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 .....

Dotationsrente nach Maßgabe der 8§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähntenVerordnung .....

Rente des Staates für Uebernahme der sogenannten Beck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates filr Uebernahmeder sogenanntenKlinker'
Aktienstraßebei Cranenburg ..........

Anteil an der Staatörente des ProvinzialverbandesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ...............

Summe Titel I L.

Betrag
filr das

Wechnungsjlchr
1917.

^ Ä

1756 736

930

4972

12 600

2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223

l.N

50

Betrag
für das

Uechnunnsjahr
191«!,

.F. Ä

1756 736

930

4972

12 600

2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828223

50

50

Haupt-Haushaltsvlau.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Verwendung zu dem gemachtenZweckeist in der Anlage IX Titel II der Einnahme nach»gewiesen. (Siehe Seite 232.) ^ ^

Desgleichenunter Titel III der Einnahme des Haushaltsplans der Provinzial.tzebammen.
lehranstalt zu Coln. <Siehe Seite 236.)

Desgleichen in Anlage XX unter Titel I Nr. 1 der Einnahme. sSiehe Seite 700.)

Desgleichen in Anlage XIX unter Xitel I Nr. 1 und 2 der Einnahme. (Siehe Seite 644.)

Sieh« Titel II Nr. 12, 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seiten 12,
14 u. 16) und in Anlage XII Titel II (Seite 524), Anlage XIV Titel III (Seite
554) und Anlage XIX Titel II Nr. II, (Seite 644) der Einnahme.

Siehe Titel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und in Anlaae
XIX Titel I Nr. 3 der Einnahme. (Seite 644.) "

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr. 4 der Einnahme (Seite 644). Die Unterhaltung
der Straße ist auf Grund des Beschlussesdes 37. Rheinischen Provinziallandtaqs
in der Sitzung nom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Rente von 8100 Mk
auf die Provinz übernommen worden.

In derselben Anlage unter Titel I Nr. 5 der Einnahme (Seite 644). Die Straße
ist auf Grund Beschlusses des 38. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung
vom 30, Mai 1894 gegen eine jährliche Rente von 1500 Ml. von der Provinz
übernommen worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr. 6 der Einnahme (Seite 644). Der
'Provinztalverbllnd von Westfalen ist vom Königlichen Oberverwaltungsaericht ver»
urteilt worden, von der der Provinz Westfalen überwiesenen Staatsrente den Netrag
von 2350 M. an den RheinischenProvinzialverband für die Unterhaltung der in
der Gemeinde Oberbonsselb gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen»
berg-Hattingen jährlich abzugeben.



Haupt'Haushalt splan. Haupt-Haushaltsplan.

Titel. Nr

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Provinzwlsteuern.
Für Verlehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung

der früherenBezirksstraßen:
».) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
d) ., „ „ außerordentlichenAusgaben. . . .

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesenöauf Grund

des Gesetzes vom F^ß^.........
Im Deckungder Kostender erweiterten Armenpflege aus

Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......
Zur Ergänzungder allgemeinenDotationsrentebezw.für

allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung.....

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderungdes An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrende Hochbauten. .

SummeTitel II.

LediglichdurchlaufendePosten.
1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und § 26Kreisrente(3

des Gesetzes vom 8 Juli 1875)

Einnahmeaus Nebenfonds.
Zinsendes Stamm- und Reservefondsder Landesbank der

Rheinprovinz von 5000000 Ml. sowie Anteil an den
Iinsüberschüssender Landesbanl.........

Zu übertragen

Betrag
für das

Vtchnungsjahr
1917.
^i '4

4 221 400
290 000

1448 935

1529 558,33

6 780 10667
14 270000

570 800
14 840 800

333 411

625000

625 000!—

Betrag
für das

UechmuMjahr
1916.
^

4 197 600
290000

1720 070

1629 558>33

6 418 771
14 256 000

528 000

67

14 784 000

333 411

625000

625000

Mithin jetzt

mehr

23 800

361335
385135

Weniger

271135

100000

371135

Bemerkungen.

VergleicheTitel II Nr. 19 der AusgabediesesHaushaltsplan!«(Seite 14) und Anlage
XIX unter Titel II Nr. 2 (Seite 646).

14000

42 800
56 800

VergleicheTitel II Nr. 12 der Ausgabe dieses Haushaltsplans(Seite 12) und Anlage
XII Xitel II (Seite 524).

Vergleiche Titel II Nr. 14 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und Anlage
XIV Titel III (Seite 554).

Wegen der Höhe der Provinzialsteuernwird auf die Ausführungeilim III. Abschnitt
des Vorberichts (Seite 34/35) Bezuggenommen.

Die über die Summe von 14 270 (XX) Ml. hinaus event,zur Erhebungkommende
Prouinzialsteuerbleibt zur Verfügung des Provinziallandtags, während die bei
Titel II Nr. 5 über 570 800 M. hinaus event, zur Erhebungkommende Steuer
ebenfallszur Verminderungdes Anleihebedarfszu benutzen ist.

Zu vergleichen Titel V Nr. 8 der AusgabediesesHaushaltsplans(Seite 22).

Zu vergleichenTitel III Nr. 1 der Ausgabedieses Haushaltsplans (Seite 16).

Der Stammfonds betrügt 3000000 Ml. und der Prouinzial-Reservefonds
2 000 000 Ml wovon nach 8 24 des Statuts der Landesbank Zinsendem Provmzml-
landtag zur Verfügungzu stellen sind. Außerdem nimmt der Provinzialverbandan
den weiterenZinsübelschüssenbezw. Ertr»gnissender Landesbanlteil.



Haupt-Haushaltsplan.
n

Titel. Nr.

IV.

II.
III.
IV.
V.

Ginnahme.

Uebertrag

Iinögewinn des Rheinischen Meliorationsfonds

Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt . . .
Summe Titel IV.

Verschiedene Einnahmen.

Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen der
Zentralfonds ...............

Netrag
für das

Mchnungsjlchr
1917.

Ä

625 000

5184?

250 000
926 847

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung ....
Summe Titel V.

Wiederholung.

AllgemeineDotationsrente des Staates .......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke . . . .
Provinzialsteuem ...............
DurchlaufendePosten .............
Einnahmen von Nebenfondö ......... . .
VerschiedeneEinnahmen ............

Summe der Einnahme

Die eigenenEinnahmen der einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 25 dieses Haushaltsplans)
betragen ................

Mithin Gesamteinnahme

64 700

82

Betrag
für das

Uechnungsjlchr
1916.
^i ^

625 000

51847

250000
926 847

!><)
64 782 50

1 756 736
2 828 223

14 840 800
333 411
926 847

64 782

l>0

20 750 800

20 405 343

41156 143

53 700

82
53 782

50
50

s><>

.1«

4«

1 756 736
2 828 223

14 784000
333 411
926 84?
53 782

20683 000

20590 093

41 273 093 33

50

50

33

Haupt-Haushaltsplan.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

—

— — - Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds hat betragen im
Rechnungsjahre 1913 . . . 51028,73 Ml.

1914 . . . 51731,93 „
'. 1915 . . - 53 488,85 „

zusammen 156 249.51 Mt.
oder durchschuittlichrund 52 083 Ml. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Vergleiche auch Titel IV Nr, 4 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).

Vergleiche auch Xitel IV Nr. 7 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).
— — — —

11000 — — — Die Zinsen haben betragen im Rechnungsjahre 1913 . . . «2 232,49 Ml.
„ 1914 . . . 54 346,61 „

1915 . . . 100 368.35 „
zusammen 216 967,45 Ml.

oder durchschnittlich72 322 Ml.
Es wird der Netrag mit rd. 64 700 Ml. vorgesehen.

11000 - — ^_,

56 800

11000

—

—

—

67 800

184 749 ,^>

67 800 — 184 749 «f.

— — > 116 949 >^!>
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Haupt-Haushaltsplan.
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Titel. Nr. Ausgabe.

n.

Anlage,

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
H,. Mit der Totationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:
1 Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
2 Rente an die kathol. Armen in Werden an Geld und Naturalien
3 Rente an die RettungscmstaltDüsselthal ......
4 Rente an die Armen in Kettwig .........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50 000 Ml.

0. Auf Grund Beschlusses des 45, Rheinischen
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 36):

Für die Wilhelm II.-AugusteViktoria-Stiftung10000 Ml.

v. Auf Grund Beschlussesdes 53. Rheinische»
Provinziallandtags (VerhandlungenSeite 35):

Für die WilhelmII.°AugusteViktoria-Stiftung 10000 Mk.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provin-
zialausschusses und der Zentralvcrwaltungsbehörde. . .

An den Haushaltsplan
») zur Zahlung von Ruhegehältern,Witwen- und Waisen¬

geldern lc. an Provinzialbeamte und deren Hinter¬
bliebene .........346135,65 Mk.

l>) zur Zahlung von Invalidengeldern(Unterstützungen)und
Witwen- und Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberech¬
tigte Beamte, Angestellteund Arbeiter bezw. deren
Hinterbliebene .......26 000.— AM

«) der Dr. Klein-Stiftung..........
Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬

lichen Ausgaben für die bei der Lcmdes-Versicherungs-
anstlllt Rheinprovinzbeschäftigten Provinzialbeamten. .

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnlmgstalrr
1917.
^ Ä

25
5 800

900
100

Betrag
für das

Vechnungsjahr
191«.

Mithin jetzt

^ Ä

mehr

25
3 800

900
100

6 825

I.
Seite 2?

II.
Seite 4?

III.
Seite 6?

2 000

4 825

527 000

372 135

522 900

2000

4100

<'.!V

899 135 lil.

36? 708

890 608

25 4 427

25

^

weniger

'!<

852? 40

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushal tsplan weisen nach

an Zufchilsscu
aus Provin-
zwlmitttln

25
5 800

900
100

6 825

527 000

an
eigenenEin¬

nahmen

420000

372 135

899 135

!',!>

<>!.!

707 414

I 411000
2 538 414

'!!

'!!>

an
Gesamt-
Ausgabe

25
5 800

900
100

6 825

947 000

1079 550

1411000

3 437 550

Betrag
für das

Nechnungsjalir
191«.

^ Ä

25
3 800

900
100

4 825

947 000

1044 850

1362 650

3 354 500

Gegendas Nechnungs-
jahr 1916

mehr wemger

2 000

2 000

34 700

48 350

83 050

Hemerlmngen.

Es wurden gezahlt im Rechnung«^
jähre:

1913 . , . 2 »20,8» Ml,
1814 , . , 3 818,53 „
1815 , . . 5 865,32 „

zusammen12 304,73Ml.
oder durchschn. 4102 Ml,

Die Anignbe richtet sich nach den"
M»rtini.Dl!ich!chnitt«°Wllr!tpreisen

E« wirb ein Betrag «on
^ 58c»Ml, eingestellt,
Zur dauernden Erinnerung

an da« historisch benl«llr>
dige Fest der goldene» Hoch»
zeitIhrer Kaiserliche« Ma>
lestätenWilhelm des Großen
und Augusta wird eine Summ«
von jährlich5UUUUMI, «u« der Do<
tationsrente zu einer Ltistung s!l>
die tanbstnmme»Kinder der Uhein>
Provinz ausgeschiedenund in den
Haushaltsplan eingestellt. <Bergl,
nnchsolgenden Titel II Nr. ? K,
«Leite IN, »o der Betrag vo>
5UU0UM, ausgerechnetist. Er <s!
daher hier vor der Linie u»rge<

, tragen,)
Zur dauernden Erinnerun«

an das Fest der silbernen
Hochzeit Ihrer Majestät«,,
Wilhelm II, und Auguste Vil.
toria wirb eine Summe uon jähr»
lich 1UU00 Ml. al« Stift«»» zu,
Fürsorgefür uerlrüppeltePersonen
in be» Haushaltsplan eingestellt,
Die Summe ist hier vor der Lini,
uorgetrage»und erscheint bei Tit, I!
Nr. 18 (L, 14 diese«Haushalt«.
Plans) in Ausgabe,

Zur bleibenden Erinnerunl
an das 25j»hrige Regie,
rung «jubiläumLr. Majestä <
des Kaisers «ud König« h»,
der 54. Prouinziallonbtag b«
schlössen,der im Jahre 18U« er>
richteten Kaiser Wilhelm U
Auguste Ailtoriastistung slll bev
Irüppelte Personen jährlich eine,
weitere» Betrag bon 1UU0U Ml
zu überweise».



Haupt-Haushaltsplan.

10

Haupt-Haushaltsplan.

Titel. iNr. Ausgabe. Anlage.

II. ^ > Uebertrag
Haushaltsplan über die Verwaltungskostcndes Gcnosscn-

schaftsuorstandcsder Rheinischen landwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen
Provinzial-Feuerversichcrungsanstalt.......

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landesbank
der Rheinprovinz .............

An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten
(S. die Zusammenstellungder Plane)«, zwar an den Haushaltsplan:

der Provinzial-Taubswmmcnanstaltzu Aachen . . . ,

.. Brühl . . . .

!.

6

?

L.

d

lv.
N.

?.

d.

n.
.1,

Betrag
für das

Vtchnungslahr
1917.
^i Ä

Netrag
für das

Uechnungstalir
1916.
^

899 135 l'.l,

Cöln . .

Elberfeld

Essen. .

Euskirchen . . .
(für Schwachbegabte)

Kempen. . . .

Neuwied ...

Trier.....

Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,des
Unterstützungsfondsder früheren Vercins-Taubstummen-
anstalt zu Cöln und des Unterstntzungsfondsfür ent¬
lasseneTaubstumme ............

Summe für das Tcmbstummcnwesen

H,. An den Haushaltsplan der Provinzial-Vlinden-Unter-
richtsanstaltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) ....

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied (Auguste Viktoria-Haus) . .

0. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen
Zu übertragen

IV.
Seite 77

V.
Seite 87

VI.
Seite 10?

VII.
Seite 117

Seite 121
L.

Seite l29<
<ü.

Seite 137
I).

Seite 14b
15.

Seite 15H
?.

Seite 161
6.

Seite 169
H.

Seite 17?
^.

Seite 185

<

Seite 193!

VIII

Seite 199^

ü.
Seite 213>

0.
Seite 22!>

^3

54 115

52 180

55775

71155

55 690

49 270

91 950

60123 —

50 000

540 258

125 330 —

65 840 —

3 500 —

194 670
1634 063 <',!>

890 608 25

58 330

41700

55 700

69 800

65 540

47 290

92 950

54 443

50 000

535 753

124 000

68 650

3 500

196150
1622 511

11

25

Mithin jetzt Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag
für das

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1916

mehr weniger
an Zuschüssen
ans Pruuw-
zilllmitteln

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausgabe

Mechnungsjlchr
1916. mehr weniger

Hemerlmngen.

8 25? 40 — — 899 135 <>s, 2 538 414 ,'!ü 3 43? 550 "- 3 354 500 — 83 050 — —

— — — — — — 262 200 — 262 200 25? 150 — 5 050 — —

— — — ,^ — — 1075 000 — 1 075 000 — 1036 000 — 39 000 — — —

— — — — — — 621 500 — 621 500 ..... 577 500 — 44 000 — — —

4 215

—

54 115

34 060

42 970

34 060

9? 085

^ 33 310

99 300

750

2 215 —

Die Anstalt erhalt einenZuschuß
uon 45 585 Ml. aus der
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

10 480 — — — 52 180 — 28 160 — 80 340 — 69 060 — 11 280 — — —

75 — — — 55 775 — 32 680 — 88 455 — 87 180 — 1275 — — —

1 355 — — — 71155 — 17 210 — 88 365 — 87 010 1355 — — — Außerdem ein Zuschuß von
4415 Mk. aus der Wilhelm-

— — 9 850 — 55 690 — 40 410 — 96 100 - 103 950 ..... — — 7 850 ..... Augusta-Stiftung.
>

1980 ,~. — — 49 270 — 36 870 — 86 140 ....... 82 160 _ 3 980 — —

— — 1000 — 91950 — 56 110 — 148 060 147 060 1000 — — —

5 680 —> — — 60123 — 44 89? — 105 020 - - 97 740 7 280

50 000

540 258

— 4 640 05

338 007>05

54 640 05

878 265 05

200 510 —

54 640 <)!, _

19 570j— 15^065^ 861410 05 26 920j— 10 065j-

4 505^' — — 16 855 — — !—

1 330 — — — 125 330 __ 75180 — 193 500 — 7 010 — — —

— — 2 810 — 65 840 — 29 510 — 95 350 96160 — — 810 —

—. ^. — —. 3 500 15 460 !.», 18 960

314 820

I.!'

5,0

18 960 !,<» — — — —

^ 13301— 2 810^—
194 670 120 150 s>0 308 620 s>0

7 010^- 810

--- — 1480 — 6 200 — — —

13 032 10 1480 — 1 634 063 «!,'. 4 955 271 00 6 589 335 5l> 6 395180 l.i, 194 155 — —

2*
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Haupt-Haushaltsplan.

Titel. Nr.! Ausgabe.

n.

Anlage,

10

11

H..

L.l
0.

v.

!ii.

12

Ueberttag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen, einschl. der

Provinzial-Hebammen-Lehrcmstaltenzu Cöln und Elberfeld:
H,. zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L. für die Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Cöln .

«............. Elberfeld

Summe für das Hebammenwesen
An den Haushaltsplan über die Kostender Fürsorgeerziehung

Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzes vom 2. Juli 1900
Anlage ^., Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Fichtenhain nebst den Beilagen«,u. K (Seiten 265—290)
Anlage L, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstcilt

RheindahlennebstdenBeilagenau.d (Seiten 291-314)
Anlage 0, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Solingen nebst den Beilagen a u. b (Seiten 315—338)
An die Haushaltspläneder Provinzial-Heil-u. Pflegeaustalten

(sieheZufammenftellungderPläne)«, zwar llNdmHaushaltsplan

der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach .

„ Bcdburg-Hau

„ Bonn . .

„ Düren . .

„ „ Gallhauscn.

„ Grafenberg.

........' Iohannistal

.. « .. .. Merzig . .

Summe der Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalten
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land¬

armenwesens:
Es sollen entnommenwerden:

1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
«,) zur Erleichterungdes eigenen Armenwesens 130500 Ml.
d)zuUnterstützungenf.Zwecked.Armenwcscns129565 „

2. aus den Provinzialsteuern .....14 48935 „
Zu vergl. Titell Nr. 1 u. 5 u. Titel II Nr. 2 der Einnahme.)a» übertlllaen

Betrag
für das

Uechnungslahr
191?.

Ä

1634 063
IX.

Seite 231

Seite 23 l
L.

Seite 234!o.
Seite 244!

X.
Seite 255

<Ä

9 430
198 050

93 700

301180

1 272 100

Betrag
für das

Vtchnungojahr
1916.
^t

1622 511 25

XI
Seite 839

Seite 843
L.

Seite 369

Seite Ü99
v.

Seite 423!
N,

Seite 443
?.

Seite 463!

Seite 483!
II.

Seite 503

9 430
174 550

95 030

279010

1 223 100

XII.
Seite 523!

1709 000
5 874 343

7^6 000

"l>
1980135
5 820 756

13

!

In den eigenen Einnahmen
ist der Staatszuschuhvon
2544 20U M, einbegriffen.

25
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Haupt-Haushaltsplan.
15

Titel. Nr.

II.
13

14

15

16

17

Ausgabe.

18

19

Uebertrag
Haushaltspläne der Polizcistrafgelderfonbsund des Ehren-

breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staatsncbenfonds)

An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollen entnommenwerden:

a. aus der Dotationsrentenach dem
Gesetzevom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 Mk.

b. aus den Provinzialsteuern . . 1529 558 ,33 „
(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler ...............

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier ....

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitensowie
über den Fonds zur Erneuerung maschinellerAnlagen in
den Prouinzialanstalten ...........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstaltensowie über die
Kosten der Unterbringungund des Unterhalts von Epilep¬
tikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln. . .

An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:
1. Dotationsrente«für die Straßenzwecke2 161896 Mk.

(einschließlich93 713 M. gemäß88 9 u. 10
des Gesetzes, betreffend die Überweisung
weiterer Dotationsrenten an die Provinzial«
verbände vom 2. Juni 1902)

2. aus der allgemeinen Dotationsrente
des Staates ........440000 „

3. aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäß 8 1 des
vom 46. RheinischenProvinzialland-
tage beschlossenenund von den zu¬
ständigen Herren Ministerngenehmigten

Zu übertragen 2 601896 Ml.

Anlage

VIII.
Seite 531

XIV.
Seite 553

Betrag
für das

KtchMlngüjlchr
1917.
^i 53

5 874 343

1615000

XV. 464 500
Seite 557

XVI.
Seite 615

XVII.
Seite 633

XVIII
Seite 639

65

38 000

198 400

35 000

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1916.

Mithin jetzt

^ ^

mehr weniger

5 820 756 25 326 202 40 272 615

1715 000

423 000

10 000

8 225 243 65

198 000

35 000

8 201756

41500

28 000

400

25
396102 40

100000

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

an Zuschüsse»
aus Provin-
Mlmitteln

eigenen Ein¬
nahmen

5 874 343

^

!'.li

1615000

464 500

38 000

198 400

13 168 426

159 755

W

,372 615

35000

8 225 243 <>l.

5 091000

331000

184 400

an
Gcsllmt-
Ausgllbe

2 480

18937 061 90

19 042 770

159 755

6 706 000

795 500

222 400

l.i,

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1916.
^ ''>

18 606 245 55

214 329

198 400

37 480

7 228000

831000

197 800

9l,

Gegen das Nechnungs-
jahr 1916

mehr

715 425

198 000

37180 —

24 600

weniger

278900

54 574

400

27 162 305 5>l, 27 312 555 s><>

300

740 725

522 000

35 500

!»l.

Bemerkungen.

890974 W

Gemäß Beschlussesdes 45.
RheinischenProvinzialland-
tags vom 18. März 1905
und gemäß Beschlusses des
53. Rheinischen Provinzial«
landtllges vom 28. Febr. 1913
sind hier 20 000 Mk. als
WilhelmII'Auguste Vil«
toria-Stiftuug zur Für»
sorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen.(Zu
vgl. Titel I Nr. 6 und 7
der.Musgabe,wo der Betrag
von 20000Ml. vor der Linie
vorgetragenist.)
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebeltrag 2 601896 —
Reglements zur Bewilligung von
Unterstützungen für Zweckedes Wege¬
wesens und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden .......302318,33

4. Provinzialsteuernzur Verwaltungund
UnterhaltungderfrüherenBezirlsstraßen4 511400,—

M.

20

(Zu vergl. Titel I Nr. H. 1,15 4,5,6, 7,8,9 und Titel II Nr. 1» und d
der Einnahme.)

Anlagen -4., L, O und v zum Haushaltsplan der Straßcn-
vcrwaltung (Seiten 679, 683, 687 und 693.) . . .

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der Dotationsrente, Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme diesesHaushaltsplans . 12 600,— Mk.

n) aus den Provinzialsteuern . . 711001,33 „
Anlage^. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst¬

bauschulezu Trier (Seite 713—722) ......

Anlage.

XIX.
Seite 643

21

Anlage L. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst¬
bauschulezu Kreuznach(Seite 723—732) ....

Unteranlage, Voranschlag für die an diese Schule ange¬
gliederte landwirtschaftlicheWinterschule (Seite 733—736)

Anlage 0. Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und Obst¬
bauschulezu Ahrweiler (Seite 737—746) . . . .

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬
währung von Viehentschädigungen:n. infolgevon Rotz
und Lungenseucheund d. von Milz- oder Rauschbrand
und zwar:
-4. für Pferde «..............
L. „ Rindvieh.............

Summe Titel II,

Betrag
für das

Nechnungsjahr
1917.
^ Ä

8 225 243 <;>.

7 415 614 '!!!

XX.
Seite 69»

XXI.
Seite 74?

723 601

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1916.
^ i3

8 201756 25

7 391814 33

'!::

16364 459 N1

747 031 38

Haupt-Haushaltsplan.

17

Mithin jetzt

mehr
^i

396 102

23 800

w

16 340 601 96 419 902 4»

372 615

nmnger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

an Zuschüssen
aus Pruviil-
zilllmitteln

eigenenEin
nahmen

8 225 243 <>5

23 430 05

396 045 05

23 857 35 —

7 415 614

723 601

-M

'')

18 937 061

384 085

79 735

90

<;?

.'!!!

16 364 459 ,!!

448 488

17 050

24 695

5 255

16 000

60152
410 509

20 383 033

an
Gcsamt-
^i ^

27 162 305

7 799 700

79 735

55

M

.-,«

1172 090

17 050

24 695

5 255

16 000

60152
410 509

36 747 492

Betrag
für das

Uechnungsfulir
1916.
^ ^

Gegendas Rechnungs¬
jahr 1 916

27 312 555^50

7 799 400

81 735

25

79

1195 170

16 550

23 770

5 255

14 950

63 598
395 581

36 908 565

NO

49

^'9

mehr

740 725

300

weniger
Bemerkungen.

890974

500

925

1050

14 928
758428

2 000

95

23 080

3 445

05

l!5

919 50065

161072 50

/Z« «uel II Mr. 19 Ml«««« 4,
n, c «n» i>.
In der AnlageH. VoranschlagsUr
den Neubau von Provinzialstioßeu
ist ein Zinsbetrag von S?5Ml.,
in der AnlageL, Vor»
»«schlagüberdie Ver»
Wendung de« Eisen-
bahnfonds,sind al« An»
teil aus demUberfchufse
der Kleiniahn Meizig-
«ilschfeld vom Rech,
nungsjahre 1916 , . «WO „ ,
in der Anlage<?, Vor¬
anschlagüber die Ver»
Wendung de« Fonds
zur Uuteistlitzungdes
Kreis- und Gemeinde-
Wegebaues,ein Zins¬
betrag von ... . 2»«00 „ ,
in der Anlagen, Vor»
anschlagüber die Ein¬
nahmen und Ausgabe»
bei dem Netriebe der
dem Proviuzialverban-
bc gehörigen Stein¬
brüche, an PHchten,
Nrnchzinsu,verlausten
Steinen ..... 46000 „

zusammen ?9?35 MI.
inEinnahmeu,Au«gaben»chgewiesen.

Vergl, Nnlaae XX, Titel l Nr, «»
und 8,

Nußer diese» . ,72» »01,32 Ml,
stieße» dem Haus¬
haltsplan für die
landwirtschaftlichen
Augelegenheitenan«
dem Haupt »Haus-
haltsplan zu gemäß
Tit. 1? Nr, 4 (Seite
18) au« dem Zins»
gewinn de« Melio»
rationsfonb« . , . 5184?,— „
Tit, IV Nr, 5 (Seite
18) au«bemZin«ge»
winn der Landes»
bau! ...... 135090,— „
Nu« Titel IV Nr, ?
(«eitel») zuiNilbnng
de« Westfond«behus«
Unterstützung von
Wasserversorgung«»
anlagen .... 100000,— »
im ganzen also . 1011438,33Ms.

In den eigenen Einnahmen ist
ein Etaat«zuschnßvon 420000MI.
enthalten,

Aei Titel IV Nr. 5 ist ein Mehr-
zuschnßvon 20580Ml, vorgesehen.
Der Hanshaltsplnu bedarf dem»
„ach nur eine«Mehrzuschusse«von
(29580— 23430,05^ ) 0149,95MI.
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

IV.

3

>1

Lediglich durchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreiseder Provinz

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft . . .' ............

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-
museenin Bonn und Trier ..........

An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....

Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendenund in den
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu
überweisen wie vor ............

Zur Verfügungdes Provinziallandtages (Ständefonds) .

Zur Verwendungaus den Ueberschüssen des Reservefonds
der Provinzial-Feuerversicherungsllnstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessendieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassung des Provinzialausschusses .....

Summe Titel IV.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände dieses Titels werden

zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Für die Verzinsungund Tilgung von Anleihen.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrencmstalts-

Bcmschuld..............

Anlage

XXII.
Seite 753!

XXIII
Seite 759

XXlV
Seite 778!

XX.
Seite 899!

XX
Seite 699!

Netrag
für das

ztechmülgsilchr
1917.

Zu übertragen

^i -^

333 411

70 950

ION 700

191300

51847

135 990

120 000

250 000

Betrag
für das

Mechnungsjahl
191S.

Mithin jetzt

926 847

250000

250000

mehr

333 411

71600

105 690

191 300

5184?

106 410

150000

250000

1070

926 84?^

29 580

' 30 650

wemger

Die Haushaltspläne beziehungsweise der
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Prouin-
zwlmitteln

659

30000

333 411

30 650^-

250000

250000

70950

106 760

191300

51847

135990

120000

250000

an
eigenen Ein¬

nahmen

926 847

250000

250000

150

22160

an
Gesamt-

^i Ä

333 411

22130

71100

128 920

191300

51847

135 990

120000

250 000

Betrag
für das

Pechnungstahr
191«.

^i H

333 411

Gegen das Nechnungs-
jahr 1916

mehr

71750

127 670

191300

51847

106 410

150000

949 157

250000

250000

250000

1250

wemger

650

DemerKungen.

Vergl. Titel in Nr. 1 der Ein«
nähme. Ueberweifungerfolgt
nach 8 9? der Kreisordnung.

29 580

948 977

250000

—l 250000

30 000

30830!— 30 650

130!-

1 -

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszuschuhvon 12 000
Ml. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Mn<
nähme Seite e.

«ergl. b!e »emerlung bei Titel ll
Nr, 20, Veite 1«, «o »»43«,05M.
weniger an Zuschußeingestelltsind.
Demnachbedarfder Hau«h»ll«plan
für die landwirtschafte»Ungelegen»
heiteu nur eine» Mehrzufchusse»
von «<»,95 Ml.

Mit Rücksichtauf den Vestand be«
Fond« werden !»0»n» Ml. für
ausreichendgehalten,

sNergl. Titel IV Nr. » der «kinnahme
' (Seite«),

Von dem Betrage «»n «50<X>oMl.
weiden:
l, an den H»u«balt«plan für die

landwirtschaftlichen Angelegen»
heiten zur Verstlirlungde« West»
sond« für Wasserleitungen ab»
geführt ..... 100000 Ml,

», zuiUnteistützungvon
Wasserleitungen in
den nicht in« West»
fonb«gebietfallenden
Teilen der Provinz «?b» „
zur Verzinsungund
Tilgungder«Inleiben
für Unterstützungder
Wasserversorgung«»
anlagen ..... lo«»5« „

zuf»m««n»5« «oo M.- verwendet.
Vergl. wegen der Tilgung den

Beschlußdes 39. Provinzial«
landtllgs vom 1. Mai 1895.

Zu Beginn des Rechnung«»
jahres 1916 wirb die Schuld
noch 2675332,36 Ml. betr».
gen und lsndedes Rechnungs»
jahres 1929 getilgt sein.

3»
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41. Provinzialland-
tage beschlossenenBauten ic. aufgenommenen1. Anleihe
von 6 500 000 Mk .............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckenden Kostender von dem 39., 40, 41., 42. und
43. ProvinziallandtagebeschlossenenBauten im Betrage
von 8000000 M .............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckendenKosten im Betrage von
7000000 Ml ...............

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckendenKosten im Betrage von
13000000 Ml ..............

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Netrag wird zur Ver¬
wendungin das nächsteJahr übertragen.)

Zu übertragen

Anlage.

Betrag
sür das

Vechnungstnhr
1917.
^i

250000

325000

400000

324 023 72

638 535

1937 559

.15.

17

HllUptHllUshaltsplan.
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Betrag
für das

Ntchnungsjalil
1916.

Mithin jetzt

^
mehr

250 000

325000

400000

322 773, ?:!

644 405

1942 lW2

1250

1250

weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Lmuvt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüsse»
aus Prouin-
zilllmitteln

250 000

325000

5 869!55>

5869 55!

400000

324 023

638 535

1937 559

72

1l>!

an
einenen Ein¬

nahmen

17

an
Gesamt-

250000

325 000

400 000

324 023 72!

Betrag
für das

Nechnungsjahl
1916.

250000!

325 000

400 000

322 773

638 535

1937 559

'I!'!

17

72

Gegendas Nechnungs-
j llhr 1916

mehr

1250

644 405

1 942 178 72

weniger
Hemerlmngen.

1250

5 86!»

5 869 5>5

E« wird auf den Beschlußdes 42.
Rheinischen Provinziallanblags vom
II.Febrnar 1901 Bezuggenommen.

Zu Beginn des Rechnungsjahres
191? wild die Schuldnoch4455324,««
Ml. betragen und am »I, März
193« getilgt lein.

Es wird auf den Beschlußdes «3.
Rheinifchen Pruviuziallandtags vom
18. Februar 1903 Bezug genommen.

Zu Beginn des Rechnungsiahres
191? wird die Schuld noch»3944«o,»8
Mk betrage» und am 31. März
1941 getilgt sein

«ach dem Beschlnssedes «.«Heini'
schenProvinziallanblags vom 12,
Mär, 1908 sind 2 3352?«,?» Mk.
mit »'/.'/., der Rest mit «'/. zn
bcrzinse», die ganze Anleihe mit
l'/»-/. und den durch die Tilgung
ersparte» Zinsen zu tilge». Hier¬
nach sind z«r Verzinsungund Til¬
gung erforderlich 373323,72Ml.
Hiervon fiud von
der Fürsorgeer»
zieh»»göa»stalt
Fichtmhain 49 300,— „
zu bcftreiten, fo
das, hier noch 321023,78MI.
aufzubringen sind. Zu Äegin» des
Rechnungsjahres 19l? wird die
Schuld noch«184?«2,5NMI. betragen.

Die Schuld wird am 1. April
1945 getilgt sein.

Nach dem «eMuffe des 5«, Rheinifchen
Provinziallandtags vom 8, März
191« ist die Anleihe mit 4'/. zu
verzinsenund mit 1'/»'/» zu tilgen,
Demnach sind fiir die Verzinsung
und Tilgung ersorderlich

71» 000,- Ml,
Hiervonsind von den
Fürsorgeerziehung«»
anstalten in
Rhein-

buhlen 5? 82»,—Ml.
Solingen 18 «44,55 „

zusammen?N4«4.55 „
aufzubriugen, f» daß ----------------'
hiernebennoch 838535,45 Ml.
auszuwerfen siub.

Die Schuld wirb am 1. April
INI? »och 118»» 233,02 Ml. betragen
und am i, April 194« getilgt fein.
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Titel. Nr. slusgabe.

v.

VI.

Uebertrag

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des Landes-
hauses entfallenden Betrages von 1850000 M. der vom
49. RheinischenProvinziallandtagc am 12. März 1909 zum
Neubau des Landeshauses am Bergerufer und zum Umbau
des Ständehauses genehmigten Anleihe von 2500000 Ml.

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Netrag ist in das fol.
gende Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wassertatastrophe im Ahrgebiete aufzunehmenden Anleihe
von 874000 Mt.............

(Der am Jahresschlüssenichtgebrauchte Netrag wird zur Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

(Die Positionen1 bis 7 ergänzen sich gegenseitig.)

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderung des An-
leihebedarfs für regelmäßig wiederlehrende Hochbauten .

Summe Titel V.

Verschiedene Ausgaben.

Zur Verfügung des Provinzialausschusses für unvorhergesehene
Ausgaben ...............

(Der »m Jahresschlüsse verbliebeneBestand dieser Positionwird zur
weiterenVerwendungdurch den Provinzialausschußbezw., soweit
der Fonds zur Verfügung des Vorsitzenden des Provinzialaus¬
schussesgestelltist, zur Verwendungdurchdiesen in das nächste
Jahr übertragen.)

Anlage

Zu übertragen

Betrag
für das

N«chnung»jnhr
1917.
^ ^

1 937 559

144 353

l?

7«'.

Netrag
für das

Uechnungsjahr
1916.
^ Ä

1 942 178 7^

153 500

87 100

570 800
2 740112

25000

'.,:!

25000^

87 400

Hauptchaushaltsplan.
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Mithin jetzt

mehr

1250

528000
2 711078 ?2

25000

25000

42 800
44 050

29 034>21

wemger

5 869

9146

5)5

24

15 015 79

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

»n Zuschüssen
»us Provin-
zwlmitteln

1 937 559 17

144 353 7«

87 400

570800
2 740112

25 000

>.'-;

an
eigenenEin¬

nahmen
.6 H

an
Gesamt-
Äusgnbe

^___ ^3

Vetrag
für das

Penlnungslalir
1916.
^«

25000—^

s
1 93? 559

144 353

87 400

570 800

2 740112

25000

25 000 —

17

^

!»,'!

1 942 178

153 500

87 400

528 000
2 711078

25000

25000

7'!

7^

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1916

mehr

^250

42 «00
44050 —

wemger
Oemerlmngen.

5 869 !il.

9 146 2!

15 015 7U

29 034.21!! - !—

Der 4». ProbinziaXandtaghat durch
Beschluß uom 12. Mär, l»U» ge<
uehiuigt, daß <ür den Neubau des
Landeshauses und den Umbau des
Stäudehlluses eine Anleihe bis zur
Höhe von 250NU00 Ml, ausgenom»
meu werbe. DerNeubaubes Landes»
haules ist im Jahre IN11uoNendet
«»rbe», während bcr Uniban de«
Stänbehause« bi« auf Heinere
Arbeiten im Anfange 181» been»
diät war,

Die Anleihe für beide Banau«»
snhrnngen ist mit 2437 211,13MI.
ansgenommenworden; sieist nach dem
Xi!g»»g«pl»n mit 184U4»,»1Wt.
jährlich zu bcrziuseu und zu tilgen
und beträgt am Beginn des Nech»
uungssahres 1U17:2 281 »68,21 Ml.
Die Tilgung ist am Schlüsse be»
Nechnnngsiahre«184« erfolgt.

Anßer dieserAnleihe sind außer»
dem aber noch Ausgabe» sür beide
Vauten i» Höhe von 435878,88MI.
eutsta»deu,bonwelcher Luuimedurch
de» Nrlo« au« den Häusern Elis»°
bethstraße8-10 I7820UMt. gedeckt
wordensind, so daß noch ein Netrag
von 257878,88MI. zu decken ist.

Da die Kredite für die Bau««»«»
führuugeuabgerechnetworden, sind
hier borzusehendie Zinsen und die
Tilgungsbeträge ber Anleihe und
die Zinsen für den Vorschuß oo»
257878,88M!., dn« sind 134U4«,Nl
's- 1«8N?,15 - 14485»,?«! mt.

Nach dem Beschlussede« ül. «hei.
Nischen Probinziallandtag« bom
8. März 1811 ist die Anleihe mit
4»/« zu verzinsenund mit «"/«nebst
den durch die Tilgung ersparten
Zinsen zu tilgen, <l» müssen daher
1»°/» der «lnleihesummemit 8740»
Wart hier eingestelltwerben. Die
Abrechnungdes Kredits ist noch nicht
erfolgt,

Z» Mel V Ul. 8. E« wird aus
die Bewertung zu Titel ll Nr, 5,
der Einnahme diese« Haulhalt«»
Plan« («Leite 4) Bezug genommen.

Z« »U»l VI Mr. l. Hier»»»stehen
2000 Ml. zur Verfügung de» Bor.
sitzendende» Probinzialaulschussei,
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Titel. Nr. Ausgabe.

VI.

i.
n.

m.
IV.
V.

VI.

Uebertrag
Zu außerordentlichen Ausgaben:

»,) zur Meliurierung von Mooren, Oedlandflächen «. . .

d) zur außerordentlichen Verstärkung des Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues ....

Zur Bestreitung der Verwaltungskosten der Fürsorge für
Kriegsbeschädigte.............

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Ausgaben
von der Landesbank entnommenen Vorschüsse sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben bezw. zur Abrundung . .

Summe Titel VI.

Wiederholung.

Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabevcrpflichtungen .
Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungs¬

zweige aus Provinzialmitteln.........
«ediglich durchlaufende Posten.........
Ausgaben aus Titel IV der Nunahmen......
Verzinsung und Tilgung von Anleihen.......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Anlage.

Netlag
für das

NtchlNlngslnhr
1917.

25 000

100 000

100000

100 000

54 144

379 144

6 825

16 364459
333 411
926 847

2 740112
379 144

20 750 800

20 750 800

Netrag
für das

Nechnungsjahr
1916.

Mithin jetzt

^/ ^z
25000

200 000

100000

76
?<!

,'l,

41236
366 236

4 825

16 304 601
333 411
926 847

2 711078
366 236

20 683 000

20683 000

^

100 000

2 000

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Piovin-
zialmitteln

^____A

100000

^12 908 44

N2 908 44^100 000

12 908 44

23 85?

29 034
12 908
67 800

3l.

25 000

100 000 -

100 000

100 000

54144
379 144

76
7<i

6 825

16 364 459
333 411
926 847

2 740112
379 144

20 750 800

20 750 800

.!!

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gcsnmt-
^i

20383 033

22 310

20405 343

20405 343

1«

1«

4«

25 000

100 000

100 000

100000

Netrag
für das

Uechnungsjahr
191«'.
^//

25 000

200 000

100000

54144 76

379 144 76

6 825

36 747 492
333 411
949 15?

2 740112
379 144

41156 143

41156 143

?!!

1«

4«

Gegen das Rechnungs-
jahr 1916

mehr

100000

41236

366 236

4 825

36 908 565
333 411
948 977

2 711078
366 236

41273 093

41 273 093 33

^
,'^>

Ä'

33

12 908 11

wemger

100000

112 908 44 100 000

DemerKungen.

12 908 44

2 000

180
29 034
12 908
44122 65

161 072

161072

50

5»

— - 116 949 85
— 116 949 85

Die Gesamt-Einnahmemit Hinzurechnung der Einnahmedet einzelnenVerwaltungszweig«^^ 41 <^i^^ ^
Rechnungsjahr1916 -- 41273U93 M. 33 Pf gegen 41i5«ilk A' ,«

Die Gesllmt-Nusgabebeträgt für das Rechnungsjahr1916 - 41273 N93 Ml. 33 Pl> " ^ ^". ^
Im Rechnungsjahre191? also 116949 Ml. 85 Pf. wenig«.

das
Pf. in dem Rechnungsjahre1917.
Pf. in dem Rechnungsjahre1917.

Z» VI. «»,. Mit «ücksicht llul den
»u« den lüechnungsjahren1815 und
INI« herrührenden Bestand wird
sür 191? ei» Etatsbetrag von

, IN« nun Ml, genügen.
Der »m Schlüssedes ülechnungs»

jahie« verbliebeneBestand wird in
>, da« folgendelitatsjahr übertragen.

Der an, Jahresschlüsse nicht der»
«endete Betrag wirb ln^da«nächste
Etatjahr übertragen,

Z« VI. 3. Nach einemgemeinsamen
Erlasse der zuständigenMinisterien
vom «8. August181« soll in erwei»
teitcm Maßedaraushingewirktwer»
den, daß die an« Unloß der Für.
sorgetätigleit für Kriegsbeschädigte
entstehendenBerwaltungslostenvon
den HauPt°Fürsorge»rg»»ifati>»!«n
selbst getragenuud nicht den Reichs»
mittein zur Lastgelegtweiden, T«
hiernach Reichsmitte!für die bure»»»
mäßigeErledigungder Geschäfte der
Kriegsbeschädigtensürsorge(als Ge»
hälter für die dabei beschäftigten Ve>
amlenund Hilfskräfte,Nnreaumate»
rialien ufw > nicht in Anspruchge»
nommen»erden dürfen und Kiese
Kosten,soweit sie der Haupt'Orga»
ntsation zur Last fallen, von der
Provinz getragenwerdenmüssen, so
sind die erforderlichenGeldmittel
nach Berechnung hier durch den
Haushaltsplan bereitzustellen,

Zu H»»l V N». t. Die Ausgabe
hat betragen in, Rechnungsjahre

1813 .... 54»»?,1NMl.
1814 .... »7102,8» „
1815 .... 14875, 81 „

zusammen in«ö«4,?7 Ml,
oder durchschu. »5855 Ml.

Da die Ausgabe»sehr IchwanlenK
sind, f» ist der «etrog von 541«
Ml. 7» Pf. eingestellt. '

Bei dieser Stelle sind seiner zu
verausgaben die Zinsen für die ge»
maß Landtagsoefchlußvorschußweise
gezahlten Baulosten der Erweite»
mng der zürsorgeeiziehungsllustalt
in Lolingeu mit 48» »«1,88 Ml, und
ler »orsclDßweisegezahlten Kosten
sür Orundeüvcrb für die Fürsorge»
erzichnngsanstaltenin Nheindahlen
und Solingen mit 1800W Mart,
welche in die nächste Anleihe auf»
genommen werden sollen Niese
Iinfen bezifser« sich mit 4"/, auf
84 780,44Ml und lonnen voraus»
sichtlich aus de» etatsmähig beran»
schlagtcn Ueberschüssender beiden
Anstalten gedeckt werde».





Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallcmdtags, des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehoide.

Aaushaltsplan
des

Provinziallandtags, des Vrovinnalausschussesund der
Provinsiai-ZentralverwaUungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.
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Nr. Ginnahme.
Netrag
für das

Vtchllungs-

Betrag Mithin jetzt

Bemerkungen.Titel.
für das

Dechnunns-
jähr 1917. jähr M«. «"yr weniger

^i ^ ^ .? ^ H ^i H

I. Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungendes Provinzial-
1200 — 1350 — 150 Es sind aufgekommen für die Verhandlungen des

55. „ .....1194,— „
' 56- „ ..... 832,

zusammen 3323,bN Mk.
oder durchschnittlich1108 Ml.

Den 61 Land- und 19 Stadtkreisen werden die Verhandlungen bis auf
weiteres unentgeltlich abgegeben.

'

Für die Verhandlungen des letzten Provinziallandtags sind nur 832 Ml.11. Verwaltungslostenbeitragder Provinzial - Feucrvcrsicherungs- erlöst worden, weil die Haushaltspläne nicht gedrucktworden sind und deshalb
anstalt für die Leitunguud Kontrolleder Anstaltdurch ein ermäßigter Kaufpreis gefordert werden mußte. Der Anfatz wird höher als

1200 Ml. nicht gemacht werden dürfen.
den Provinziallandtag,den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberen Beamten. . 30 000 30 000 -^

III. Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3»/o der Einnahmen
an Zinsender Kapitalbestände der Polizcistrafgeldcrfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern(Beschluß des
Provinzialuerwaltungsilltsin der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bczw.des 33. RheinischenProvinziallcmd^
tags vom 17. Februar 1888) und 3°/« des Ncbcnfonds
für IrrenzweÄe zugunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCüln (Beschlußdes Pruvinzialcmsschussesvom
10. Januar 1900) . . . 86 1620 In den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfonbs sind die Verwaltungskosten mit

4 704 «i. 6 324 3°/« auf zusammen 4701 Mk, berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Cölner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen

IV. Verwaltungslostenbeitragin Höhe von 4«/« der Einnahmeder Beschlussedes Provinzialausschusses 3°/„ »ls Verwaltungslosten zu berechnen und
mit 3,86 Mk. hierneben in Einnahme gestellt.

Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzug der 438 45 In dem Haushaltsplaue über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver¬
Vercmlagungs-und Hebcgcbühren. . 17 198 !!. 16 760

»
waltungslostenbeitrag für die Zentralverwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/„ der Einnahme dieser Fonds, abzüglich der Veranlagungs- und Hebe,
gebühren, mit 1? 198,45 Ml. berechnet.

V. Verwaltungslostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltungzu
den Kostender Zentralverwaltung . . , . 185 275— 185 275 ^ — — — In dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung ist der Betrag von

185 275 M. vorgesehen, welcher den Ausgaben an Gehältern, Reisekosten«. der
für die Straßenbauabteilung befchäftigten Beamten entspricht.VI. Beitragaus dem Haushaltsplander Fürsorgeerziehungzu den ^, Es sind hier die Kosten zu verrechnen, welchedie Abteilung für Fürsorgeerziehung als
ratierlichen Anteil an den Ausgaben der Rechnungsrevision zu tragen hat.4300 — 4 300 ^

VII. Verwaltungslostenbeitragder Ruhegehaltskassender Lcmd-
bürgermeistercienund Landgemeindenund der Krcislommu-
nalverbändc und Stadtgemeinden, sowieder Witwen- und
Waisenversorgungsanstaltder Kommunalbcamtender Rhein-
provinz.......... 24 200 24 200

.
Es sind hier die Kosten der Gestellung der Vureauräume und der bureau- und

kassenmäßigen Erledigung der Angelegenheitender genannten dre, Anstalten als
Zuschuß zu vereinnahmen.—> 438 15 1770

Zu übertragen266 878 -!, 268209 «'!



Piovinziallandtag,Provinzialausschuß, Zentralverwaltung.
30

Titel.

VIII.

IX.

Nr,

X.

XI.

XII.

Ginnahme.

Uebertrag

Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten ............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenosfenschaftfür,
die Führung der Kassengeschäftederfelbendurch die Landes-
hauptlllsfe ................

Beitrag zu den Kosten der Kassenfichrungder Fürsorgeerziehung
durch die Landeshcniptkasse...........

Von der Landesbant für die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptlasse .........

a) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshllufebenutztenDiensträume fowie für deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasserzins . .

b) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossen-
schaft für dieselbenZwecke ...........

o) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshause und dem
Ständehause ...............

ä) Mieten aus den Häusern in der Glisabethstraße

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung

Betrag
für das

zlechnungs-
jähr 1917.

266 878

39 540

'!!

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

5100

5 100

80 000

10 850

7 200

1050

4 250

31

Betrag
für das

Uechmmgs-
fahr 1916.

268 209

38 940

86

527 000

5100

5100

80000

10 850

7 200

1050

7 500-

«'.',!

947 000

150

522900

94? 000

II
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Mithin jetzt

mehr

438

600

45

',5

weniger

1770

3 250

118

5138

KemerKungen.

4!>

45

Zur Bestreitung der Diensteinlommen von 6 unter Titel III Nr. II und III Nr. 13
der Ausgabe biefes Haushaltplanes aufgeführten und 2 aus Xitel IV Nr. 3
dlätarisch besoldeten, in der lokalen Anstaltsbauverwaltung beschäftigten bauten)»
mschen Beamten ist der Beitrag, da die Diensteinlommen der Zentralverwaltung
M ^ 5"'^ ^°" lünnen, hier vorgesehen. Die Erhöhung gegen das Vorjahr
,st durch d,e besoldungsplanmäßige Gehaltsaufbesserung für 2 Beamte erforderlich
geworden. Cr wird im Haushaltsplan, Anlage XVII S. 624 in Nusaabe
nachgewiesen.

Die Wahrnehmung der Nuchhaltereigeschäftefür jeden dieser Verwaltunllszweiae be»n>
sprucht die Tätigkeit eines Buchhalters. Es ist daher hierneben je das Durch'
schnitlseintommen eines Buchhalters und ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Für einen im Landeshause wohnenden, von der landwirtschaftlichenBerufsgenosfenschaft
befoldetenNoten sind von letzterer 750 Ml. Miete und Entschädigungfür Heizung
und Beleuchtung: außerdem sind von 2 Heizern im ganzen 300 Ml. Miete zu
entrichten.

Die Häuser Glisabethstraße Nr. 8, 9 und IN sind veräußert.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . 50,65 Ml.
«7,35 „

114.80 ..
zusammen 232.80 Ml.

oder durMmttl,ch 7^ ^ ^^ ^ ^z, Belage für größere Verläufe von
entbehrlich geworbenen Alten, Druckfachenuff. von rund 1700 Ml. enthalten, so
daß sich empfiehlt, den Etatsbetrag etwa in der fnthengen Höhe zu erhalten.

Die Gefamtausgabe beträgt . . . .
„ Einnahme bei Titel I-XI beträgt

Demnach ist ein Zuschuß von .

94? 000 M.
420000 ..
52? 000 Ml. erforderlich.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Vetrag
für das

Uechnung«-
la!ll 1917.

provinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

III.

H»roVinzialauss<y,chund H»rovinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

ausschusses ...............

63 000

12 000

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!»«.

63 000

Tagegelder und Reiselostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelder und Reisetostender Kommissareder Provinzial-
vertretung zur Mitwirkungbei den Geschäftender Renten-
öank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

Vrovinzial-ZenKalverwaNnngsVehörde.

Besoldungen.

H,. Landeshauptmann.

Für denselbenGehalt .............
Persönliche,pensionsberechtigteZulage .......

Außerdem freie Dienstwohnung,Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigtzum Betrage von 5320 M.

700

520
13 220

Zu übertragen

16 000

Provinziallandtag, Pruvmzialansschnß,Zentralverwaltung.
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700

22 000
5 000

27 000

520
17 220

22000
5000

27 000

Mithin jetzt

mehr weniger
Oemerllungen.

^i ^ «^ H

Es haben betragen die Kosten:
des 54. Provinziallandtags , . . . «3 931.82 Ml.

" 55. „ . . , . 44 894.22 .,
" 5«. „ . . . , 36 526.69 „

zusammen 145 352,73 Ml.
oder durchschnittlich rund ,18 45! Mk. Die beiden letzten Provinzinllnndtage
waren von kurzer Dauer. D» angenommen werden darf, daß die nächsteTagung
wieder wie früher eine Wochewahren wirb, ist der bisherige Ansät, von 63000 Ml,
beibehalten worden.

4 000 Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 19! 3.....10393,59 Ml.

1914.....8 461.51 .,

zusnmmen 26 129,44 Mk.
oder durchschnittlich8710 Mk. Der bisherige Ansatzist mit Rücksicht»ns die außer¬
gewöhnlichenVerhältnisse der letztenJahre, in welchenBesichtignngsreisenin gerin¬
gere,» Umfange stattgefunden haben, für das Rechnungsjahr 1917 auf !2N0U Mt.
ermäßigt worden, dessen Erhöhung aber in den kommenden Jahren auf den bis¬
herigen Satz in Aussicht zu nehmen ist.

Zu uergleichen 8 lw der Prouinzinlurdmmg,
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reisekosten:

1914......659,50 ,.
1915......478,46 „

zusammen ,865.42 Ml.
oder durchschnittlichrund 622 Mk. — Der Betrag non ?<!0 Ml. dürfte beizu¬
behalten sein.

....
— — — Die Ansgabe hat betragen im Rechnungsjahre !9>3 . 521,88 Ml,

!!»!5 , 576,36 ,.— 4 000 —
zusammen 1471.78 Ml.

oder durchschnittlichrund 490 Mk. 520 Mk. werden beizubehalten sein.

—
— — — Stelleninhaber: Königlicher Regienmgs-Prasiden! a. D. Wirklicher Geheimer Ober-

Rcgiernnqsrn» 0r. von Renvers. . «,, . ,^ „, - ., ^ »
Zu uergleichen Beschluß des 5< Rheimlchen Provinziallandtags vom

12. Februar 1914.

— - — — l
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Titel

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
L. Obere Beamte.

Für 11 (II) Landcsrcitcbezw. LandcsbaurätcGehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Lcindeshanptmcmnseine
persönliche,pcnstonsbcrcchtigteZulage uun 2000 Mk. sowie
für den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns
in seinen juristischenGeschäftenbei der Provinzial-Feuer-
versicherungsanstalteiue persönliche,nicht pcnsionsbcrech-
tigte Zulage von 2000 Mk...........

<ü. Höhere technische Beamte,
Für 1 Landes-Aauinspektur (für Tiefbau), 1 Landes-Bau-

inspcktor(für Hochbau)und für einen Landes-Oberingenieur
Gehälter ................

I). Aureaudirektor.

Für den VurecmdirektorGehalt ..........
Für 15 (15) unter Titel III Nr. 2 bis 4 aufgeführteBeamte

Wohnungsgeldznschuh ............

D. Bureaubeamte.

Für den NechnungsrcuisurGehalt . . ......-
Für den PruvinzialoberlandmesscrGehalt .......
Für 20 (21) LcmdesobersetrctäreGehälter ...:..

Für 25 (24) LnndessekretärcGehälter .......

Zu übertragen

Betrag
für das

Mechnuiig»
inhr 1917.

^i Ä

27 000

107 000

22 200

6 000

19 500

0 000
6 000

101 700

81700

378 300

Betrag
für dos

Nechnungs j
>n>ir l!N6. !

27 000

104 000

21600

6 600

19 500

6 000
6 000

105275

76 250

372 225

,_.

Mithin jetzt

«»ehr
^

3 600

600

5 450

9 650

weniger

3 575

3 575

Demerlmngen.

Die besoldungsvlanmäßigen Gehaltsaufbesserungen von 5 Landesräten und ! Landes-
baurat haben die Erhöhung der Position herbeigesührt.

Die Erhöhung ist durch die besoldungsplanmäßige Gehallsnerbessernng für 2 Beamte
verursacht.

Der Landesoberselretar Ulsdorf (5250 Mk,) ist zum Kassierer der Landeshauvtknsse
bestellt worden. Eine Mehrausgabe von 1675 Mk, ist auf die im Rechnungs¬
jahre N)17 eintretenden besoldungsplanmäßigen Gehaltsuerbesserungen zurück¬
zuführen.

Die im Rechnungsjahre l9t? fällig werdenden besoldungsvlanmüßigen Gehalts-
Verbesserungen Uerursachcn eine Mehrausgabe von 3175, Mi., für 2 Landes-
sekretärstellen,für welche im verflossenenJahre nur Teilnehmer vorgesehenwaren,
müssen jetzt 1875 Mk. mehr eingestellt werden, für einen nach den Anstellungs¬
grundsätzen zu befördernden Beamten werden 400 Mk. hier erforderlich. Sollte
ein Landesselrctär zum Landesoberfelretär aufrücken können, so ist die Zulage über
den Etat zu verrechnen.
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Titel.

III.

Nr.

l«,

,1

!'!

15

1?

18

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs
jähr 1917.

Ucbertrag

Für 14 (14) technischeVureanbcamtc Gehälter

Für 4 (6) NureauassistentcnGehälter

378 200
72 400

10 875

Für 20 (20) NcgislralurcnGehälter

Für 85 (87) Burcaubemnle(Titel III Nr. 0—!2) Wuhnungs
gcldzuschuß ............

I'. Kafsenbcamtc.
Für 1 Kassenvorsteherund 1 KassiererGehälter . . . .

Für 9 (8) Buchhalter Gehälter

Für 2 (3) Assistenten Gehälter ,

Für 1 (—) Registratur

Für 1 Kassenbotcn ..............
Für 14 (14) KasfenbemntcWuhnungsgcldzuschußund für 1

KassentwtenEntschädigungfür Dienstwuhnuug.Vrand und
Licht .................

O, Kanzleibcamte.

Für einen KanzleivorstcherGehalt ........

Für 10 (10) Kanzleiselrctärebezw, KanzlistenGehälter . .

Für 11 (11) Kanzleibcamte (Titel III Nr. 20 und 21)
Wohnuugsgcldzuschuß...........

Zu übertragen

43 102

67 733

12 000

33 950

50

.'!.'!

5 025

025

1800

11483

5 250

25 050

8 800

372 225

73 500

15412

33

077 054> 10

Velrng
für das

Uechnungs-!
jlchr 1U1«. l

^___ Hl

5«

41525

09 000

12 000

35 025

4 725

1800

11350

5 250

24 937

8 800

070 750
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Mithin jetzt

mehr

9 050

1 03? !.,

300

!>25

!33

712

33

!><

Ili05«>33

weniger

3 575
1100

4 537

Oemerlmngcn.

50

1800

1 075

!!7

Der Strafteubauiugenieur Beese ist in den Ruhestand getreten und dafür eine Stelle
mit dem A»fa»gsgehalt angesetzt. 3 Veamten werde» besoldungsplanmäßige Ge«,
haltsuerbesseruuge» mit 7NN Mk. zu gewahren sein,

2 Vureauassistenten sind gestorben. Für einen Assistenten, der schon befördert ist
fällt das für l'IIU uorgesehene Gehalt fort, ebenso sind für 2 noch zu Landes-
sekretären zu befördernde Assistente» nur Teilgehälter nötig, dahmgege» hat für
eine »eue Assiste»te»stelleei» Gehalt uon !4l»<» Mk. vorgesehe,! werde» müssen.
Für besolduugsulanmäsiige Gehaltsuerbesserangen sind 3?!> Mk. erforderlich.

Das Diensteinkomme» eines Negistrators wird mit 26UU Mt. geinäst Titel VIN
der lAimahme erstattet.

Die Ausgabe ist lediglich wegen der besoldungsplanmäßige» Oehaltsuer-
besserunge» gestiegen.

12 754 !V

Der Kassierer Keule» ist gestorben, an seiner Stelle ist der «andesoberselretär Als«
dorf zn»l i^assierer ernannt wurden.

Der Buchhalter Becker ist gestorben. Für einen Kalfenassistente» war »ach de» An«
stellimgügrnndsätzen eine Bnchhalterstelle uorzusehen. Für ! Buchhalter sind
besolduugsplanmäszigeGehaltsberbesserungcn eingestellt wurden («!!!) Ml,),

Das Teilgehalt eines Assistente» — Uergl,die uorhergeheude Position — tonnte fort«
fallen, dahingege» mußte für l Anwärter, welcher»achde» Anstelluugsgruudsätze»
angestellt werden kann, eine Assistontenstelleuurgesehen werden.

Ein Hilfsarbeiter kann »ach den Anstellungsgrundfntzen i» ei»e Negistratorstelle auf«
rücken.

D^e Mehrausgabe beruht »ur „> be,oldu»g°Pl»»m«s»ge» Ge!,al.ouerbe,serungen.
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lilel.

Hl.

IV.

Nr.

^.^!

^,

^.

Ausgabe.

Uebertrag
II. Botenmcister (Hausmeister im Sländehnuse)

und Boten.

Für den Autenmeister(behalt ..........
Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand nnd Licht;
der Wert ist pcnstunsberechtigtzum Betrage von 750 Ml.

Für 4 Boten Gehälter............
AußerdemDienstwohnung mit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldcntschädignng. Der Wert der
Emulumcntcist pcnsiunsberechtigt zum Betragevon 000 Mk.
(500 Mk. für Wohnungund 100 Mk. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung, Brand und
Licht .................

Summe Titel III.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........

Für einen Landcspsychiatcrim Ncbcuamte ......

Für Hilfsarbeiter im Bureaudiensteinschließlichderjenigenbei
der Landrshmiptkasseuud im Nchnnngs.Nevisionsbureau,
Dispositionsfondsin Diätenfurmzur Verfügungdes Landes
Hauptmanns .........

Für Hilfsarbeiter im Kauzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenfurm zur Verfügung des Landeshauptmanns, sowie
für Kopialicn..............

(Die Nr. 3 und 4 ergänzensich gegenseitig.)

Zu Unterstützungenfür mittlere und Unterbcamtc der Pru-
vinzialvcrwaltungsowie für im RuhestandbefindlicheBeamte
uud für Hinterbliebenevon Pruvinzialbcamtcn,zur Verfügung
des Landeshauptmanns..........

Summe Titel IV.

Betrag
für das

Mchmmgs-
jähr 1917.

^

«7? 054

3 000

0 725

2 250
0«9 020

4 200

5 000

21000

3 000

10 000
43 «00

Ä

l.i

,'

Netrag
für das

Vechmmgs
llchr 1916.

^

070 750

3 000

0 000

2 250
<i«« 000

3 000

5 000

20 000

3 000

10 000
42 200
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Mithin jetzt

mehr

13 058 33

125

>3 I«3 33

weniger

12 754

12 754

l?

!?

429! 10, _,

1,00

1000

1000

Bemerkungen.

Der Mehrbetrag jetzt sich n»3 bejulduugsplaumnsugen ^ehallsuerbessernugeu zusauinie».

In, Ständehnnse kn»,l nnr eine»! Boten Dienstwohnung :c. gewahrt werden, weshalb
an 3 Baten Geldentschädignng gezahlt werden mich, Im «andeshause wahn! ein
bei der landnnrtschafttichen Äernssgenossenschastbeschäftigter Nute (uergl. Oin^
nähme Titel X c dieses Haushaltsplans).

Es ist ans der vorgesehenenSnmme zu zahlen die Vergütung für einen ausschließlichin der
Zentralverwaltung beschäftigten Gerichtsassessor mit 420!» M. Zwei Gerichts-
nssessureuwerden ganz ans Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt.

Das Amt wird uon dem Geheimen Sauitätsrat Nr. Neuhaus in Düsseldorf wahr>
genommen.

Aus dem nebenstehendenFonds sind zu zahlen an 8 Militaranwarter, I BureouhNfs.
arbeiter 4 Stenotypistinnen, 1 Vnntechnikerund ! Mnschlnentech,nler,
iowie an Fehlaeld für den Kassiererder Landeshauptkasseim ganzen 18 55,5.- Mt.

Mr etwa weiter zu beschaffendeAushilfe im Vnreandienst
werden noch ...............2 "5'" ..
vorgesehen, so das! einzustellen sind^„.. „„,........... . . 2l0UU,- Ml.

^M'die llushUfsw'eise'äusierbeu!angenommenen Hilfskräfte (männliche nnd
weibliche) sind Mittel nicht uorgefehen, da es auch ferner möglichsein wird deren
Vergütungen aus ersparten Gehältern zum Heer eingezogener Beamten zu decken.

Ans dem nebenstehendenFonds werden die habe» betragen
im Rechnungsjahre 191N . . - >

1914 .......
Ü115.......

zusammeu
oder durchjchnittlich jährlich 3W3 Mk. Gs
beibehalten,

2 53I.UU
3 581,10
9 788, l 5 Ml.
wird der Betrag nun ,M»l, Mt.
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Titel. N> Ausgabe.

SächlicheAusMlicu.
Tagegelder und Reifewste» der Äeaintcn

».. Unterhaltung des Stäudehaufes und des Lnudeshnnfes mil
Umgebung fuwie Unlerhallung des DienstwuhngebändeS für
den Landeshanptniann und des Haufes Aifabethstraße 1l

0. Feueruerfichernngder Gebäude nebst Inventar, für Steuern der
Gebäude, ,Mnalbelriebsgebühren, SlraßenreinignncMstcn ic.

u Äefchaffung und llnterhaltuug des HwenttnZ

n. Schreibmatcrialien und funstige Bureanbrdürfnifj e ,

e. Drucklüften

Zu übertragen

Netrag
für das

UechnungL-
jnlir 1917.

25 000

1 l 000

5 700

3 000

5 200

5 «00

5)0 300

Notrag
für das

Atchnungs-
jähr 1l>1«.

^ 4j

30 000

t I 000

0 700

4 200

5i 200

5 «00

02 000
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Mithin jetzt

mehr wemger

5 000

1000

l!00

0 600

DemerKungeu.

Die

Die

Es

Die

Die

Die

Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . 25 856,53 Mt.
>914 . , 23 352.09 „

........ „ 1915 , . 16^955,45 „
zusammen 66! 64,07 Ml,

«der durchschnittlichrund 22 055 Mk. Der bisherige Kredit ist mil Rücksichtauf
die Ausgaben der letzten Jahre, «o der Verhältnisse halber weniger Reisen statt-
fanden, für das Jahr 191? auf 25000 Ml, ermäßigt worden, eine Erhöhung
auf oen frühere» Otatsbetrag uon 3U0U0Mk, wird in den nachfolgendenJahren
nütig werden,
Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 , . 10 406,21 Ml,1914 , , 2« 888,9? „

1915 , , 8 814,09 „
zusammen 4« 109,2? Mk.

oder durchschnittlichrund 15 370 Mk, Es wird sich emufehlen, den Etatsansatz
auch nochfür NX 7 beizubehalten, wenn auch die Hänser Glisnbethstraße8, 9 nnd
10 aus der baulichen Unterhaltung ausgeschieden sind. Das fortwährende
Steigen der Arbeitslöhne nnd der Materialienpreise macht den bisherigen Betrag
von 1 1 000 Ml. erforderlich.

sind zn zahlen l
n,) »n Stenern für das Ständehaus, Landeshaus und Haus

Elisabethstrahe 11 ..............2020,43 Mk,
d) für Kanalbelriebsgebühren............1300,60 „
c) „ Straftenreinigungsgebühren..........433,00 ,,
<I) „ Feueruersicherungsbeitrnge für Immobilar- und Mobilar-

Versicherung ................1327,80 „
n) für die Versicheruug der Landesbauptlasse gegen Einbruchs¬

diebstahl .................. 56,75 „
s) für die Bewachung des Stnndehcmses, des Lnndeshnnses und

der Dienstwohnung des Landeshauptmanns durch die Wach-
«nd Schließgesellschaft ..... .......__ s,28,—___„

zusammen 5666,58 Ml.
Es werden 5700 Mk, vorgesehen,

Ausaabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 , 5 610,90 Ml.
„ „ „ 1914 . . 3 232.54 ..

1915 . . 3 323,3? „
zusauunen 12 l 66,81 Ml.

oder durchschnittlichrund 4055 Ml. Es wird hier ein Betrag uon 3600 Mk,
einstweilen ausreichen,
Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 , . 5 506,88 Mk.

„ 1914 , 4 646,99 „
1915 , 5 099,18 „
zusammen 15 253,05 Ms

oder durchschnittlichrund 5084 Mk, Der jetzigeEtatsansatz wird auch für 1917
erforderlich sein.
Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . , 5 935,84 Mk.

". " 1915 . , 5 380,90 ",
zusammen 16 505,04 Ml,

oder durchschnittlichrund 5502 Mk.
Der Betrag uon 5800 Mt, ist wieder eingestellt,

6
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i,ilel.

V

N. Ausgabe.

f, Akteuhefteu und Buchbindcrarbeilen
Ueberlrag

ß, Befchaffungund Unterhaltung der Geschäftsbibliolhel

II, Purw, Fracht und Telegraphengebühren,Fernsprccheriniele,
Bedienung der Fernsprcchanlagenin, Laudeshause und
im Släudchause lc ..............

Beleuchiungder Bureaus im Landeshause, der Dienstuwl>
nung des Landeshauptmanns,smuie der Räume des Tläude-

Betrag
für das

Atchnungs-
jähr 1!»l7.

„//

Haufes

K. Heizungder Bureaus im Landeshaufe,der Dienslmuhnung
des Landeshauplinnnnsund der Räume des Sländehnnfes

I. Reinigung der Bureaus im Landeshaufe und der Räume
im Sländehause ..... , . , . .

i», Wcisscrzins und funstigeAbgaben ........
n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen suwie Bei¬

träge zur Iuualidenversichcrungfür die Bureau- und Kanz-
leihilfsarbciterpp,, Heizer und Putzfrauen im Landcshause

5»> 300
3 050

1 050

Betrag
für das

Vechmings-
jnhr >!)>«.

^

2« 000-

5 000

1'.»000

12 400

«5)0

1200

Zu übertragen^128 050

02 000
3 «50

1 050

22 000

6 500!^

17 000

12 000

«50

900

12? 450^

!
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Mithin jetzt

6 000

2 000

400

300

700

0 000

Bemerkungen.

900

7 500

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 , , 3 679,78 Mt,
........ .. 1914 , ', 3 588,92 „

,......... „ 1915 , , 3 176,11^,^
zusammen!0 444,81 M5

oder durchschnittlichrnnd 8482 Mk, Es ist der Vetrag uon 3650 Ml, beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen in, Rechnungsjahre !9l3 , , 1557,58 Mk,
1914 , , 1 598,8! „
1915 . , 1 19 7 ,04 „
zusammen 4 853,43 Ml,

oder durchschnittlichrund 1451 Mk, (5s empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von
!65U Mk, beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 , , 2 t 298,44 Mt,
1914 . , 2U 290,17 „
1915 . . 17 913.88 „

zusammen 59 502,49 Mt,
oder durchschuittlichrund 19 834 Mk, Der Betrag für 1915 ist ein ausnahmsweise
geringer. Mit Rücksichtauf den neuen Portotarif, welcher die Portolusteu um
etwa 50°/u erhöhe» wird, ist ein Betrag uon 28090 Mt, mindestens als erfordere
lich zu erachten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 , .
.......... ., 1914 , .
.......... ., 1915 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 5559 Mt. Es wird ein Betrag uon 5600 Mt ausreichen.

Die Ansgabe hat betragen im Rechnungsjahre !913 , , 17 133,60 Mt,
1914 , , 16 813,88 „
1915 . . 18 267 ,40 „

zusammen 52 214,88 Ml.
oder durchschuittlichrund 17 405 Ml. Mit Rücksichtauf die Ausgabe im Rech,
nungsjahre 1915 und das andauernde Steigen der Preüe der Brennmaterialien
und die Ungewißheit der Witterungsuerhältnisse erscheint es angezeigt, einen
Betrag uon 19 000 Ml. hier einzustellen.

Gs siud ausgegeben worden im Rechnungsjahre 1913 . . 10 857,50 Ml.

6 768,74 Ml.
5 075,30 „
4 832,25 „

16 676,29 Ml.

1914
1915

1 1 591,05
12 466,09

'.^,K

zusammen 34 914,64 Mt.
oder durchschuittlichruud 11638 Ml. Es wird sich empfehlen, einen Betrag uon
12 400 Mk. anzusetzen.

Ausgabe für 1913 betrug 875,84 Ml.; für 1914: 772,20 Mt. und für 1915!
831,60 Ml„ es wird sich empfehlen, den Etatsansatz nun «50 Ml. festzuhalten.

Die Ausgabe in 1913- 778,72 Mt.
„ 1914: 1055,52 „

" " ^, 7«'»^ ^l^n" ^abres ist mit Rücksichtauf die uiele» zur vor-
Die Ausgabe des letzten ^«'"° ^sicheruugspflichtigen Hilfskräfte eine

übergehenden BeMfttg'^ «^'^, ^..Zhattsplan ein-
HeX^H Ut w''B^»cht^umen", immerhin wird aber ein Betrag
uon 1200 Mt. uorzusehe» fem.

6*



Pruviiiziallandtag, Pruuiuzialausschuß,Zeutraldellvaltilug.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Bechnungs-
jähr 1917.

Netrag
für das

Uechnunns-
jähr 191<l.

V
2

,'j

1

2

Übertrag

», Für Hilfeleistungim Aotendienst,zum Aktentransportsowie
zur Abrundung diesesTitels .........

(Die unter V 2», bis „ nnfgesührlenAnsgabeuustenergänzensich
gegenseitig.)

Für Dienstklcidnngdes Vulenmeistersund der Boten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügung des Landeshauptmanns .......

(Der nin JahresschlüsseverbliebeneVestandwird znr Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Zu Umzugskosten,unourhergcsehenenAusgaben und zur Ab.
ruuduug . . . ,

Summe Titel Vl,

Wiederholung.
Pruuinziallandtag ...
Provinzialcmsschuß,Prouinzialrat :c ........
Besoldungen.....
Andere persönliche Ausgaben . , . .....
SächlicheAusgaben ........

128 650

4 200

1350

—

127 450

3 500

1 350
134 200 132 300

Vl.

2 000

1 750 «1

2 000

1 680

<"»

3 750 l>1 3 680

l.
II.

Nl
IV
V.

63 000
13 220

689 029
43 800

X!

8',

63 000
17 220

688 600
42 200

132 300
3 680VI. Sonstige Ausgaben ...........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

3 750
947 000
947 000

947 000
947 000

Prouinziallandtag, Prouinzialnnsschuß,Zcutrnlucrwaltung.
45

Mithin jetzt

'»ehr

8 700

700

weniger

7 500

M

81

4 000

Demerlmngen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913
............ 19"1915

2 723.82 Ml.
4 336.36 „
5 555,56 „

zufainmen 12 «15,74 Ml.
oder dnrckscknittlichrund 42U5 Ml. In der letztenIahresausgabe ist ein Betrag

die ausierordentlicheInstandsetzung des Eleltronwb. s zmn
NttenTransvort entbnlten. Für die laufende Ausgabe, m welcher etwa W« Ml,
für VesclM ug de Vetriebslraft, Versicherung und Nnterhaltnng des l3lellr°'
wobils 7o"ge?ehen sind, werden innuerhin 420«, Ml. notwendig sein,

sind verausgabt nwrden im Rechnungsjahre 1913, . . UN.75 Ml,
" ", 1915, . ^ 2a5«.'?5 ^

zusammen 317a,5<»Ml.
oder dnrchschnitllichrund !"5? Ml. Der bisherige Mntsanscch dürste beizube
halten sein.

4 000

Die Ansgabe h». betragen in. Nechnnngsjahre 1913 , . . 7l22.7U Ml.
" >9>b . , . 964.32 „

zusammen !»214,73Ml.
^^ ..,l^ ^,,„>, '!<>?! Ml In der Ausgabe von 191li sind außer-

oder dnnhschmt Uch ^'d /^ H ^ ;.,,g Elel.romobil. zum Transport der

^?'^/hzrer«?i^ ««reichend bleibt.





Anlage II,

Haushaltsplan zur Zahlung von Nnhc
a,rhältcrn, Inualidengeldern, vm> Witwen-
und Wnisengeldevnund Nntersttttznngen

Haushaltsplan
^) zur Zahlung von Nnhegehälteru au Provinzialbeamteuud von Witwen- und Waisen

geldein sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
l») znr Zahlung von Iuvalidengeldern (Unterstütznngen) «nd Witwen- nnd Waiscu-

gelder» an nicht ruhegehaltsbcrechtigteBeamte, Angestellteund Arbeiter bezw.
deren Hinterbliebene,

«) über die Dr. Klein-Stiftung

sin das Nechnnngsjahr

vom l. April l!N7 bis 31. März UN8.



Pensions-Haus haltsplan,
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Titel.

!

II,

Nr Einnahme.

Zinsen von Wertpapierenund rentbar angelegtenBeträgen

Die Hälfte der für ChansseePolizeiübertretnngcn auf
ehemaligenBezirtsstraßen eingehendenStrafgelder .

Ordnungsstrafender Pruvinzialbcamtcn

den

Beitrag der Genossenschaft für Melioration der Erftnicderung
für die von dieserGenossenschaftangestellten oberen lHe-
nussenschaflsbcamtcn (ztanalinspeltor,Ncndanl) , , ,

Erstattungen ans Mililärpenfioncn und Militärrenten pensiu-
nierter Pruuinzialucamlengemäß 8 2i> des Offizierpensions
gesctzesbczw. ß 30 Nr, 4 des Mannschaflsncrsorgungsgesetzes
uom 31, Mai 1000.......' .

Summe Titel I,

Zuschüsse:
aus dem Haupt-Haushaltsplan

») zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühere Provin-
zialbcamtc, von WÜwcn- und Waiscngcldern sowie
laufenden Unterstützungenan deren Hinterbliebene .

K) zur Bestreitung uon Invalidengeldern an frühere nicht
ruhegchallsbercchtigteBeamte, Angestelltennd Arbeiter
der Prumnzilllucrwaltnng (ausschließlichder Slraßcn-
ucrwaltung) und von Witwen- und Waiseugeldernan
deren Hinterbliebene ...........

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechnungs
j«!ir 1917.

12« 000

1 t>00

30

3 000
l 32 030

340 135

20 000

ll!>

372 135M

Netrag
filr das

Vechnungs-
ja!ir 191«.

104 100'

Pcnsiuns-Hanshaltsplan.
49

Mithin jetzt

mehr weniger

H^ ^___H

33 834

2 000

70

l 215,

2 700
110 751

340 208

21 500

i0? 708

35

1000

40

1 215

4 500

^' 4 500

72

7200

<',<»

ßemerlmngen.

Der aus den verbliebene»Barbeständender Vorjahre ssebildete Pensionsfondsder
Provinzialbenmtenhat zurzeit (Oktober 1916) den Stand von 2876538,90 Wt.

DiesesKapitalvermögenwird an Zinsenbrinssen:
1. ans I 550 000,— Ml. 4°/« Nheinprovinz-Nnleihescheinen62000,— Ml.
2. „ 12N5 5l,0>- „ KV« Deutsche Reichsanleihe . . 60 275,— „
3. ,. 121038,90 „ bei der Landesbankzu 3'/,°/»

angelegtemBarbestände .......... 4 236,36 „
zusammen 126 511,36 Ml.

Da die Zinsenam Fälligkeitstagezur Verstärkungdes Depositumssogleich
wiederbei der Landcsbanl rentbar hinterlegtwerden, wird die Einnahme an
Zinsen eine höhere seini deshalbwerdenrund 12« (XX! Ml, vorgesehen.

Die Einnahmehat betragen im Rechnungsjahre1913 . 2589,24Mk.1914 . 1560.44 .,
...... „ „ „ 1915 . __ 725,06 „

zusammen 4874,74 M,
oder durchschnittlich16!«! M. Der Betrag uon 16UN Ml. erscheint angemessen.

Die Einnahmehat betragenin» Rechnungsjahre1918
,....... 1914
...... .. 1915

30 Ml.
36
2U

Ml.
zusammen 86 Ml.

30 Mk. erscheinenangemessen.oder durchschnittlich rund 30,—
Die 2 Genossenschaftsbeamtensind mit dem >. April 1916 aus der Prouinzialpensions-

lasse ausgeschieden «nd in die Rnhegehnltskasseder Kreislommunnluerbändeund
Stndtgemcindensowie in die Witwen- und Waiseiwersorgungsanstaltder Kommu¬
nalbeamte»der Nheinprovinzaufgenommenworden.

Die Erstattung hat betragen:

im Rechnungsjahre1913
«914
1915

«.) aus Offizierpensionen!i) aus Militärrenten
__ !_1 Ml. 3042,60 Ml.
____„ 3025,20 „
—'— „ 2878,20 ,^

8946,— Ml.zusammen —,— Ml.
oder durchschnittlich3000,— MI.

«>ir NeNreituna der Ruhegehälter der Beamten und der Kosten der
^Ursorg für deren Hinterbliebene sind 15°/» der ruhegehalts-
berechtiate» Durchschnitts-Diensteinlommen aller etatsmaßtgen
Beamtenstellen als Znschüsse «orgesehen.

^i^»v a„^»,s, ist ni entrichten für die Beamteustellenbei der Zentmlverwaltungsbe-
"7örd '^ mchliel ich N bei den Tanbstnmmenanstalten.Blinden-

wtte ricksan a e' Heil- und Pslegeanstalte»,
^e der Brock bei den Museenund bei dem Den -
be der /."""'''""""^,. ^,.„s ^aß diese Anstalten Zuschüsseaus dem Haupt-
.h^3^^ 'hne,! «»den Pensions-Hanshaltsplanzu
leistende Zuschus,direlt in den ersteren emgestellt.

Bergt, die Bemerkungenzu Titel V 2. VI 1 «^ ,V« ^ ^"i der Ausgabe und zu^i^l II «,' l2!> der Viunahmedieses Haushaltsplans. . „> ,
n,,' ^ecku», der in Rede s ehenden Küsten ist zurzeit em Betrag von

2.295^3 Mk «fordrlch geg" l? 143.84 Mk. bei AnfsleNnngdes vor-
21295.63 Ml "'°"«"a> g^ .«Bieres Anwachsen der Ausgaben zn er-
Qt^isk'^^M



Pensions-H anshaltsplan.
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Tue!

ll.

'!i> Ginnahme.
Betrag
für das

Wechnunss«-
Wl,r 1U17.

^

Betrag
für das

Uechnungs-
»n!,r l!«16.

^

I«,

II

Ncbcrtrag
aer Landesvcrsicheiungsanstalt„Rhcinprovinz"

der Rheinische,,landwirtschaftlichenBerufsgcnosscnschaft . ,

der Provinzial-Feuerucrsicherungsanstaltder Rhcinprovinz

der Landesbant der Nhrinprovinz ..... , , ,

aus den, Haushaltsplan über die FürsorgeerziehungMinder¬
jähriger ...............

der Prouinzial-Fürsorgeelzichungsanstnltc»Fichtenhain,Rhein-
dahlen und Solingen ............

des Landarmenhausesin Trier ..........

der Provinzial-Wein- und Obstbanschulenin Trier, Kreuz,
nach und Ahiweiler ........... .

zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpersonenan den
Landwirtschastsschnlenin Clcvc und Bitburg sowie von
Witwen- und Waisengeldcrnfür deren Hinterbliebene , .

zur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktorenan den land¬
wirtschaftlichenWinterschulensowie der Wanderlehrerund
zur Bestreitungder Kostender Fürsorge für deren Hinter¬
bliebene ................

Zu übertragen

372 135

131279

24 630

«7 744

00 530

33 «17

21004

2 760

9 «2?

17 030

34 395

25

5>«,

6!>

75!

'»!.

4«»

795 767^-

307 70«

132 312

24 495

«4 504

50 4«0

30 097

20 0«0

2 766

9 «2?

17 636

34 395

780 903

Pensions-Haushaltsplan.
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Mithin jetzt

wemger

4 500

135

3 240

4 050

3 720

324

15 909

72
1033

1105

0l.

Hemerlmngen.

!ll>

Nach dem mit der Lanoesverficherungsanstalt „Nheinprouinz" auf Grund Beschlusses
des 50. Rheinische»Prouinziallandlages uom N. März 1!NN abgeschlossenenVer¬
trage vom 22. April >!11N (8 4) sind nur die Pmsions- und Hinterb>iebe»en-
bezüge der dieser Anstalt bis 'zum 3>. Dezember l9l(> überwiese««!!, etatsmäßig
angestellten Prouinzialbenmten auf diesen Haushaltsplan zu übernehme» und
ist daher an letzteren auch nnr für diefe Beamten der Zuschuß »on 15°/^
der pcnsionsfähigen Durchschnitts-Diensteinwmme»zu leisten. Für die nach dem
!!!. Dezember 1N10 angestellten, der Anstalt überwiesene» Beamten findet die
Zahlung eines Beitrages zum Pensionsfunds der Provinzialbemnten nicht statt,
vielmehr hat die Landesuersicherunasllnstlllt die Ruhegehälter für diese Beamten
und die Bezüge für ihre Hinterbliebenen zu tragen.

Infolge des Ausscheidensvon Beamten (durchPensionierung, Tod), für welche
Zufchüssezu leisten waren, verringert sich diese Ginnahme von Jahr zu Jahr.

Für einen Bureauassisteutcu ist eine Landessekretärstelle vorgesehen, daher der Mehr¬
betrag.

Infolge Vermehrung der etatsmähigen Stellen war der Zuschuß um uebenstehenden
Betrag hoher zu berechnen.

Die Erhöhung beruht auf der Schaffung einer etatsmäßigen Stelle für den ucrsiche-
rungstechnischenLeiter der Prouinzial-Lebeusuersicherungsanstnlt und aus der Be¬
förderung von Beamten bezw. Einrichtung neuer Bureaubeamtenstellen,

Wie bei Nr. 4.

Der Wehrzuschußist bedingt durch die Schaffung einer neuen Wertmeisterstellean der
Anstalt in Nheindnhlen.

?»



Pensions 'Haushaltsplan.
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Titel.

II.

Nr. Einnahme.

12

III.

I.

II.
III.

IV.

Uebcrtrag

der Provinzialstraßen-Vcrwaltuug
ll) zur Bestreitung von Ruhegehältern an frühere Beamte

der Straßenverwaltung und von Witwen- und Waisen«
geldern an deren Hinterbliebene ........

l.) zur Bestreitungvon Invalidengeldern au frühere Stra-
ßcnwärterund -Arbeiter und von Witwen- und Waisen¬
geldern lc. an deren Hinterbliebene.......

Summe Titel II,

Sonstige unvorhergeseheneEinnahmen uud zur Abrunduug
Summe für sich.

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Erstattungen aus Offizierpensioncnund Mi¬

litärrenten ................

Zuschüsse................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung......

Summe der Einnahme

!>,. Wein-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

Zinsen der Wertpapiere lmd rentbar angelegten Beträge . .
Summe Titel IV.

Netrag
für das

PechnuUgS'
jähr 1!»17.

s

795 707

78 285

Äetrag
für das

Zlechnungs
Mr 191«.

^

7«0 903

15 78 738

05

30

72 000
910 05215

1785

132 030
940 052

17
1078 700

73 000
933 241 95

05

850
850

110 751
933 241

7
1 044 000

95
05

850
850

Pensions - Ha ushaltsplan ,
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Mitbin jeh«

»ichr

l5 909

wenlget
^

1 105

453

I 000

ii5

15^

!0 ''0

Delurrllungen.

Die etalsmasnge Zahl der Straßeumeislerstelleu hat sich um l oerriugert daher l,a^
Weniger. ' Der Fufchnsireicht bei weitem mcht aus. d» allem an Ruhegehältern
ruud 1,0 000 Mk. zu zahlen find.

!'>,! wird auf den Beschluß des 4 t. RheinischenProuiuziallaudtags in der Sitzung
uum ll. März l!^04 bezug geuuunneu. (S, 3l der Laudtagsuerhandlnngcu.)

^ur Aestreitnug der betr. Kasten (uergl Titel V !!, VI I!, Vll 2 der Ans.
gäbe) find zurzeit !>38?2,40 Ml, gegen l,3 ! !«',,44Mk. zu derselben Heit im «»>.
jähre erforderlich. 72 000 Vk. erscheinenvorläufig als ausreichend. (Vergl, auch
die Bemerkung zu Titel VIN der Ausgabe.)

,. . i . „ «^..^»«„«„„lmllun WirklicherGeheimer Ober^liegiernugsral

^^or^Uei^ d7r mn ! «" treten und am 22. August

1908 N°fwrw' ist- bestinanungsgeinasi zur Unterstützung pen^
Die Zu'sen des « al " , z, h,,.,,bli,l>euea in Notfällen Verwenonng.

'"«> 2"27l,«2 Mt., welches »n

4 000,-
574,l>2

^ ^°^^sil7NeMmu^<Nriegs»nleihe) 200.
bei der Landesbauk zu 3°/. hinterlegtem ^^
Barbestände .......... '

zufllnimen 845.24 M.

Da die «uftomn.enden ^nse^ au. WlliMtst^ soglei^banl rentbar hinterlegt werden, tan» mir
gerechnetwerden.



Pensions-Haushaltsplan.
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Titel. Nr Ausgabe.

Ruhegehälter von Vemnten.
(Die Titel I und I V ergänz» sich gegenseitig.)

RuhegehälterUuu Beamten:
der Icntralueiwaltuugsbchördc .......

der Landesucrsicherungsanstalt„Rhcinprouinz" , , , ,

der RheinischenlandwirtschaftlichenBcrufsgenossenschaft
der Plouinzial-Feueruersicherungsaiistaltder Rheinprouinz,
der Landesbankder Rheinprouinz , , ' ......

der Provinzialanstalten:
», der Prouinzial-Taubstummenanstaltin Aachen
l>. der Prouinzial-Taubstummenanstaltin Vrühl. .
c der Prouinzial-Taubstummenanstaltin Cöln . .
ä. der Prouinzial-Taubstummenanstaltin Elbcrfeld,
o. der Prouinzial-Taubstummenanstaltin Essen . ,
f. der Prouinzial-Taubstummenanstaltin Euskirchcn
ß. der Prouinzial-Taubstummenanstaltin Neuwied ,
!i. der Provinzial-Älindcn-Untcrrichtsanstaltin Türen
i. der Prouinzial-Hcbnmmenlehranstaltin Lötn . ,
K. der Pruuinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain
I. der Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalt in Andernach

m. der Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalt in Bonn . .

n. der Prouinzial-Heil- uud Pflegennstalt in Türen .
n. der Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalt in Gallhausen
p. der Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalt in Grafenberg
ci- der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Iohcmnistal
r. der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Mcrzig ,

», der Pruvinzial-Arbeitsnnstalt in Vrauweiler . , .

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechnungs-
jlchr 1917.

^___H

'.10 000 --

11384

3 «10
l5 535

9 840

3 030
2 517
3 660
«220
2 20?
1356

517
6 037

395
3 301
3 WO

13 213

6 402
4 232
9 210
1 228
2 044

42 000

Betrag
für das

Uechnungs-
lahi l»l«.

245 045

90 000

8 724

3 816
15 535

9 840

3 039
2 51?
3 660
8 220
2 20?
1356

51?
6 037

395
3 304
3 080

13 724

6 402
4 232
9 219
, 228
4 164

42 000

245 016

Pens ions-Haushaltsplan
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Mithin jetzt

2 660

He»!sl'!l»na.ei!.

2 660

511

t Ruhegehallsempsnnger

2120

2 631

17 Ruhessehallsempfnnger beziehen zusammen ssl 5Ui Ml.
Zugang: Straßenbauingeneur Neese mit 5044 Ml.
Abgang: Sekretär Lunkenheimer (dnrch Tod) mit 355N Ml.

Der bisher vorgesehen«Vetrag von rnnd 90000 M. wird beibehalten.

5 frühere Beamte haben zusammen 11 384 Mt. zn beziehen. " ^ ..,-.....
ist mit 2!>6U Ml. in Zugang gekommen,

1 Nuhegehaltsempfänger.

7 Pensionäre erhalten zusammen 15 535 Mk.

3 Nuhegehaltsempfänger beziehen zusammen 9840 Mk.

2 frühere Taubstunnnenlehrer haben 3939 Ml. zu beziehen,

2517 Mk. sind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.

Ruhegehalt eines früheren Taubstummenlehrers.

2 Nuhegehaltsempfänger.

Gin früherer Taubstummenlehrer hat 2207 Ml. zu beziehen.

Nuhegehalt einer früheren Taubstummenlehrerin.

Eine frühere Lehrerin erhält b!7 Wl.

An 4 Pensionäre wird der Netrag von 6937 Ml. gezahlt.

Eine frühere Oberhebamme bezieht 395» Ml.

Nuhegehalt eines frühere» Lehrers.

,'! frühere Neamte erhalten 3080 Mk.

An 5 Pensionäre wird der Netrag von 13 213 Ml. gezahlt. Nie pensionierte Ober-
tochin Nauschendorf,welche 511 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben,

Es werden 6402 Ml. an 6 frühere Neamte gezahlt.

4 Pensionäre erhalten zusammen 4232 Ml.

9 Pensionäre beziehen im ganzen 9219 Ml.

Nuhegehalt für eine frühere Lehrerin.

2044 Ml. sind an 8 frühere Neamte zu zahlen. Der pensionierte Oelonomieverwalter
Eleven, welcher 2120 Ml. bezog, ist gestorben.

29 frühere Neamte erhalten zusammen 25 «29,33 Mk.
Gestorben sind: Aufseher a D. Grally, der 1162 Mt. und Schellenbachder592 „ Ruhegehalt bezog, ferner

Auffeherina. D. Schmidt, die 932 „
Der Netrag von 42 000 Ml. wird beibehalten.



Pensiuns-Haushaltsplan.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Ucbertrag
t. des ^andarmeuhauscsüi Trier

u, des Pruuinzialmuseumsi» Bonn
der Provinzialstraßen-Veriualtung

a. von Landes-Nauiuspettoren
l». von Landesbausekrellllen . .
e, von Straßenaufsichtsbeamlen

Ruhegehälter von Lchrpcrsonender Lnndwirtschnftsschulenin
Clcve und Vitburg...........

Ruhegehälterder Direktoren der landluirlschaftlichenWinter-
schulen sowieder Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

Witwen-und Waisengelder.
(Die Titel II und IV ergänze» sich gegenseitig.)

Für Hiuterbliebeuevoll Beamte«!
der Zeutralvenualtuugsbrhörde, der Prouinzialaustaltcn, der

Pruvinzialstraßcn-Verwaltung(ausschließlichder Straßen-
aufsichtsbeamteu).............

der LandcsuersichcrnngsanstaltRheinprouinz

der RheinischenlandwirtschaftlichenNerufsgcnossenschaft

der Piovinzial-Feucivcrsichcrungsanstaltder Rhcinurovinz

der Landesbnntder Rheinpruvinz . . , ,

Zu übertragen

Betrug
für das

Kechnungo
ja!,r 1»l7.

^«___s
245 045

2 899

l 010

20 089
8 272

112 000

20913

«02?

427 «01

120 000

21 200

3 19«

15 004

«04«

107 547

,,'!

««

.0

33

Betrug
für das

Uechmmg»
jähr 1!1I«

245 010

1 983

1010

200«9
« 272

112 000

29 913

8 027

420 916

100 000

20079M

3 198

10 072

7 728

14? 678

?"

7i,

'/<>

Pensions- Hmishaltsplan,
5?

Mithin jetzt

mrljl

2 000
916

weuMi
GeinerKungen.

2 031

20 000

1 120

319

21446

>'„'!

70^

!.3

I Pensionäre haben zusammen 2899 Mk, zu beziehen. Die Oberaufsehen» Steinbach
ist mit '.N!> M. in Zugang gekommen.

Nuhegehult eines früheren Kastellaus.

4 frühere Laubes - Nauinspeltoren erhalte» zusumuie» 20 089 Mk.
3 Pensiouäre beziehe« »272 Ml.
Au 58 frühere Straßenaufsichtsbeamte siud im ganzen 78 813 Ml. zu zahleu,

Zuguug: Strußeuuieister Rober mit 128!>Ml.
Abqaug durch Tod: peuf. Straßenaufseher Nohde mit 1248 Mk., Bit) mtt

1008 Ml!, MlNlle mit 792 Ml., Klei» mit U,^>! M„ Josef Müller mit 1308 Mk,
uud Netlig nüt 895 MI,

Der bisherige Betrug uon 112 000 Ml. wird beibehalten,

5 Pensionäre beziehen zusammen 29 9>3 Ml.

3 frühere Wiuterschuldireltoren erhalten zufammen 802? Mk.

1577 M

157? !'<»

Es werden gezahlt an 91 Witwen............g« 525,87 Ml.
„ 80 Waifen............._^U7^^!.

zusummeu 100 643,11 Mk!

Bei Aufstellungdes letzte»Haushaltsplanes wurde» im ganzen 88 248,16 Ml.
Witwen- uud Waifengelder gezahlt. Da mit einem weiteren Wachsender Witwen-
uud Waiseugelder gerechnetwerden muß, wird ein Betrug uon 120 000 Mk. in den
Haushaltsplan einzustellen sein.

Es werden gezahlt an !9 Witwen............18 «19,81 Ml.14 Waisen ............ 2 586,29 „
zufammen 21 206,13 Ml,

Es werden gezahlt »n 3 Witwen.............3198.— Ml.

Es werden gezahlt »n 14 Witwen............14 414,48 Mk.
„ 4 Waifen............ 680,32 „zufammen 15 094,80 Mt.

Es werden gezahlt an 5 Witwen.............6970,32 Ml.
„4 Waisen.............^1076.08 ..zusammen 8048,40 Ml.
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Titel.

II.

III

Nr. Ausgabe.

Uebertmg
im Straßenaufsichtsdieuste

der Landluirtschaftsschllleuin Cleue und Äitburg

der landwirtschaftlichenWinlcischulen
Summe Titel II,

KaufendeUnterstützungenan frühere Probinzialbcamte und
Hinterbliebene von solchen.

(Dir Titel III imd IV ergänzensich gegenseitig.)
Für frühere Beamte und für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zentraluerwaltungsbehürde ..... ! . . ,

der Prouinzial-Feuerversichernngsanstaltder Rheinpruuinz.
der Prouinzialanstalten:

ll. der Priminzinl-Vlindeunutelrichlsaustaltiu Dürc»

d. der Pruvinzial-Hcil- und Pslegeanstalt zu Auderuach

«. der Prutiinzial-Heil- und Pslegeanstalt zu Düren
«l. der Prouinzia^Heil- und Pficgeanstalt zu Merzig ,

e. der ehemaligenPruuinzial-Irrenanstalt in Siegburg.

f. der Pruvinzial-Ärbritsanstalt in Ärauweiler , . .

8. des Lcmdarmenhllusesin Trier

Zu übertragen

Betrag
für das

Ptchnungs
ja!,r IU17.

^ '^

167 547

50 000

0 417

10 302

33

03

<I<»

234 26?

1 400

000

100

275

100

554

050

354

000

4 033

I>0

Betrag
für das

Kechmmg«'
llchr !9l6.

147 0?»

50 000

7 486

0 106

214 332

?«

Ä

1 000

600

100

,00

650

622

000

?i^

Pensiuns- Haushaltsplan.
59

Mithin jetzt

mehr

21446 l>3!

1135

^25«2

19 935

00

^!

20!!

weniger

157?

1060

2 047

00

33

^3

Bemerkungen.

Es werdengezahlt <m 05 Wit,uen ........... U' ^2.10 Ml
.. 11 Waisen ............. l".>« "
„ 5, Ganzwaifen ........... 100^,— ,.

zusammen 30 478,28 Ml.
Die Einstellungdes Betrages nun 50000 Ml. erscheint ausreichend.

Es werdengezahltan 4 Witwen........... 5700,40 Ml.
,. 2 Waisen ........... 546,72 „
„ 2 Ganzwaisen ......... ^«. nr__„

zusammen «417,63MI.

Es werdengezahltan w Witwen .....^AA' ^'
„8 Waisen...... .... ^672^14^ .^

zusammen10 802.60 Ml.

275

500

275

330

268

1008

Es wordengezahlt!
an die Witwedes «andesrcusSittcl ...........14W Mi,

Der frühere VureauhilfsarbeiterVIeeser.der 5A» Ml. büzog, ist gestorben.

Die Witwedes verstorbenenInspektorsSchelauslebezieht ...... 600 Ml.

Die Schwester des uerslorbenen katholischenAnstattsgeistlichen n. D. «indemannerhält
200 Ml. jährlich,welche je zur Hälfte bei der Blindenanstaltund der Heil- und
PslegenustaltDüren «errechnet werden.

Der Tochterdes früherenNendanlenEtappen sind 800 Mark jahrlich auf 2 Jahre
uom t, März l9!6 ab weiterbewilliglworden.

Siehe die Bemerkungzu Titel 111 Nr. 3n der Ausgabe.
Die frühereVizeoberwärterinSchmidterhält jährlich554 Ml

Die früherePflegerin Vnßner,welche«erstürben ist, bezog 330 Ml.
Der frühereLehrerHambachbezieht 400 Ml. und die Witwedes früherenGärtners

Kulb250 Ml.
Es werdengezahlt: 472 . 9

an die Witwe des früheren AufsehersIttenbach ^^ - . ^ 354 Ml.
(Jährlich 472 Ml. bewilligt bis Ende Dezemberl0!7.)

Die Witwedes frühere»Aufsehers Kahle, welche lüO Ml. bezog, ist gestorben.
Es erhalten i

der frühere Schneidermeister Billo ............ 300 Ml.
die Kinderdes früherenOberinspektors Aohmeyer ......- 600 .,zusammen WO Ml.

8'
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Titel.

III

lV

VI

Nr. Ausgabe.

Nebcrtrag

II des Prouinzialmuscumsin Honn
der Proviuzialstraßeu-Verioalluug .

Sununc Titel III,

Für weitere Ruhegehälter, Witwe» und Waisengelder sowie
laufende Unterstützungen und zur Mrnndung.....

Summe für sich,

Invalidcngeldcr für frühere nicht ruhcgchnltsberechtigtc
Vcamtc, Angestellteund Arbeiter, bewilligt auf Oruud der

vom 42., 48. und 53. RheinischenProvinziallandtagc
genehmigtenGrundsätze.

(Die Titel V und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für frühere Beamte, Angestellteund Arbeiter:
der Zcntralvclwaltmigsbchur.de..........

der Provinzicilanstalten ..........

der Strahenverwaltung . ....... .
Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
nicht ruhegehllltsbcrrchtigtcuBeamten, Angestelltennnd Ar¬
beitern, bewilligt anf Grund der vorerwähnten Grundsätze.

(Die Titel VI und VIII ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten, Angestellten:c.:
der Zentralveiwaltungsbchörde ..........

der Provinzilllaustalten ...........
der Provinzialstraßen-Verwaltung .........

Summe Titel VI.

Betrag
für das

zzechnung«
la!,r 1917.

«3^

4 933

1668
5 460

12 061

306 510

12 514

41107

53 «21

I!

438 94

7 982

22 «64

31086 3«

Netrag
für das

Mchnung«-
jähr 1!)1«

5 756

1668

5 660

13 084

294 567

10214

42 531

52 745

438

5 930

20 514
26 884

iÜ

94

Pc nsions-H aushaltsplau.

61

Mithin jetzt

,»rhr

275

N942

2 399

2 299

«0,

90

90

875 68

2051

^150
«»7

wrmgel

1098

200
129«

1023

1424
1424

!^
^!^

DemerKnngen.

Der frühere Museumsassistent Konen bezieht U>«6 Mk.

Es werden gezahlt: an 4 frühere Straßenaufsichtsbenmte .
und an 12 Witwen ...........

. . 2335,- Mk.

. . 3123,80 „
zusammen 5458,»!! Ml.

Ein früherer Slraßenaufsichtsbeamter, der 500 Ml. bezog, ist durch Tod
in Abgang, eine Witwe mit 300 Ml. in Zugang gekommen.

Dieser Titel dient zur Ergänzung der Titel I, II und III und, soweit er hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkung be» rentbar angelegten Fonds («ergl. die Ve
merlung zu Titel 1 Nr. I der Einnahme), mit welchem Verfahren der ,52. und
53. RheinischeProuinziallandtag sich in ihren Plenarsitzungen nom 7. März 1912
bezw. 26. Februar 1913 einuerstanden erklärt haben.

An 29 frühere Angestellte werden zzt. im ganzen 12,514,02 Mt. gezahlt.

Es haben zzt. Iü3 Slrnsienwärter bezw. Straßenarbeiter insgesamt <t! !07,03 Mk.
zu beziehen,

Die Witwe des VureaunssistentenVußman» erhält jährlich 2««I M. und die Witwe
des frühere» Kanzleihilfsarbeiters VUsen 200 Mt. Zu dem letzteren Betrage trägt
die Rheinische landwirtschaftlicheBerussgenossenschaftentsprechend der Dienstzeit
des Verstorbenen bei letzterer 47,06 Mt, bei.

An 32 Witwen und 28 Waisen (einschl. 6 Gnnzwaisen) werden 7982.67 Ml. gezahlt.

Es werden gezahlt' 20 175- Mt.
„ 77 Waisen einschl. 10 Oanzweisen . 2 489.77 „

zusammen 22 «64,77 Ml.

^
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Titel, Nr.

VII,

VIII.

I.
II,

III.

IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Ausgabe
Betrag
für das

Kichnungs-
jähr IU17.

Unterstützungen,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Titel VII und VIII ergänzen sich gegenseitig,)

Für frühereAngestellteund für Hinterbliebene von solchen und zwar:
der Provinzialansialten ............
der Plovinzialstraßen-Verwaltung ........

Summe Titel VII,

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigte
Beamte, Angestellte«. sowie für weitere Witwen- und
Wcnsengeldcrau deren Hinterbliebeneund zur Abrnudung

Summe für sich.

Wiederholung.
Ruhegehälterfür Beamte ............
Witwen- und Waisengcldcran die Hinterbliebenenvon solchen
LaufendeUnterstützungenau frühere Beamte und an Witwe'u

uou solchen ................
Für weitere Ruhegehälterlc ............
Invalidengelderfür früherenicht ruhegehaltsbercchtigte Beamte,

Angestellteund Arbeiter ...........
Witwen-und Waiscngeldcran die Hinterbliebenenvon solchen
Unterstützuugcufür frühereAngestellte und für Witwenvon solchen
Für weitereInvalidengelder «. . , ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

MO

100

460

12 83! 9?

Betrag
für das

Uechnungs-
whr 1!N«.

3

427 861

284 267

12 061

306 510

53 621

31 086

460
12 831

1 078 700

1 078 700

56

14

65

,'!8

97

560

100

660

14 80'.» ?Z

426 916

214 332

13 084

294 56?

52 745

26 884

6601
14 809

^

64

9'

75!

1 044 000

1 044 000

Pensions-Haushaltsplan.
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Mithin jetzt

mehr weniger

945

19 935

11942

875

4 202

i!<

37 900

^4 700
34 700

75

200

200

I 977 75)

DemerKungen.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten bezieht 360 M.

I früherer Strasienarbeiler erhalt IM Ml.

1023

200

1977 75!

3 200 7!

Die Titel V, VI und VII werden durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Waisengeldernsowie Unterstützungenwerden an

frühere Angestellteder Zentraluerwnltungsbehürde und Provinzialansialten und die
Hinterbliebenen der Angestellten jetzt 21235,63 M, gezahlt — gegen 17143,84 M.
zurzeit der Aufstellungdes Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 19! 6. — Zur Be¬
streitung von Invalidengelder» nn ehemaligeWärter und Arbeiter der Gtraßennerwal-
tung und von Witwengeldern :c. an deren Hinterbliebene ist zurzeit ein Betrag von

' 63 872,40 Ml, erforderlich— gegen 63 146.44 Ml. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Gs ist hier ein Betrag von 12 831,9? Ml, für weitere Invalidengelder «c, vorge¬
sehen, «m die Summe der Titel V, VI und VII auf 98 000 Ml. zu ergänzen,
welcher Betrag bei Titel II Nr. 1 d und 121> für Invaliden-, Witwen- und
Waisengelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die daselbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Haupt-Haushaltsplan
und dem Haushaltsplan der ProvinzinlstrasieN'Nerwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlich sind, erfolgt am Schlüssedes Rechnungsjahres eine entsprechende
Nachforderung bezw. Rückerstattung.
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Titel,

IX,

Nr Ausgabe.

l)r. Mein-Stiftnng.
(Der Fonds rechnet für sich,)

Zur UnterstützungpensionierterProvinzialbeamten und der
Hinterbliebenenvon solchen Beamten bezw. zur Verstärkung
des Fonds .................

Summe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestünde werden zur Verwendung

für die Stiftung in das nächste Jahr «bertragen.)

Netrag
für das

Dechnungs-
jnhr 1917.

850

850
850

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1918.

850

850
850

Pensions-Haushaltsplan.
65

Mithin jetzt

meht weniger
DemerKungen.

Nergl. Titrl IV der Einnahme. Die Zinsen des Siislungsvermögens werden, sowei!
sie zu Unterstützungenkeine Verwendung finden, dem Depositum zugeführt.





Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen u. für die bei
der Landesvcrsichernngsanstalt Nheinprovin.z beschäftigten

Provinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichenAnsgaben
der Provinsialbeamtenvei der 3andesversicherungsanslalt

Nheinprovinz
für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 19 l7 bis 3l. Zezemver 19l 7.

Vorbemerkung.
Durch den vorliegenden Hanshaltsplan wird der Provinzialuerband nicht belastet.
Nach dem zwischen dem Prouinzialverbande nnd der Landesuersicherungsanstalt Rheinprovinz

bestehenden Vertrage ist die Prouinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau«, Kassen-, Rechmmgs-, Kanzlei- und BotengeschäfteerforderlichenBeamte» auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Neamten
bleiben bezw, werden Provinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für
diese bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen, Sie haben ihre Gehälter aus der Landeshauptkasfe der Rheinprouinz zu beziehen,
für welche die Nendantnr der Landesversicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 3«, Rheinischen
Prouinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember 1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Prouinziallandtag in der Sitzung von, 1, Mai 1895, der 4t. Rheinische Provinz
ziallandtag in der Sitzung vom 6, Februar 1899, der 45. Rheinische Prouinziallandtag in der
Sitzung vom 16 März 1905 um je weitere 5 Jahre, d.i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist,unter Zustimmung des 50. Rheinischen Prouinziallandtages in der Sitzung vom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt ttberwiesenen etatsmäßig angestellten Neamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial-
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Ruhegehälter usw. bezw. Witwen- und Waisen¬
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.
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Titel.

!.

Nr.

!.

Einnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben

Ausgabe.

Besoldungen.
^. Vorstandsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stelluertrcter des Vorsitzenden,
Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsbercchtigtzum Betrage von 3150 Mk.

Für 7 (7) Landesräte Gehälter..........

Für 2 (2) LandesmedizinallätcGehälter .......
Für 9 (9) Beamte Wohnungsgeldzuschutz je 1300 Mt. . .

L. Bureau- und Kontrollbeamte «.
Für 1 VureauuorstcherGehalt ..........
Für 18 (18) LandcsobcrsekrctärcGehälter ' ......
Für 115 (113) Landessekretärc und Buchhalterpp. sowie2 (2)

Verwalter, 0 (1) Bauamtssckrctcirund 1 (1) techn. Lan°
dessekretür, zusammen118 (117) Gehälter. .

Für 32 (27) NureauassistentenGehälter

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
jlllii IÜI7.

^

1 414 000 -

14 000

53 150

14 650

11700

6000

90 062

40? 525

56 762

653 850

5.0

.<

««

Betrag
für das

Aalender-
jähr 1916.

1 362 650

14 000

51350

14 200

11700

6 000

«8 475

390 975

38 762

615 462

_5

l,l>

l,"

Landesversicherungsanstll lt.
69

Vlithin jetzt

mehr

48 350

1800

450

158?

16 550

18 0U0

38 3«7

!>0

5«

weniger
Bemerkungen.

Dem Titel Besoldungen ist eine Nnchweisungbeigefügt, aus welcher die Stelleninhaber
und die Ginzelgehälter zu ersehen sind,

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.

Die Festsetzung des Gehalts des ständigen Vertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Prouinzinllnndtags vorbehalte». Der s»1, Pruuinziallandtag
hat am 12. Februar 19l4 das Gehalt auf ! l 0U" Wk. festgestellt.

Das Mehr wird durch besoldungsplaumähige >i>ehaltsnerbesserungenheroorgerusen.

Wie vor.

Die besoldungsplanmäßigen Gehaltserhöhungen verursachen das Mehrerfordernis,

!j Lllndesselretare sind gestorben, l Assistentist zum Laudesselretär befördert worden
l L»»desselretär, der bisher bei Titel I Nr. 11 gefühlt wurde, ist nach hier über,
nommen worden. 2 Bureauassistente» haben im Laufe des Jahres lül? em-
uieriährige Afsistentenzeitzurückgelegt,es sind daher 2 neue Laudessekretarstellen
vorgesehenfür die Zeit uom Tage der voraussichtlichenBeförderung ab. Im übrigen
beruht das Mehr auf besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhung. Sollten Landes-
selretäre in, Laufedes Jahres noch zu Oberselretäre» ernannt werden, so würden ihre
Gehälter bei Titel I Nr. U mit dem Anteil der Zulage von 5W Mk. zu «errechnensem.

19 l6 waren 27 Stellen im Haushaltsplan, Für 2 Assistentensind Lande°sekretär-
stelle» vorgesehen, l Assistent ist zum Landesselretär befördert wurden, 2 An¬
wärter, für die Assistentenstellenuorgesehenwaren, sind auf den, Felde der Ghre
gefallen. Es fallen also 5 Stellen fort. Dagegen sind für 10 Anwärter, die
im Jahre 1917 zu Assistenten befördert werden können, 1(1 neue Stellen emzu>
setzen,so daß sich ein Mehr von 5 Stellen ergibt. Im übrigen verursachen auch
hier die planmäßigen Gehaltserhöhungen eine Mehrausgabe,
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Titel. Nr,

,l»

11

12

13

14
15

16

17

Ausgabe.

Uebertrag
Für 169 (163) Beamte Wohuungsgeldzuschußund zwar für

139 je 800 Mt., für 8 je 630 Wk,, für 14 je 520 Mk.,
für 6 je 450 Mk„ für 1 : 330 Ml, und für 1 Beamte»
Geldeutschädigungvon 800 Ml ..........

0. Kassenbeamte,
Für 1 Vorsteherder Nendanlur Gehalt.......
Für 1 (1) Oberbuchhalter,2 (2) Obersclretärc,1 (1) Kassierer,

5 (6) Buchhalterbezw, LandessekretäreGehälter . . ,
Für 10 (11) Beamte Wohuungsgeldzuschußje 800 Mk. .

I), Kartenregistratur und Kanzlcibeamtc «,
Für 1 Bursteherder KartenregistraturGehalt ^ . . . .
Für 2 (2) LandcssekretäreGehälter ........
Für 73 (66) Registraturen Gehälter......' . .
Vo» den Stellen fallen 50 auf die Kartenregislrawr, 23 auf die übrigen

Dienststellen,

Für 3 (3) Hilfsschreiber Gehälter.........

Für 1 KcmzleivurstcherGehalt..........

Für 2? (28) Kauzleisekretäre bezw. Kanzlistc» Gehälter . .
(15 in» Knnzleidienst, 5! in der Kartenregistmtur, 5 in der Altenregi-

slraiur, 4 an den Tagebücher» nfw,)

Für 107 (101) Beamte Wohnungsgeldzuschuß und zwar für
104 je 800 Mk., für 3 je 480 Mk........

Zu übertragen

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1817.

^

653 850

123 216 <;^

6 000

37 625
8 000

6 000
8 700

143 662

6 300

4 200
71400

83106
1152 060

!><

67
.^!

Betrag
für das

Kniender
lahr 1816.

H

115116 6?

6 000

41125
8 800

6 000
8 625

127 175

6 300

3 900
72 150

7? 973
1088 627

Landesversicheiungsanstalt.
71

Mithin jetzt

mehr

615 462 51 68 38?

8 099

5>a

'.'<.»,

»eniger

75
16 48? '.<>

300

^5Ni3
68 483

HemerKungen.

Der Wohnungsgelbzuschus!berechnet sich wie folgt:
1 Beamter mit 330 Mk, in Roderbirken
<! Beamte mit je 450 Mk, in Andernach, Neuel, Hohen-

hunnef,Neumied,Wald und

^ 330 - W.

3500
800

750

5 050

Wetzlar ^ 2 700,—
14 „ „ „ 52!) ,. „ Cleue, Crefelb, Duisburg,

Eschweiler,Kreuznach,Mül-
Heim-Ruhr, M. Gladbach,
Neunlirchen, vberhausen,
Oberstein, Rheydl, So¬
lingen, Trier und Wesel —

8 „ „ „ 630 „ „ Aachen(2), Barmen, <5°b-
lenz, Llberfeld, Gssen, Rem-
scheidund Saarbrücken ^

139 „ in Düsseldorf und Cüln je »00 Mk —
zufammen

Da 1 Beamter den Wohnungsgeldzuschußvon 800 Ml. nur
für 7, 2 für 6, 4 für 5, 1 für 4 und 1 für 3 Monate be¬
ziehen, so sind abzusetzenfür zusammen N2 Monate . . ,

bleiben
Lanbesselretär Kuttert bezieht statt des Wohnungs¬

geldzuschusseseine Geldentschiidigunguon ......
für die ihm früher im Anstaltsbienst gewährten Gmolumente

7 280,—

5 040,-
III 200,-
12«! 550.— Ml.

41 33.34 „
122 4I6.U6Ml.

8N0,- „

zusammen 128 216<!>6Mk.

I, Landesselretär ist nach Titel I Nr, 7 übernommen worden.

Gs sind für 7 Registraturgehilfenneue Registratorenstellennorzufehen. Siehe Bemerkung
zu Titel II Nr, 4.

Den Inhabern der 3 Stellen hat der 54. Provinziallanbtng in seiner Plenarsitzung
vom 12. Februar 1914 je eine pensionsberechtigte Zulage uon 300 Mt. zum
Höchstgehaltuon 1800 Mk. bewilligt.

1 Kanzleiselretar ist zum 1. April 1916 in den Ruhestand getreten.

Die Hilfsschreiber (siehe Titel I Nr. Iß) erhallen nur 480 Mk. Wohnungsgeldzuschuß



Landesoersicherungsanstalt.
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Titel. Nr.

II.

.,'0

^.:,

Ausgabe.

Uebertrag
N, Bolenmeister und Voten.

Für den Botcnmeisterund 7 (?) Buten Gehälter . , ^ ,
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung.Der Wert der Emu^
lumente ist pensionsbcrechtigtfür den Botcnmeister zum
Betrage von 750 Mk, und für die Boten zum Betrage
von je 600 Ml.

Für 7 (7) Boten Entschädigungfür Dienstwohnung nebst
Brand und Licht je 750 Mk ...........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAnsgalicn.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand . . . ,
Für Hilfsarbeiter im Burcaudicust, Dispositionsfonds

Diätcnform zur Verfügungdes Landeshauptmanns . ,

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1917.

1152 060

13 909

5 250

!N

Für Hilfsarbeiter im Kanzlcidieust,dcsgl. wie uor . . . .

Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchern und in der Karten»
registratur usw ...............

1171210

11250

35 000

«:«!

«3!

Landesversichernligsanstalt.
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Betrag
für das

Kalender-
jähr lUlti.

^

1 0«8 62?>50

13 700

5 25.0
1 107 57?

4 200

45 000

1200

15 000

Zu übertragen> 62 450

1 200

25 000

75 400

50

Mithin jetzt

weniger

5 050

?050Ü

10 000

10000

20 000

tzemerlumgen.

1 Votenstelle ist »och unbesetzt.

Es sind 3 Assessorenbeschäftigt,die im Jahre 191? je 3750 M. Vergütung erhalten.

Zurzeit (September 1916) sind bei der Versicherungsanstalt 11 Militäranwärtcr und
6 Zwilanwärter beschäftigt. Die Vergütung im Jahre 19!? berechnet sich auf
1t 1««,84 Ml. Dabei ist berücksichtigt,das, für die 6 Zivil- und 1 Mililaran-
wärter (Moritz) schonim Haushaltsplan für 1916, für die übrigen IN Militär-
anwärter und zwar für einen uom 1, Januar ab, für 1 uom 1. Juni, für 2
uom 1, Juli, für 4 uom !. August, für 1 vom 1. September und für
1 vom 1. Oktober 1917 ab im Plan'für 191? Assistentenstellenuorgesehen sind.
Gin außerordentlicher Hilfsarbeiter bezieht A4NNMk. Es wären hiernach hier
uorzuseheu 14 5U8,84 Mk. Im Jahre 1917 kann namentlich zufolge der durch
die Neuordnung der Neichsuersicherungsordnung und den Krieg bedingten Mehr¬
arbeit eine Einberufung weiterer Anwärter in Frage kommen. Es sind daher
35NU0 Ml, uorgesehen.

Dei Netrag dürfte beizubehalten sein, da auch die Kanzlcigeschäfteanwachsen.

Zurzeit (September 1916) sind 8 Militäranwürter, 1 Zivilanwärter und 1 Hilfsar¬
beiter beschäftigt. Die Vergütung im Jahre 191? berechnet sich auf 6440 Ml.
Dabei ist berücksichtigt,daß für 1 Militäranwärter (Vellstedt) und 1 Iiuilan
Wärter (Schneider) schonim Haushaltsplan für 1916, für die übrigen 7 Militär¬
anwärter und zwar für 6 uom 1, April ab und für > vom 1. Juni ab im
Haushaltsplan für 1917 Negistraturstellen vorgesehen sind.

Im übrigen lann auch hier eine Einberufung von Anwärtern in Frage
kommen, der feitherige Ansatz aber ermäßigt werden um l!>00U Ml.

10
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Titel.

II.

III

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Ucbertrag
Zu Dienstunkustenzulngenfür die im auswärtigen Dienst be¬

schäftigten Nurcaubcamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer ..........

Zu Unterstützungen für mittlere Beamteund Untcrbeamte,für
PensionierteBeamte und für Hinterbliebenezur Bcrfügung
des Vorsitzenden des Vorstandes, des Landeshauptmanns .

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlungvon Ruhegehälter»,
Witwen- und Waisengcldern ...........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Buten ..........

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1U17.

,4

«2 450

36 «60

300

6 100

132 000

237 510

2 000

279

2 279

1171210

237 510

2 279

1411000

,7

!7

«3

,7

Betrag
für das

Kalender-
latir 1916.

^t ^

75 400

39 060

300

6100

132 000

252 860

1750

462

2 212

1107 57?

252 860
2 212

1362650

50

Landesversicherungsanstalt.

75

Mithin jetzt

7 050

weniger

20 000

2 400

Hemerlmngen.

Dienstunkostenzulagenbeziehen im Jahre l9l? der Verwalter des Landesbades Aachen
21U Ml., der Nendant der hebestelle in Wald 45U Mk. und 30 Kontrollbeamte
je 1200 Mk. ^ :!«'>W0 Mk., zusammen W!>60 Ml. Soweit die Konlrollbeamte»
nicht zum Heeresdienst eingezogenwurden sind, sind sie wegen des Krieges zurück¬
gezogen worden, 4 Stell«, in Löln, Coblenz und Kreuznach sind noch besetzt.
Ob die Kuntrolltätigkeit im Jahre 19 l7 wieder in uollem Umfange aufge¬
nommen werden kann, steht noch dahin. Bei längerer Dauer des Krieges ergibt
sich eine wesentlicheMinderausgabe, da die zurückgenommenenund einberufenen
Konirollbeamten die Zulage bis' auf Weiteres nicht erhalten.

sind, wie bisher, 15°/^ der Durchschnittsdiensleintommenaller bis Ende 19!N
uorgesehenen besoldungsplanmäßigen Stellen berechnet. Der Gesamtbetrag
(l3l 279,25 Mk.) ist abgerundet worden, weil am Jahresschluß eine genaue
Berechnung erfolgt entsprechendder wirklichenZeitdauer in der Besetzungjeder
einzelnen Stelle.

10*





Anlage IV,

Haushaltsplan über die Vcrwaltungstostrn
der landwirtschaftlichen Vernfssseiwssenjchnft,

Haushaltsplan
über

die DerwaltungsKostendes Genossenschaftsvorssandes
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Zammr 1917 llis »1. Zezemlier19 l 7.



LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.
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Titel.

!

Nr Ginnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen«
schaftsuorstandes..............

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (2) Landesräte Gehälter..........
Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten .......
Für 1 (1) Nurecmvorsteher...........
Für 6 (6) LandesoberselretäreGehälter .......

Für 19 (19) Landeösekretäre Gehälter ......

Für — (1) BureauassistentenGehälter .......
Für 4 (4) Kanzleisekretäre Gehälter ........
Für 3 (3) RegistraturenGehälter .........
Für 1 (1) Boten Gehalt...........

Wohnn ngsgeldzuschuß.
Für 2 Lcmdesrätc, und 1 technischenAufsichtsbeamtenje

1300 Mk................

Für 33 unter Titel I Nr, 3 bis 8 bezeichnete Beamte je
800 M.................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
nnd Licht bezw. die Summe der Ablösungdieser Emolumentc

Summe Titel I,

Betrag
für das

Kalender-
tatir 1U17.

^i '5

262 200

19 300
4 725
6 000

29 125

67 975

1875
10 83?

6 325
1800

3 900

26 400

750
179012

s><!

s>0

Netrag
für das

Kalender-
la!,r 1!»1S

^ 4

257 150

18 400
4 500
6 000

26 83?

64 825

3 462
10 500

6 025
1800

3 900

26 400

750
173 400

l)"

l.l'

La ndwirtschaftlicheBerufsg enossenschaft,
79

Mithin jetzt

5050

900
225

2 287

3150

33?
300

50

weniger

5.0
1 587

Demerlmngen.

50

Soweit Landesselretäre die II, Prüfung noch ablegen, würden deren Gehälter bei
Titel I Nr, 4 mit einer Zulage von 50« Mk, zn verrechnen sein,

Line Lanbesfekrelärstellegelangt voraussichtlicham 1, Oktober 1917 zur Besetzung

Der Note erhält freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtung im Lanbeshaus. Der
Wert dieser Emolumente wird seitens der Nerufsgenosfenfchaft an den
Haushaltsplan der Zentraluerwaltung gezahlt.



Landwirtschaftli che Verufsgenossenschaft.
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Landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft,
81

Titel.

II

Nr

1a

Ausgabe.

Andere personlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter, den im Nebenamt

tätigen ärztlichenBerater ...........
Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur- und Kanzleidicnst,

Dispositionsfundsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlistcn nicht bewältigt
werden können,sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Znr Nntcrstntznngvon mittleren nnd Nntcrbeamtensowie von
deren Hinterbliebenenzur Berfiigungdes Landeshauptmanns

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Witwen- und Waiscngeldern.......

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invaliden- bezw, Witwen¬
geld) gemäß der erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden-
und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht rnhcgchaltsbcrech-
tigten Beamten usw, der Provinzialverwaltung . . . .

Betrag
für da?

Kalender-
lnhl 1917,

4 000

8 5,00

«00

24 030

47

Vetrng
für das

Kalender-
Mr M«.

Mithin jetzt

4 000

!»l'.>

Zu übertragen! 37?7?!0s! 38 042^ ^b

9 500

000

24 495

47

135

„i>

1000

1000

Demerlmngen.

Aus diesem Kredit beziehe»zurzeit 4 als Hilfsarbeiter beschäftigtePer¬
sonen 595,8 Mk, Vergütungen, die sich voraussichtlich für das
Jahr l9l? steigern werden auf...........7148,50 Ml.

Außerdem werden noch 6 Personen beschäftigt, die seit
Kriegsbeginn eingestelltwurden als Ersatz für Heeresdiensteleistende
Beamten, Die infolge Anrechnung eines Teiles der Heeresbesol-
dung auf das Zivileinkomme» ersparten Gehälter übersteigen
die an eingestellte Grsatzversonenzu zahlenden Vergütungen, Es
sind deshalb die für diese vorübergehendenHilfsarbeiter zu zahlenden
Vergütungen von etwa 7260 Mk. hier nicht ausgeworfen.

Der Bestimmung des Neichs-Versicherungsamts gemäß sind
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Alten-
Heften zu verrechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1913 . 2663,33 Ml.
„ „ 1914 . 1314,80 „

zufammen ^4037,88 Ml.
oder durchschnittlich ....... 1345.96 „

Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von 8494,46 Ml.
rund 8500 Mk.

Die Ausgabe betrug in 1913.....370,— Ml.
„ „ 1914.....242,50 „
.. „ 1915 .... . 1520,— ..

zusammen 2132,50 Mk.
oder durchschnittlich710,83 Mt. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Sollte eine Ueberschreitungdes Betrages nicht zu vermeiden sein, so kann
die Mehrausgabe aus den ersparten Veamteugehältern (uergl. Bemerkung zu II
1o) gedecktwerde».

15«/»des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen.

Empfängerin ist die Witwe des früheren, am 28. März 1913 verstorbenen Kanzlei-
Hilfsarbeiters Nuesen. ^, ^ „^ ^. ..,. ..^

Dieser ist vom 1. April 1913 ab em Witwengeld von 200 Mt. inhrlich zu¬
gebilligt worden. Da der Verstorbene während seiner 17 jährigen Dienstzeit nur
4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war, so entfällt auf diese nur em
entsprechenderTeil, während der Nest von der Zentraluerwaltung zu tragen ist

11



LandwirtschaftlicheVcr u fsgcnussenschaft.

82

Titel.

II.

Nr

lll.

Ausgabe.
Betrag
für das

Nalendrr
jnyr 1917.

^ Ä

Uelicrtrag
Für Dienstkleidungdes Voten

Summe Titel II.

Sächliche»nd sonstigeAnsgalien.
Neisekostcnund Tagegelder:

a. des Genosscnschaflsvorstandes . . .

d. der Gcnussenschaftsversammtilng

o. der Beamten .

»,. Für Lokalmicte,Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser-
zins, Gebäudcnntcrhaltung,Feuerversicherung .....

d. Schreibmaterialien,Nurcaubcdürfnissc,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltung des Inventars und Druckkostcn. . .

LandwirtschaftlicheBcrnfsgcnossenschafi.

83

Betrag
für das

Oaltndel-
!nl,l ,!Nll.

Mithin jetzt

37 777 06
210 —

37 987 06

400

3 000

6 500

7 200

8 000

Zu übertragen 25100- 25100

38 642
210

38 852

400

!'<>

<»>

meulgcr

1000 —

135— 1000

865-

3 000

6 500

7 200

8 000

Oemerlmnge».

Die Ausgabe betrug in 1913.....192.25 MI,
„ ^ „ 1914.....154,50 „
„ „ 1915.....147,65 „

zusannneu 494,4<>"Ml.
oder durchschnittlich16l,80 Mk. Der seitherige Ausatz ist beibehallen.

Nach ß 21, der Geschäftsordnung für den OeuosscuschaftZuorstnudfalle,! die durch die
Erledigung berussgeuossenschaftlicherGeschäfte deu Nlitgliedern des Proninzinl
ausschüsses entstehenden Kosten der Verufsgenosscnschastzur Last.

Die Ausgabe hat betrage» im Jahre 191«.....148,50 Ml.
„ 1914.....155,74 „
„ 1915 .... . 118, 98 „

zusammen 423,22 Ml.
«der durchschnittlich141,07 Mk. Der feitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1913 .... 2790,12 Mk.
„ 1914 ... . 1565.20 „
„ «915 .... ____39,80 „

zusammen 4394,62 3M
oder durchschuittlich1461,87 Mk.

Gegenüber 1913 waren die in 1914 entstandenen Kosten erheblich geringer,
was darauf zurückzuführenist, daß infolge des Krieges eine Auznhl von Vertretern
nicht an der Versammlung teilgenommen hatte. Für 1915 hat eine Genossen-
fchaftsuerfllmmlung nusunhmsweife nicht stattgefunden. Der vorjährige Aetrng
ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1813 .... 7 961,87 Mk.
„ 1914 .... 4695,61 „
„ 1915 .... 954.58 .,

zusammen 13 612,06 Mk.
oder durchschnittlichruud 4537,35 Mk. Seit Beginn des Krieges haben leine
Reisen zwecksFeststellungen über Grwerbsfähigkeit Unfalluerletzter stattgefunden;
auch die foust uotweudige Reisetätigkeit mußte seitdem beschränktwerde». Der
vorjährige Vetrag ist beibehalten wordeu in Erwartung der Friedenszeit, in der
dann baldigst die Konlrolle der Rentenempfänger wahrfcheinlichin größerem Um¬
fange wieder aufgenommen werden muß.

Die durch die Revision der Betriebe durch technischeAussichtsbeamte ent-
stehendenReisekostenstelle»nach Vestimmuugdes Reichs-Versicheruugsautts„Kosten
der Uufalluerhütung" dar, wahrend die «tosten der Reisen zwecks Nachuntersuchung
unfalluerletzter Personen als Kosten der „Unfalluutersuchung und Feststellung der
Entschädigung" «errechnet werden.

Dieser Betrag ist laut Vereinbarung an die Prouinzialuerwaltung zu zahle».

Die Kosten für Schreibarbeiten, fuweit sie von deu r>or!,andenenKanzleibeamten nicht
bewältigt werden tonnen, sowie die Kosten für das .heften der Akten werde» be<
stimmuügsgemnß aus Titel II, l bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1913.....9 848,03 Mk.
., „ 1914 .....8 000,63 „

......... , „ 1915 .....4135,28 „
zusammen 21 98!!,94 Ml.

oder durchschnittlichruud 7327,98 Mk. Der vorjährige Vetrag erscheiutfür gewöhn-
liche Verhältnisse notwendig.

11"



LandwirtschaftlicheBerufsgcnossenschaft.
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Titel.

III

N»

I.
II.

III.

Ausgabe.

« Porto, Fracht und Telegraphengebnhren
Ueb ertrag

ä. Bekanntmachungskosten............
o, Entschädigung an die Zentraloerwaltnng filr Erledigung

der Kassengeschäfte.............
f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invalidität- und

Altersversicherung .............

6. Sonstiger Vcrwnltungsanfwaud,unvorhergefehene Ausgaben
und zur Almmdung............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für da?

Kalender-
jähr 1917.

^i

25 100
9 000

100

5100

850

5 050
45 200

179 012
37 987
45 200

262 200

262 200

44
44

Betrag
für das

Kalender-
lali» M«'

H

25100
9 000

100

5100

200

5 39?
44 89?

173 400j
38 852
44 89?

si

25? M

257 M

Landwirtschaftliche Bcru fsgeu ossens chnft.

85

Mithin jetzt

650

wen lg er
Bemerkungen.

^,! 347
—!l 34?!50

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1918 . . , , 9 914,1? M.
., 1914 . . , , 8 289,82 „
„ 1915 . , . , 6 828,l4 „

zusammen 24 581,68 MI,
oder durchschnittlich»177,21 M, Der uurjahrige Betrag ist mit Rücksichtans
die vom 1, August 1916 ab erfolgte Portoerhöhuug beibehalten worden.

In den letztenJahren sind keine wesentlichenVekanntmachungskostenentstanden. Der
Betrag ist aber beibehalten wordenfür etwa notwendig werdendeBekanntmachungen,

— ^—! Der Beitrag entspricht der wirklichenAufwendung der Provinzialuerwaltung,

Ls ist der ooraussichilicheabgerundete Bedarf für 10 Perfonen eingestellt. Die Er¬
höhung gegenüber dein Vorjahr ist darauf zurückzuführen,daß die Personen, die
seither' uon der gesetzlichenKrankenversicherungbefreit waren, inzwischenbei der
Krankenkasse »»gemeldet worden sind und das Hilfspersonal uermehrt wurde.

5 612 50

^302
5 915

5.0
865

865! -

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1918
,. 1914
„ 1915

«097,80 Ml,
4 291,9« „
4 905,76 „

zusammen 15 295,52 Mk.
oder durchschnittlich5098,50 Mk, Der Kredit dient vorwiegend zur Bestreitung
von Pruzeszlosten, die durch Negreslklagen entstehen. Auch wird daraus der
Wtgliedsbeitrag an den Verband der DeutschenBerufsgenossenschaftenbestritten
und die Kosten gezahlt, die durch die Zugehörigkeit zur Vereinigung der deutschen
landwirtschaftlichenÄernfsgenussenschastenentstehen.

^





A nlage V.

Haushaltsplan üb« die Verwaltungstustender Pruuiuzial-
Fenerversichernngsanstaltder Nhcinprurniiz,

Aausßültspl'an
für die

Verwaltung der Provinzial -Jeuerverstcherungsanslall
der Meillprouily

für das Kalenderjahr

vom l. ZlNMar l'.117 bis 31. Zezemöer liN7.
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Titel. '.'ü Ginuahme.

Eigene Einnahmenzur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben .............

Ausgabe.

Bcsoldungtll.
^. Direktor.

Für den Direktor Gehalt ...........
AußerdemDieufüouhnnug.Heizung und Beleuchtung,pcu-
siousbcrechtigt zum Betrage von 3150 Wk.

L. Obere Beamte.

Für 2 (2) LllndcsvcrsichcrunasräteGehälter ......
Für 4 (4) GcneralinspektorcnGehälter ......
Wohnungsgcldzuschußfür 6 (6) obere Beamte je 1300 Ml.

0. Bureaubeamtc und uersicheruugstcchnische
Beamte.

Für 2 (2) Oberinspektoren.1 (1) Burccmuorsteherund 1 (1)
Rendantcn Gehälter ......... . . .

Für 15 (14) LandcsobcrsckrctäreGehälter ......

Für 2 <—) Iuspcktoreu ......... . . ,

Für 4 (8) technischeLandesobcrsckrctärcGehälter . . . .

Für 29 (25) LcmdcssekretäreGehälter ........

Für 4 (4) technischeLaudcssckrctäreGehälter .....
Für 8 (3) Buchhalter Gehälter..........
Für 2 (7) VurcauassistcntcnGehälter ........

Zu übertragen.

Betrag
für das

Kalender-
inlir 1!>l?.

^

075 000

16 000

18 850
21000

7 800

23 400
69 358

8 612

16 775

90125

^11 850
10 725

9 350

303 845

50

,">!

Betvag
für das

Kniender-
lalir l!)l«.

^

1 036 000

16 00U

18 400
21000

7 800

23 025
63 750

24 375

78 400

10 200
10 275
18 275

291500

Provinzial-Fcnerversichcrnugsanstlll t.
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Mithin jetzt

mehr
.«

39 000

450

37Ä-
5608 33

«612 50

N?25

1650
450

28870 «.'!

weniger

7 600

8 925

16 525

HemerKungeu.

Die ssestsetzuugdeü Gehalts des Direktors unterliegt besonderer Beschlußfassungdes
Promnziallnndtages (8 > der Nestimmnngen über die Besoldung der PruuinMl-
beauilen).

Es mußte eine neue Stelle für die euentl. Beförderung eines Lanbesselretars vor¬
gesehenwerden.

Der Prlloinzialausfchuß hat in der Sitzung vom 12. September l916 2 technischen
Landesubersekretären die Amtsbezeichnung„Inspektor" uerliehen.

2 Stelleu kommen in Wegfall, weil die Inhaber die Amtsbezeichnung„Inspektor" er¬
halten haben. (S. Nr. 7.)

1 Stelle kommt in Wegfall, weil für den Inhaber unter Nr. U eine Landesoberselretär-
stelle vorgesehen ist. —

Dagegen mußten für die Beförderung uun 5 Bureauassistentenneue Stellen
vorgesehen werden.

5 Stellen komme» in Wegfall, weil für deren Inhaber unter Nr. 9 Stellen vor¬
gesehen sind.

12

_
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Titel. Nr Ausgabe.
Betrag
für das

Aalender-
j«hr UM,

^i

1?

1«

19

Uebcrtrag
Für 3 (3) technischeAssistenten Gehälter . , , . , .
Für 22 (18) RegistraturenGehälter .......
M'hnungsgeldzuschußfür 88 (84) Bureau- und Versicherung^

technischeBeamte und zwar für 73 (09) je 8U0 M, uud
fiir 15 (15) bei den BczirkZvertreluugcnEsse» und Saar¬
brücken tätige Beamte je 630 Mk ......

D Bautcchnische, maschinentechnische und
sorsttechnische Beamte.

Für 1 (1) Oberinspektor«ehalt .........
Für 5 (7) Inspektoren (einschl,des iursttechinschenBeamten)

Gehälter ...............
Für 5 (2) technischeLandesabersekretärcGehälter , . . .

Für 6 (6> technischeLandessetrclcireGehälter .....

Wuhnuugsgcldzuschußfür 17 (16) banlechnische, Maschinen-
technischeund fursttechnischeBeamte, darunter für 14 (13)
je 800 Mk, und für 3 (3) bei den Bezirtsuertretungen
Essen und Saarbrücken tätige Beamte je 630 Mk, . .

L. Kanzleibeamte
Für den KanzlcivurstehcrGehalt .........
Für 23 (23) Knnzleisckretäreund KanzlistenGehälter , .
Wuhnungsgeldzuschuhfür 24 (24) Kcmzlcibeamteund zwar

für 20 (20) je 800 Mk. und für 4 (4) bei den Bezirks-
vertretungen Essen und Saarbrücken tätige Knnzleibemnle
je 630 Mk ................

Zu übertrage»

303 845
5 925

35 150

66 850

6 000

25 475
20 225

15 225

13 090

4 500
56 212

18 520

571018

83

Betrag
für das

Kalender-
Whr Mtl.

.0

33

291 500
5 775

28 78?

62 850

6 000

35 450
7 675

15 825

12 290

4 450
54 450

18 520

5«

543 572

Prouinzial-Fcucrocrsichernngsanstalt.
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Mithin jetzt

28 870
150

6 362

4000^

83

!»»)

12 550

800

50
1762

Z 54545

!,0

8-!

16 525

9 975

600

Bemerkungen.

Es musilen hier 4 neue Stellen für die euent!. Anstellung nun Anwärtern uurgesehen
werden.

Da ein Teil der Stellen erst im Lnnfe des Jahres zur Besetzunglommt, so wird hier
der Betrag uon 0Ü85!) Mt. ausreiche».

27 100

2 Stellen kommen in Wegfall (dauon ! infolge Todesfall).

(3c> muftlen 2 nene Stellen eingestelltwerden infolge der bereits erfolgten Beförderung
uon ^ technischenLandessekretaren zn technischenLandesul'ersekrelnre». Weiterhi,l

. mi,ßte die im Jahre l l)15 hier in Abgang gebrachteStelle wieder eingesetzt werbe».

Zwei Stellen kommen wegen Anstellung der Slelleninhnber als Laudesobersetretäre in
Wegfall. Dagegen umrden 2 Stellen für die eu. Einberufung uon Erfatzlrnflen
für'eine» im Kriege gefallenen und einen uerslorbenen bnutechnischenBeamten
uorgesehen.

l^<
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Titel. Nr.

I,

II.

^!

Ausgabe.

! l

Uebcrlrag
?. Äotcnmcister und Bote»,

Für 1 (1) Nulcnmeistcrund 4 (4) Boten Gehälter , . .
Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand uud Licht;
die Emolumcutefür den Botcmncistersind pcnsiunsbcrcchtigt
zum Betrage von 750 MI., für die Voten zum Betrage
uou je 600 Mt. ^. cv. ,^' Summe T,tel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß au den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruheg»

Haltern, Witwen- und Waiscugcldern .......
Unterstützungder Witwen der verstorbenen Hilfstanzlislen

Düwerth, Glöcknerund Iacubi .........

Fchlgcld für den Nendanten ........ . . .
Für Anwärter uud Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei»

dienst einschließlich der Beiträge für Kranken- und In¬
validenversicherung.............

Für Anfertigungder Heberollen,Kataster und Register sowie
für Schreibgebühren ......... . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jlchr 1917.

^

l5?1018

10 250

!581 26»

33

Netrag
für das

Kalendel-
whr me

543 572

10 075

5«

33

«7 744

757

300

28 000

6 500

553 64?

84 504

75?

50

300

28 0001

9 000

93

Mithin jetzt

175

weniger

27100

54 720^831! 2? 100

27 620!

3 240

123 30l!?l!l22 56ll^ <i240

^

2 500

2 500

Hemerllungen.

15"/„ von dem ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinlomniender Beamten,

Witwe Düwerth erhalt an Unterstütz»««, .... 160. - Ml. >
„ Gl»ck,ler „ „ „ . . . , 178,85 „ zus, 757,4 l Ml.
„ Iacobi „ „ „ , . . . 418,56 „ I

Die Unterstützung ist der Witwe Düwerth durch Beschluß des Prouinzial-
ausschusses uom 13. Januar !!>N3, der Witwe Glöckner durch Beschluß vom
12. Januar 1904 und der Witwe Iacobi durch Beschluß uom 9,/I0. Juli 1908
bewilligt worden.

Gs sind erforderlich:
für Anwärter............1 «70 Ml.
Beiträge zur Kraulen- «nd Invalidenversicherung vp. 1000 „
Weiterhin müssen vorgesehen werden ......25 U00 „

für die ev, Einstellung von Ersatzlräften für
im Kriege gefalleneBeamte, sowie für die Ergänzung
des Nenmtenlürvers nach dem Kriege _________

Summe 27 670 Ml.
rund 28 00N Ml.

Im Rechnungsjahr 191? find voraussichtlicherforderlich:
Für Anfertigung der Heberollen (Fortschreiben) , 3 000,— Ml.

„ Neuanfertigung der Kataster und Register . 1000,— „
„ Schreibgebühren .......... 2 500,—__^

insgesamt «500,— Ml.

Es wurden verausgabt: 1913 ......6 09?,— Ml.
1914 ......14 307,28 „
1915 ...... 5 001.71 „

insgesamt25 405,99 Ml,
oder durchschnittlich8468.66 M.

Die hohe Ausgabe in 1914 war durch außergewöhnlicheArbeiten veranlaßt,
(Anlegung der neuen Stempelbücher.)

Für 191? erscheint eine Ermäßigung des uorigjährigen Ansatzes von
9000 Ml, auf 6500 Ml. angängig,
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Titel,

II.

III.

Nr, Ausgabe

Ucbcrtrag
Für dm Pförtnerund Nktcuhcftcrund für einen Hilfsbotcu.

Beitragzur Unfallversicherungder Beamten
SummeTitel II.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reifekosten der Beamten

Für die baulicheUnterhaltungdes Anstaltsgebäudes.
(Nr, 2 u. 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Inventar und Bibliothek

Fiir Formulare, Schreibmaterialien,sonstige Bureaubcdülfuisfc,
Buchbindcrarbcitenund kleinere Anschaffungen,fmvic fiir
Steuernic., Gerichts-und Inscrtionskosten. . .

Zu überlragen

Betrag
für da»

Kalender-
jähr 1917.

123 301

3 55«

2 000
128 860 ,,!

19 000

7 000

5 000

50 000

8! 000

Betrag
für das

Kalender-
in!,r 1!N<>.

122 561

3 526

2 000

12« 088

71

3«

<Ü

IN 000

7 000

5 000

45 000

76 000

Pruviuzial-Fcncrvcrsichernngsanstalt.
05

Demerlmngen.

Es sind «forderlich!
Für den Pfortner und Allenheftcr

„ Hilfsboten.....
2 007,50 Wl.
15k>1,40 „

5000

5000^

insgesamt 3 558,90 31!k.

Das Kuratorium hat unter dem 18. Februar 1904 sich damit einuerstanden erklärt,
das! die Beaniten der Anstalt mit Rücksichtanf ihre gefahrbringende Tätigkeit
gegen Unfälle versichert und die Hälfte der bezüglichenJahresbeiträge auf die
Anstaltskasse übernommen werde.

1916 waren erforderlich 1624,10 Ml. — Da in 1917 eine Erhöhung der
Ausgabe nicht ausgeschlossenist, dürfte der Betrag uon 2000 Mk. beizubehaltensein.

Es wurden verausgabt- 1913
1914
1915

22 707,50 Ml.
19 702,68 „
14,598,50 „

zusammen 57 003,63 Mk.
oder durchfchnittlich19 001,2! Ml.

Die durch die Brandschaden-Abschätzungenentstehenden Reisekostenwerden
als Schadenfeststellungskostenaußeretntsmäsii'g verrechnet.

Es wnrden verausgabt: 1913 . . . . 8 514.34 Ml.
1914 .... 4946,84 „
1915 ... . 3412,01 „

zusammen 16 873,19 Ml.
oder durchschnittlich5624,40 Mk.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden, da voraussichtlich im Jahre
1917 größere Ausgaben erforderlich werden.

Es wurden verausgabt: 1913 .... 6075.36 Ml.
1914 . . . .16 003,43 „
1915 . . . . 3 431 ,7 8 „

zusammen 25 510,57 Ml.
oder durchschnittlich8502,53 Mk. (Die hohe Ausgabe in 1914 ist veranlaßt
durch die Beschaffung uon Möbeln für die neu errichtete Vezirlsuertretuug
Düsseldorf.) Der Ansatzdes Vorjahres erscheintausreichend.

Es wurden verausgabt: 1913 . . . .49 148,40 Mk.
1914 .... 55 190,30 „
1915 . . . . 44 946. 60 „

zusammen149 285.30 Mk.
oder durchschnittlich49 761,77 Wk.

(Die hohe Ausgabe in 1914 wurde veranlaßt durch die Anfertigung neuer
Formulare für die neu errichtete Nezirksuertretung Düsseldorf.)

Die Erhöhung ist begründet durch die Preissteigerung für Drucksachenvv.
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Titel.

III.

IV.

V.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Porto, Telegraphengcbühren,Fernsprechermicte,Straßen¬

bahnkartefür die Voten ...........

Mir Heizung, Beleuchtung, Reinigung, für Wasserverbrauch
lind Kanalbctriebsgebühren ..........

Für Dienstkleidung>-l) des forsttcchnischenBeamten 300 Mk,
>») des Autenmeistersund der

Boten ......„.1000 „
Summe Titel III.

Beitrag zu den Kostender Zcntraluerwaltung und des
Verbandes öffentlicherFencrversichernngsanstaltcnin

Deutschland«.
Beitrag zu den Kostender Ientralverwaltung .....
Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen

Feuerversicherungsanstaltenin Deutschland .....

Jahresbeiträge für verschiedeneVereine :e .......
Summe Titel IV.

Ausgaben fiir gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLöschhilfcund zur Verbesserung

der Feuerlüsch-Ginrichtungcn..........
(Der am Schlüsse des Jahres nicht verwendete Betrag wird in

das folgende Jahr übertragen,)

Beitrag zur Feuerwehr-Unfallkasscder Rhcinprovinz gemäß
8 6 des Kasscnstatuts ............

Summe Titel V.

Betrag
für das

Kalender-
jähr !!>!?.

81000

35 000

18 000

1300
135 300

30 000

20 000

200
50 200

100 000

20 000
120 000

-ü"

Betrag
fiir das

Kalender
jähr 19!«-

^ __ H

76 000

25 000

18 000

1000
120 000

30 000

18 000

200
48 200

100 000

20 000
120 000

Provin zilll-Feuerversichenlngsanstnlt.
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Mithin jetzt

'0 000

^300
l5300

2000

2000

meulgel
ZemerKungen.

Es wurden verausgabt: 1918 . . , ,
1914 . . . ,
1815 . . . ,

zusammen
oder durchschnittlich24 262,2! Mk.
durch die Erhöhung der Porto

29 898,41 Mk.
26 383,69 „
17 004,53 „
72 786,60 Mk.

Die Erhöhung »m 10 000 Mk. ist begründet
und Telegraphengeoühren.

Es wurden verausgabt: 1913 . , , .
1914 ....
191i ....

zusammen
oder durchschnittlich 16 558,32 Mk.

16 180,80 Mk.
18 432,58 „
15 061,5? „
49 674,95 Mk.

Der bisherige Ansatz
die eingetretene Preissteigerung beibehalten worden

ist mit Rücksichtauf

Es wurden verausgabt: 1913
1914
,915

1103,35 Mk.
563,45 „

1580,30 „
zusammen 3247.10 Ml.

oder durchschnittlich1082,70 Mt. Eine Erhöhung des Ansatzes von 1000 Mt. auf
1300 Ml. erscheint mit Rücksicht auf die Preissteigerung für .«leidimgssinfsc
erforderlich.

Die Gründung des neuen Verbandes der öffentlichen^»«Versicherungsanstalten wird
eine erhöhte Beitragsfeslsetzung zur Folge haben. Die Höhe der Koste» läßt
sich noch nicht übersehen,

Für das Jahr 1915 betrug die Ausgabe 16 032 Ml.

Es wurden verausgabt 1913:..... 183— Ml.
1914:..... 168,- „
1915: .... . 165,— „

zusammen 516,— Mk.
oder durchschnittlich172 Mt.

Es wurden verausgabt 1913: . . . - 18 989,—Mk.
1914: .... 19381,50 .,
1915: .... 15610 — ^.

zusammen 53 980.50 Mt.
oder durchschnittlich1? 993.33 Mk.

Gemäß ß 6 des Statuts der FeuerwehrMnfalllasse zahlt die Anstalt für jedes Mit¬
glied 30 Pf. Jahresbeitrag an die Unfallkasse ,, ^ ,

Die Wenigerausgabe in ,915 ist auf
Mitglieder in den Kriegsdienst zurückzuführen. Nach Beend,«»»« des Krieges
muß mit einer Erhöhung der Ausgabe gerechnetwerden, weshalb der Ansatzdes
Vorjahres beibehalten wurde,

13
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Titel.

VI,

Nr,

VI!.

Ausgabe.

SonstM Ansssssbcn.
Für Unterstützungder Beamten usw zur Verfügung des

Direktors ...............
Zu muwshcrgcsehencn Ausgaben .........

Summe Titel VI

Ansgliuen der BezirksvcrtretungenSnnilinickeü,Esse»
und Düsseldorf.

Zu den Küstender Vczirksucrtrctnngin Saarbrücken:
!l, für Hilfsarbeiter im Kcmzlcidienst,für Anfertigung der

Heberollen, Knlaster und Register sowie für Kranken
lassen lc. Beiträge ...........

l>, Tagegelder und Reisekosten der Beamten .

für Inventar und Bibliothek

ck für Drucksachen,Schreibmaterialien, sonstigeBureau-
bcdürfuisseund kleinere Anschafsungcnsowie <sür Be¬
kanntmachungskosten . ...........

o. für Porto und Fernsprechgebührei,

Zu übertragen

Betrag
fiir dns

Aalender-
jähr 1917.

^l! ^

3 000
2511
5 511

2 000

1000

500

000

5 000

9 100

Vctraa
fiir das

ßnlcndtl
fahr lM

3 000
5 204

^8 204

3 000

000

500

000

4 000

9100

4Z

Pruviuzial-Fcneroersichcrungsaustalt,
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Mithin jetzt

mehr ! weniger
^ ,<z„ ^, ^

l000

l000

2 093
2 093

> 000

1000

Zemerlmilgen.

Es wurden nernnsgabt: 1913 , , , 5 065,0? Ml.
>!>I4, , , , 3 608,50 „
19l5 . , , . :^ 553,41 ^^

zusaninien 11 226,98 Ml
oder durchschnüllich3? 12.33 Mt,

Eine Ormüsligung des »nrjnhrigen Ansatzes erscheint in, Hinblick auf die
Ausgabe in 1915 angängig.

Es find erforderlich:
Vergütung sür l Hilfsfchreiber........ 600 Mt,

„ Anfertigung der Heberollen..... 700 ,,
„ Neuanfertigung der Kaiaster und Register 100 ,,
„ Krankenkassen-pp. Beitrage ..... 300 .,

zufaunnen 20<«< Ms,

Es wurden nernnsgabt: 1913
1914
1915

ION!, 15 Ml,
800,71 „
831,90 „

zusanimen 2693,76 Ml
oder durchschnittlich897,88 Mk,

Die Reisekostendes Vezirlsuertreters werden nußereinismäßig be, den Me-
fchnfisfiihrer-Prooisionen verrechnet.

. . . 503.24 Mk.

. , . 297,35 „

. . . 2?l,98 „

Es wurden nernusgabt: 1913 ...
1914 , . .
1915 . . .

zusammen
oder durchschnittlich357,22 Wt.

Os wurden nerausgabt: 1913 . . .
1914 . . .
1915 . , .

oder durchschnittlich554,9 >
Es wurden nernusgabt: 1913

1914
19! 5

zufammen
Mk.

t 072,57 Mk.

56N,02 Mk.
«01,45 „
503, 25 „

^664,72 Ml.

3702.16 Wt.
3324,29 „

^655,88 „
"9682,33 Ml,zusnnunen

oder durchschnittlich3227,44 W.
Das Mehr uo» 1000 Mk. ist durch die Erhöhung der Porto- nnd Tele-

gravhengebühren begründet.

13"
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Titel, N»

VII.

Ausgabe.
Netrag
für das

Kalender-
jlchr 1917.

Uebcrlrng
l, für Heizungund Beleuchtung,sowiefür Reinigung des

Dienstlokals ..............

8- für Miete des Dienstlukaltz .........
1^. zu mworhcigcschcucuAusgaben ........

Summe BrzirksocrtrctungSaarbrücken

Zu den Kosten der BczirksucrtrctungEssen:
-r. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau« und Kanzlei

dienst sowie für Anfertigung der Heberollen, Kataster
und Register sowiefür Krankenkassen-«. Beiträge

d. Tagegelder und Reisekosten der Beamten .....

o. für Inventar und Bibliothek .......

6. für Drucksachcu,Schreibmaterialien,sonstige Nurccmbc-
dürfnisscund kleinereAnschaffungen sowie für Bckcmnt-
machungskosten ............

«, für Porto und Fernsprechgebühren?c

Zu übertragen

9 100

1500

1960
300

12 860

5 500

1200

400

1100

4 500

12 700^

Betrag
fi!r das

Kniende»
jähr M6.

^/

9 100

1500

1960
300

12 860

8 500

1200

400

1 100

3 000

14 200

Provinzinl-Fcucrversichcruugsaustalt.
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Mithin jetzt

»'e!,r weniger

1000

1000

1500

l500

1000

1000

3 000

Bemerkungen.

Es wurden Herausgabt: 181,'! , , , , 1404,98 Wk.
1914 . , , , 1239,69 „
1915 , , ,374,28 „

zufammcn 4048,95 MI,
oder durchschnittlichl 840,65 Wk.

Durch Vertrag festgelegt.

3 000

Es find erforderlich: Für l Nurean-Hilfsarbeiler und 1 Hilfsboteu
„ Anfertigung der Heberollen , . , ,

„ Kataster nnd Register
fowie für Krankenkassen-pp, Äeiträge , ' , ,

rund 540U Wk,
zusanunen

3672 All

I7N0 „
5372 Wk

Ls wurde» uerausgabt: 1913 , , , , 914,2« Mi,
1914 , , , , 732,94 „
1915 , , . , 766,68 „

zufamuien 2413,85 Ml.
oder durchschnittlich8!) 1,62 Ml, Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden,
weil nach Beendigung des Krieges mit einer höheren Ausgabe für Reisekosten
gerechnet werden muß.

Die Reisekosten des Aezirksuertreters werden außeretntsmäßig bei den
Geschäftsführer-Provisionen «errechnet.

Es wurden verausgabt: 1913 , , , 249,17 Mk.
1914 , , 453,65 „
1915 , . , 361,16 „

zusammen 1063,98 Wk,
oder durchschnittlich354,66 Wk,

Es wurde» verausgabt: 1913 , , , 99U,?UMk,
1914 , . 1272,69 „
1915 , , . 1024,31 „

zusammen 3287,90 Wt,
oder durchschnittlich1095,97 Mt.

, , . 2359,65 Mk,
, . , 3071.52 „
, . , 3381,05

Es wurden uerausgabt: 1913
1914
1915

zusammen 8812,22 Mk,
ober durchschnittlich2937,4! Mk.

Der Wehransatz ist durch Erhöhung der Porto, und Telegrauhengebuhren
begründet
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Titel.

VII.

Nr, Ausgabe.

f. für Heizungund Beleuchtnng

«', für Miete des Dienstlotals

Ncbcrtrag

!>, für llnterhallung des Dienstgebändes,Steuer» pp,

i für unvorhergesehene Ausgaben .......
Summe NczirksuertrctungEssen

Zu den Kostender Bezirksuertretungin Düsseldorf:
-r für Anwärterund Hilfsarbeiterim Vureau- und Kauzlei-

dicnst, für Anfertigung der Heberollen,Kataster uud
Register sowiefür Krankenkassen- :e, Beiträge . , ,

o.
Tagegelderund Reisekosten der Beamten .....
für Inventar und Bibliothek........,
für Drucksachen,Schreibmaterialien, sonstige Bnreau-
bedürfnisseund kleinere Anschaffungensowie für Be-
kanntmachnngstosten...........
für Porto und Fernsprechgebühren« .......
für Heizungund Beleuchtung ........
für Unterhaltung des Dienstgebäudes,Steuern lc. ,
zu unuurheraeschencnAusgaben ..... > , , .

Summe BezirksuertretungDüsseldorf
,, ,, Essen
„ „ Saarbrücken

Summe Titel VII

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1U17,

12 700
1 900

! 200

3 000

300
19 100

8 500

1500
600

1500
5 000
2 500
2 000

300
21 900
19 100
12 860
53 860

Betrag
für das

Outender-
»nyr 1916^

s
14 200

l 600

4 500

300
20 600

11000

1500
600

1500
5 000
2 500
2 000

300
24 400
20 600
12 860
57 860

103

Mithin jetzt

.'500
300

3U00

we Niger

3 000

3 300

in — 1500

2 500

2 500
1 500

4 000

JemerKimgrn.

Es wurden ueraungabt: 1913
1!»1<l
19l5

768,10 Mk,
1420,97 „
!«71.98 ,.

zusammen 4056,05 Ml,
oder durchschnittlich1352,02 Ml, Die Ausgabe in 1915 lnsit erkennen, da,, d«
bisherige Ansatz nicht genügt^ es wird der Betrag unn !9!X> Mt erforderlichsein.

Das Geschäftshaus der Bezirksuertretung ist nun der Anstalt uorliehalllich der nach
träglichen Oenehuügnng des Prouinziallandtagos tauflich erworbcn wurden Dei
Oigentmnsantritt wird uoranssichtlic!,spätestens bis nun 1, April >9I7 erfolgen
Für die Miete bis dahin genügen daher 1200 Mi

Nach dem Eigentumsübergang müssen größere bauliche Arbeiten aufgeführt werden.
Hierfür sowie für die Entrichtung uun Steuern pp, sind 300» Mk erforderlich

Es sind erforderlich: Für eine» Anwärter und einen Bnreauhilfsarbeiter 3010 Ml,
für die eu, Einstellung uon Erfutzlräften nach Aeen^

digung des itriege«, . . ...... 3000 ,,
„ Anfertigung der Heberollen, Kataster und Ne<,ister 20!^0 „
„ Kranken-und InualidenuersicherungsBeilräge pp, 260 „

zusammen «300 Mt

Die Bezirtsuerlretung Düsseldui! bestehterst feit dem l, August I9l4, Der dreljährigc
Durchfchnittssatz'taun daher nicht ungegeben werden. Da zudem die durch die
Kriegslage bedingten besonderen Einrichtungen auch jetzt noch bestehenund fomit
ein Anhalt zu einer anderweiten Festsetzung nicht vorhanden ist, wird our-
geschlagen,es bei den bisherigen Summen zu belassen.



Proviuzial-Feucrversicheruugsanstalt.
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Titel.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
Vll.

Nr. Ausgabe.

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächliche Ausgaben .............

Veitrag zu den Kosten der Zentralvcrwaltuug lc.....
Ausgaben für gemeinnützigeZwecke ........
Sonstige Ausgaben .............

Ausgaben der Aezirksvertretungen Saarbrücken Essen und
Düsseldorf ................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vetrog
für das

Kalender-
jähr l!N7.

^«

581 268

128 860

135 800

50 200

120 000
5 511

53 860

1075 000

1 075 000

0ii

Netlag
für das

Aalender-
jal,r M6

553 64?

128 088

120 000

48 200

120 000

8 204

57 860

50
tN

1 036 000

1 036 000-

49

Prouinzial-Feuerocrsichermigsnustalt.

105

Mithin jetzt

mehr weniger
Hemerlumgen.

27 620
772

15300

2 000

6«,

2 693

4 000

43

^5693 ,5! 6 693 43

39 000
^9000

— —

!





Anlage VI

Haushaltsplan über die VerwaltnngSkustender
Landcsbant der Rhcinpruvinz,

Aaushaltsplan
über die

VcrwallungsKostender MldeslmnK der Uheinprovinf

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1917 Ms 3l. Dezember 19l7.

14"



Landesbauk.
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Titel, Nr, Ginnahme.

Von der LandesuersichcrnngsanstaltNheinprouinz für die
Aufbewahrungund Verwaltung der Effektenderselben, .

Von der Pruuinzial°Lebensvcrsicherung?anstalt , . . .

Eigene Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgabe» ................

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.

^. Direktor,
Für den DirektorGehalt.......16 000 Mk.

Ferner u.) pensionsberechtigteZulage , , 4 000 „
d) für Aufgabeder Dienstwuhuung

nebst sonstigenEmulumentcn. 6 000 „
(pcnsionsberechtigtzum Betragevon 3360 Mk.)

L. Obere Beamte.

Für 4 (4) Landesbankrätc,der 4. mit den Funktionen des
erstenNcchnungsdirektors,Gehälter einschließlicheiner nicht
pensionsberechtigtcnZulage von 900 Mk. für einen Landes-
bankrnt und für den stellvertretende»Direktor der Pro-
uinzial-Lebensuersicherungsanstalt.........

Für den zweitenNechnuugsdireltorGehalt

6. Baukinspckturen,
Für 2 (2) BcmkiuspcktoreuGehälter . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Kniender-
inlir l!»l?.

18 000
10 095

593 405
621 500

26 000

45 850

7 675

11250
90 775

Betrag
für das

Kalender-
llchr 19l«.

^

18 000

559 500
577 500

26 000

37 100

7 300

10 800
81200

Landesbank.

109

Mithin jetzt

10095

^905
44 000

wrnigcr

»750

375

Bemerkungen.

Zur Nestreitimg dey Gehaltes des stellvertretenden Direttors (Titel I Nr. 2 ^
7 IM Mts, (Titel I Nr. 5 ^ lM<! Ml) »nd des Zuschusses zum Pensions-
Haushaltsplan (Titel ll Nr. 1 — lW5 Ml.)

Stellcninhnber: Geheimer Negiernngsrat Oi-, Lohe.

Die Älnfst^llungeines besonderenHaushaltsplans für die mit der Landesbanl orgamf.I,
verbundene Prouinzial-Lebensuersichernngsanstalt war auch in diesem In!,re
noch nicht möglich, «eil wessen des Krieges und der fortwährend erfolssenden
Einboinfung von Angestellten zum Heeresdienst sich nicht übersehen läßt, wie
die Verhältnisse sich gestalten. Als notwendig herausgestellt hat sich uur die
Schaffung einer etatsmäßigen Stelle für den nersicherunssstechnischcnLeiter der
Anstalt. 'Die Stelle, deren Nl'soldnnasi'erhältnissc sich nach denen der Land«,-
bllnträte ordnen, ist hier vorgesehen und ein entsprechenderBetrag sowohl »n
Einnahme wie in Ausgabe eingestellt.

^



Lmidcsbank,

110

Üandcsbnnt.

111

Titel. Nr, Ausgabe.

Ucbcrtrag
Wohnungsgcldznschußfür 8 (7) Beamte je 1300 Mt. . .

1). Kassen^ und Bureaubeamtc.
Für 3 (3) Abteilnngsvorstehcrund (—) 1 (1) KassiererGe¬

hälter . . , , ...... ......
? Für 13 (13) Oberbuchhalterund ObcrsetretmcGehälter ,
8 Für 34 (25) Buchhalterund Sekretäre Gehälter , . , ,
9 Für 2 (2) Esfcktenlmchhalter Gehälter ......

10 Für 0 (13) Assistenten Gehälter .......
l l Für 14 (13) RegistraturenGehälter........
12 Wohnungsgcldzufchußfür 73 (70) Beamte ......

15, Unterbeamte,

Für den Botenmeisterund 4 (4) Voten Gehälter . .
Außerdem freie Wohnung, Brand und Licht oder ent¬

sprechende Geldentschadigung.
Der Wert der Emulumcnte ist penstonsberechtigtfür den

Botenmcistcrzum Betrage von 750 Mt. und für die
Boten zum Betrage von je 600 Mk,

Summe Titel I,

ll. Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung uon Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengcldern:c ..........
Fchlgcldfür den Kassierer, den Effektenverwalter (Vnnkinspektor)

und den Zinsscheinkassicrer .........
Für Hilfsarbeiter in der Vuchhaltcrei, im Sekretariat und

au der Kasse, für Heizer,Hilfsboten und Nachtwächter

Zu übertragen

Vetrag
für das

Kalender
jnhr 1!»!?.

^i Ä

90 775
10 400

23 «25
61462
93 875

5 «00
21625
27 225
58 333

1133?

404 258

59 866

900

60 000

120 766

-.0

33

l><>

33

!.!»

50

Vetrag
für das

Kalender-
inhl 191«'

81 200
9100

23 400
55 304
84 075

5 000
2? 93?
24 63?
56 000

11025

377 6?9

1?

1?

56 22?

900

60 000

11712?

13

!>'

Mithin jetzt

mehr

«575
1300

225
6158
»800

600

2 58?
2 333

312

33

i.0
.^3

56

32 891 «

^5?9! 1,

^ 639

><639

3?

37

weniger

6 312

6 312

50

ZemerKungeu.

56

"/» der ruhesschaltsberechtia.tenDurchschmttsdiensteiukommeualler etatsmnjüae» Be¬
amte,»stellen.

wurden nerausqabt in 1918 . . . 41 890,59 Vtl.
„ 1914 , , , 41909,8? „
„ 1915 , , , 68 360.05 „

zusammen 146 160,01 Mk.
durchschnittlich48 720 Ml.

Die IahresnernMunssen an das zu Mitte September 1916 bei der Landes-
bant beschäftissteHilfspersonal :c. betragen 81 360 M. Es sind wiederum um
60 000 Mk. eingestellt-,die Mehrkostensollen den Gehaltskürzungen für eingezogene
Neamte im Offiziersrange entnommen bezw, über den Etat «errechnet werden.



Landcsbank.
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Laudesbank.
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Titel, Nr.

4

Ausgabe
Betrag
für das

KllllNder-
jähr tut?.

^l

II. Ucbertrag
Für Unterstützuug :c. der Beamten zur Verfügungdes Direktors
Witwen- und Waisengclder ........ . . .

Summe Titel II,

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostendes Direktors, der Lcmdcsbankrätc,

- der Mitglieder des Kuratoriums uud der Taxatoren :c

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich
Feuerversicherung).......... . . , .

Außerordentlich für den Ncunnstrich des Kasscnsaalesund
anderer Räume ............. .

Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Bureaus «,

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto, Abonnc-
mcntsgcldcr,Inscrtionen,Kosten der Beschaffungvon Bureau-
bednrfnifscu,ferner Gerichts-,Notariats» lc, 5tostcn. . .

Für Steuern (Grund- und Gebäudcsteuer)

Für Einrichtung von Agenturen der Landesbank, Gebühren
und Auslage» der Agenten , , . .......

Zu übertragen

Ä

120766
4 000

421
125 188

8 500

11000

12 000

45 000

1000

3 000

80 500

Betrag
für das

Kniender-
jähr 1916'

^l

,4

117 127
4 000

12112?

IZ

1Z

8 500

1100«

5 000

12 00«

3000«

1000

3 000

70 50«

Mithin jetzt

Mehr

3639 37

42164
^06101

15000

weniger

5 000

5000

Demerlmngen.

Der Provinzialausschuß hat in der Sitzung vom 12. September 1916 der Witwe des
am 28, Mclrz 1916 verstorbenen Bureau-Hilfsarbeiter Nllar ein Witwen- und
Waisengeld von jährlich 421,64 Mk. bewilligt.

Es wurden verausgabt in 1913 ,
„ „ ., ,. 1914 .
„ „ .. „ 1915 .

zusammen 16 167,25 Ml
durchschnittlich5389.08 Ml.

Es wurden verausgabt in 1918 . .
., 1914 . . ,
., 1915 . . .

zusammen
durchschnittlich11596,69 Ml.

5 194,60 Ml.
5 850,09 „
5 122,56 „

15 873,62 Ml.
10 883,24 „

8 033,21 „
34 790.07 Ml.

wurden verausgabt in 1913 . , .
,. 1914 . . .

...... 1915 . . .
zusammen

durchschnittlich12 306,50 Ml.
Mit Rücksichtauf die Unsicherheitder Kohlen«

nun 12 000 Ml. wieder eingestellt worden.

12 064,58 Ml.
11851.84 „
13009,10 „
86 925,52 Ml.

und Kokspreiseist der Netrag

Es wurden verausgabt in 1913 , . . 30 506,73 Ml.
„ 1914 . , . 27 419,07 „

........ 1915 . . . 28187.9? „
zusammen 86 113,7? Ml.

durchschnittlich28 704,59 Ml.
Mit Rücksichtauf die anhaltend steigenden Kosten der Bureaubedürfnisse

sowie die Erhöhung der Portosiitze sind 45 000 Ml. eingestellt worden.
. . 822,66 Ml.
. . 832.01 ..
. . 8322,01 ..

wurden verausgabt in 1913
...... 1914

.. 1915
zusammen 2486,68 Ml.

2013,85 Ml.
1121,10 ..

45.50 ..

durchschnittlich828.89 Ml.

wurden verausgabt in 1913
„ 1914 . . .
„ 1915 ....

zusammen 3180,45 Ml.
durchschnittlich1060,15Ml.

Der Betrag von 3000 Ml. wird voraussichtlichgenügen.

15



Landesbank. Landesbank.

114 115

Titel. Nr

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Ausgabe.

Uebeltrag.
Für Dienstkleidungdes Votenmeistersund der Boten . . .
Ärankcnversichcrnng der Hilfsarbeiter, des Heizers, der Putz¬

frauen, der Hilfsboteu und der Aktenheftcr,Beiträge zur
Invalidenversicherungfür die Hilfsarbeiter, den Heizer,die
Hilfsboten,die Aktenhefter und die Putzfrauenuud Beitrage
zu den Prämien für die Unfallversicherungder Beamten
und Beiträge zur Angestelltenversicherung......

Für die laufendeUnterhaltung des Gefchäftsantos. . . .
(Die Positionen2—9 übertrafen sich gegenseitig,)

Summe Titel III.

Sonstige Ausgaben,
Für die bautcchnifcheBeaufsichtigungdes Dienstgebäudesder

Landcsbank................

Sonstige unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung, .
Summe Titel IV.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
SächlicheAusgaben .............
Sonstige Ausgaben ............

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1917.

80 500
1000

5 500

8 000

90 000

200
1853

2 053

404 258

125 188

90 000

2 053

621 500

621500

53

58

Betrag
für das

Kolendtl'
jähr 19!<i

70 500
1000

4 000

2 000

77 500

200

993

1193

377 6?9

12112?
77 500

^193
577 500

57? 500

Mithin jetzt

15W0

1500

weniger

83

83

<»!

83

5 000

Demerlmngen.

Es wurdenverausgabt in 1913
„ 1914
„ 1915

durchschnittlich801,90 Mt.

Es wurdenverausgabt in 1913
,. 1914

876,90 M.
.... 614,50 „
. . . . 714,30 „
zusammen 2405,70Ml.

. 652,28 Ml,

. 1540,64 „

. 4056,29 „
zusammen6249,41Mk.

durchschnittlich2083,14 M.
Mit Rücksicht auf die große Anzahl der währendder Kriegsdauerbei der

LandesbanlbeschäftigtenHilfskräfteist der Betraguon 5500 Ml. eingestellt worden
In Berücksichtigungder steigenden Kosten für Materialien,sowieder Ausgaben deß

Jahres 19!6 ist der Betrag uon 8000 Ml. vorgesehen.

ib-





Anlage VII.

lusmnmenstellung
der

Haushaltspläne
1. der Prouiuzial-Taubstummenaustaltcnzu Aachen, Brüht, Cölu, Elbcrfcld,

Essen, Euslirchen, Kempen, Neuwied und Trier;
2. über die Verwendung:

ch der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
d) des Unterstiitzungsfoudsder frühereu Vereius-Taubstummenanstaltzu

Cölu,
<;) des Beitrags des Vereins zur Beförderung des Taubstummenunterrichts

und des Wohles der entlassenen Zöglinge in Cöln und
<l) des Unterstiitzungsfoudsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder u°m 7. August 1911 (G. E. G. !68)
ist am 1 April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung diefes Gesetzes uom 6. März
1912 betragen die Unterhaltslosten für den Zögling 400 Ml. und sie werden, soweit sie nicht von den Angehörigen
getragen werden, von den Kreisen und Ortsarmenverbänden gezahlt. Aus diesem Pflegegeld sind außer den Kosten
des Unterhalts der Kinder auch die Kosten für Bekleidung und Witsche, abgesehen von der ersten Ausstattung, sowie für
Schulbücher und dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärztliche Behandlung zu bestreiten, ferner die Kosten
der Ferienreisen der Kinder zu ihren Wein, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurück¬
gebracht werden.

In den Prouinzilll-Taubstummenanstaltenwaren eingeschult:

In den Jahren
zusammen

Zöglinge
Knaben Mädchen katholisch evangelisch jüdisch

1901 465 238 227 336 125 4
1902 478 257 221 346 128 4
1903 519 273 246 368 147 4
1904 512 267 245 347 162 3
19U5 575 310 265 394 175 6
190« 598 323 275 427 162 9
190? 591 334 257 396 187 8
1908 608 350 256 419 180 7
1909 67« 394 262 476 191 9
1910 68? 408 279 474 206 7
1911 734 429 305 49? 233 4
1912 802 467 335 549 250 3
1913 840 488 352 586 250 4
1914 884 497 387 580 301 3
1915 795 434 361 524 268 3
191« 788 42«» 368 506 278 4
Der Rückgang in 1915 und 1916 erklärt sich dadurch, daß die Ostern 1915 neu aufzunehmenden Schüler

wegen Mangel an Lehrkräften infolge Ginbernfung vieler Lehrer zum Kriegsdienste ein Jahr zurückgestellt werden
muhten. Dasselbe gilt für die Kinder, die Ostern '.916 aufzunehmen waren.



Titel.

I.

II.
III.

I.
II.

III.

I.
II.

Taubstummenanstalten.

118

Gimtaljme.

1. Pflcgegeld ............
2. Beitrag des Vereins in Aachen .......
Sonstige Einnahmen ...........
1. Zuschußaus Provinzialmitteln .......
2. Desgleichenaus der Wilhclm-Augusta-Stiftung. .
3. „ „ dem Unterstützungsfondsdersrühercn

Vereins-Taubstummennnstaltzu Cöln .....
4. Beitrag des Cülner Vereins ........
5. Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaub¬

stumme ..............
Summe der Einnahme

Aachen.
,N»aden 50
Mädchen 4l

^i

28 800
5123

136

45 585

79 045

!

Ausgabe.
Besoldungen..............
Andere persönliche Ausgaben .........
1. Für Beköstigung............
2. „ Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher. .
3. „ Haus- und Schulgcrätc und Unterrichtsmittel,
4. „ Heizung,Beleuchtung,Reinigung.....
5. „ Kranken»und Arztkostcn,Zahnpflege . . .
6 „ Unterhaltungder Gebäude und Gärten . .
7. „ Reisen der Lehrer .........
8. „ sonstige Ausgabenund zur Abrundung. . .
Zuschußzur Unterhaltungdes Cölner Taubstummenheims
Unterstützungsiondsfür entlasseneTaubstumme. . .

Summe der Ausgabe

Blühl.
Nnaden «4
Wadchen 4»

42 800

170
54115

9? 085

Cöln.
Knade» NU
Mädchen 41

18 800

470
52 180

1890
6 999

0s,

80 340

41 645
270

2? 300
3 000

600
1800

650
1000

200
3180

79 645

95

Ellierfcl»'
»»ade» ^
Mädchen »>

45 095
70

36 600
8 500

600
2 300

900
1000

200
1820

97 085

45 550
8 310

1? 400^
2 500,
1600
1700!

400
1000

200
1680

80 340

88 455

43 61?"
1070

33 000
3 500

600
2 2«^

650!
1100

200
2 51?

88 455

bl>

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

Gesamtbetrag
für das

Rechmmsss'
jähr'
1917.

878 265
878 265

05
05

für das
Rechnungs¬

jahr '
1916.
^t

861410
861410

^

05

Mithin jetzt

mehr

16 855
16 855

weniger

Taub stummenanstalten.
119

Essen.

Wdche» ^

Vustirchen.
Knade» .',«
Wabchen 48

Kempen.
K»aden 2^<
Mädchen 4?

Nenwied.
»naben !»
Wädchc» »4

Trier.
ttnade» ?>
Wädche» »2

Unter-
stÜtzllUsss-
fonds für
entlasfl'ne

TaudslilNünc
»sw.

Gcsll!»tl!ttrnss
für das für das

Rechnnnqsiahr Nechnunsssjahr
1917. 1916.

!,!,laden 5W «,,al,c» 5"!»
Wädche» >>!!» Ätädche» 44«
zusammen UV>0 zusammen >NN!>

Titel.

"6 l ^ 'X ^ ^ ^ g .^i H ^i .H .>i ^ ^ ^

n 200 - - 40 400 36 800 56 000 44 400 . 317 600 — 306 000 - l. 1
__ 5123 1,5! 4 373 ^.! 2

10- 10 70 110 497 — 1754 18 1754 « II.

71155- - 55 690 49 270 91950 . 60 123 ^ — 490 258 — 485 753 III. 1

4 415- — — - — — 50 000 50 000 „ 2

1890 — 1890 - ., 3
— 3 000 - 9 999 95 9 999 95 .. 4

—
1640 05 1640 05 1640 05

05
., 5

92 780- 96 100 - 86140 148 060 105 020 4 640 05 878 265 05 861 410

61800 - - 31 «<N1 39 612 50 63 600 52 830 425 350 41? 290 I.

161167 7«s»N 695 3 400 __ 70 — — — 23 096 6V 25137 — II.

20 120 - - 33 000 31660 58 900 — 36 270 — — — 294 250 — 266 545 — III. 1

1800- - 5 200 7 000 11500 — 7 500 — — — 50 500 — 70 000 „ 2
„ 3
,. 4

600- - 2 000 600 900 — 600 — — — 8100 — 7 100

2 200- - 12 000 2 800 4 000 — 2 200 — — — 31200 — 28 600

700- 650 800 1400 800 - — — 6 950 8 000 „ 5
.. «
,. 71200 >

200
- 1500 - 1100

200
1400

200
1200

200
!

10 500
1800

10 500
2 700 —

2 548 33 2 350 1672 50 2 760 3 350
3 000 —

21878
3 000

.'!.', 20 898
3 000 I.

— 1640 0! 1640 05 1640 95

0l

II.

^2 780. 96 100 — 8614c .., 148 06c 105 020^- 4 640 0L 878 265 !>!, 861 410
'

l > > '

Die vorstehendenAusgabetitelergänzen sich gegenseitig s°«°hl in sich für die emzelnenAnstalten
als auch in dem Gesamtbetrageder Ausgabe für das Taubstummenwefen.





Anlage VII, ^,

Haushaltsplan der Pruliinzial-Taubstuünnciiaustalt
zu Aachen,

Aaushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstalt zu Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 öis 31. März 1918.
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Taubstummenanstaltzu Aachen.
122

Titel. Nr Einnahme.

Wegegeld

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Tnubstummennuter-
richts zu Aachen ..............

II.

III.

GünstigeEinnahmen .

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta.Stiftuug ......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Zlechnmig!,
l«hr 191?.

28 800

5123 0)!

186 97

45 585
79 645

Betrag
für das

Uechnungs-
jnhr M«

28 800

4 373

13«

45 01«
78920

<>,'

9?

Taubstummenanstaltzu Aachen.

123

Mithin jetzt

750

weniger
HemerKungen.

Soweit das Pflegegeld nicht uon den Angehörigen gezahlt wird, wirb es nun den
Kreisen und Orlsnrmenuerbänden getragen.

Es sind für 72 Zöglinge je 400 Mk, eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird kein Wegegeld gezahlt.

Veitrag laut Vertrag.........3 750,— Mt.
Dazu kommt aus den Zinserträgen uon
Vermachtnissen, von denen der Prouinzial-
uerband nach Vereinbarung zur Gewährung
von Freistelle» die Hälfte erhält:
1. des Victor Vrammertz uon

17 000,— MI. zu 4»/„ . - 680.— Ml.
,4 000.— „ zu3'/2°/<> --490,- „

887,80 „ zu 3^/, »/<, - 31,07 „
2. der August« Heuschvon

1500,— Ml. zu 3 °/„ . °- 45.— „
zusammen 1246,0? Mk. ^ 623,03 „

750,-
AußerdemzahltberVereinzurDurchführungdes

Fortbildungsunterrichts einen Beitrag uon
Summe 5 123,03 Ml.

1. Zinsen aus Vermächtnissenzur Unterstützunguon Taubstummen:
») des David Nnthan Marx in Aachen:

1000,— Ml. 3^2°/<,iger Nheinvrouinz>Anleihescheine . .
1>) der Nentnerin Maria Anna Nosalia Iungbluth in Aachen:

1500,— Ml. 8^°/^iger ^^'nprouinz-Anleihescheine . .
32,25 Ml. Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/«

e) des Kaufmanns Johann Heinrich Mahrt in Aachen:
1000 Ml. 4'/„iger Rheinvrouinz-Anleihescheine ....
4,16 Ml. Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/»

zusammen
2. Sonstige Einnahmen ................

Summe 136.9? Ml.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta<Stiftung.

-- 35.— Ml.

^ 52,50 ..
-- —.97 ..

-- 40.— „
-- —.12 ..

128.59 Ml.
8.36 „
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Taubstum menanstaltzn Aachen,
124

Titel.

II,

III.

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 6 (6) Lehrer und 3 (3) LehrerinnenGehälter und Woh-
uuugsgcldzuschuß(630 Mk,) .........,

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureautosten . , . .
Für den katholischenNeligiunslehrer . . . ,

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..............

Für Bekleidung,Ferienreiseuund Schulbücher ,

Betrag
fiit das

Ktchnung»-
la!,r 1817.

^i Ä

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Zu übertragen

6 000

35 645
41 645

70
200
270

27 300

3 000

000

1800

32 700

Betrag
für das

Utchnungs'
jchr M«'

^t

6 000

35 670
41670

70
200
270

24 950

6 000

600

1700

33 250

Tanbstu mmenanstaltzu Aachen,
125

Mithin jetzt

mehr

^___Ä

2 350

100

2450

weniger

25
25

3 000

3 000

Bemerkungen.

Es sind zu zahlen für 75 Zöglinge für den Kopf und das Jahr 363,60 Mk, (303 Tage
je 1,20 Ml.) -^ 27 270 Ml„ rund 27 300 Mk,

Der Pflegesatz ist von 1,10 Ml. auf 1,20 Ml, erhöht worden, da der bis¬
herige Satz nicht mehr ausreicht.

Nach den, Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerband die gesamten Kosten für die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Ferienreisen und Schul»
bücher zu tragen,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 ^ 1764,21 Ml,
„ „ „ 19,4 ^ 1982.33 „
., „ „ 1915 -- 2144,47 „

zusammen 5891,01 Ml.
oder durchschnittlich1963.67 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 , . 517.55 Ml.
„ „ 1914 . 628,1? „

» ." „ »915 . 575,55 „
zusammen1721.27 Ml,

oder durchschnittlich578,76 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

„ .. ,. 1914 .
.. .. .. 1915 ,

zusammen
oder durchschnittlich,661,0? Ml.

1537,05 Ml.
1709,87 „
1736,80 „
4983,22 M5

Der bisherige Betrag reicht infolge der Erhöhung der Kohlenpreise nicht
mehr aus.



Taubstummenanstaltzu Aachen,
126

Titel.

III,

Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für Kranken-und Arzllosten,Zahnpflege.......

Für Unterhaltungder Gebäude ...... . . .

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu nerwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Mir sonstige Ausgaben und znr Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen .............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Pechnungs-
jlchr 1917.

32 700
650

1000

200

3 180
37 730

Betrau
für da«

DechnunS«'
Will 191«'

33 250
750

1000

41645

270

37 730

79 645

79 645

300

1680

36 980

41670
270

36 980
78 920

78 920

Taubstummenanstaltzu Aachen.
12?

Mithin jetzt

mehr

2 450

^500
3 950

750-

750
^750

725
725

weniger

3 000
100

100

3 200

— —

— 25

— 25

DemerKungen.

Ausgabefür das RechnungsjahrI!»13 . . 650,12 Mk.
„ „ „ 1914 , . 579,86 „
„ „ ., 1915 , . 564,47 „

zusammen 1794,45 Vll
oder durchschnittlich598,15 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr )913 . . 908,57 Mt.
„ „ „ 1914 , . 1399,55 „
„ „ „ 1915 . . 848,69 „

zusammen 3156.81 Wt.
oder durchschnittlich1052,27 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . , 200,— M,
„ „ „ 1914 . . 228,98 „
„ „ „ 1915 . . l29,30 „

zusammen 558,28 Ms.
oder durchschnittlich186,09 Ml.

Es sind erforderlich für i
<i. Wasserversorgung ................ 90,— Mt.
i>. Gemeindesteuern und Kanalgebühren ......... 100,43 „
e, Feueruersicherungsprämie ............. 82,20 „
ä. Porto.................... 100,— „
«, Erheiterung, Vaden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge , , . 350,— „
f. Unterstützung von Taubstummen (siehe die Einnahme unter

Titel II New. 1)................ 128.59 „
ss. Fernsprechgebühren ............... 100,— „
K, Handfertigkeitsunterricht.............. 180,— „
>. Fortbildungsuuterricht (vergl, Titel 1^ der Einnahme) . . . 1500,— „
K. Sonstige Ausgaben .............. - 598,78 „

zusammen 3180,— Mk.
Der Betrag von 1500 Ml. ist neu eingesetzt; vergl, Titel I Nr. 2 der

Einnahme.





Anlage VII, U.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Briihl.

Aaushaltsplan
der

ProvmM-Taubstummenanstalt zu Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 vis 31. März 1918.
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Taubstummenanstaltzu Vrühl,

130
Taubst ummenanstaltzu Vrühl.

131

Titel, Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Mchnungs-
jähr 1Ü17.

Netrag
filr das

Uechnungs'
jähr 191«>

^ ^5

I.

II.

III.

Pflegegeld ..............

Sonstige Einnahmen ... .....

Zuschußaus Prouinzialmittcln ..........
Summe der Einnahme

42 800

170

54 115

—

40 800

170

58 330

^

9? 085 99 300

-^

I
1

2

1
2

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,rnhc-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 MI.

Für 8 (8) Lehrer und 3 (3) LehrerinnenGehälter und Woh-

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten , . . ,
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung nun Taubstummen-

Summe Titel II

0 000 — 6 000

38 520

-^

45 095 — 44 520^

II.

70 — 70

6 082
70 - 6152 —

Mithin jetzt

2 000

2 000

weniger

4 215
4215

Bemerkungen.

2 215

6 082
6 082

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbnnde» getragen.

Es sind für 107 (102) Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird lein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinsen der Direktor H. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützung von Taubstummen
1000 Mk. Nheinvroumz'Anleiheschemezu 3'///, . --- 35,— Nil,
500 „ Anleihescheinder Stadt Cöln zu 3^"/» -- 17,50 „
36 „ Barbestand zu 3°/» -^....... 1,08 „ 53,58 M.

2. Zinsen der Iubiliiums-Stiftung — der Prouinzialausschuß
hat der Anstalt gelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Betrag von
3000 Mk. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
8000 Mk. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 3'/,°/„ ^- 105,- Ml.

30 ,. Barbestand zu 3 «/„......^ 0.90 „ 195,90 „
3. Sonstige Einnahmen............., . . 10,52 „

zusammen 170,— Ml.

Weniger infolge Verlegung des Lehrgangs an die Anstalt in Cöl».
Liehe Bemerkung bei Titel II 5 der Ausgabe bei der Anstalt in Cöln.
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Taubstum menanstaltzu Brühl.
132

Titel.

III,

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher

Für Haus« und Schulgcrätc und Unterrichtsmittel

Für Heizung.Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken»und Arztwstcn,Zahnpflege,

Für Unterhaltung der Gebäude

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

Netrag
für da«

Uechnung«'
jähr 191«.

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu oerweuden nn! Vewillignng des Landeshauptmanns)

Zu übertragen

36 600

«500

600

2 300

900

1000

200

50100

31 800

10 000

600

2100

1000

1000

300

Taubstummennnstaltzu Nrühl,

133

Mithin jetzt

mehr

4 800

200

46 800j- 5000

weniger

1500

100

100

1700

DemerKungen.

Cs sind zu zahlen für etwa 110 (1(15) Zöglinge 333,30 M, für den Kopf und
das Jahr (30!! Tage je 1,10 Mt,) ^ 36 663 Mk, ru,ld 30 600 Mt

Der Pflegesatz ist uon !.— Mk, auf 1,10 Wl, erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband für die uon ihm i» Pflege
genommenen Züg!inge die gesamten Kosten für Bekleidung, Ferienreisen und
Schulbücher zu tragen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 - 0 221,02 Wk,
1014 ---6 738,34 „
1915 ^ 8 224,98 ..

zusammen 21 185,24 Mt.
oder durchschnittlich7001,75 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
........ 19!4

zusammen
oder durchschnittlich488,0! Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . .
1914 . .

...... ., 1915 . .
zusammen

oder durchschnittlich2103,00 Ml,

586,06 Mk,
571.25 „
307,93 „

1465,84 Mk

1912,72 Mk.
2164,76 „
2231.7! „
6309,19 Ml.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . .
........ 1914 . -
„ ,, „ „ 1915 . .

zusammen
oder durchschnittlich1037.43 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 ,
1914 . .

'' ," .. " l915 . .^
zusammen

oder durchschnittlich981.39 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . .

I ," " » ^>5 . , ^
zusaminen

oder durchschnittlich133,15 Ml.

1467.95 Mk.
941.- „
70 3,85 „

8112,30 Mk.

896,65 Ml.
!030,51 „
lU!7,01 „
2944,17 Ml.

260.- Mk.
22,50 „

116,96 „
399.46 Mk.



Taubstummenanstaltzu Bricht.

134

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebrrtrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholn«,,.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben , . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

Vetrag
für da?

Pechnungs-
!al,r 1817.

^

50100
1820

51920

45 095
70

51920
97 085

97 085

Betrag
fiir das

UtchnunB'
ja!,r M«.

^i

46 800
1828

48 628

44 520
6152

48 628
99 300

99 300

Taubstummenanstaltzu Vrühl.
135

Mithin jetzt

575

3 292
3 867

6 082

6 082

2 215
2 215

Bemerkungen.

sind erforderlich für:
,'>,) Feueruerstcherung ............... 36,—
d) Wnsserzins und 'Kanalgebühren, Steuern....... 3! 8,15
«) Porto und Fernsprechgebühren........... !8l),—
ä) Erheiterung und Weih'nachtsbescherungder Zöglinge . . . 35U,—
«) Unterstützungarmer Zöglinge aus der DirektorH. Fieth-Stiftung

und der Iubilänmö-Stiftuug (siehedie Einnahme unter Titel 1l) ! 59,^8
y Handfertigkeitsunterricht............. 180,—

ss) Sonstige Ausgaben .............. 5 W,37
zusammen 1820,—

Mk,

Mk.

^^





Anlag e VII, 0.

Haushaltsplan der Pruuinzial»Taubstuiumeuanstalt
zu Cöln,

Aaushaltsplan
der

ProMM-Taubstummenanstalt M Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 vis 31. März 1918.
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Taubstummenanstalt zu Cüln,

138

Titel.

l.

II.

III

Nr Einnahme.

Pflegegeld .................

Sonstige Einnahmen..... , . . .

Zinsen des Unterstützungsfouds der frühere» Vereius-Taub-
stummenanstalt zu Cöln...........

Beitrag des Vereins zur Beförderung des Taubstummenunter¬
richts zu Cüln..............

Zuschuß aus Proviuzilllmittelu , . .......

Summe der Nunahme

Vetrag
für das

Aechnungs
l«lir 1917.

^

1« «00

470 0lV

1 «00

t> 099

5ii180

80 840

9l/

Uetrog
für d»i

Uechn««^'
lahr 1«lb

18 000

4?0 l>5

1800

6 999

41700

«9060

!»'

Taubstummenanstalt zu Cüln.

139

Mithin jetzt

800

^480
^1280

welliger
DemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht uon den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsaimeuuerbiinden gezahlt.

Gs sind für 4? (45) Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme
Zöglinge wird kein Pflegegeld gezahlt.

Die Anstalt wird vorwiegend uon Schülern besucht, die bei ihren Eltern
wohnen.

1. Zinsen aus dem Vermächtnis der Witwe Julie Wesselmann geb. Dehne »us
Dortmund:

300,— Nil. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3'/,°/° -- w<50 Wl.
39,05 WI. Barbestand zu 3°/o......— 1,1? .. 11,<i? Mk.

2. Kellermiete ....................450,— „
3. Sonstige Einnahmen ................ 8,88 „

zusammen 470,05 Mk-

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Mlhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-
Taubstummenanstalt zu Cüln,

Siehe die Ausgabe bei II Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung der Wilhelm
August« Stiftung.
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Tanbstummennnstnltzu Cüln.

140

Titel. Nr Ausgabe.

n.

m.

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............
Außerdem freie Wohnung, Heizung uud Beleuchtung, ruhc-

gehnltsberechtigt zum Betrage uon 925 Mk.

Für 7 (6) Lehrer und 3 (3) Lehrerinnen Gehälter und Wuh-
nungsgeldzuschuß(«00 Mk.) .........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den katholischen Neligiunslehrer ........
Für den evangelischen Neligiunslehrer ........
Für den Zeichenlehrer...........
Für den Direktor Entschädigungfür Nurenutustcn . . . .
Kosten des Lehrgangszur Ausbildungvon Taubstummenlehreru

und -Lehrerinnen..............
Summe Titel II.

Betrag
für das

Ktchnung»-
Will 1917.

^3^

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung..........

Für Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher

»,) Für Haus- und Schulgerütcund Unterrichtsmittel. . .

d) einmalig zur Erneuerung uud Graänzungder veralteten
Schulgeräte ...............

Zu übertragen

5 500

40 050
45 550

«00
240
300

70

6 000
«310

17 400

2 500

600

21 500

Betrag
sür da«

Rechnung
j»!,r 1»!«'

<><M

35 96ö

41962

900

300
70

1510

16 000

000

600

20 600!'

Tnubsimmnennnstaltzu Cüln,

141

Mithin jetzt

^900
6900

«800

1400

weniger

500

Hemerllungen.

100

100

Schulrat Fieth ist am 3, April 1916 verstorben. Zu seinem Nachfolger ist vom
Prouinzialausschuß der Direktor der Euskirchener Anstalt, Blanke, ernannt.

Die große Schülerzahl macht die Einstellung einer neuen Lehrerstelle notwendig.

1500

1500

Den katholischenReligionsunterricht erteilt Kaplan Kilson.

Den euangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathschlag,

Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

Der bisher an der Anstalt in Nrühl eingerichtet geweseneLehrgang zur Ausbildung
uon katholischenTaubstummenlehrern und -lehreriunen ist mit Genehmigung des
Ministers der geistlichenund Unterrichtsangelegenheiten mit Beginn des Winter¬
semesters 1916 nach Lüln verlegt worden. Der Kursus dauert 2 Jahre; es
nehmen daran teil 3 (2) Lehrer und 5, (4) Lehrerinnen, Die Lehrer erhalten
im eisten Jahre 1800 Mk, Vergütung, im zweiten Jahre eine solche von 1950 Wk,,
die Lehrerinnen 1400 Mk. und 1550 Ml. Während der Dauer des Lehrgangs er¬
hält der Direktor für die Leitung eine Vergütung von 400 W. Die Kosten sind
aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (vergl. Gehaltsnachweisung) und dem
hierueben vorgesehenenBetrag zu bestreiten.

Es werden zu zahlensein für etwa 50 (48) Zöglinge je 848,45 Mk. für den Kopf und das
Jahr (303 Tage durchschnittlichje 1,15 Mk.) -- 17 422.50 M. rund 17 400 Mk.

Der Pflegesatzist von 1,10 Ml. auf 1,15 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerbaud die gesamtenKosten für Bekleidung
Ferienreifen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 — 1488,55 Mk.
...... 1914 - 2027,59 „

2016,28 „1915
zusammen 5482.42 Mk.

oder durchschnittlich1827,47 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 509,2? Ml.

„ .. .. ' 1914. , 503.76 .,
„ .. .. 1915 . . 145,60 „

zusammen1158,63Ml.
oder durchschnittlich386,21 Ml.



Taubstummenanstaltzu Cöln.
142

Titel.

III.

l.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Neb ertrag
Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Nrztkusten, Zahnpflege .....

Für Unterhaltung der Gebäude . , ......

Für Reisen der Lehrer ............
«Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung .....
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgabe« ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Zlechnungs-
fahr 1817.

^i

21 500
1700

400

1000

200

1680
26 480

45550
8 310

20 480
80 340
80 340

Betrog
für da«

DtchNUNg«'
Ml M«'

20 600
1500

500

1000

300

168?
2556?

419
1510

2558?
69 060
69 060

B

Taubstumme nanst alt zu Cöln.
143

Mithin jetzt

2400
200

^587
6800

^892
>12M

^1280

nmuger

1500

100

100

Demerlmngen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 1367,83 M,
„ „ „ 1914 , , 1336,69 ..
„ „ „ 1915 . . 1350.96 „

zusammen 4055,48 Mk.
oder durchschnittlich1351,83 M.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Ausgabe für das Rechnungsjahr t913 580,40 Mk.

...... ., 1914 . . 260.91 ..
„ „ ., 1915 . . 200,62 „

zusammen 1041.93 Mk.
oder durchschnittlich347,31 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 , . 1498,47 Mt.
„ .. „ 1914 . . 669.60 ..

1915 . . 45 14,53 „
zufammen 6882,60 M^

oder durchschnittlich2294,20 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . -.— Mt.
.. .. .. 1914 . . 25,38 ..
" .< " 1915 . . —,- ..

zusammen 25.38 Mt.
oder durchschnittlich8.46 Ml.

Erforderlich sind für:
») Steuern und Versicherung............. 89.— Mk.
l>) Wasser- und Kanalgebühren .......... . . 130.- „
«) Porto.................... 75.- ,.
<I) Erheiterung, Baden der Zöglinge .......... 300,— „
«) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmen unter Tit. II

Nem. 1................... N'6? ..
f) Fortbildungsunterricht.............. 300,— „
8) Handfcrtigleitsnnterricht.............. >8N,— „
!i) Sonstige Ausgaben.............. 59 4, 33 „

Summe 1680,— Mt,





Anlage VII, v.

Haushaltsplan der Pruvinzial-Taubstummenanstalt
zu Elberfeld.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1917 bis 31. März 1918.
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Taubstu mmen anstalt zu Elbcrfeld,

140

Titel, '!>,

II.

III,

II.

Cinnahlue.

Pflegegeld

Sonstige Einnahme!!

Zuschußaus Provinzialmilteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für de» Direktor Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,ruhe-
gehallsbcrechligtzum Betrage von 925 Mk,

Für 8 (8) Lehrer uud 3 (3) LehrerinnenGehälter und Woh'
nungsgcldzufchuß(l!30 Mk,) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Burcnukosten , .
Für den Schuldieuer Lohn .........

Derselbe erhält außerdem freie Wohuung, Heizung
Beleuchtung.

uud

Summe Titel II

Netrag
für das

ilechnungs-
jähr l!»17.

32 400

280

55 775
88 455

Betrag
für d»s

Uechnunas'
jähr l»l«'

31200

2^0

55 700
'87UO

5 800

37 817
43 617

70
1000

1070

50!
50!

5 500

^30892
42 392

70

1000

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
14?

Mithin jetzt

»»ehr

1200

^5
1275

weniger

300

^«25
l225

Hemerliungen.

Soweit das Pfiegegeld nicht uon'den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen lind Ortsannennerbnnde» gezahlt,

czs sind für «I (7«) Zöglinge je 400 Mk, eingestellt. Für 3 landarme Zöglinge
wird lein Pflegegeld gezahlt,

1, Zinsen der „Theodor Diehe-Stiftung", zu nennenden zur Weihnachtsbcschenmgfür
die Schüler:

2400 Ml, Nheinprouinz-Anleihescheinezu 4"/« -- , . W,- Ml
«00 „ „ „ „ 3°/<°/o ^ .___22.50^^

118,50 Ml,
2, Die Stadt Glberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildung^

Unterrichts (uergl, Titel III 8i der Ausgabe).....150,— „
3, Sonstige Einnahmen ............. .___11,50 „

zusammen 280,— M,

Die Schuldienerlühne sind festgeseh.»us ,000 Mk„ steigend alle 2 Jahre um 50 Ml,
bis znm Hochslbetragevon «200 Ml.

1H'



Taubstu mmenan stalt zu Elberfeld,
148

Titel,

III,

Nr, Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAilsssnlicn.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krauten- und Arztkostcn, Zahnpflege

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu uerwenden mit Vewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechmings-
jähr 1U17.

33 000

3 500

«00

2 200

650

1100

200

41250

Betro»
für das

Pechnung«'
llchl 191«.

29 450

7 000

«00

2 000

750

1100

300

41200

Tnubstummcuanstaltzu Elberfeld,

149

Mithin jetzt

>»rl,r weulger

>^350

200

3 750

3 500

100

100

3 700

Demerllllngen.

Os sind zu zahlen für 81 (81) Zogli,ige mit je 303 Pflegetagen tätlich >,30 Ml,, mitbin
für das Jahr 33 087,60 Mt,/rund 33 000 Ml. Der Pflegesatzist uun 1,20 Ml.
auf 1,30 M. erhöht wurden,

Vlnchdem Echuluslichtgesetzhat der Prouinzialuerband die gesamten Kosten sür Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 -- 3520,62 Ml,
1914 ^- 2644,46 „

„ „ „ 1915 ^ 2504.79 „
zusammen 8669,87 Mk.

oder durchschnittlich2889,96 Mk.

Ausgabe für das Rechuungsjahr >913 , , 1157,24 Mt,
,^ „ „ „ 19 l4 , , 486,25 „

„ „ „ 1915 , , 679,18 „
zusammen 2322.67 Mk,

«der durchschnittlich774,22 Mk,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 19l3 . - 2434,88 Mt,

„ ., „ 1914 . . 1913— „
„ ,. „ 19l5 . . 1810.09 ..

zusammen 6157,47 Ml.
oder durchlchnittlich2052,19 Ml.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 807.47 W.
„ „ „ 1914 . , 701,51 „
„ ., „ 1915 , . 467.1? „

zusammen 1976,15 Mk.
oder durchschnittlich658,72 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 566,U1 Ml.
...... „ 1914 . . 2988,55 „

„ „ ., 1915 . . 1038.85 „
zusaunnen 4594,21 Mk.

oder durchschnittlich1531,40 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

., ...... u'",
.. .. „ >915 .

135— Mk.
93,66 „
29,16 „

oder durchschnittlich85,94 Mt,
zusammen 257,82 Mk,



Taubstummenanstaltzu Elberfcld.

150

Titel. M

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungs-
fahr 1917,

^3„//

Fiir sunstige Anogaben »»d zur Abrundnng
Ucbcrtrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben . .........
Sächliche und sonstige Ausgaben........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

41 250

2 51?
43 707

i,0

43 617

1070
43 7li7

«8 455
8« 455

!5<)I 42 392
1070

<5U! ^4371?
87 180
87 180

l,0

Betrag
fiir das

Kechnungs'
ja!,r '!»«>

41200

2 51?

43 71?

50

!50

l,l!
^

Tniibstunimenanstalt zu Elbcrfeld.

151

Bemerkungen.

1225

,^5U
1275

,1275

Ls sind erforderlich für"
lr) Feneruersichernnn,............... ß3/<<> Ml.
l») Wasserzinü, Kanalgebühre,! ............ 80,— .,
«) Port« . . . .' ............... 90,— „
ä) Gemeindestenern........... .... 180,- ,,
o) srheiternnss,Aaden,Weihnachsbescherxnn,oer Zöglinge . NN, ^ ,,
t) Zinsen der TheodorDiehe.Stiftung zur NeihnachttzbefÄiernng

der Zöglinge(uergl. Titcl 11 Bein, l der (Annahme) . . . N8,s,U ,,
zp) Abhaltungdes sonntäglichenGotlebdicnsteüfür entlassene ^iig.

linge und (Hriunchscne .............. 2<>l),— „
!i) Fernsprechgebühren.............. 1?l),— „
i) Fortl>ildnng«schulefür Entlassene(uergl. Titel II Äem.ii der

Einnahme)................. 300,— „
K) Handfertigleitsunterricht ............. >8N,— „
!) SonstigeUnsgabell ............... 835.7N .,

zusammen N1?,bl> M.





Anlage VIl, N.

Haushaltsplan der Proviuzial-Taubstmumenanstnlt
zu Essen.

Haushaltsplan
der

Provinfial-Taubstummenanltaltzu Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Warz 1918.
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Taubstu mmeum^taltzu Esse»,

154

Tttubstummemiüstaltzu Essen^
155

Titel. Nr. Einnahme.
Betrag
für das

Rechnung»
!al,r l!)17.

Betrag
für das

Ptchmniüs'
jähr M<!

I,

I!,

III 1

2

Pflcgegcld . ...... . . . , .

Sonstige Einnahme» ....... , . .

Zuschußmiü der Wilhcliu>Aug»stnStiftung .....

Zuschußaus Prouinzialmittcln .........
Suninic der Einnahme

17 200

10

1415

71 155

1? 200

10

4 390

69 800

^

92 780 — 91400 —'

I.
1

2

1
2
3
4

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....... 5 800 " 5 500

54 675

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsucrechtigtzum Betrage von 925 M.

Für 12 (12) Lehrer und 3 (3) Lehrerinnen Gehälter und
Wohnungsgeldzuschuß(630 Ml.) ........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Aureaukusteu. ,
Für die katholischeSeelsorge ..........
Für deu evangelischen Religionsunterricht......
Für den SchuldienerLohn ..........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

56 000

61 «00 — 601?5 ^

11.
70

100
250

1 191 67

70
100
250

1150

»^

1611 67 15?« ^

mehr

thiu jetzt

'>
weniger

Bemerkungen.

25

^355

^380

— — -

Soweit ons Pflegegeld »icht uon den Angehörigen getragen wird, wird es uon de,<
Kreisen nnd Ortsarmeuuerbündeü gezalilt.

Es fiud für 4!l Zöglinge je 4UU Mt. eingesetzt. Für A Ia,war,ue .^oglluge
wird lein Pflegegeld erhoben.

Siehe o,e Ausgabe bei Titel l Nr. ö des Haushaltsplans »der die Verwendung
der Wilhelui-AuguslaStiftuug.

300

^325

— —

^625 — — —

41 6?

— —

Der Neligiuusunterncht wird uon dein Pfarrer Varthold erteilt.
Der «ohn ist auf wl« Ml., steigend alle zwei Jahre um 50 Ml. bis zum Huchstbeärage

uon !2UU Mt. festgefetzt. Der Schuldieuer erhült am 1. Juni lllt? eine Zulage.

-------^. 67 — —
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Taubstummenanstaltzu Essen.

156

Titel, Nr Ausgabe.

in. Sächliche»nd sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreise»und Schulbücher

Für Haus- und Schulgcrätcuuo Unterrichtsmittel

Für Heizung,Aelcnchtungund Reinigung

Für, Kranken-und Arztkostcn,Zahnpflege

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer . . ^ .......
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechimngs-
ilchl 1917,

20 120

I «00

«00

2 200

700

1200

200

2« 820

VelN's
für da«

zlech««»»"'
j«l,r ll»b'

^ ^

18 725

.'i 000

600

2 000

800

1200

300

26 625

Taubstummenanstaltzu Essen,

157

Mithin jetzt

1395 -

200

1595

1200

100

100

1400

Demerlmngen.

Es sind zu zahlen:
») für etwa 46 Zöglinge 393,90 Ml. für den Kopf und das

Jahr (»03 Tage zu 1,30 Ml.) ^......... 18 119,40 Ml,
b) für 22 Kinder Mittagstisch und freie Fahrt rund , . . , 2 000,- „

zusammen 20 1 19,40 Ml.
rund 20120— Ml.

Der Pflegeslltzist von 1,20 W. auf 1,30 Ml. erhöht worden.
Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerband die gesamtenKostenfür Bekleidung,

Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für Zöglinge, die von ihm in Pflege
genommen sind.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 -- 1457,81 Ml.
,^ ......' 1914-1823,84 „

„ „ „ 1915 ^ 1496,09 „
zusammen 4777,74 Ml,

oder durchschnittlich1592,58 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913. .
„ ., .. 1914. .
„ „ „ 1915. .

zusammen
oder durchschnittlich609,86 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . .
„ .. „ 1914. .

........ 1915. .

545,97 Ml.
712.79 „
570,82 „

1829,58Ml.

2089,65 Ml.
2082,83 „
1896.72 „

zusammen 6069,20 Ml.
oder durchschnittlich2023,0? Ml. Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913. .

„ „ „ „ 1915 .
zusammen

oder durchschnittlich562,95 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
1914

.',' .',' I " 1915 '

466,56 Ml.
837.03 „
885,25 „

1688.84Ml.

1185,85 Ml.
1514.80 „
2740.41 ..

zusammen 5441,06 Mi.
oder durchschnittlich1813.69 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 263,21 Ml.
„ « ,, ,, 1914 , , 40, „
,....... 1915, «4.56 „

zusammen 337,7? Ml.
oder durchschnittlich112,59 Ml.

^



Taubstummenanstalt zu Esse».

158

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebcrtmg
Für sonstige Ausgabennnd zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlichennd sonstige Ausgabe»

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
fiir das

VtchnunVS-
jlchr 1U17.

26 820
2 548

29 368

61800
1611

29 368
92 780

92 780

33
33

Betrog
für das

!<!lil l9ie.

26 625
3 030

29 655

60175
1570

29 655
91400

91400

Taubstnnnneuanstalt zu Esscm

159

Mithin jetzt

>»rhi

l 595^

l 595 -

weniger

1400
481

18816?
67

1625
41

1666

13«0
1380

6?

67

286 6?

286
286

6?
67

HemerKungen.

Ls sind erforderlich für:
n) Gemeindesteuern ................ 413,02 Mt.
l>) Feuerversicherung ........'....... 93,NU
^) Wllsserzins . /................ l>!,90
>y Porto................... 100, ^
«) Erheiterung, Vllden, Weihnachtsbescherungder Züglinge , , , 420,-
l) Fortbildungsschule............... 180 —
ß) Schwimmunterricht............... 150,—
I>) Fernsprechgebühren ............... 150,—
i) Handfertigkeitsunterricht , , , ,......... 180,—

K) Sonstige Ausgaben.............. 799 ,81
zusammen 2548,3,! Mt,

Weniger durch Fortfall der einmaligen Ausgabe für die seitens der Stadt
in Aussicht genommene, aber infolge des Kueges unterbliebene Erneuerung des
Bütgersteigs.





Anlage VII. ?.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstunnnenanstalt
zu Euskirchen,

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstalt zu Euskirchen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 öis 31. März 1918.
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Taubstummenanstaltzn Enslirchcu.

162

Titel.

I.
11.

III.

II

Nr. Ginnahme.

Wegegeld......

Sonstige Einnahmen . . .

Zuschuß aus Provinzialmittcln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und, Beleuchtung, ruhe-
gehaltsbcrechtigt zum Betrage von 925 Mt.

Für 8 (8) Lehrer und 3 (3) Lehrerinnen Gehälter und Woh-
nungsgeldzuschuh (450 Mt.)..........

Summe Titel 1.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigung für Bureaukostcn ....

Für den Direktor und 6 Lehrer Zulagen für den Unterricht
der schwcichbegabtenTaubstummen .......

Für den Anstaltsgcistlichcn Vergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtes und Abhaltung des Gottesdienstes in
der Anstalt...............

Für das Dienstpersonal Lohn.........

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1!»17.

40 400
10

55 690

96 100

4 000

27 «00

31 600

120

2 100

800

2 380

5 400

Betrag
für d»s

Ntchn"N«5
jähr M"'

38 400
10

65540

103 950

5 200

120

2100

800

2 3s"

Tcmbstnmmcnanstalt z» Euskirchen.

163

Mithin jetzt

2000

2000

wemger

9 850

9 850

7 850

1200

6 300

7 500

ßemerlmngen.

Soweit das Pslegegeldnicht von den Angehörigengezahltwird, wird es von den
Kreisenund Ortsarmenuerbnndengetragen.

Es sind für IM (9l!) Zöglingeje IM Mt. eingesetzt.Für .'! landarmeZög¬
linge wird lein Pslegegeld erhoben.

Anfangsgehalt;DirektorNlcmcke ist nach <5oln «ersetzt,die Stelle noch unbesetzt.

Drei Lehrerinnenstellen sind nach Trier übertragen.

Die persönlichen Zulagen betragenfür den Direktor und die Lehrer 30U Ml. Die
Zulagenkommen künftigin Fortfall und werdennur noch den Lehrern,die sie
früher schon bezogenhaben, für die Dauer ihrer Beschäftigungin Euskirchengewährt.

l3s sind erforderlich für:
1. den Schuldiener ........... WNU— M.
2. den Heizer und Gärtner ........ ?6U— „
3. den tzilfsheizer ........... 60U,— „

zusammen 2N8N,—M.
Die Schuldienerlühuesind festgesetzt auf tllM M., steigend alle 2 Jahre um

. 50 Mt. bis zum Hochstbetragevon I20NMl. Nebenherwird freie Wohnung,
Licht und Brand gewährt.

Heizer und'Hilfsheizer erhalten freie Wohnung und Beköstigungin der
Anstalt; sie haben gleichzeitig für die Gartennnlagenmitzusorgen.

21*



Taubstummenanstaltzu EMirchen.
164

Taubstummenanstaltzu Eustirchen.
165

Titel,

II.

III

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Wtchnung«'
ja!,r 1!>17.

Betrog
für das

Dlechnung^'
jähr M«'

Mithinjetzt

Uebertrag
Für den Änstaltsarzt Vergütung .........

Füi Vergütungan die Ordensgenossenschnftfür die Wirt¬
schaftsführung...............

SummeTitel II.

Sächlicheund sonstM Anstauen.
Für BelustigungeinschließlichTischwäsche,Lagerungund Rei¬

nigung ................

5 400
400

1W0
7 600

5 400
400

1800

33 000

7 600

mehr

30000 ^000

Für Bekleidung,Fericnrcisenund Schulbücher .... 5200

Für Wirtschafts-,Haus- und Schulgeräteund Unterrichts
Mittel ...

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

2 000

12 000

9 200

Zu übertragen> 52 200!

2 000

11000

52 200

1000

4000

weniger
Bemerkungen.

4 000

4 000

Die regelmäßigen jährlichen Untersuchungen der Zöglinge und deren ärztliche Beauf¬
sichtigung sind dein prall. Arzte Hr. Schonenborn zu OusNrchen zu einein Jahres-
pauschalste uon 400 Ml, vertraglich übertragen worden.

Die Wirtschaftsführung und die Pflege der Zöglinge in Onslirchen ist barmherzigen
Schwestern aus der Genossenschaftder Cellitinuen aus dem Wutterhanse zu Düren
übertragen. Für jede Schwester wird eine jährliche Vergütung uon !5N Mt.
gezahlt. Es sind 12 Schwestern erforderlich.

Nach dem mit der Genossenschaftder Cellitinnen abgefchlossenenVertrag sind für jeden
Tag und Kopf der Züglinge und Schwestern 1,l0 Wk. zn uergüten, wofür die
SchwesternBeköstigung,die Beschaffung,Reinigung und Unterhaltung der Kleidung
der Zöglinge sowie die Verwaltung der für das Internat erforderlichen Wnfche
und die Unterhaltung des Internntmobiliars, soweit es sich bei Wäsche und
Inventar nicht um Neuanschaffungen handelt, und ferner die Beköstigung nnd
Entlohnung des zum Wirtschaftsbetrieb etwa erforderlichen Dienstpersonals zu
leisten haben. Für IM (99) Zöglinge und 12 Schwester», 1,10 Mk. für den Kopf
und Tag, für das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 36b Tage für Schwestern)
— 39 481,90 Mk. Da die srsvarnisfe dem Prouinzialnerband zufließen, ist anzu-
nehmen, daß der eingesetzteBetrag ausreicht,

Es sind 5 Züglinge mehr vorgesehen,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 ... 21 W4.09 Mk.

...... „ 1914 . . . 15679,76 „
„ „ „ 1915 . . . 15 270.07 ..

zufammen 51953,92 W.
ober durchschnittlich17 317,97 Mk. Die Ausgabe 1913 bezieht sich noch auf die
Anstalt in Huttrop, die geringeren Ausgaben in 1914 und 1915 beruhen darauf
daß ein Teil der Zöglinge beurlaubt war.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialnerband die gesamten Kosten für Ne>
tleidung, Ferienreisen und ' .üblicher zu tragen für die uon ihm in Pflege ge¬
nommenen Züglinge.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . . 5060.51 Ml.
., ......' 1914 . . 2303.57 „

1915 4763,79

oder durchschnittlich4042.62 Mt.
zusammen 12127,87 Mk

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913
1914
1915

. . , 661,34 Mk.

. . , 1302,64 „

. . . 568,50 „

oder durchschnittlich844,16 Mk.
zusammen2582.48 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913
1914
1915

, . . 3648,22 Mt.
. . . 9671,22 .,
. . . 3328.31 ,.

zusammen 16647.75 Mt.
oder durchschnittlich5549,25 Mk Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus»
Die Ausgabe in 1913 bezieht sich noch auf die Anstalt in Huttrop. Die Ge°
samtausgllveu 1915 betragen l l 328,31 Mt„ 8000 Ml find bei den Ausgaben
für das Lazarett gebucht. Die Anstalt diente als Reservelazartt,
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Titel.

III,

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebeitmg
Für Kranken ûnd Arztkustcn,Zahnpflege

Für Unterhaltung der Gebäude und des Gartens

Für Reisen der Lehrer. . , ........
(Zu verwenden mit Vewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben uud zur Abrundung
Suinme Titel III.

Wiederholung.
Ncsulduugen ..............
Andere persönliche Ausgaben .......... .
Sächlicheund sonstige Ausgabe» ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vetrag
für das

Wrchnung»-
johl 1917.

52 200

650

1500

200

2 350

56 900

31 600

7 600

56 900

96 100

96 100

Betrüg
für d»s

Uechnun»^'
ja»r '»><!'

52 200!
900

1500

300

2.M
'57250

39 100
7 600

5? 250
103 950
103 950

Mithin jetzt

Mehr

4000

memger

1000
250

100

Hemerlmngen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913

" " " 1915

669,31 Mk.
583,21 „
535,90 „

zusammen 1788.42 Mk.

. 2160,93 M.

. 1478,5» „

. 1334.84 ,.
zusammen 4974,27 Ml.

394,30 Mt.
153,90 „
128.70 „

oder durchschnittlich596, l4 W.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19131914
>, „ „ l!)15

oder durchschnittlich1658,09 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913
........ 1914

„ .. .. 1915
zusammen 676,90 Ml.

oder durchschnittlich225.63 Mt.

Vs sind erforderlich für:
»,) Feuerversicherung ............... 191,90 Ml.
l>) Gemeindesteuern und Wasserzins .......... 300,—
«) Erheiterung und Weihnackisbescherungder Zöglinge .... 400,—
il) Porto . !.......'......... 100,—
o) Invaliden- und Krantenuersicherungsbeitrüge...... 120,—
0 Fernsprechgebühren .............. 200,—
8) Handfertigleitsunteriichl............. 180,—
l>) Sonstige Ausgaben.............. 858,10

zusammen 2350,— Ml.





Anlage Vl I. 6.

Haushaltsplan der PrMnzial.Taubstummennnstalt
zu Kempen.

Aaushallspi'an
der

Provinsial-Taubstummenallstaltzu Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.
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Titel.

I.

II.

III

II.

N> Ginnahme.

Pflegcgeld

Sonstige Einnahmen

Zuschuß aus Pruoiuzialmitteli,

Sumnic der Einnahme

Ausgabe

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt...........

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, ruhe-
gchaltsbcrechtigt zum Betrage von 925 Ml.

Für 7 (?) Lehrer und 3 (3) Lehrerinnen Gehälter und Woh-
uungsgeldzuschuß (450 M.)......, . . .

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigung für Vurcaukoste« . . . .
Für den Schuldicncr Lohn...........

Derselbe erhält außerdem srcie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrug
für das

Rechnung»
lalir 1817.

^i ^

3« 800

70

49 270
«6140

5 500

34112 i.O

30 012

70
625

695

!>0

Betrag
für das

Uechnuilgs'
jähr UM

3^1800

?U

47 290^

«2 160^

5 200

33 925

39 12b

70
600

670

Taubstummenansta lt z u Kempen^
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Mitbin jetzt

mehr

2 000

l980

^980

weniger

300

187
487

25

25

!.0
!>«,

DemerKungrn.

Soweit da« Pstegegeld »icht uon den Angehörigen getragen wird, wird es nun den
Kreisen nnd Ortsarmenuerbänden gezahlt. >,. . , ^ ., . ^

Es find für !12 (8?) Zöglinge je 400 M, emgefetzt. Für .^ lnndarnic
Zöglinge wird kein Pstegegeld gezahlt.

I. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur Unterstützungentlassener Zöglinge uon
1«»» Gulden 4 °/„ Oesterr. Staatsfchulduerfchrechung (Kurswert
l?00 Ml.)

2. Sonstige (Hinnahmen

-- „7,«0 MI.
. 2,20 .^

zusamiuen 70.— Ml

22*
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Sächliche»ut> so»sti>>e ausgaben
Für Veküstigung..........

Für Bekleidung,Felieureise»uud Schulbücher

Für Haus- uud Schulgeräle uud Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztwstcu,Zahnpflege

Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reise» der Lehrer .....
(Zu uerwendenmit Genehmigungde« Landeshnuptmamw.)

Zu übertragen

Vetrag
für das

Zlechnungs-
jal,r 1!)17.

ZI «60

? 000

600

2 800

800

1100

200

44160

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr Ml».

^

27 2?«

8 000

600

2 600

800,

1100

300

40670

Taubstummenanstaltzu Kempen,
173

Mithin jetzt

Bemerkungen.

Es find zu zahl«, für etwa 95 (90) Zöglinge 333.30 W. für Kopf und Jahr (««'Tage
zu I.10 Ml.) ^ 3t «63.50 Ml., rund 3166,. Mk. Der Pflegesatz ist «°n 1 Ml.
auf 1,10 M, erhöhtworden.

Nach dem Schulpflichtssefehhat der Prouinzialverbanddie gefamtenKoste» für Vekleidung,
Ferienreifenund Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ssenommeneu
Zöglinge,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 - 5 «74,52 MI.
„ „ „ „ 1914 -- «151,89 „
...... „ 1915 - 7 429,49 „

zufammen 21455,90 M.
oder durchfchnittlich7151,97Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . . 935,15 M.
„ „ „ 1914 . . 628.53 „
„ „ ., 1915 . . 597,49 „

zufammen2161.08 Mk.
oder durchschnittlich720,36 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913
„ ., 1914

.. ., ., 1915

2173,06Mt.
2737,23 „
2667.20 „

4590

100

1100

zusammen 7577,49Mt.
oder durchschnittlich2525,83Mk.

Der bisherigeNetrag reicht nichtmehr aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 1440,02 Ml.
., „ ., 1914 . . 1232,44 „
„ .. „ 1915 . . 1 273.51 „

zusammen3945,97 Mt^
oder durchschnittlich1315.32 MI.

2855.36 Mt.
1258.34 „
1258.84 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913
.. „ ., 19141915

zufammen 5373,04Mk.
oder durchschnittlich1791,01Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . .1914 . .
„ „ .. 1915 . .

zufammen
oder durchfchnittlich184,08Mk.

200.— Ml.
100,— ,.
102,24 „
402,24 Ml.



Taubstummenanstalt zu?Kempen,
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Titel.

III.

I.
II.

III.

M Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Äbrundung
Heb ertrag

Summe Titel III,

Betrag
für das

DtchnungZ-
jähr 1U17.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . ,
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

44160
1672

45 832

39 612

695
45 832

86140

86 140

!'<!

50

Betrag
für das

Aechnung«'
jähr 191«.

^

40 670
1695

42 365

50

50

39125
670

42 365^

82160

82160

Taubstummenanstalt zu Kemp en.
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Mithin jetzt

_i -.
mehi

4590

4 590

3 46?

weniger

50!

s><»!

50

!i980-

1100

22

1122

5!»

50

ßemerkungen.

Es sind erforderlich für:
». Feuerversicherung ................ 56,8N Ml.
d, Grundsteuer.................. 51,— „
e. Porto ................... 120,— „
c1. Erheiterung, Weihnachtsbescherung .......... 350,— „
«, Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ......... «7,80 „
t. Fernsprechgebühren ............... 110,— „

^. Handfertigleitsunterrichl.............. 180,— „
!>. Sonstige Ausgaben ...............__I^9c>_^«_

zusammen 1L?2,5N Mt.





Anlage VIl, H,

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstnunueuaustalt
z» Ncuwicd,

Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltm Ueuwied
und der damit verbundenen Anstalt für schwnchbegnbte Haubftumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 3l. März 19l8.
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Taubstummenanstaltz u Neuwied.
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Titel.

II.

III,

Nr

II,

Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmiltelu
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 12 (12) Lehrer und 4 (4) LehrerinnenGehälterund Woh¬
nungsgeldzuschuß (450 Mk.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den DirektorZulage für die Leitung und Beaufsichtigung

der Anstalt für schwcichbegabteTaubstumme .....
Für 5 Lehrer Zulagen für den Unterrichtan dieser Anstalt

von je 300 Mk ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1917.

56 000

110

91 950

14« 060

6 000

57 600

63 600

600

1500

2100

Netrag
für da«

Vechnungs'
t«tir m«.

^ ^5

54 000

11«

92 950
147060!

6 000

56 925
62 92b!

600

1 500

2100

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr

2 000

weniger

1000

Bemerkungen.

Soweit das Pflegegeldnicht von den Angehörigengezahlt wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbandengetragen.

Es sind für 140 (135) Zöglingeje 400 Mk. eingesetzt.Für 3 landarme
Kinderwird kein Wegegeldgezahlt.

1. Zinsen der IubMumssttftung— der Provinzialausschußhat der Anstaltgelegent¬
lich der Feier des 5ll jährigenBestehensaus seinem Dispositionsfondsden Ne¬
trag von 3U0N M. als IubMiumsstiftungzur UnterstützungentlassenerZöglinge
überwiesen —:

3000 Ml. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3'/«°/, , . . ^ ^5^ M,
30 „ Barbestandzu !!»/« ..........-- —.90 „

2, SonstigeEinnahmen ................^ 4,10 „
zusammen 1IU<—Mt,

Die Zulagen erhalten zur Zeit die LehrerAlthaus. Seuser. « °s>m»nn, Kers ng «>° B°ck^
Die Znlagenkommen künftig in Fortfall, nergl. d.e Nemerknngzu Ntel II

Nr. 2 der Ausgabenim .Haushaltsplander Anstaltm Vusllrchen.

23»
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Titel. Nr.

II

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen-

lehrein und -Lehrerinnen ...........

Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . , . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung .........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher . .

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

«6 H

Nett»«
für das

zltchnuns''
jähr M«'

Mithin jetzt

2100

150
1 150

3 400

58 800

11500

900

71 300

150
IM

6 225

55050

12 300

900

«8 250

mehr

»6 ^

50

50

weniger

2 875

3850

2 875

2 825

Hemerlmngen.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung uon euangelischenTaubstummenlehrer»
und -Lehrerinnen eingerichtet-,er dauert 2 Jahre, Es nehineu daran teil 6 Lehrer
und 8 Lehrerinnen, Die Lehrer erhallen im ersten Jahre 1800 Ml. Vergütung,
im zweiten Jahre eine solche uon 1950 W., die Lehrerinnen !400 und
1550 Ml. Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die
Leitung eine Vergütung uon 400 Ml. und ein Lehrer eine solcheuon 200 Ml,
Die Kostenwerden aus nen Ersparnissen oes Titels I Nr. 2 (uergl, Gehaltsnach-
weisung) bestritte»,

Vergl. Elberfcld Xitel II Nr. 2 der Ausgabe. NächsteZulage am 1. April 1919.

800

800

für den Kopf und für deu Tag
Es sind zu zahlen:

1. für 4« (46) Knaben 1,20 Ml
an 303 Tagen...............

2. für 43 (42) Mädchenund 2 Diakonissinnenim Ottohnufe !,20Mk.
dsgl ...................

8. u,) für das nach dem Beschluß des 45. Prouinziallcmdtages für die
Zöglinge der ll-Ansialt — Schwachbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit dem Vorstände des
Frauenuereins zur Pflege uon Krankenin Neuwied: für 52 (50)
Knaben und Mädchen 1,50 Mk. für den Kopf uud für den
Tag an 803 Tagen........23 634 — Mt,

l>) dazu 4 Diakonissinnen zu je 1,50 Ml. an
365 Tagen...........2 190,- .. --- 25 824

17 452,80 Ml.

15 634,80 „

zusammen 58 911,60 Ml.
rund 58900,— Mt.
Vei 1 und 2 ist der Pflegesatzuon 1,10 Nk. auf 1,20 M. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband die gesamten Kosten für die uon
ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher
zu tragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 9 676,48 M.
...... ,.' 1914 , .12 656,30 „1915 . . 11673,62 ..

ober durchfchnittlich11 335,47 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
........ 1914 .
...... „ 1915 .

zusammen
oder durchschnittlich1472.72 Ml,

zusammen 34 006,40 Ml.

2 365,62 Ml.
1153,39 „

899,16 „
'4 418,1? Ml.



Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebcrtrng
Für Heizung,Belcuchtuugund Reinigung

Für Kranken-und Arztkusten, Zahnpflege

Für Unterhaltungder Gebäude .........

Für Reisender Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abruuduug ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich

Betrag
für das

Utchnungs-
tlchr 1917.

^i Ä

71300
4 000

1400

1400

200

2 760
«1060

63 600
3 400

«1060
148 060

148 060

Betrag
für das

VechnuWs'
Ml 1!»6'

68 250
3 700

1500

1100

300

2?K
77 910!

62 925
6 22b

77910
14? 060

147 060

Taubstummcuaustnltzu Neuwied.
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-" .

Mithin jetzt

675

Bemerkungen.

2 82!

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 , 3 606,78 M.
„ „ „ 1914 . 3 513,54 „
„ „ „ !915 , 4 317,21 „

zufammen 11 437,53 Mt.
oder durchschnittlich3812,51 Mt.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 2252,74 Mi.
„ „ „ 1914 , . 3692,86 „

1915 . . 1277.51 '„
zusammen 7223,11 M.

oder durchfchnittlich2407,70 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 1941,0? Mk.
„ „ ,/ 1914 , , 1379,71 „

...... „ 1915 . . 1057,73 „
zufammen 4378,51 Ms

oder durchschnittlich1459,50 Wt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 , . 347,76 Mt.
„ .. „ 1914 . . —,— „
„ „ „ 1915 . . 36,76 „

zusammen 383.76 MI,
oder durchfchnittlich127,92 Mk.

Es sind erforderlich für-
») Feuerversicherung ................ 62,—
u) Wllsserzins .................. 180, -
ll) Gemeindesteuern ................ 194,44
<1) Porto .................... 200.—
0) Baden und Erheiterung der Zöglinge......... 600,—
k) Fernsprechllnschluß......'.......... 120.—
ß) Unterstützung entlassener Zöglinge aus der Iubiläumsstiflung

(siehe die Einnahme unter'Titel II Nein, I) ...... 105,90
!i) Für Abhaltung des Gottesdienstes.......... 100.—
i) Turnhallenreiuigung............... 100,—
K) Handfeitigleitsunterricht ............. 18»,—
1) Sonstige Ausgaben .............. - 817, 66zusammen 2760,—

Ml.

Mt,

2 825





Anlage VII, 1

Haushaltsplan der Prouiuzial-Taubstuiumeiinustalt
zu Trier.

Aaushaltsplan
der

ProvinM-Taubstummenanjwltzu Trier

für das Ncchmmgsjahr

vom 1. April 191? bis 31. März 1918.
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Titel.

I,

II,

III,

I.

II,

').'.' Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohuung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsbcrechtigtzum Betrage um, 925 M.

Für 8 (8) Lehrer und 5 (3) LehrerinnenGehälter und Wuh-
nungsgeldzuschuß (520 Mt.) ..........

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Burcaukosten . . . .

Summe für sich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1917.

^

44 400

49?

60123

105 020

6 000

4« 830

52 830

70

Betrog
für das

Rechnung'
tahr ÜB

42 800

49?

54 443

97740

6 000

39 420

45 420

70

Taub stummenanstaltzu Trier.
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Mithin jetzt

mehr

1600

weniger

^680
?280

DemerKungen.

Soweit das Pflegegeldnicht von den Angehörigengetragenwird, wird es uun den
Kreisen und den Ortsnrmenuerbändengezahlt.

Es sind für 111 (10?) Zöglingeje 400 Mt. eingesetzt.Für 3 landarme
Zöglingewird lein Wegegeldgezahlt.

Ml.

^410
7 410

1. Zinfen der W. H. Cüppers-Stiftungzur Unterstützungentlassener
Zöglinge:

5400 Mk. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3'/,°/» ....--- 180,
2200 „ „ .. „ 3^7° ....-- ?7- „
400 „ Nheinprovinz-Anleihescheinezu 4°/„ .....— 16,— „
2,70 „ Barbestandzu 3 »/„ ..........--__- 07 „

-- 273,07Ml.
(Vergl. Titel III Nr. 8 Bem. i der Ausgabe.)

2. Zinfen des Stiftungsfondsfür die Weihnachtsbescherungder Zöglinge:
500 Mk. zu 4°/» -- 20,— Ml.
WN .. «3°/»^ 3.— ............^ 23.- Ml.

3. Beitrag der Stadt Trier zu den Kostendes Forlbildungs-

unterrichts^ Ml................-^ 200- „
4. Außerden» zufällige Einnahmen ...........— —,9 3 „

zufammen 49?,— Ml.

Mehr, weil 3 Lehrerinnenstellenm Enslnchengestrichenund hier zugefetztfino (siehe
Gehaltsnnchwcistlng)
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Taubstummenanstaltzu Trier,
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Belustigung..........

Für Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher

Für Haus- und Schnlgemte und Unterrichtsmittel, . . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ....

Für Kranken» und Arztlosteu,Zahnpflege ....

Mi Unterhaltungder Gebäude........

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwende» mit Genehmiguua des Landeshauptmanns,)

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1917.

36 270

7 500

600

2 200

800

1200

200

48 770

Taubstummenanstalt zn Trier.
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Betrag
für dos

Mithin jetzt

i»!»r MO'

33 300

10 500

600

2 000

1000

1200

300

48 900

2970

200

3 000

Hemerlmngen.

200

100

Es sind zu zahlen für etwa 114 (1 IN) Zöglinge 1,05 Wl. für den Kopf und Tag auf 303
Tage-^36 269,10 M. oder rund 36 2?« Ml. Die Zöglinge sind im Helenen
Haufe, das von barmherzigen Schwestern des heiligen Norromäus geleitet
wird, untergebracht.

Der Pflegeslltzist von 1, - M. auf 1,05 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgefetzhat der Provinzialverband die gesamten Kosten für Be¬
kleidung, Ferienreifen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913.....6 719,36 Ml.

1....... 1914 .... 6040,10 „
1915 . . . , 7 006,72 „

oder durchschnittlich6588.73 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . .
...... ., 1914 . ,

zusammen
oder durchschnittlich789,38 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . .

" " I '.'. 1915 ! '.

zufammen 19 766.18 Ml.

1158.66 Mt,
644.33 „
565,15 „

2368,14 Mk.

1604.10 Ml.
2032.4? „
2166.01 „

zufammen 5802,58 Ml.
oder durchfchnittlich1934,19 Ml.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
1140.74 Ml,
1057.10 „

465,20 „

3170« 3 300

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913

zufllmmen^LWM'Mt.
oder durchfchnittlich887.68 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . ' «99,85 Mk.
........ 1914 > 862,33 „

» « « 1^5 . - 1016.44 „
zufammen 2878,62 Mt.

oder durchfchnittlich959.54 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 268,10 MI.
...... .. 1914 . . 161,80 „

.. >. « I^lb . -^270^^
zufammen 699,92 Mt.

oder durchfchnittlich133,31 Ml.



Taubstummenanstaltzu Trier.
190

Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundnng

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Betrag
für das

Itechnungs-
jähr 1U17.

^i

48 770
3 350

52120

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

52 830
70

52 120
105 020

105020

Betrag
für das

DechnungS'
Whi 131«'

48 900

3 350

52 250

45 420

70

52 250

97 740

97 740

Taubstummenanstaltzu Trier.

191

Mithin jetzt

mehr
"6 ^

3170

^170

weniger

3 300

?410

?410

? 280
^280

3 300

130

130

ßemerkungen.

Es sind erforderlich für:
«,, Feuerversicherung ............... 78,25 Ml,
b. Wasserzins.................. 242,33 ..
«, Gemeindesteuern ................ 464,61 „
ä. Porto................... W— „
u. Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftlingsfonds

für die Weihnllchtsbescherungder Zöglinge (siehe die Einnahme
unter Titel II, Anmerkung 2) , . . '........ 400,— „

f. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen...... 400,— „
6, Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberklassen............... 240,— „
Ii. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den sonntäglichen

Gottesdienst ................. 100,- „
i, Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W, H. Cuvuers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II, Anmerkung N . 273.07 „
K. Fernsprechgebühren ............... 100,— „
I, Für Lieferung des Taubstummenführers an entlassene Zöglinge I5>0,— „

m. Hanbfertigkeitsunterricht............. 180,— „
n. Haushaltungsunterricht.............. 200,— „
«. Sonstige Ausgaben............... 431,74 „

zufnmmen 3350,— Ml.





Anlage V II, 6.

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augnsta-Stiftuug,
2. des Unterstütznngsfondsder früheren Vereins-Tnub-

stummeuanstaltzu Cöln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderungdes Taub»

stummeuuuterrichtsuud des Wohles der entlassenen
Zöglinge zu Cüln und

4. des Uuterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme.

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der
2. des zlnterstützungssonds der früheren Vereins-Taub-

stummenanstalt zu Cöln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderungdes Taub¬

stummenunterrichts und des Wohles der entlassenen Zög¬
linge zu Cöln und

4. des Unterstiitzungsfonds für entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 «is 31. März l!N8.

»»»»<

lib



Wilhe lm-Angnsta-St iftung :c.

194
Wilhelm-Augusta-Sti ftung :c,

195

Titel.

I.
II.

III.

IV.

Nr. Ginnahme.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstaltzu Cüln ...........
Veitrag des Vereins zur Veförderung des Taubstummen¬

unterrichts und des Wohles der entlassenenZöglinge zu
Cöln ... ....

Zinsen des Unterstützungsfundsfür entlasseneTaubstumme ,
. Summe der Einnahme

Netrag
für das

Kechnungg-
jähr 1917.

50 000

1890

9 999

l 040
<>!j 530

95

Betrag
für das

Uechnung«'
talir 191«'

Mithin jetzt

50 000

1890

9!M

melir

05

9b

U4005

03 bE

weillger
Bemerkungen.

Nach dem Beschlußdes 26, RheinischenProvinziallandtags aus der Dotationsrente z»
entnehmen.

Der Kapitalbestand des Unterstützungsfonds beträgt 54 000 Mk. Nheinprovinz-Anleihe-
scheinezu 8 >/° °/o, die bei der Landesbank hinterlegt sind, ^ 1890 Ml.

Der Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts zu Eöln hat dem Proninzial-
uerbmid auf Grund' des Uebernahmeuertrags der Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital uon 285715 Ml. als Eigentum überwiesen.

An Zinsen ergeben sich aus demselben aus:
28570t) Mk. Nheinprouinz-Anleihescheinenzu ü'/«"/» . . . -- 9999,50 Mk.

15 „ Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/» - 0,45 „
zusammen 9999,95^M

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1. der Ueberwcisung aus dem Nusstellungsfonds uon 1880 und

aus ersparten Zinsen..............1787,78 Ml
2. der uon Diergardt'schen Stiftung..........13 «89,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers, Kanzleirat Pfitzner

aus Cochem ................ 1750,— „
4. dem Legat der Nentnerin Oppenhoff aus Bonn..... 7 500,— ,,
5. 300 Mk. Nheinprouinz-Anleihefcheinezu 3>/, »/^ angekauft aus

Ersparnissen des Jahres 1906........... 300,— „
6. den Ersparnissen des Jahres !907......... 210,80 „
7. dem Vermächtnis der Nentnerin Scriba aus Wesel .... 14875,— „
8. dem Vermächtnis der Frau Professor Fuchs zu Eüln.... 3 000,— „
9. dem Vermächtnis des Nechlsauwnlts Otto Kaeufer zu Aachen. 1 000,— „

zusammen 43 613.03 Mt
An Zinsen bringt der Fonds ein:

»,) aus 25 200,— Mk. Nheinurovinz-Anleiyescheinenzu 3 V»°/o -- 840.— Mk.
5) „ 6000,- .. .. „ ,. 4°/« - 240- „
°) „ 3000- „ .. „ .. 4 /» - 120- ..
ä) „ 1800.- .. „ „ „ 4«» ^- 72.- ..
«) „ 300,- „ „ ,. ,. 3^2°/° -- M50 »
s) .. 4000,- ,. Hypotheken........4'/.°/« -- 170,- ..
ß) „ 500,— „ Nheinprouinz-Anleihescheinen„ 3>/2°/o ^ ^,50 „
'0 » »UM- .. „ ., .. 4°/, - 120.- ..
i) ., 1000,— „ „ „ » 4°/„ -- 40,— .,

Ic) „ ,60.18 „Barbestand ......„ 3»/, --____4,80 ..
1 634,80 Ml.

Sonstige Ginnahmen (Schulversäumnisstrafen)...... 5,2 5 ,.
znfnmmen 1640.05 Ml.

25"



Wilhelm-Angusta-Stiftung:c,

196

Titel.

II.

Nr

III.

Ausgabe.

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummencmstaltzu Aachen
" „ ,, „ /, » Müssen

» „ „ „ ,, Cöln .

„ zur Unterhaltung des von dem unter Titel III der
Einnahme genannten Verein in Euskirchcn errichteten
Taubstummenheims.............

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .....
(Zu verteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns, Etwaige Er¬

sparnissestießenden» Kapitalfonds zu, sie können mich zur Verwendung
auf das nachfolgendeNechnungsjahr übertragen werden.)

Summe der Ausgabe

Betrag
für das

Uechnungs-
jnlir 1917.

^i ^

Betrag
für das

ZlechnungK'
jähr 1916

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

45 585
4 415
1890

6 999

3 000

1640

95

05

63 530

63 530

45 610
4 390
1890

6 999

3 000

1640

63 53«

63 530^

95

05

Wilhelln-Augusta-Stiftnng^c.
19?

Mithin jetzt

mehr

25

weniger

25

25

DemerKungen.

Siehe Titel III der Einnahme für die Anstalt Aachen.

„ „ „ Nr. l der Einnahme für die Anstalt Esseu.

Zinsen des Uuterstutzuiigsfouds der früheren Vereius.Tanlistummenanstalt zu Colu;
siehe die Einnahme' vorstehend bei Xitel II und bei Titel III Nr. l des Haus¬
haltsplans der Taubstummenanstalt zu Eöln.

Siehe Titel III der Einnahme uud Titel III Nr. 2 der Einnahme des Haushalts¬
plans der Taubstummenanstalt Coln,

Die Rente sollte zur Schaffung von Freistellen sür mittellose Schüler dienen. Da die
Freistellen indessen durch das Schulpslichtgesetzin der Hauptsache in Fortfall
gekommen sind, so ist dem Wunsche des Vereins eutsprecheud ei» Betrag von
3000 Mk. als Zuschust zur Unterhaltung des von dem Vereine iu Euskirchen
errichteten Taubstummenheims uerweudet worden.

Siehe die Einnahme Titel IV.

^





Attlag^VII^, ^

Haushaltsplan der Prudinzinl-Nlinden-Unterruhtsaustalt
zu Düren,

Haushaltsplan
der

ProuinM-Blinden-Unterrillitsanltaltzn Miren
Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1017 liis 31. März 191».

Das Oefetz, betr, die Befchulung blinder nnd taubstummer Kinder uo»l ?, Angust !9>! (O,-S, E, !68)
ist am 1, April 1912 in Kraft Proton. Nach dem Reglement für die Ausführung diefes Geletzes uum 6, März
!9!2 betragt das Pflegegeld für den Zögling 400 Mk, nnd es wird, fuweit es nicht uon den Angehörigen anfge.
bracht wird, nun den Kreisen und Gemeinden getragen. Ans diesem Pflegegeld sind außer de,l Kosten des Unter-
Halts nnch die Küsten für Aelleidnng nnd Wasche, abgesehen uon der ersten Ansstatlnng, sowie die Schnlbücher
u,id dergleichen, die Kosten für Krankenpflege nnd ärztliche Behandlung zn bestreiten, ferner die Kosten der Ferien^
reifen der Kinder zn ihren Eltern, wenn sie nicht uon letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.
Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler find im Besitz ihrer Freistellen geblieben.

Zahl der Zöglinge Von den Zöglingen waren: Gesamtzahl

Im Jahr emschl Fu>!l>ildu,!s>«!chü!crKnaben Mädchen Knaben Mädchen der Zöglinge
eiuschliesgich

Düren. Ncuwitd. in Diircn. in Ncuwicd. ^ort>>ild»„,i«Ichi,!,!,,

1900 134 51 83 51 41 !0 185
190 l 134 54 80 54 42 12 188
1902 144 59 84 60 45 l4 2()3
1903 148 71 91 5? 50 21 219
1904 13« 72 8« 50 54 1« 208
1905 155 78 98 5? 55 23 233
1906 15? 83 99 58 5? 26 240
190? 166 78 102 64 50 28 244
1!)U8 189 85 119 70 55 30 274
1909 202 85 126 76 53 32 28?
!910 201 88 116 85 53 35 289
l!»11 230 94 138 92 52 42 324
1912 221 86 136 85 49 37 307
191« 210 93 ,3? 73 62 31 303
1914 214 94 133 81 5? 3? 308
1915 219 89 ,38 81 54 35 308
1916 189 79 121 68 50 29 268

Der jüngste Jahrgang konnte wegen Platz- und Lehrermangel !9!6 nicht aufgenommen werden,
Neuwiedcr Anstalt diente als Lazarett. Die Neuwieder Kinder sind in Düren untergebracht.

Die



Blinden-Unterrichtsanstnltzu D u«,!,
200

Vlinden^Unternchtsanstnltzn Dliren,

201

Titel.

!.

II.

','ü Ginnahme.

m.

IV.

Vom Grundeigentum

Wegegeld

Netrag
für das

Aechnung»
tahr 1917.

160

65 000

Aus dem Verlaufe von Handarbeitenlaut Anlage ^ .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasser versorgt. . , ,

Betrag
für das

Dtchnunss-
jähr 1!>ie

Mithin jetzt

mehr

160

60 006

5 020

V.

VI,

Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug

4 900

5000

Zuschußaus Prumnzialmittclu

Summe der Einnahme

100

125 330
200 510

4 586

4 726

500

180

166

124 066
183,566

weniger
^

HemerKungen.

An Pachten kommen auf:
für die dem Vlinden-Fürsurgeuerein zum Nau der Nlin benwerlstätte
pachtweife überlassene Ackerparzelle ............ 120 Wk,
für die den Anstnltsbeamteu überlassenen Gärten......40 Mt,

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildn „gsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung uon 65 Mt, jährlich; es ist mit 68 Fort¬
bildungsschulen! und 152 Zöglingen gerechnet; für diese beträgt der Pflegesatz
400 Ml,, soweit es sich nicht um Landarme handelt.

152 X 400 M. -- 60 800 Ml.
68 X 65 „ -^ 4 420 „

zusammen 65 220 Ml. oder rund 65 000 Mt.

Die Einnahme hat betragen im Nechnuilgsjahre !913 , . 5 352,56 Mt.
1014 . . 4 011,70 „
1915 . . 6166,57 ..
zusammen 15 530,88 Ml.

oder durchschnittlich5176,94 Ml.

Mit Rücksicht auf die erhebliche Heraufsetzung der Gebühren für den Bezug des
Wassers aus dem städtischenWasserwerte ist zur Vermeidung der hohen Wasser-
bczugslusten eine neue Pumpenanlage hergestellt worden, durch die sowohl die
Blindenanstalt wie auch die Heil« und Pflegeanstalt aus dem eigenen Bruunen
mit dem größten Teil des benötigten Wassers versorgt werben. Der Anteil der
Heil- und Psiegeanstalt an den Kosten der Pumpstation ist auf 4000 Ml. festge¬
setzt. Außerdem trägt die Heil- und Pflegeanstalt den Barlohn des neu einge¬
stellten 8, Heizers mit monatlich 75 Mt„ von der Blindenanstalt erhält letzterer
freie Station,

Mehr infolge Erhöhung des Varlohns.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1913
1914
1915

227,53 Ml.
198,85 „
226,68 „

oder durchschnittlich217,52 Ml.
zusammen 652,56 Ml.

26



Minden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

202

Titel,

II.

Nr. »Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsbcrechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für den katholischen Nnstaltspfarrer:
Gehalt und Wohnungsgcldzuschuß5400 M. zur Hälfte

Für 9 (9) Lehrer und 2 (2) LehrerinnenGehälter und Wuh-
nnngsgeldzuschuh(520 Mk.), für den MusMchrcr Ent¬
schädigung für Wohnung, Brand und Licht .....

Für den Maschinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter und
Mietsentfchadigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Anstaltsärzte Remunerationen .......
Für einen Bureaugchilfenzur Berwcndungin Diälenforni .
Vergütung an die Genossenschaftder Cellitiunen für die

Wirtschaftsführung .............
Für das Warte- und Dicnstperfonal........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Bc^
rechnuug ................

Summe Titel II.

Betrag
für das

ztechnungs-
ja!,r 1917.

6 000

2 700

36 210

10 380

55 290

800
1500

4 500
7 310

2 100

16 210

Betrag
für d»l

Rechnung'
Mr '!"<!'

6 000

2 300

36 «W

1030b

5541b

800
1500

4500
6 480

Vliuden-Unterrichtsaustaltzu Düren.
203

Mithin jetzt

Mehr

400

weniger
ßemerlmngen.

600

830 Os sind erforderlich für:
1 Wärter ................... ^ Mt.
1 Wärter ................... ^ „
r Wärter................... «l>« „
l Pförtner................... i °A "
1 H°iz« .................... !Vn "
^Heizer .................... ' U0 ..
1 Heizer ............. - - -„/ - - ^"" "
Mt Genehmiamigdes Landeshauptmannszu Lohnerhöhungenzu

uerwenden ..................____^9,__ !^_
zusammen ? 310 M.

Der 3. Heizer hat freie Station.

Hieraus erhalten 1 Klavier>Stim,nlehrer und l
Mehr, da die freie Beköstigung, die der MnsMlfslehrer Lmden erhlelt,

durch Geldentschädigung abgelöst ist.

36*



Blinden-Unterrichtsnustaltzu Düren.

204

Vlinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.

205

ütel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaftder Ccllitinncn für Beköstigungein¬

schließlichTischwäsche,Reinigung und Krankenpflege . .

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1917.

<H>

l>« 000

Vett»«!
siir d»s

zlechnM'
jnlir >!"°'

Mithin jetzt

»,. Für Bekleidung

li. Für Krankenhauspflcgeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

Für Mobilicn, Utensilien sowie für Kirchen- und Schnlbe-
dürfnisse (Lehrmittel,Bibliothek).........

Für die Beschaffungneuer Bettstellen ........
Für Beleuchtung,Heizung,Wasserversorgung,Beschaffung von

Roststäben,Putz- und Schmicrmatcrialien......

Für die laufende Unterhaltung der Gebäude

Zu übertragen

15 000

4 000

3 500

25000

«800

122 300

63 000

13 600

5000

4 500

600

23000

6 800

116 700

5000

^ l!M

2000

^ 8 200

1000

1000

600

2 600 —

Bemerkungen.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nachdem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf taglich t Ml. festgesetzte Vergütung
zu leisten: die Beköstigung,Unterhaltung der Utensilienund des gesamtenInnentars,
die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
sowie die Beköstigung des Perfonals, soweit freie Station gewährleistet ist. In
Ansatz kommen 230 Zöglinge und 2l Schwestern mit rund je 303 — 76 053
Pflegetllgeu zu l Ml. ^ 7«! 053 Mk. Die Ersparnisse kommen der Provinzial-
verwaltung zugute und werden hier wieder uereinnahmt.

Die'Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . . 51226,9? M.
1914 . . 49 020,76 „
1915 . . 76 694,35 „

oder durchschnittlich58 980,69 Mk.
zusammen 176 942,08 Ml.

Die Kleidung ist seitens der Lellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913

1914 . .
1915 . .
zusammen

oder durchschnittlich14 390,3? Mk.

12 597,09 M.
12 574,01 „
18 000,— ^
43171.10 Mk.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgefetzeshat der Prouin«
ztaluerband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie für Schulbücher lc., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerde»:. Der eingesetzteBetrag ist
ausreichend.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 ... 3 573,25 Mt.

1914 . . . 3 250,93 „
1915 . . . 2 667.53 „

zusammen 9 491,71 Ml.
oder durchschnittlich3163,90 Mt.

3500 Mk. reichen »u«.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . . 19 298,50 M.
1914. .20 314,65 ..
1915 . . 29 880, 45 „

zusammen 69 493,60 Ml.
oder durchschnittlich23 164,53 Ml.

Der bisherige Betrag reicht nicht mehr aus.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . 7 316,60 Mk.

1914 . 6117.01 „
1915 . 5 204,77 ..

oder durchschnittlich6212,79 Mt.
zusammen 18 638,38 Mk.



Vliuden-Unterrichtsnustaltzu Dilren.
206

Titel. Nr.

III,

l,
II.

III.

Ausgabe.

Ucbcrtrag

Für Reisen des Lchrpersonals ..........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
(SämNicheNunnuerudes Titels I — III übertrafen sich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Ander«persönliche Ausgaben ...........
Sächlichenud sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Ulchnungs
jähr 1»'?.

122 300
500

6 210

129 010

55 290
16 210

129 010

200510

200 510

Betrag
filr dos

fahl 1»^>

?c>c>

55415
1478«

123305

193 500

93 500

Vlinden-Unterrichtsllnstaltzu Düren.

20?

'»ehr

8 200

in jchl

weniger

3N5

2 600
200

Hemerlumgen.

Die Ausgabeha! betragenim Rechnungsjahre1913 . . 5W.12 M.
1914 . . 142.48 „
1915 . . 151,4» „
zusamnien 88?,U9Wt.

oder durchschnittlich295,70 Mt.
Gs sind erforderlich für:

») Inualidenuersicheruugsbeitrnge........ 3NU Ml,
d) Vereinsbeitrcige............. 75 „
«) Steuern und Versicherung ......... 72(1 „
<1) Kanlllgebühren............. 13«0 „
n) Prüfungsgebührenfür die Handwerkstanimer... 150 „
l) Porto und Fracht ............ 5U0 „
L) Schwimmunterricht............ 50 „
Ii) Fernsprechgebühren ............ 26N „
i) Postfachmiete .............. Itj „
K) Nureauunkosten............. 5NN „
I) Weihnachtsbescherungund Erheiterung ..... 8<X) „

m) Unterwcifung der Tnubstummbliuden...... 1<D „
n) Fortbildnugsuuterricht.......... 2<!U „
o) sonstige Ausgaben ............ 1177 „

zusammen 621U Ml!





Anlage ^..

Vlmden-UntcrrichtBansialtzu Düren,
Aibeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProviNMl-Blinden-UnterlichtsaustaUzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.

27



Anlage H,, Winden-Untcrnchtsanstnlt zu Dürcn.

niy Arbcitsbetrieb.

Titel, Nr

II,

III.

IV.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Waren ......
Summeder Einnahme für sich.

Betrug
für das

Vechmmas-
jähr M7.

22 000, -

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

„ Fracht,Porto und sonstige Unkosten .......

a) Für die Führungder Kassengeschäfte.......
d) Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers . , .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . . .

Ueberschuh .................
Summeder Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
f«r da?

Rechnung«'
?«»r 1»'«'

^i '^

19 960

12 «00

500

400

1915

13N5

5 020

12 000

22 000
22 000

400

1840

1200

4520
19960
19 960

Anlage H,. Blinden-Untcrrichtsanstaltzn Düren.
Arbcitsbetrieb, «H

Mithinjetzt

mrln

2 040

800

500

165

^500
^ 040
2040

weniger
HemerKungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre INI 3 2« 511,28 Mk.
1914 , 24 215,02 „
1915 . 28 218,95 „

zusammen 78 945,25 Ntt,
oder durchschnittlich26 815.08 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . IN 551.85 Ml.
1914 . 15 461,20 .,
1915 . 1<^78?.?0 .,

zusammen 48 800,25 Ml.
oder durchschnittlich10 266,75 Ml.

Für den Wnrenverlanfer Könn ist eine Erhöhung wie für die Werkmeister eingestellt
worden; an Stelle der freien Beköstigungund Wohnung in der Anstalt wird ihm
eine Barvergütung von 665 Ml, gewtihrt. /

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . 2 602,87 Ml.1914 . 2 320,60 „
1915 . 3 087,68 „

zusammen 8 011,15 Ml.
oder durchschnittlich2670,38 M.

Der Ueberschuhbetrug im Rechnungsjahre 19131914 .
1915 .

zusammen 15 839,35 M.
oder durchschnittlich5279,78 Ml.

Vgl. Titel III der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.

5 524,56 M.
4t48,22 „
6166,57 „

27'
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Anlage VIII. L.

Haushaltsplan der Proviuzial'Blinden-Unternchtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Promnsial--Blinden-llnternchtsanstaltM Ueuwied
.Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1Ul8.

Wegen der Anzahl der Zöglinge ugl. die Zusammenstellungans dein Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Düren.



Nlindcu-Uitzerrichtsanstaltzu Ncnwied.

214

Titel.

I

II,

III.

IV.

II.

Nr, Ginnahme.

Wegegeld

Aus dem Verlauf von Handarbeiten 'aut Anlage ^

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmittcln
Snuime der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
ruhegehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 3 (3) Lehrerund 1 (1) LehrerinGehälter und Wohmmgs-
gcldzuschuß (450 M.) ............

Für 2 WerkmeisterGehälter und Mietsentschädigung. . .
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgcistlichcnRemuneration .......
Für den Direktor Entschädigungfür Burccmkosten....
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach Be¬

rechnung ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1917.

28 000

l 500

10

65 840

95 350

«000

15 850

4 800

26 050

900
100

2 900

3 900

Betrog
für dos

Nechnn««b
jM 191«'

26000

1500

10

68 650
96^0

6 000

15 450
4 800

26 250

900
100

2 780

BlindenUntcrrichtsanstnltzu Ne nwied.

215

Mithin jetzt

>»ehr

2000

2 000

luemger

2810
2 810

400

°400

120

^20

810

HemerKuugen.

Die der Schulpflicht nicht »mterliegende» Fortbildnngsschüler geniehen nne früher ihre
Freistellen weiter bis auf Zahln»«, um, 65 Ml. jährlich; es ist mit 25, Fort¬
bildnngsschüler» und 67 Zöglingen gerechnet, für diefe beträgt der Pflegesatz
4UU Ml,, soweit es fich nicht um Landarme handelt.

67 X 4UU - 26 U00 Ml.
25 X 65 - 1625 „

zufammen 28 425 Ml.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 19 !3 ,
1914 .
1!"5 -

zufammen
oder durchschnittlich1068,09 Ml. (uergl. Anlage H.).

l3ingenun»nen find im Rechnnngsjnhre 19!3 . . 14,2!! Ml,
1914 . . 7,50 „
1915 . . 131,46 „
zufammen 153,16 Ml.

oder durchschnittlich51,05 Ml,

2532.76 Alt,

67l'.5N ,''
3204,26 Ml^

hieraus sind zu bestreikn die Kosten für einen Musiler mit "wnatlich 200 Ml und
für Orteilnng des Cello- und Zitherunterrichts lährllch etwa 200 Ml. Der Mas.ker
Feiber erhalt eine Mietsentschädigung uo» 300 Ml

^



Bliuden-Unterrichtsanstaltzu Neuwicd.

216

Titel. Nr.

Blinden-Unterrichtscmstaltzu N euwied.

217

Ausgabe.

n.

m.

Für das Wartepersunal
Ucbcrtrag

Slinnne Titel II,

Sächlicheund soustM Ausgalicu.
Für Beköstigung ..........

ll. Für Betleiduug. Bettzeug uud Tischwäsche . . . , ,

d Für Krantcuhauspflegelind ärztliche Behandlung, Koste»
der Fericureisen .........

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1917.

Nettag
siir da«

Uechnunl«'
jähr M«'

Älithin jetzt

^i <H> ^

3 900
4100
«000

41000

Für Mobilicn und Uteusilicn

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude, der Hciznngs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

Zu übertragen

0 880

3 000

1000

1300

4 000

s
3 780
4100

"7880

39 000

0 880

4 000

57 780

2 000

,300

4 000

2000

wemger

5?M

1000

Bemerkungen.

400

1400

Hieraus ist zu bestreuen: I. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 155 Ml.,
2, der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 67,50 Mk,,
3, der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 60 M.
Letzterer erhält freie Station, die uom Frauenuerein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtseit 1, April 1912
eine Mietsentschädigung von 300 Ml. und statt der freien Verpflegung eine Var-
entschädigungvon 365 Mk. jährlich. Der Rest steht für etwaige Lohnerhöhungen
zur Verfügung des Landeshauptmanns.

Nach dem mit dem Frauenuerein abgefchloffenenVertrage ist für jeden Tag nno
Kopf der Zöglinge und Schwester» 1,3N W, zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung, sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Bett-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Willschafts-, Aufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. In Ansatz kommen 100 Zöglinge und 6 Schwester» mit
rund je 303 ^- 32 118 Pflegetllgen zu 1,30 Mt, -- 41 753.40 Mk. Etwaige
Ersparnisse kommen der Prouinzialuerwaltung zugute.

Die Kleidung ist seitens des Frauenuereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen,
Die Ausgaben im letzten Jahre betrugen 6531,32 Mk.

Räch den» Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgefetzeshat der Prouinzial-
verband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher zc., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelseite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren.

Der eingesetzteNetrag wird ausreichen.
Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1813 . 1618,12 M.

1914 . 1403.79 „
1915 . 70.73 „

zusammen 3092,64 Mt.
oder durchschnittlich1030,88 All.

Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe für Instandsetzung der
Klaviere und der Orgel.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1913 ,
.. .. 1M4 ,

1915 .
zusammen

oder durchschnittlich779.15 Mk.
Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1913

1914 .
1915 .

zusammen 11821.28 Ml.
oder durchschnittlich3940.43 Mk.

1261,38 Mk.
900,89 „
175,17 „

2337,44"Ml.

4 580,31 Mk.
3 205.37 ..
4 035.60 ,.

28



Nlindcn-Uuterrichtsnnstaltzu Neuwied,
218

Vliüdcu-Unterrichtsnüstaltzu Nenwied.
219

Titel.

III.

I.
II.

III

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für die Erueucruug der elektrischen Lichtleitungen:c. Er¬

neuerung von schadhaftenTreppenstufen,Neuanstrich der
Aula und Pflasterung des Zufuhrweges ......

Für Reifen des Lehrperfmmls ..........
(Zu uerwenden mit Bewilligung dos Landeshauptmanns.)

Für funstigeAusgaben uud zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Sämtliche Nummern der Titel I — III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Befoldungen ..........^.....
Andere perföulichc Ausgaben ...........
Sächlicheund fonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

DechnungÄ-
jähr 1817.

57 780

300

2 «20

60 700

26 650

8 000

60 700

95 350

95 350

Vetrn»
für das

fahr M«

5? Ist»

2 «00

2 550
62 0B

Mehr

2 000

26 250
7 880

^62030
96160

96160

___70

weniger
Bemerkungen.

1400

2 000

3 400

400
120

1330

810
810

Ausgegeben sind in, Rechnungsjahre 1913 . »68,33 Mt.
1914 341,50 „
19!ü . 175,20 ^

zusauinleu 685,03 Mt.
oder durchschnittlich295,UI Mt.

Os sind erforderlich für:
«,. Kanalbemchung ................ 278,24 Ml.
d, Fernsprechgebühren ............... 250,— „
«. Feuerversicherung ............... 202,20 „
ä. Gebäudesteuer für das Direktorwohnhaus....... 96,— „
e. Porto................... 300— „
l. Versicherungsmarten .............. 10,40 ,,

ss, Beitrag für den Blinden-Fürsurgeuereiu in Hannover ... 1?,— „
K. Weihnachtsbeschernug,Orheitenmg .......... 500,— ,,
i. Heizung uud Beleuchtung des Direktorwohnhaufes .... 500,— „

K. Befuch der ftädtifchen Badeanstalt.......... 100,— „
1. sonstige Ausgaben ............... 366,16 „

zusaminen 2620,— 3M
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Anlage ^.

Vlindcn-Untcllichtsanstnltzu Nmwied.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Promnsial-Blinden-Unterrichtsanstaltzu Ueuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 19 l 8.



Zlnlage^.Vlinden-Uuterrichtsanstalt zu Nciiwicd.
222 Arbeitsbctrieb,

Titel. Nr, Einnahme.

!.

II,

III,

IV.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahme für sich.

Vetrog
für das

Ktchnungs-
ilchl 1917,

>1 000

Ausgabe.

Für Rohmaterialien zu den Handarbeiten der Zöglinge

Für Fracht, Porto und sonstige Unkosten .....

Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers . .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert .

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

7 000

400

500

1000

1500

filr dos

fahr '»'«'
^

11M^

11000

11000

!«W

500

1000

1500
IllM

11E

Anlage ^. Blinden-Untcrrichtsanstaltzu Ncuwied.
.Arbeitsbetrieb, ^2^

Mithin jetzt

>»e!,r
^t ^

400

memger

400

Hemerltuugen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1913 , 10 272,29 Mt,
' „ „ 1914 . 5 719.9! „

1915 , 6 438. 80 „
zusammen 22 431 —Mt.

oder durchschnittlich7477.— Mt,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre

oder durchschnittlich5537.68 Mt.

1913 . 8 039,53 Mt.
1914 . 5 296,87 „
1915 . 5 276.64 „
zusammen 16 613^>4 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1913 . 1200,— Ml.
1914 . 619.20 „
1915 . 300,— .<

zusammen 2119,20 Mt.
oder durchschnittlich706,40 Mt.

Vergl. Titel II der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.





Anlage VIII, 0,

Haushaltsplan iibcr den Unterstiitzungsfonds filr Blinde

Haushaltsplan
liber den

Unterstühungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom l. Zpril l917 öis 31. März 1918.
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Unterstützungsfonds für Blinde.

226
Unterstiitz ungsfonds f ür Bl inde.

227

Titel. Nr.

II.

Einnahme.

m.

Eingehende Kapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

Vetrag
für das

Vechnungs-
ja!,! 1917.

^____Ä

Vetrag
für da«

Utchnungs'
jal,r 1»'«'

^^ __5

Mithin jetzt

3 000

Zuschuß aus Prouinzialmittcln..........
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

12 460

8 500 -

50

18 960 50

3 000

12 460 50

3 500

18 960 50

weniger
ßemerkungen.

88

Die Kapitaliensind:
Frühere ................ 11 571 Mk. 85 Pf
Legat Pfitzncr.............. 1750
Erbschaft Erckenswyk ............ 31778
Schenkung der Erben des Oebeimen Kommerzicnrat

Leopold Schdller............ 5 000
Stiftung Lina Nommel........... 8 000
Legat Hummeltenberg ............ 1000
Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoff........... 7 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Schulter 3 000
Legat Erich Schleicher ............ 15 393
Legat Fuchs ............... 600
Erbschaft Grohmann ............ 4689?
Schenkung Winterschladen ........... 1000
Legat Witwe Kühn............. 1 500
Legat Schmetz .............. 1000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesselmann ............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Schüller.............. 9 500
Legat von Spankeren............ 3 000
Erbschaft Francken ............. 110 500
Legat Hartmann.............. 609
Legat Rabich ............... 1000
Legat Kiesendahl.............. 8 714
Legat Koch ............... 23500
Legat Dürrien.............. 1000

25

33

93

39
35

96

66

znfannnen 307 609 Mk. 60 Pf.
Aus diesem Netrage war de:n Vlinden-Fürsorgeverein für das Grundstück

Vlaubach 14 in Cüln ein Darlehn von 68 162,98 Mt. gewahrt worden, welches
mit 3°/„ zu verzinsen und mit 1°/« zu tilgen war. Der Verein hat das Haus
im Laufe des Rechnungsjahres 1908 verkauft und die erststelligeHypothek ist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Ml. zu 4^°/» umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Barbestand von
4173,05 Mk. vorhanden.

Die Kapitalien sind wie folgt zinstragend angelegt:
8»/»°/» Nheinprovinz- Anleihescheine zum Nennbeträge

" /ll, "/» « ,' « »

4°/o >, <! !< »
3'/«°/» Pteuß. Konsuls „ ,,
4°/„ Schutzgebietsanleihe ,, ,,
' «/„ Neichsanleihe
zwei Hypothekenüber 19 000 und 17 500 Ml.

zusammen

>n 77 700M.
. 17 300 „
. 11 ouo „
, 1000,.
, 104 700 „
. 3 000 „
, 3 000 „
, 12 000,,

36500 „
266 200 Mk.

^9»



Unterstlltzungsfondsfür Blinde,
228

Titel. Nr

II.

III,

Ausgabe.
Velrng
für das

ülechnunas-
jähr t!»17.

Anzulegende Kapitalien

IV

Für Unterstützung um, Blinde»

Zuschuß an den Blinden-Fnrsurgeuerein

3 000

1 1 669

8 500

für das
Nechmmgs'
jähr l!N«.

«.^!

Lasten

Summe der Ausgabe

790
l8 960

Die Einnahme beträgt s 1« 9l!0
Ausgleich.

07
s.O

l.l»

8 000

10 669

8 5>00

83

I 790

^8960

18 960

,i5

50

Untclstütznngsflinds für Blinde,

229

Mithin jetzt

HrmerKiliigrn.

!—!! — !—! Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nicht verbrauchte
folgende Jahr zu übertragen.

Nest ist als Äestand auf das nächst-

Der Nlinden-Fürsorgeuerein hat ein Asyl für gebrechliche Alinde gebaut. Die Nautoslen
betragen 200 000 Mark, uon denen durch ein Darlehen der Landesversichernngs^
anstatt 130 000 Mark gedeckt find, den Nest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht, Dn die Vestrebunaen »es Vereins ancb für den Pruuinzinluerband
von Nutzen sind und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskosten des Asyls
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

24,

Hieraus sind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftErckeuswnk,Unterhaltungskostender Erckenswnl-

fchen Grabstätte ................
2. aus der Erbschaft Groslmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Cöln................ 166,67
3. aus der ErbschaftFrancken, Nente an Maria Lohnen in Eschweiler 600,^

Mt.

zusammen 790,6? Mt,
Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage uon 250 Wk, ist zu

2/2 hier, zu '/^ bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen in
Ausgabe zu verrechnen.
Maria Franken, die aus der Erbschaft Koch eine jährliche Nente von 1UU0 Mt,
bezog, ist am 3 August 1916 verstorben.





Anlage IX.

Haushaltsplan über das Helmmmcuwcjeu
und die Pluv!iizial'Hebau»!lo»lchra»stllltc»

zu Cüln und Elberfcld,

Aaushaltsplan
^. für das Helmmmenwesen.
It. ., die ProvMMl-VebammmlclMllstallfu Cöln.
C .. .. „ .. .. Elverseld

fttl das Rechnungsjahr

vom l. April 0917 l»is 31. März 1918.



Hebammenwesen,

232

Titel. Nr

II,

Ginnahme.

H. Jür das Kevammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebamme».
Zinsen um, Capitalien ........

Zuschußans Pruuinzialmittelu

Betrag
für das

Uichnungs
jähr 1917.

^i

Summe der Einnahme

I.

II.

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am linde des Jahres verbleibende Vestnnd wird in das
nächste Rechnungsjahr übertragen,)

Beitrag an den Verein für Sauglingsfürsorgeim Regierungs¬
bezirk Düsseldorf(E. V.) ..... ' ......

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

455

9 480
9 885

Ä

3 885

6 000-

9 885
9 885

Betrag
für das

Uechnun«»'
jähr M«'

^

455

9 4,W^
9 885^

3 885

«000

^9 885
9 885

Hebnininenwesen.

233

Wthm jehl

>»rl,r wrnlger
Demerlmngen.

Der dem Prouinzialuerbnnd gemäß l; 4 des Gesetzesvom 2tt. Wai 1875 (O,°S, S. 223)
aus dem Zentrlllfonds znr Unterstützungder Hebammen überwiese»« Netrag von
18040,27 Wt, ist zur Zeit in ^/^/«igen Nheinurouinz-Anleihescheinen(13 0«, Mk,
Nennwert) angelegt.

In diesem Netrage sind 93U Mt. gemäß 8 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent¬
halten, (Siehe Hauvt-Hnushnltsvlan Titel I II Nr. 1 der Einnahme.)

3N



Hcbammculehmiistaltzu Coln,

234
Hebauiüienlehrniistaltzu Cöln,

235

Titel. 3ir, Einnahme.

2. Jür die Aevllmnllnleljranstal't zu Göln.
Peilsionskustender Schülermuen, Wärterinnen lc. .

Betrug
für da»

Vtchnungs-
jähr 1!)17.

33 000

Pslegcl'u>lent,eilrägeuun Schwangerenuud Wöchnerinnen.

Zu übertragen

75 700

108 700

Betrag
für d»s

faür l«>^

Mithin jetzt

weniger

33^

75 ?oo

Hemerlmngen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen uon je !1 Monaten mit etwa 25 Schüler¬
innen in der Weise erteilt, daß der neue Kursus stets einige Monate uor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, dast stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt sind, das! sie unter Aufsichtder Arzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in <5olnund Vlberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungskosten sind zu erheben:
für Schülerinneu auf eigene Kosteil............600 M,
für folche auf Gemeindekosten,wenn die Ausbildung erfolgt, weil die
Niederlassung einer Hebamme in den» betreffenden Gemeindebezirl ein
Bedürfnis ist...................400 „
für den Lehrgang.
Für die Ausbildung uon Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängenwerden l UN Ml.
für den Lehrgang erhoben.

Bon Hebammen, die zur Teilnahme an dem Nachunterricht in der Anstalt
sind, werden 2 All. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses iu Cöln, Dr. Zinßer, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten uon den zum Nachkursuseinberufenen älteren Hebammen je 2 Mk. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 -- 120 Mt.

Die Aumeldungen uon Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 25 Schülerinnen besetzt
werden können.

Für das nene Rechnungsjahr sind vorgefchlagen:
1. für 50 Schülerinnen zu durchschnittlich560 Ml. -- .... 28 000 M.
2. „ 15 Wärterinfchülerinnen zu je 100 Mk. --......1500 „
3. „ 60 Hebammen zur Nachübungauf je 4 Wochenzn 58 Ml. ^___3480__„

zusammen 32 980 Mk.
den Tag

angenommen, unter meser ^ayi u Penponarinnen 41. «laiie. .Pensionärinnen
I. Klasse können nur noch aufgenommen werden, soweit Raum verfügbar ist. Mit
einer sicheren Einnahme aus dieser Pensionsklasse ist deshalb nicht zu rechnen.

Die Pensionskostenbetragen für die I. Klasse 8 Mk., für die II. Klasse 7,00 Mk.<
für Pensionärinnen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgenommen werden,
6 Mt„ für die III. Klassefür den Tag für Ehefrauen 3 M„ für Mädchen 2,50 Mk.
Für Frauen, die in die III. Klasse der gynäkologischenAbteilung aufgenommen,
und für Schwangere, die für Rechnunguon Krankenkassenverpflegt werden, beträgt
der Pensionspreis täglich 2.50 Mk. Das mit der Stadt Cöln getroffeneAbkommen
wird hierdurch nicht berührt. Nach demfelben sind arme Schwangere, welcheder
Kölner Armenuerwaltung zur Last fallen, bis zur Höchstzahl von insgesamt
3300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für d,e überschießendenTage hat
die Armenuerwaltung 70 Pf. für den Tag zu zahlen. , , , «

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Pensionslosteil im Aedürfmsfalle
anderweitig festzusetzen. ^. „ . ^, ^ ^ -

Von der Durchschnittszahl 133 Stellen III. Klasse tonnen bis zu 55 Frei¬
stellen, ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiernach vorzusehen: .„^- »««
2 555 Tage für 7 Pensionärinnen II. Klasse täglich 6 und 7 Mk. ^>? «85^Ml.

Zu übertragen 1? 885 Ml.

Hi> Zahl der Aufzuuelimenden wird auf die Durchschnittszahluon 140 für
angenommen, unter diefer Zahl 6 Pensionärinnen II. Klasse. Pensic

2 555 Tage
30»
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Titel.

ll.

III,

Nr. Einnahme.
Betrug
für da«

Ztechnung«
jcchr 1917.

Uebertrag

Sonstige Eiuuahmeu und zur Abrundung

108 700

Zuschuß aus Pruvinzialmitteln
Sunuue der Oinuahlue

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung nebst Garte», Heizung, Be°
leuchtuug uud Arznei, pcusiousbcrechtigt zum Betrage
von 1l90 Ml.

Dem Rendantcn Gehalt und Wohnungsgeldzuschuh (800 Mk,)
Dem Maschinenmeister Gehalt .........

Außerdem freie Wohnung nebst Heizung und Beleuchtung,
pensiousbcrechtigt zum Betrage von 425 M.

Der Oberhcbamme Gehalt...........
Außerdem freie Wohnuug, Beköstigung in der 1, Tischklassc,

Heizung, Beleuchtung, Wasche und Arznei, pensions-
berechtigt zum Betrage von 895 Ml

Den ? II. Hebammen Gehälter..........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 4, uensiunsberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

1 450

198 050

308 200

«000

5 300
2 100

1200

5 075

19 «75

Betrag
für dos

jnlir W"'

1550

174Z
Msl)0

,M

5050
2 000

1200

Hcbammentehranstalt zu Cöln.
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DemerKungen.

Uedertrag 17 885 W
für Frauen III. Klassetäglich .".,—M.-- 20 166 „

„ Wadchen».Frauen III. „ „ 2,50 „ - 54Ü70 „
, die der Stadt (5üln über die 3300 Freilasse zu

70 Pf. etwa zu ssewährensind...... 3 290 „
als Freistelleu für die Stadt Loln auf Grund
des Vertrags............ —

Freistelle,! zur Aerfüguug des Direktors ... —
51^M"Tage (14l)X365) zusammen 75 7II

2 555 Tasse
6 722

13 748
4 700

3 300

20 075
Vtt.

Oinnnhme für das Nechnuugsjahr 1913
1914
!9!5

1604,21 Ml.
1395,06 ,.
1330.80 „
4380,0? Mszusammen

oder durchschnittlich! 443,36 Ml.
In dem Betrage sind 120 Mt. Pachtzins enthalten, den das Eua«geli,ch!'Waisen

Imus zn Cöln-Lindenthal für ein hinter der Anstalt belesenes Stück Äckerlanozahll.

35y

131

48i

^5

^!,

^
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Ulchmmgs-
jähr 1!»?.

^i

I

III.

Andere persönlicheAngaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tifchklassc,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 4 Assistenzärzte Vergütungen .........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Emolumentewie bei Nr. 1 . .
Für Bureau- und Schreibhilse ..........

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungcu:
Ä. dem katholische« Pfarrer ..........
d. dem eucmgelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Ucbcreinluuftund

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente(Wohnung,
Beköstigungin der 2. oder 3. Tischtlnssc,Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhalten leine
Emolumente.

Der Genossenschaftder AugustincrinncnKleidcrgeldfür 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAnsMlien.
Für Beköstigung .........

2 883

8 000

5 040

1600
300

23 981

33

Betrag
für das

lM 1»'«'

! 683 3»

!5,

7 350

5640,

1 600>

19

0?

2 250
44 654

121800

Zu übertragen

'!«

121 800!

1090^

Hebammenlchranstaltzu Cölu,
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Mithin setzt

'"ehr

200,

649 !'.'!

meniger
ßemerkungen.

^114 l'5.

l2 ^0

4«,

Die Oberärzte erhalten Vergütungen von 1800 M. bis 3000 Ml., die Assistenz-
ärzte uon 1100 Uk. bis 2000 Mk. Sie steigen jahrlich nm 200 Mt.

Der Bureaugehilfe bezieht eine Vergütung uon , . . 2500 Mk.
und einen Mietszuschus,von 400 Mk......- 2900 Wt.

Vergütung für zwei Schreibgehilfen (1420 und 1320 M.) . 2740 „
zusammen 5040 Mk.

Es ist erforderlich für:
1 Maschinenwärter ................ 1 «UN,—Mt,
3 Heizer je 1740 Mk.............. -----5 220 — „
3 Hausdiener (1220 Mt., 9«0 Mt. und 050 Wl.) ..,----- 2 830,— „
2 Pförtnerinnen (540 und 480 Mt.)........ ----- l 020,— „
12 Wärterinnen (000 Wt. und tt X 540 Mk.) . . . . ^ 0 500,— „
15 Dienstmädchen (420 Mt. und I4X 300 Mk.) .... ----- 4620— „
Niit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ................. 1991,15 „
zusammen 23 981,15 Mk.

Nach dem Vertrage sind für jede Schwester jährlich 150 Mk, Kleidergeld zu zahlen.

Nach der etatsmäßig uorgefehenen Velegungsstärke sind anzusetzen:
Für die 1. Tischklasse:

5 475 Verpflegunqstaqe für 0 Aerzte, 1 Medizinal-Praktitant,
1 Oberbebamme, 7 Hebammen zu je 2,50 Ml. . - 13 087,50 Mt,

Für die 2. Tischklnsse:
10 585 Verpflegungstagc für Personal (15 Schwestern,2 Pfört¬

nerinnen und 12 Wärterinnen) zu je 1,20 Mk. . ----- 12 702,— „
2 555 Verpflegungstage für 7 Pensionärinnen II. Klasse zu

je 1,70 Mt............^> ," ^343,50 „
22 250 Verpflegungstage für 50 Schülerinnen und 15 Wärterin-

schülerinnen zu je 1,05 Mk........, - ^ 23 362,l,U „
1680 Verpflegungstage für 00 ältere Hebammen, die zum

_________ Wicderholungslursus in der Anstalt sind, zn je 1,05 Mk. ----- 1 ?<<4,— „

-l 42 545 Verpflegungstage zu übertragen 55 859.50 Mt.
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Titel. Nr,

III

Ausgabe.

Ucbertrng

Zu .Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Für Bettzeug und Wäsche

Für Reinigung

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte

Für Heizungund Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

für das
Rechnung

Mithin jetzt

121800

300

8 000

9 500

3 000

40 000

800

183 400

109 000

<B

!lB

9 bl50«

!(B

36bt>0

800

3 500

>li 30<)

Bemerkungen.

42 545 Verpflegungstage Uebertrag
^ Für die 3. Tischklasse:

6 570 Verpstegungstage für Personal (3 Hausdiener, 15 Dienst¬
mägde) je zu 0,90 Wk.......... -----

17 620 Verpstegungstage für Schwangere zu je 0,85 Mt. -----
Für den Wüchneriunentisch:

8 059 Verpflegungstage für Wöchnerinnen uom 1.—3. Tage
zu je 0,85 Mk............

23 281 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
______zu je 1,— Mk.............-----
98 025 Verpstegungstage. Summe

Hierzu für Oxtrauerordnungen für Schwerkranke. . -

55 859,50 Mk.

5 913,-
14 977,-

-^ 6 850,15

23 231. — „
106830,65 Mk.

5 000,- „
zusammen 111830.65 Mt,

oder rund 111 800 Ml.
ferner 10000 Mk. zur Verfügung des Landeshauptmanns falls der Betrag nicht
ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 115 981,36 Ml.
., .. .. ., 1914 111804.01 „
...... „ 1915 145 688,- „

zufammen 372 973.3? Mk.
oder durchschnittlich124 324.46 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 233,20 Ml.
........ 1914 . . 292.52 ..
........ 1915 . . 225.81 ..

751.53 Ml.zufammen
oder durchschnittlich250.51 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

zusammen
oder durchschnittlich6423,51 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913
1914

" " !! ü 1915
zufammen

oder durchschnittlich? 209.29 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

zusammen 8737.58 Mt.
oder durchschnittlich2912.53 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 ... 34 928,5? Mk.
" " " ^^ . . . 38405.57 „

" " " '.' 1915 . . . 40 395,0! ..
zusammen

oder durchschnittlich37 909,72 Mk.

6 507,82 M.
6 869,34 .,
6 393,36 „

19 270.52 Mk.

6 413,63 Mk.
7 475,72 „
7 738,51 „

21 627,86 Ml.

2374,12 Ml.
2758,04 „
3605.42 „

113 729.15 Mk.

Der Mehrbetrag ist infolge der höheren Kohlenpreise erforderlich.
825.72 Ml.
825.73 ,.
663.80 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913

zusammen 2335,25Mk.
oder durchschnittlich778.42 Mk.

»1

^
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Titel. Nr

Hl.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

zlechnungs-
jähr 1U17.

9
!«

I,

!2

Ucbertrag
Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel (Wein

für Krankeund Wöchnerinnen),ärztlicheInstrumente und
Unterhaltung der Nüntgeneinrichtung .......

Für die Bücherei ............ '. .
»,) Zur Unterhaltung der Gebäude und des

Gartens ............9000 Mk,
d) Für Erneuerung des Anstrichsund außerge¬

wöhnlicheAusbcsserungsarbeiten ..... 3000 „

Für Steuern und sonstigeAbgaben ........

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Die Nummern der Titel I—III übertrage» sich gegenseitig.)

^ Ä

183 400

34 000

800

12 000

5 500

8170
243 870

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

19 «75
44 654

243 870
308 200
308 200

52,
s>2

Betrag
für d»«

Rechnung
,n./r IS"

167 M

31000

800

13 00«

5 500

52

^8516
225 916

19193
39 690

225916
28480"
284800

?5

Z5
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ßemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 32 977,78 Mk.
„ „ „' 1914 35 087,16 „
„ „ „ 1915 3« 056,84 „

zusammen 104 121,78 Ml.
oder durchschnittlich34 707,2«! Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1918 . . 727,60 Mk.
„ „ ,/ 1914 . . 553,— „
" " " ^^5 . . 4 87,10 „

zusammen 1767,70 Mk.
oder durchschnittlich589,23 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 10 732,49 Mk.
., „ „ 1914 . 12 606,32 „
" " ' 1^^^ ' 12 400,57 „

zusammen 35 739,38 Mk.
ober durchschnittlichII 913,13 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 4 322,02 Mk.
„ „ „ 1914. . 4 410,78 „
„ „ „ 1915. . 4 758,64 „

zufammen13 491,44 Mk.
oder durchschnittlich4497,15 Mk.

Gs sind erforderlich für:
1. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ....... 800,— Ml.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 50 Schülerinnen

je 44,50 Ml.................. 2225, - „
3. Lehrbücherder Schülerinnen .........' . . . 100,— „
4. den Anstllltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . , 150,— „
5. Begräbniskosten ......'.......... 400— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenversicherung.... 700,— „
7. Weihnllchtsbefcherung .............. 500— „
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,— „
9. Feueruersicheruug ...............833,50 „

!0. den Direktor zur Bestreitung von Fuhrkosten......300,— „
11. . „ „ für ein Slrnstenbahnabonnement..... 184,80 „
12. Reisekostenund Porto ..............600— „
13. sonstige Ausgaben .............._^9?I'22 ^<

zusammen 8170,52 Mk.

31»
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Titel,

I. 1

M Vinnahme.

0. Zur die Kelmmmenteljranstalt z« Olverfeld.
Pcnsionskoslcnder Schülerinnen,Wärterinnen «. . . .

Netrag
für das

Wechnungs
jnlir 1917.

Betrog
sür d°«

UtchNUNp'
jähr l»l^

20100

Mithin jetzt

weniger

20 M

Pflegckostcnlieiträgcvon Schwangerennud Wöchnerinnen, . 4« 000

II

III.

Sonstige Einnahmen nnd zur Nbrundnng

Zuschußans Prouinzialmittcln . . .

Summe der Einnahme

600

93 700
102 400

48 000

Demerlmngen.

600

I63E

Der Unterricht ist i» derselben Weise einsserichtetwie in der Lehranstalt zu Eoln, nur
umfaßt jeder Lehrgang etwa 15 Schülerinnen, Die Pensionskosten,für Hebammen-
schülerinnen, Würterinschülerinnen und Hebammen zun> Ätachunterrichtsind die-
selben wie in Eoln. — Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr, 1 der Einnahme
der Eülner Anstalt,

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen^
1. für 30 Schülerinnen zu durchschnittlichje 560 Mk. -- . , , , 16 800 Mk.
2. „ 12 Wärterinschülerinnen zu je 100 Mk. ---...... 1200 „
3. „ 36 Hebammen zum Nachunterrichtauf je 4 Wochenzu je 56 Mk,

und je 2 Mt, für die Unterweisung in der Kenntnis venerischer
Krankheiten, Die Unterweisung erfolgt im städtischen Kranken¬
hause ............. . , . -^2W8^„

zusammen 20 088 Mk,
oder rund 2« 100 Ml.

Die Anmeldungen uon Aewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als !5 Schülerinnen besetzt
werden können.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird aus die Durchschnittszahl uon 72 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 2 Pensionärinnen I, Klasse und 8 Pensionärinnen
II, Klasse,

Die Wegekosten betragen für die I, Klasse 8 Ml„ für die II, Klasse 5 Mk,
für Frauen und Mädchen,die zur Vehandlung uon Frauenkrankheitenaufgenommen
werben, nur 4 Mk, und für die III, Klasse 2,50 Mk, für den Tag, Kranken¬
kassen zahlen für die uon ihnen eingewiesenen Frauen und Mädchen für die
III, Klasse 1,95 >Mt. für den Tag,

Der Landeshauptmann ist ermächtigt, die Kosten im Vedürfnisfalle ander¬
weitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl uon «2 Stellen der III. Klassekönne» bis zu 30
Freistellen an arme Schwangere nachdem l5rmesseudes Direktors gewährt werden.

Die Einnahme wird zu uernnschlageusein:
1, für 2 Pensionärinnen I, Klasse —.....b 840 Mt.
2, ., 8 ., II. „ -..... 13540 »
3, "g2 „ HI- „ --,,, . 292U0 „

zusammen 48 180 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 - 835,98 Mk.
' 1914 -- 499,70 „

" " " „ 1915 -- 860.3 1 „
zusammen 1695.99 Mt.

oder durchschnittlich565,33 Mk.
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Tnel. Nr.

U,

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohimng mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pcnsionZberechtigtzum Betrage
wu 1190 Mk.

Dem Rendanteu Gehalt und Wohnungsgcldzuschuß(630 M.)
Der Ober-HebammeGehalt ........ , ,

Außerdemfreie Wohnung, Belästigungin der 1, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pcnsions-
berechligt zum Betrage von 895 Mk,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolmnentewie bei Nr. 3.

Den 4 II, HebammenGehälter.........
Außerdem Emolmnente wie bei Nr, 3, pensiunsbercchtigt

zum Betrage von 875 Mt.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischtlasse
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 Assistenzärzte Vergütung ..........
Außerdem Emolmnentewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Emolmnentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe..........
Für die Wahrnehmung geistlicher Aintsverrichtungen:

ll. dem katholischen Pfarrer . ........
d, dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn .........
Dasselbe erhält außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolmnente(Wohnung, Beköstigungin der
2. oder 3. Tischtlasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
uud Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für das

AechnungH'
Ilchr 1t»17.

3 900

380
8«!

900

!?87

12 848

1 983

3 366

3 070

150
150

13 655

22 975

25

,',!)

75.

3,'!

6?

PelM!
für da«

3 90«

lB
«25

>B3

8tB

550

670

15t»
150

13 65»

1

3

3
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Mithin jetzt

250

56

18

93

25

75

75

3.'!

183 33

Demerlmngen.

lehranstalt i» Üöln Bezug genommen.

Für den Bureaugehilfen 1950 Ml. und 400 Mk. Metsentschädigung - .
einen Schreibgehilfen ....... zusammen

2850 Ml,
U^20^ ,^
3670 Mt^

3 340 Ml.
Mt., außerdem freie

Gs sind vorzusehenfür:
2 Heizer (1700 ^ 1640 Ml.) . . - , -
2 Hausdiener (Ein Hausb>en° " «l. 12.0 ^ ,^.^, ^,

VNaÄN?a» ^ M, und außerdem freie
Beköstigung in der 3. Tifchtlasfe) ...... , , ' . .

t Wäscheaufseherin.......... .....
1 Küchin . , , ......... '. .......
1 Wäscherin , . - ^ - ' ', ' .......
2 Pförtnerinnen (450 -4- 400 Ml^) . ^ (^ , ,.....
5 Wärterinnen (I X 6' 0 M „ 4 X 54 M - ,......
5 Dienstmagde (3 X 36« Mt.. 2 X 300 Ml.) - , -.....
1 Büglerin . - - - - <^^„^„^„n«'»>> Lohnerhöhungen zu
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu ^) ^ ^ ^

uerwenden . . . . - - zusammen 13655 Ml.

Die Heizer erhalten leine Emolmnente.

1820
54«
750
540
850

2 760
1 680

440

835
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Titel.

III,

Nr, Ausgabe.

Sächlichennd sonstigeAusgaben.
Für Belustigung..........

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1817.

54 770

Vetra«
für do«

UechnuB'

Mithin jetzt

mehr weniger

54 7?«

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

Für Bettzeug und Wäsche

Zu übertragens 59 420,

150

4 500

150

4 500>

59 4Ä

Hebammeulchranstaltzu Elberfeld,
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HemerKungen.

In der 1, Tifchllnfse:
3 650 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte, 1 Oberhebamme

1 Wirtschafterin, 4 Hebammen),
730 Verpflegungstage für 2 Pensionärinnen 1, Klasse

4 380 Verpflegungstage zu je 2.50 Ml.......
In der 2, Tischklasse!

4 015 Verpflegungstage für Personal (Küchin, Wäscheaufscherin,
Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin, 2 Pförtnerinnen) zu
je 1,20 Mk...............-

2 920 Verpflegungstage für 8 Pensionärinnen II, Klasse zu je
1,70 Ml................--

9 45)0 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 1 Ml, . . —
1 008 Verpflegungstage für ältere Hebamme», die zum Wieder-

holungslursus in der Anstalt sind, zu je 1 Alk, .
In der 3. Tischklasse:

2 190 Verpflegungstage für Personal (5 Dienstmägde, 1 Haus¬
diener) zu je 0,90 Mk...........^

9 840 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,80 Mt, . —
Wochner,nneutisch:

2 590 Verpflegungstage für Wöchnerinnen uom 1,-8, Tage zn
je 0,85 Ml...............--

10 200 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu
_______je IM!................--
46 593 Verpflegungstage Summe
dazu Gxtrauerordnungen für Schwerkranke ......—

--- 10 950— Ml,

4 818,—

4 964,-
9 450.-

-- 1 008, -

1 9?!.^
7 872.-

Gs werden 54 770 Ml. eingestellt,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . , .

zufammen
oder durchschnittlich40 339,28 Ml,

2 201.50 „

10 200,— „
53 434,50 Mk,

. . -- 2 300,— „
zusammen 55 734,50 Mt,

58 313,96 Ml,
3! 650,50 „
31 053,39 „

121 017,85 Mt.

Ausgabe für das Nechnnngs,nhr 1913 . ^ 56.59 Mt,
" „ 1914 . -- -,— „

" " " 1915 . ^ 99.12 ..
zusammen 155,71 Ml,

oder durchschnittlich51.90 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913.....U 364.48 ""
...... " 1915 ,' ,' .' .' .' .' 2 220. 06 ,','

zusammen 13 070.75 Mt.
oder durchschnittlich4356.92 Ml.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Ucbcrtmg
Für Ncinignug

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte

Für Heizung .

Betrag
für das

Plchnungs-
ja!,r 1917.

Nett»«
für da«

Uechxu»^
I«!ir lB>

Für Beleuchtung

Für das anatomischeKabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente , .

16 Für die Bücherei

!I

1>!

»,) Zur Uutcrhaltimgder Gebäude und des Gartens

d) Für Erneuerung des Anstrichs
Für Steuer,! und sonstige Abgaben

Zu übertragen

59 420
6 000

3 000

19 000

7 500

300

900

7 000 —

1500
3 500

120 120

59 420
6 000

3 000

19 000

9 000

B0

12 000/

900

7 00«

1500
4 000

-122120

Hebammcnlehranstnltzu Elberfcld.

Mithin jetzt

Bemerkungen.

1 500

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 5 968,08 Ml.
„ ,, „ 1914 . 4 151,78 „
„ „ „ 1915 . 4 322, 37 „

zusammen 14 442,23 Ml.
oder durchschaittlich4814,08 M.

Ausgabe für das Nechnuugsjnhr 1913 . 2 841,66 Ml.
...... „ 1914 . 3 232,97 „

„ „ „ 1915 . 3 022 ,48 „
zusammen 9 097,11 Wk.

oder durchschuittlich3032,3? Ml.
Ausgabe für das Rechuuuasjahr 1913 , 18 835,77 Ml.

„ „ „ 1914 . 21780,28 „
„ „ „ 1915 . 20 277,95 „

500

2 000

zusanunen 60 894,— M.
oder durchschnittlich20 298,— Ml.

Ausgabe für das Nechuungsjahr 1913 . 7 «59,49 Ml.
„ „ „ 1914 . 4 043,23 „
„ „ „ 1915 . 4 239,14 „

zusammen 15 341,86 Ml.
oder durchschnittlich5113,95 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . -,- Ml.
1914 . 303,35 „
1915 . 8,90 „

zusammen 312,25 Ml.
oder durchschnittlich104,08 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 14 846.25 Ml.
„ „ „ 1914 . 11 032,45 „
„ „ „ 1915 . 6 016,77 ..

zusnnnneu 81 895,47 Ml,
oder durchschnittlich10 631.82 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 890.86 Ml.
" . 1914 . 918,56 „

", '.' ., 1915 . ^772/^...
zusammen 2582,12 Ml.

ode« durchschnittlich860,71 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 5 584.91 Ml.1914 . 7 9o5.16 „

" " " ". 1915 . 5 93 1.02 ..
zusammen 19 471.11 Ml.

oder durchschnittlich6490,3? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 4 596.34 Ml.
1914 . 3 256,86 „

" ',' " 1915 - ^626,35 „
zusammen 10 479^55 Ml.

oder durchschnittlich3493,18 Ml.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr

>^l

Ausgabe.

Ucbertrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel 111.

lDie Nummern der Titel I—III übertragen sich gegenseitig.)

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1917.

120 120

6 456

Wiederholn«!, der Ausfallen.
Aesuldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ..........

Sächliche und smistigc Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

126 576

Ä,

25

Bett««
für da«

jnhr Isl"

122120
6 205

128 325

12 848 75

22 975^-
126 576 25

Zusammenstellung der Schlußsummeu.

^ Für das Hebnnimenwesen...........

U. Für die Provinzial-Hebammenlehrnnstalt zu Ciiln . .

^- » « » » „ „ Elberfeld. .
Summe

162 400 —

162 400

9 885

308 200

162 400

480 485

12 430

22 975

128325

163 730

163 730

9 865

284 800

163S
458 415

2 000
^51>25> _

251^ 2000
^.H 1748 75

418 75

1330
1380

Heba mmenlehranstalt zu Elberfeld.
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Bemerkungen.

z sind erforderlich für:
1. Formulare, Schreibmaterialien u»d Druckfachen , . 600,— M.
2. Kasten und geburtshilfliche Instruineute für 44

Schülerinnen je 46 Ml........... 2024,- „
3. Lehrbücher und Tagebücher für 44 Schülerinnen 120,— „
4. Begräbniskosten ............ 100,— „
5. den Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Nngestelltenuersicherung 600,— „
7. Weihnachtsbescherung ........... 400- .,
8. Unterweisung der Schülerinnen und d»,r zum Wieder-

holungslursus einberufenenHebammen in der Kennt¬
nis venerischerKrankheiten ......... 120,— „

9. den Anstaltsleiter für ein Jahresabonnement der
Straßenbahnen ............. 168,— „

U>. den Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrtosten . 800,— „
11. Reisekostenund Porto ........... 400,- „
12. sonstige Ausgaben ........... 974.25 „

zusammen6456,25Wt.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 9 480 Ml.
198 050 „

^93 700 „
zusammen 3Nl 180 Ml.





Anlage X.

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorge»
erzichiingMinderjähriger,

Aaushaltsptan
über die

Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli llXN»

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 19 l8.

Hierzu die Anlage ^, Voranschlagder Provinzinl-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain (Seite 265)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 279),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 285);

die Anlage L, Voranschlagder Nheindahlen (Seite 291)
nebst:

Beilage »,, Voranschlag für die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 305),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 311);

die Anlage 0, Voranschlagder Provinzial-MrsorgeerziehungsanstaltSolingen (Seite 317)
nebst:

Beilage 2, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 329),
„ b, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb (Seite 335).
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Titel.

I.

II.

Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs
jal>r 1917.

s

111

IV.

V.
VI.

Zuschußaus der Staatskasse (ß 15 Abs. 2 des Gesetzes) . , 2 544 200

Koste» der ersten Ausstattung neu eingelieferterZöglinge,
welche gemäß ß 15 Abs. 1 des Gesetzesvon den Orts'
armenuerbändenzu zahlen sind ......... 195500

Erstattung uon Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögender Zöglinge oder von den auf Grund des bürgen
lichcn Rechteszu deren Unterhalt Verpflichteten(8 16 des
Gesetzes) ................

Einnahmen durchzurückgezogenePrämien, LohnguthabcnVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dcrgl .....

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung ....
Zuschußans Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausaabe.

40 200

8 300

300
1 272 100

Betrag
für da«

Rechnung«'
lahr 1«l«

Mithin jetzt

2 44li 200

170 80«

48 500

«700

300

1223^2

»'ehr

98000

'8?«n

600

^000

weniger

8 300

Hemerlmngen.

Die Gesamtausgaben werden für das Rechnungsjahr betragen ... 4 060 600 Mk,
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

sorgeerziehungswesensnach Titel II, III, IV und V '. . . . 244300 „
Rest 3816300^Mk.

Hiervon beträgt der Zuschuß des Staates °/z, also 2 544 200 Mk.
Bei der ersten Einliefern»«; zahlen die Ortsarmenuerbände für Zöglinge im Alter bis

zu 14 Jahren 80 M., über 14 Jahre 90 Ml. Ausstattungskösten. Es sind
mithin, da bei beiden Altersstufen ungefähr mit der gleichen Anzahl Ueber¬
weisungen gerechnetwerden kann, für jeden Zögling 85 Ml, in Ansatz zu bringen.

Gerechnet wird mit.............2400 Zugängen,
unter denen sich nach den bisherigen Erfahrungen .... 100 landarme
Zöglinge befinden werden, für die der Provinzialverband die
Ausstattungskösten zu zahlen hat. Mithin bleiben .... 2300 Zugänge
K 85 Mk. '-- l95 500 Mk.

Einnahme im Rechnungsjahr 1913.....66 144.46 Mt.
1914 .....48 538,77 „
1915 ..... 40 069,90 „

zusammen 154 753,18 Mt.
oder durchschnittlich51 584,38 Ml.

Seit Kriegsausbruch ist uon denjenigen Erstattungspflichtigen, die einge¬
zogen sind, Forderung auf Erstattung uon Fürsorgeerzichungskostennicht geltend
gemacht und im übrigen bei Einziehung der Kosten möglichstnachsichtigverfahren
worden. Es erscheint daher angezeigt, über die Isteinnahme des Jahres 1915
nicht hinauszugehen.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913.....8 854,79 Ml.
1914 .....6116,56 „
1915 ..... 9 824,89 ..

zusammen 24 796,24 Ml.
oder durchschnittlich8265,41 Mk.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamtkosten oder die Hälfte des Staatszuschusses,
also 1 272 100 Mk.

Am 1. April 1916 waren vorhanden.......9 940 Zöglinge.
Wie hoch der Zuwachs im Rechnungsjahre 1916

sein wird, läßt sich noch nicht sagen. In der Zeit uom
1. April bis 31. August 19! 6 sind 863 Zöglinge neu
eingeliefert worden. Hiernach ist mit einem Zugang
uon rund................ 2100
Zöglingen zu rechnen.

Der Abgang wird sich während des gleichen Zeit¬
raumes auf rund............. 2000
Zöglinge stellen, da 618 Zöglinge infolge Erreichens der
gesetzlichenAltersgrenze und voraussichtlich1400 durch
vorzeitige Entlassung,Tod usw, ausscheiden. ^_^

Der reine Zuwachs wird hiernach voraussichtlich ... 100 Zöglinge
betragen und daher das Rechnungsjahr 1917 mit einem Ne-______________
stände von rund...............10000 Zöglingen
beginnen.

33
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Titel.

!,

Nr Ausgabe.

Kosten des Unterhalts, der Erziehn«!,, des Unterrichtsund
der Ausbildung sowie Beaufsichtigungder Zöglinge.

Pflege- und Grzichungskosten der in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kosten der vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstung im allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Uebcrführungder Zöglinge bei Stellenwechsel,
anderweiterUnterkunft,sowiebei der Wiedereinlieferungin
Entweichungsfällen .............

Kosten der ersten Einliefcrung und Ausstattung landarmer
Minderjähriger zur Fürsorgeerziehung .......

Krankenhauspflegekostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
liche Behandlung in besonderenFällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichen Besuche(bare Auslagender Fürsorger)

Reisekosten der Provinzialbcamtenbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglinge und in An»
gelegenheiten der Fürsorgeerziehung.........

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1U17.

_H

3 050 600

206 900

93 «00

6 300

299 200

72 700

5 500
200

3 735 200

Betrog
für b°l

UtchNUN«''
fahr 1»"

! «86000

22? <B

98 00«

800«

:;0i500

72 40«

164 600

300

20100

4 200

1700

2 300

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Demerlmngen.

Uebertrag 10 000 Zöglinge
Wie groß der Zuwachs in der Zeit vom 1. April

1917 bis 31. März 1918 fein wird, kann nicht gesagt
werden. Hierbei wird von entscheidendemEinfluß fein
die Dauer des Krieges; ferner die Frage, in welcher
wirtschaftlichenLage sich nach Beendigung dcsfelben die
Familien, aus denendie Fürforgezüglinge zumeist kommen,
befinden werden und endlichwird abzuwarten sein, welche
Wirkung die Aenderung des ß 1 des Gesetzes über die
Fürsorgeerziehung Minderjähriger auf die Zahl der Ueber-
Weisungenhaben wird.

Vorsichtshalber erscheintes angezeigt, den Zuwachs
des letzten Jahres vor dem Kriege von rund ... 2400
Zöglingen anzunehmen.

Was den Abgang in der Zeit vom 1. April 191?
bis 31. März 1918 anbelangt, so kommen zunächst769
Zöglinge infolge Vollendung des 21. Lebensjahres zur
Entlassung und außerdem werden voraussichtlich etwa
1350 Zöglinge durchvorzeitige Entlassung, Tod ufw. aus¬
scheiden,so daß der gesamte Abgang sich auf rund . . 2100
Zöglinge belaufen wird.

Somit ist der Rechnung für das Rechnungsjahr 1917 ein Bestand von
10 000 Zöglingen am 1. April 1917 und außerdem der Zugang von 300 Zög¬
lingen, diese aber nur zum halben Durchfchnittsvflegefatzzugrunde zu legen.

Der aus den Ausgaben des Rechnungsjahres 1915 sich ergebende Durch-
fchnittspflegefatzbeträgt 357 Mk. Inzwifchen haben im Rechnungsjahr 1916 die
Pflegesätzebei einer Zteihe von Anstalten erhöht werden müssen und fo ergibt eine
genaue Berechnung einen Pflegesatzin Höhe von 368 Ml.

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe auf

10 000 4- ^ X 366 -- 3 735 200 Mk.
Dieser Betrag ist in dem aus den Ausgaben der Rechnungsjahre 1913 bis

1915 sich ergebenden Verhältnis auf die einzelnen Ziffern des Titels 1 in der
nebenstehendersichtlichenWeife verteilt worden.

38*
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Titel,

II.

Nr,

l!»

l!

Ausgabe.

UerwallunsssKoften.

^. Besoldungen
der ausschließlichfür das Fiirsol-a.ccrziehuna.swes«!bestellten

Vurcaubcamten.

Für 3 (3) Landcsräte Gehälter ..........

Für 1 (1) Fürsoigccrziehungs-InspcktorGehalt .....
Für 3 (3) LandesobersetietärcGehälter .......
Für 25 (23) LandessekrctärcGehälter .......

Für 13 (9) Burecmassistentcn Gehälter ......

Für 4 (3) RegistraturenGehälter .........

Für 5 (5) KanzlistenGehälter ..........
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Landcsräte je 1300 M, . . .
Wuhnungsgeldzuschuhfür 51 (44) unter 2—7 .bezeichnete

Beamte je 800 M ..............
Summe ^.

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter und den Landes-

Psychiater ................
Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst,Dispo¬

sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zur Unterstützungvon mittleren und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern,Witwen- und Waisengcldern.......

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1917.

für do«
Rechnung;'
MrM«'

26 700

6 000
13 900
83 325

23 500

6 375

12187
3 900

39 266
215154

5 200

20700

1000

33 817

60717

50

6l>
15,

5.0

!.<»

25500

6000
13 400
69 800

219?5

18,5056

11??5
3 900

34?33
192 695!

5000

28500

1000

3009?

A59?

50

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

'»ehr
.«

IM

500
13525

1535

?62

412

.^533
»^458

200

3?2<)

^920

!'(>!

s.0

weniger
s

7 800

7 800

Bemerkungen.

Die besoldungsplannuißigen Gehaltsaufbesserungen haben das Mehr bewirkt.

Mit Rückfichtauf das Dienftalter der Uureauasfistenten sind 25 Lllndesfelretärstellen
vorgesehen wurden.

Nach dein Dienftalter werden im Rechnungsjahre INI? 2 Vureauassistentenin Landes-
selretärstellen aufrücken und 5 Ziuil- und l Militiiranwärter zur Anstellung
lammen können.

Vei dem zunehmende»Umfang der Geschäfte der Registratur- und Buchführung hat
sich die Anstellung eines weiteren Registratur« »ls notwendig erwiesen. Der
durchdie neue Stelle entstehendenMehrausgabe steht eine Orfuarnis bei Titel 111
Nr. 11 gegenüber.

Die dem wissensÄmMicken Hilfsarbeiter im Rechnungs,ahre 191? zukommendeVergütung
betragt N Ml! Der ^ «hält aus diefem Haushaltsplan lUUUMl.

Hieraus werden die Vergütungen für 3 Militär- und 5 Ziuilanwärter, 1 im Bureau-
dienst tätigen ehemaligen Beamten und 7 in der Registratur bezw. im Hilfsboten,
dienst befchäftigteHilfsarbeiter bestritten. Hierfür werden im Rechnungsjahr 1917
20 651,30 Ml. erforderlich fein.

Der Zufchuf, beträgt 15°/^ der ruhegehaltsberechtigten Durchfchnittsdiensteintommen
aller etatsmäßigen Neamtenstellen.

^
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Titel.

tl.

I.
II.

Nr,

l,

!i.

,6

IV

<«

Ausgabe.

Ucbcrtlllg

Kosten der Kassenvenualtuiig und der Rechnuugsrevision aus¬
schließlichfür die Fürsorgeerziehung........

Summe L.

6. Sächliche und sonstige Ausgaben.

Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung, Wasserzins,
Instandsetzung und Erneuerung des Iiwcntars . . . .

Schreibmaterialien, Vurenubcdürfnissc, Formulare, Bibliothek,
Kanzlei- und Druckkostensowie zur Abrundung . . .

Porto, Fracht- und Telcgraphcngcbühren

Krankenversicherung,sowie Beiträge zur Invalidenversicherung
Summe <ü.

Hierzu „ L.

Summe Titel II.

Wiederholung der Ausgaben.

Kosten des Unterhalts usw. der Fürsorgezöglinge . . . .
Verwaltungskosten ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Utchnungü-
jähr 1917.

60 717

9 400

70117

12 600

10128

17 000

400

40128
7011?

215154

325 400

3 735 200

325 400

4 060 600

4 060 600

!>0

5.0

-!->

35,
5.0

Vetrag
für

,a!,l '»^
^

6459?

9^l
73 99?

12690

10996

12 900

6?

399

"34 996
73 99?

192695

301690

3 600090
30160«

3 901600

3 901600

Mithin jetzt

3920 7 800 —

- 7 800

3 880

^ 3 8801—

^000

HemerKungen.

-->! 3 880-

— I Beiträge für die in der Registratur beschäftigtenHilfsarbeiter,

Zu uergl. Haushaltsplan der Zentraluerwaltung Titel VI (Seite 28) und Titel IX 2
(Seite 3U).

Gs find erforderlich:
») für die Nefurgung der Kaffengefchäfte.... 5100 Mt.
ii) „ „ Nechnnngsrevifion....... 4300 „

zufammen 9400 Mt,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 12 818,40 M.
1914 - 13 325,21 .,
191b - 11196. 02 „

zufammen 3? 339,63 Mt.
oder durchschnittlich12 446,54 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 10032,78 Mt.1914 --. 8 635,65 „
1915 -- 11684,9 4 „

zufammen 30 353,32 Mt.
oder durchschnittlich1011?,?? Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 12 853,58 Mt.
„ „ „ 1914 -- 11211,33 „

1915 ^ 9 916.18 „
zufammen 33 981,09 Ml.

oder durchschnittlich11327.03 Mt.
Für 1917 werden 17 000 Mt. «forderlich sein, weil die Postgebühren seit

I. August 1916 erhüht sind.





Anlage ^, Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Ploviuzial-Fürsurgcerzichungs^
anstalt Fichtenhainb. Crefeld.

Voranschlag
der

Provinsial-MrsorgeersiehungsanstaUIichtenlimn v. Crefeli»

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 ßis 31. Würz 1918.

Berechnet auf:
215 Zöglinge, 10 Schwester»,36 (36) Beamte und Bedienstete-- 261 (261) Personen,

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
18*) (19) Beamte, Schwestern,Bediensteteund kranke Zöglinge nach Speisetarif ^,

212 Zöglinge nach Speisetarif L,
Außerdem erhalten Beköstigung nach Speisetarif ^ 1 (1) im Lcmdwirtschastö- und 3 (3)

im Arbeitsbetrieb tätige uud aus diesem bezahlte Personen,
*) An Stelle eines unuerheirllteten ist ein «erheirateter Angestellter eingetreten.

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüb« die Land», Vieh- und Forstwirtfchaft (S. 279).
„ d: ,, „ den Arbeitsbetrieb(S. 285).

34
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Titel, 3il

II.

III

Ginnahme.
Netrag
für das

Uechnungs
jähr 1917.

Pflegckosten ...............

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmenverbandenbezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialvervnnd ........

d. vom Prouinzialvervandbezw.von Lehrherrenund Zog»
lingen ...............

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

245 650

10 450

500

400
25? 000

Betrag
für das

iaht IlN«.

232 350

10 350

500

300

243500

Prouiüzial-FiirsurgecrziehuugsanstaltFichtenhain.
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Mithin jetzt

13300

100

^00
^500

weniger
Bemerkungen.

Der eingestellte Betrag ist zur Deckung der Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913 . . 10 040— M.
1914 . . 8115,40 ..
1915 . . 13130— „
zusammen 31 285,40 M.

oder durchschnittlich10 428,46 MI.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913 , . 875,65 Ml.
1914 . . 175,06 „
1915 . . 342.85 „
zusammen 1393,06 Mi.

oder durchschnittlich464,35 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913 . . . 152,25 Ml.
1914 . . 444,90 „
1915 . . . 575.36 „

zusammen 1172,51 Mt.
ober durchschnittlich390,83 Ml.

84*
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon 500 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pcn-
stonsberechtigtzum Betrage uon 1100 Mk.

Für den Nendanten und Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte nun. ,

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), Pensions-
berechtigtzum Betrage uon 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrer ....
Außerdemfreie WohnungimWertevonje800Mk.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).
pensionsberechtigtzum Betragevon je 745M.

Für den Buchführer .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von . .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 546 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte uon. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsbcrechtigtzum Betrage uon 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon 420 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

Dechnungsjahr
1817.

</A ^

1500

800

1600

500

500

500

5 400

5 500

3 225

«350

2 200

2 350

2100

23 725

Betrag
für das

Vechnnngslohl
191«.

^/i

1500

800

1600

500

500

500

5 400

^. s

5 300

3 000

7 900

2100

2 2?5

2 000

22 575

Mithin jetzt

Ä

200

225

450

100

75

100

N50

weniger
DemerKungen.

Gehalt ....... 3U00 Wk.
Ausgleichszulagc .... 225 „

zusammen' 8225 Mt.

^
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Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für 6 (6) WerkmeisterGehälter .....

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
400 Mk. -- .........
nebst Heiznng und Beleuchtungim Werte
von je 200 Mt. (siehe Titel III Nr. 6),
pcnsionsberechtigtznmBetrage von je 300 Mk.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusüben.
Für einen Geistlichen.........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heiznng und' Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Tit«l III Nr. 6).

An Zulagen für Beamte, welcheHausvorsteher
sind .............

Für den Korbflechter.........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebstHeizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

Für eine zweiteBureaukraft.......

Für 6 (6) Werkmeister-und 5 (5) Erziehergehilfen
lür die Anstaltund zwar je 1 für die 8 (8) Ab¬
teilungen,1 für das Isolierhaus, 2 zur Vertre¬
tung und Aushilfe, ferner für 2 (2) Erzieher-
gehilfen für den Gutshos und 1 (1) für den
Höffgeshof .........

Außerdem freie Wohnung im Werte von

a) je 300 Mk. für 8 (9) Verheiratete. ^
K) „ 150 „ „ 6 (5) Unverheiratete/
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen910 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

Zu übertragen

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1U17.

^

5 400

2 400

^ g

23 725
11 000

7 800 34 73125

25

300

350

3 300

3 950

42 531!25

l000

1200

1 875

1834

20 635

26 544

0«

08

Betrag
für das

VechnungeM
1916.

5 400

2 400

300

350

3 450

4100

22 575
10 575

7 800 33150

40950

1000

,200

1800

1553

19 086

24639

6?

8b

Provinzial-FürsurgeerzichnngsanstaltFichtenhain.
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Mithin jetzt

mehr
H

1150
431 25

75

280 4,

l548 ?s.

!.

««
weniger

150

150

Hemerlmngen.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag nun 7800 Mk, wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

Der Geistlicheerhält außerdem freie Belästigung.

Gs sind für l! Beamte, welche Hausuorsteher smd> je 200 Mt, ausgeworfen,

Stelleninhaber: KorbflechtmeisterKrichel. Derselbe bezieht die Vergütung von
1800 Mark seit l. April 1915; es erscheint daher angezeigt, ihn wie die
übrigen Werkmeister aufrücken zu lassen.

Stclleninhaber: Nureauhilfsarbeiter Pütz, Für denselben sind zu berechnen:
'/.« von 1387 Mt. - «09,08 Mk.
°/>2 „ 15«! „ -- 625,— „
Mietszuschuß . . ^ 400, — „

zusammen 1834,08 Mt.

Die verheirateten Werkmeister-und Orziehergehilsen erhalten auf Grund Be¬
schlussesdes 54. Prouinzinllandtags 1350 Mt., steigend von 2 zu 2 Jahren
um 75 Mt, bis zum Hüchstbetragevon 1800 Ml, und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung, 3 unuerheiratete Gehilfen erhalten je 85 Mt,
monatlich.

Drei verheiratete Gehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen tonnen,
erhalten je 300 Mt, für Wohnung. Heizung und Beleuchtung,
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Titel. Nr

II.

!«»

Ausgabe.

Ucbertrag
Für sonstigesPersonal ........

Außerdemfreie Wohnung für 4 Verheiratete
im Werte von je 300 Ml.; für 1 Un¬
verheiratetenim Werte von 150 Mk . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen420 Mk. (sieheTitel III.
Nr. 6).

Arbeitspramienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung .......

Für 10 Schwestern der Augustincrinnenfür
Ausübung der Hauswirtfchnftin Koch- und

Waschküche,sowie Krankenpflege. . . .
Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nl. 6).

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen- und Waifengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

KechnulMjllhr
1917.

^

3 950

1350

600

5 900

^ s
20 544

8100

400

3 000

2 600

6 082

46 726

08

65

?:;

52 626 73

Betrag
für das

Uechnungslahl
1916.

Mithin jetzt

mehr

^

4100

1350

600

6 050

^i

24 63992
7 869^

409

3 009

1609

1904

240

1000

M

wenlger

150

DemerKungen.

erscheint angemessen, auszuwerfen für:
», den Maschinistengehilfen 1500 Mk. neuen freier Wohnung, Heizung

Beleuchtuug.
l>. „ Heizer .... 960 „ wie vor und freie Beköstigung,
<:. „ Pförtner .... 1440

neben freier Wohnung, Heizung
und Beleuchtung.<t. „ Knecht 1260

«. „ Viehwärter . . . 1440 ,
l. „ Nllchtaufseher . . 1500 „

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft tätigen Zöglinge, die sich
durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 1500 Mk. Der überschießendeBetrag ist für etwaige
Inanspruchnahme eines weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigen
Fällen, für den Spezinlarzt und den Zahnarzt bestimmt.

Das bisher gezahlteKleidergeld von 150 Mk. jährlich hat sich als unzulänglich
herausgestellt, es erscheint daher angezeigt, dasselbe auf 250 Mt. zu er¬
höhen Für die Fahrten zum Mutterhaufe werden 100 Mk. erforderlichfein.

Es sind 15 v. H. des ruhegehaltsberechtigten Durchfchnittsdiensteinkommensder
vorgesehenen etatsmäßigen Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 5900 Ml. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

35
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Belustigung ...........

Für Bekleidung ...........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche. . .
(Nr, 2 und 3 übertrage» sich gegenseitig,)

Für Reinigung...........

Für Mobilien und Utensilien.......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen .

Für Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen
Gebäude................

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . ,

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung
und Belehrung ..............

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jnhr 1917.

61500

30000

4000

3 000

3100

5 230

26 510

500

3 000

136 »40

Betrog
für d»s

j«l,r 1»!«'

61500

30000

4000

2 800

3100

5 230

256?b

500

3000

Provinz ial-Fttrsorgeerziehung sanstalt Fichtenhain,
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200

835

Bemerkungen.

Der Durchschnittsbelüstigungssatzbetrug im Rechnungsjahr 1915 — 83,8 Pfennig.
Die Anstalt hat vom Beginn des Krieges ab einen herabgesetztenZoglings-

bestand gehabt, der sich später wieder etwas gehoben hat. Aus diesem Grunde
können die Ergebnisse der Vorjahre nicht herangezogen werden, sondern erscheint
es angezeigt, die für 1916 eingefetztenBeträge beizubehalten,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 . 3028,64 Ml.
1914 . 1739,12 „

„ „ 1915 . 3285,62 ,,
Für 1917 werben 3LW Ml. erforderlich fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913

» » ,, 1915

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913

» I " 1915
Siehe Titel I Nr. 1 bis

2987.84 Mt.
1427,24 „
3387.23 „

4820,— Ml.
5030,— „
5230,— .,

7 und Titel II Nr. 1, 3, 5. 6 und 9.

W.
Es werden voraussichtlicherforderlich fein:

») zum Ersatz von Osrambirnen und Erneuerung von Maschinen¬
teilen ................... 2 500.—

d) 80 Doppelwagen Maschinenlohlezu je 190 Ml. ----- ... 15 200,—
14 ., Hausbrandlohle ,. „ 305 „ ---- ... 4270.—
Frachtlosten (Bahnfracht und Abfuhrlohn).......4 835 —

<:) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial ...... 8U0,—
ü) Versicherungsprämiefür die Akkumulatorenbatterie .... 535.—
«) für Revision der elektrischenLicht-und Kraftanlagen . . . 100,—
l) „ Herstellungeiner Zentralheizungsanlage im Zöglingshaus l) 3500.—

zusammen 31 740,— Mt.
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit....... 5230,— „

bleiben 26 510,—Ml.

Vergl, die Nemerlung zu Nr. I bis 3.

25*
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Titel. Nr

I.

I.
II.

III.

10

!,

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für Unterhaltungder Gebäude:

«,) Für die laufendeUnterhaltung

d) Für einmalige außergewöhnlicheAufwendungen .

Für sonstige Ausgaben und zur Nbrundung .....
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ............... .
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnung»-
jähr 1917.

136 840

11500

7 500

6 002 02
161 842 02

42 531
52 626

161842

257 000
257 000

Netrag
für das

Wchnuns''

1200

^5412^
152 9l?ß

40 950
49632

15291?

243 500
243 500

Fichtenhain.

27?

Mithin jetzt

1035

1000

6300

!>!»
,"!>

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ^ 12 8,3,90 M.
1914 -- 8 826.04 „
1915 ^ 1248^25^^

34 124,19 Ml. oder durchschnittlich11374,?3Ml.

Es hat sich als notwendig herausgestellt, auf dem Hauptgutshuf eine Dienstwohnung
herzurichten,wofür 7500 Ml. erforderlich find.

Es dürften erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen.......... 700,— Ml.
2. Porto und Fernsprechgebühren ........... 1500,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............. 800,— „
4. Feuerversicherung................ 750,— „
5. Steuern................... 180,— „
«. Beiträge zur Inualiditätsuersicherung der Angestellten . . . 300,— „
7. Fracht- und Fuhrlosten............. 750,— ,.
8. Unterstützungvon Zöglingen bei der Entlassung und in sonstigen

besonderen Fällen ............... 200, — „
9. Unterstützung von Anstaltsbeamten und -angestellten zur Ner»

fügung des Landeshauptmanns........... 300,— „
10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........__ __„

zusammen 6002,02 Ml.





Beilage ».

Prouinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain bei Crefeld.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

Drouinzial-MrsorgeersiehungsanllaltIichtenhain bei Crefeld.

Voranschlag über die Land«, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.

'»»«» <"

Vorbemerkung. Von der uerpachteten Fläche sind im Herbst 1916 rund 26,ü w in die eigene Bewirtschaftung
zurückgenommen.Infolge der hierdurch bedingten Vergrößerungdes Betriebes lünnen bei einer Reihe von
Titel» die Ergebnisse der Vorjahrenicht herangezogen werden, sondern empfiehlt es sich, die Betrage ent¬
sprechend höher einzusetzen.



Beilage a, Provinzilll-FttrsurgeelzichungsanstaltFichtenhain.

Titel.

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX

X.

XI.

280 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.
Beilage ». Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.

Einnahme.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1917.

Ertrag der verpachteten Län¬
dereien einschl. Iagdpacht

Ortrag der selbstbewirtschaf¬
teten Ländercien . . .

Erlös aus dem Verkaufvon
Rindvieh .....

Erlös aus dein Verkaufvon
Schweinen . . . .

Erlös aus dem Verkaufvou
Milch ......

Erlös aus Federvieh. . .

Fuhrlohn von der Anstalt,
dem Arbeitsbetrieb, Be¬
amten und Privaten . .

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei

Aus der Metzgerei . . .

SonstigeEinnahmenund zur
Abrunduug .....

Summeder Einuahme

850

4« 000

18 000

24 000

22 000

600

4 000

7 000

18 000

15 000

2 250

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

191«.

8 400

43 000

12 000

20 000

25 500

500

3 600

7 000

20 500

10 000

1100
15? 700 146 600

Mithin jetzt

mehr weniger

3 000

6000

4 000

100

400

5000

1150

19 650>

11100!

2 550

3 500l

2 500

8 550,

Bemertungen.

Das uerpachtete Land ist bis auf <',2b^'
in eigene Vewirtfchaftung genomme"-

Vergl, die Vorbemerkung.

Infolge Vermehrung des Viehbestandes>°^
mit einer größeren Hinnahme au»
Verkauf zu rechnen fein,

Einnahme im Rechnungsjahr „ A
1913 .....-- 29 401,9 "
1914 .....^ 16 5"A »
1915 .....- 25429M-s

zusammen ?1 406M -"
oder durchschnittlich23 802,20 V».

Einnahme im Rechnungsjahr , A
1913 ......-.19 329.^
1914 ......- 22 543.23
1915 ......-23NM^s

zusammen 65 58?,'''
oder durchschnittlich21 862.5« M

Oinnahme im Rechnungsjahr „<i'A
1913 ......- 349,20
1914 ......- 49?M "
1915'.....^^V«,

zusammen 1686,20
oder durchschnittlich562,0? Mk.

Einnahme im Rechnungsjahr „ Ml,
1913 ...... -- 3 533,2"
1914 ...... --3 7"'A
1915 ...... ^^«VH^il

zufammen 12 037,8<
oder durchfchnittlich4012,62 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr ^,« A
1913 ...... --4 501,«0 "
1914 ...... ---- 7 297,5»
1915 ......^_«°W^K

zusammen 19 8?^F"
oder durchschnittlich6626,17 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahr „ .^ A
1913 . , . . . - 20 477F5^
1914 ..... --- 19 639.92
1915 .....--- 16^2K^s

zusammen 56 919.W
oder durchschnittlich18 973,23 M- z-

Es liegt nur das Ergebnis des Nech«"'^
jahres 1915 vor; die Einnahme w^M?
desselben betrug 20476,61 Mt. 3"^ B<
wird mit einer Einnahme von 15 0"
gerechnet.

Ginnahme im Rechnungsjahr „« V^'
1913 ......-- 4382,«d
1914 ......-- 901.4 "
1915 ......-^M^-s

zusammen 6821,»
ober durchschnittlich2273,77 Mk.

Titel

I.

II.
Nl.
IV.
V.

VI.

VN.

VIII.

lx.

X.
XI.

^.
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Ausgabe.

Für Viehankauf . . . .

Für Futter und Streu . .
Für Saatgut, Pflanzenu. dgl.
Für Dünger.....
Für Anschaffungund Unter¬

haltungder landwirtschaft¬
lichen Geräte . . . ,

Für Arbeitsprämienan die
in der Landwirtschaftbe-
fchäftigten Zöglinge . .

Für Beiträge zur landwirt-
schaftlichenBerufsgcnossen-
fchaft und zur Landwirt-
fchaftskammersowie Feuer-
und Hagelversicherung .

Für die Gärtnerei

Für die Bäckerei .

Nr die Metzgerei . . .
Für sonstige Ausgaben und

zur Abrundung . . .

Überschuß ......
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

1000

76 800
8 000
7 000

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1916.

Mithin jetzt

mehr

300

800

1000

15500

12 500

2 900

26 900
15? 700

157 700

6 000
74 000

4 700
7 000

5 000> 5 000

300

700

1000

16 400

7 500

3 600

20400
146 600

146 600

2 800
3 300

100

weniger Bemerkungen.

5 000

5000!

900

700!

6 500!
17 700>
11100
11100

6 600

Da eigene Zucht betrieben wird, wird der
eingesetzteBetrag genügen.

Siehe die Nedarfserläuterung.
Vergl. die Vorbemerkung.
Vergl. die Vorbemerkung.

Vergl. die Vorbemerkung.

Dient zur Belohnung der Zöglinge, die sich
in der Landwirtschaft durch befonderen
Fleiß ausgezeichnet haben.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 ......---- 7l2.5U M.
1914 ......--- 681,25 „
1915 ......-- - 890,55 „

zufammen 2284,30 Ml.
oder durchfchnittlich761,43 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 ......-- 975.49 Ml.
1914 ......--- 658.54 „
1915 ......-- - 1224.13 „

zusammen 2858,16 Mt.
oder durchschnittlich952,72 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 .....--- 16 717,54 Mt.
1914 .....--- 14 913,60 „
1915 .....---- 15 044,80 „

zusammen 46 675.94 Ml.
oder durchfchnittlich15 558,65 Wk.

Vergl. die Bemerkung zu Titel X der Ein¬
nahme.

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 .....-- 2773,22 Wk.
1914 ..... --- 2587.12 .,
1915 ..... --- 3194.71 „

zusammen 8555,05 Mt.
«der durchschnittlich2851,68 Mk.

Der Ueberschuß wird an den Hauplhaus-
hnltsplau abgeführt.

36
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Anlage a . Pruvmzia l-Fürsor geciziehungsanstattFichtenhain.
^__ Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme

Titel

III.
lV.

V.
VII

Vefitzstands-OrlKuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . .

Davon sind
Gebiiudeflächen, Lagerplatz ......
Wald .............
Verpachtet ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

28 Kühe. 46 Jungvieh.
300 Schweine, davon sind 40 Zuchtsauen, 5 Zucht¬

eber, 185 Mastschweine und 70 Ferkel.
24 Kühe, täglich je 12 Liter Milch.
14 Pferde, darunter 2 Fohlen.

d»,

6

71
3?
25

(^lll Illl

10
89

118 25

21
96

33
91

44

99,
45



Beilage a, Provmzml - Fi irsorgeerziehungsnnstalt Fichtwham.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 283

^! Nedars im einzelnen

Erläuterung. Futter- und Streu-Zedarfzu Susgal,e-MelII.

für den Tag,

^!"de

««he

>1,

^>

^Ng-

"Nd,
^'Uen

»edarf im ganze«

Hafer, Heu,

K3

5110

Win-l
ter ^

5936^
10220

Som¬
mer l

4284 1

-W

Iss

>!>,',

Win-s
ter j

9752 t
16790j
Som¬
mer

7038

Winter
9540

16425

Som.
mer

6885

Winter
39220
6?525<
Sum¬
mer

28305

Hafer , , 1,5 Kß
Heu, ... 8 „
Stroh . . 5 ,.
Kraftfutter 8 „

Heu. . , 5 ^3
Rüben . .40 „
Kraftfutter 2 „
Stroh . . « ,

Grüilfutter 75 „
Futtermehl 2 „

Heu... 2 Kg
Rüben . . 20 „
Kraftfutter 0,5 „
Stroh . . 3 „
Milch . . 0.5 I
Grünfutter 50 Kß
Kraftfutter 0.5

Rüben . . 3 ^
Kraftfutter 0.5 „
Stroh . . 1 „

Grünfutter 5 „

Rüben . .

Stroh .
Kraftfutter

4
1
1

Grünfutter 5

Milch 0,251

Summe der Neoarfsmengen

7 665
40 880

29 680

19 504

Stroh.

25 550

61 320

50 370

7 665
90064

Rüben,

23? 440

195 040

Grün¬
futter.

in

321300

351 9«>

Kraft¬
futter

16 425

67 525

221190

28 620

156 880

61? 980

34 425

141 525

40 880

11872

8 568

1876

3 519

8 213

Milch

I

Preis für
100 Kz;
bezw. I

8 895

67 525

6 388

849 150,
,45 453

14 783

20
6!
5
1

30
2«

5>l»!

Geld,
betra«.

^ H

1583
7 205

11059
6179
4 245

43 635
2 956

50
80
75
90
60

76 81516?
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Beilage b,

Provinzial-FürforgecrziehungsanstaltFichtenhain bei Lrefeld.
Arbeitsbetiicb.

Beilage d

zum Voranschlag

der

Vrovinsial-MrsorgeersiehungsanstaU Iichtenham bei Crefeld.
>

Boranschlag über den Arveitsvetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 vis 31. März 19 l8.

Vorbemerkung.

^s werden folgende Handwerkebetrieben:
Schlofferei.Schreinerei,Schneiderei,Schusterei,Korb- und Stuhlflechtereiund Buchbinderei,
letztere nur für den Hausbedarf.



Beilage K, Provinzial-FttrforgecrziehungsanstaltFichtenhain.
286 Arbeitsbetricb.

Titel. Nr

II.

III.

!,

II.

III.

IV.

Einnahme.
Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1917.

Aus Arbeiten für die Anstalt

Desgl. für Fremde

15500

25 500

Betrog
für d°^

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe

Für Materialien

800
41800

Für Beschaffungvon Gerätenund Werkzeug

Für Fuhrlohnvon Gegenständenfür den Arbcitsbctrieb

Für Nrbeitsprämienan Zöglinge

Zu übertragen

25 000

3 600

300

MB«

23000

40000

400

63400

400

29 300

38500

3900

500!

400

IM,

Beilage K. Provinzial-FttrsorgeeiziehungsanstaltFichtenhain.
Arbeitsbetrieb. 287

Mithin jetzt

mehr
««

.400
400

weniger
«6 H

7 500

14 500

22 000

Demerlmngen.

21600

13 500

300

200

Einnahmeim Rechnungsjahr1913 - 22 614.65 Mk.
...... 1914^12484,30 ,.

1915 -^ 10 948.03 „

Einnahmeim Rechnungsjahr1913 ---- 4N 488,51 Ml.
„ 1914 --- 23 399,90 „

1915 - 12 609.42 ,.

Einnahmeim Rechnungsjahr 1913 -- 210,42 Ml.
1914 ^ 601,13 „
1915 ^ 1531 ,11 „

zusammen 2342,66Ml.
ober durchschnittlich780.89Ml.

Vs erscheint angezeigt, mäßige
Beträge einzusetzen,da die
Werkstätten auch nach Be¬
endigungdes Kriegesden
Betriebin der vollen Höhe
nicht sogleich werdenauf¬
nehmentonnen.

14000

Ausgabeim Rechnungsjahr1913 -^ 36 021,26 Ml.
1914 --- 25 669.25 „
1915 ^ 12 729.89 „

Ausgabeim Rechnungsjahr1913 - 9 578,96 Ml.
., ,. „ ' 1914-1159.33 „

" .. 1915 - 80.60 ..

Ausgabeim Rechnungsjahr1913- 494,25 Ml.
,, .. ^ .. " 1914- 360.75 „
" „ '. 1915 - 65,25 ,.

Ausgabeim Rechnungsjahr1913 - 700,—Ml.
1914- 316,80 ..

,. ^ ,. 1915- 283.- ..

.



Beilage d. Provinzml-Fiirsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain,

288 Arbcitsbetrieb.

Titel.

V.

VI,

Nr, Ausgabe.

Ucbeitrag

Sonstige Ausgaben

Ueberschnsi
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich,

Netrag
für das

Mchnungs-
jähr 1917.

29 300

3 800

8 700

41800

41800

für b»s

M 181^

43 300

3800

16300

63400

63400

Beilage K, Provinzial-Flirsorgcerziehungsanftalt Fichtenhain.

Arbeitsbetrieb. 289

weniger
DemerKungen.

Ausgabeim Nechmmgsjahr 1913 - 3563,72Ml.
', „ „ 1914- 2989.L9 .,

1915- 1190.91 ..

Der Neberschußwird an den Hnupt-Haushaltsplanabgeführt.

K?

^





Anlage L. Fürsorgeerziehung.

Voranschlag der Provinzinl-Fürsorgcerziehungs-
anstalt Nheindahlen.

Homnschlag
der

Provinzilll - MrsorgecrsiehungsanstaltUheindahlen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 918.

Berechnetauf:
300 Zöglinge, 12 (12) Schwestern, 44*) (43) Beamte und Bedienstete -- 356 (355) Personen.

Davon werden voraussichtlichverpflegt:
25 (25) Schwestern und Angestelltenach Speisetarif ä.,
40 Zöglinge nach Speisetarif ^ mit Zulage,

260 .. „ „ L
Außerdem "erhält Beköstigung nach Speisetarif ^ eine im Landwirtschaftsbctriebetätige

und aus diefem bezahlte Person.
*) Siehe die Bemerkung zu Titel I Nr. ? der Ausgabe,

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 305-310).
I). ., „ den Arbeitsbetrieb(S. 311-315).

Vorbemerkung.
In der Anstalt könnenuntergebrachtwerden:

1. 60 schulpflichtige Fürsorgezöglinge,
2. 200 schulentlassene „ .
3. 40 lungenkranke „

3?»



Piovinzial-FürsorgeerziehungsnnstaltRheindnhlen,

292

Provinzial-Fttrsorgecrziehung san stalt Rheindahlcn.
293

I,

II,

III,

Wegekosten ...............

Nusstattungskosten:
a. von den Ortsarmenvcrbcindenbczw. bei landarmen Zög¬

lingen vom Prouinzialverbnnd ........

d. vom Provinzialuerbandbezw.von Lehrhenen und Zög¬
lingen ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

326 600

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!»17,

8 750

1700

350

33? 400

VetM
silr d°s

VechnuO'

Mithin jetzt

308150

9 600

?B

l8 450

!3l9 80l>l'

850

HemerKungen.

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgabenerforderlich.

Einnahmeim Rechnungsjahr1913 ^ 8 520 Ml.1914 — 8 58U ,.
1915^- 9 11« .<

zusammen 26 210 Ml, oder durchschnittlich8736,66 Ml,

Annahme im Rechnungsjahr1913 - 1902,6?Ml.1914 ^ 1386.— „
1915 -- 1688,91 „

zusammen4977.58 W, oder durchschnittlich1659.19Ml.



Provinzial-FürsorgeerzichungsanstaltRheindcchlcn.

294

Pruvilizial-FürsorgettMMs^taÜ D^ahlen.
295

Titel.

1.

^ir Ausgabe.
Betrag
für das

Ktchnungsjlchr
1917.

^ ^ ^

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte uon
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon 500 Mk, (siehe Titel 111 Nr, 0), pcn-
sionsberechtigtzum Betrage uon 1100 Mk,

Für den Anstaltspfarrer ........
Außerdemfreie Wohnung im Werte uon, .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon 400 Mk. (siehe Titel III Nr 6), pen-
sionsberechtigtzum Betrage uon 960 Mk.

Für den Rendanten und Sekretär ....
Außerdemfreie Wohnung im Werte uon

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektorenund Lehrer und 1 (1) Lehrer
Außerdem freie Wohnuug im Werte uon je 800 Mk.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
uon je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
penstonsberechtigtfür die Inspektoren zum
Betrage von je 745 Mk., für den Lehrer
zum Betrage uon 665 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigt zum Betrage von 420 Ml.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage uon 420 Ml. .

Zu übertragen

1500

1500

800

5 850

4 800

3 600

2 400

500

500

12 550

2 256

Betrag
für das

ztechnungsl«^
1916.

Mithin jetzt

mehr

1500

1500

5 700

4600

3600
800

25

2 000

7 200 31056

2 400

500

12 0«0

150

200

!200

25

500

7 200

92b

wemger
Hemerlmngen.

550

56

75

25

1031 ^>

Gehalt . . . 3500 Mt.
Ausgleichszulage ^00^ „

zusammen 3«l« Mk.

^



Provmzilll- Flllso r geelzi chlingsanstllltNheindahlcn.

296

Provinzial-FllrsorgeerzichungsanstaltRhci ndahle n.
29?

Titel.

I,

Nr

II.

Ausgabe.
Betrag
sür das

Uechnungsjulir
1917.

Uebeitrag
Für ? (6) WerkmeisterGehälter.....

Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je
500 Mk. --..........
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensiunsberechtigtzum Betragevon je 360 Mk.

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorstcher

sind ..............

Für 2 Bureaugehilfen ........
AußerdemWohnung im Werte von . . .

für den verheiratetenBurecmgehilfen.

Für eine dritte Vureaulraft ......

Für 7 (?) Werkmeister- und 14 (13) Erzieher»
gehilfen und zwar je 1 für die 10 Abtei¬
lungen, 1 für das Isolierhaus, 3 (3) für das
Lazarett und die Abteilungfür Lungenkranke,
1 zur Nachtwache,5 (4) zur Vertretung und
Aushilfe und 1 für den Gutshof , , . .

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
») je 300 Mt für 11 Verheiratete. . I
d) je 150 Mt, für 7 Unverheiratete . 1
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 1330 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Zu übertragen

7 200

3 500

31056
12150

10700 43 206

25

N

500

4 350

4 850

53 906>25

1400

4 250

31237

36 887

Betrag
für das

Wchnun«sl«!>l
1916.

Mithin jetzt

7 200

3 000

10200

30025
10350

403?5

500

mehr

1031
1800

Ä

500

50

50

4 200

4 700

50575

1400

4 250

1080

29 952

36 682!

5«

150

150

1285

1285

weniger

1080

1080-

Bemerkungen.

Seit Eröffnung der Anstalt ist die uun der Landwirtschaft zn bewirtschaftende
Fläche uon 25 auf 72 !>2 gestiegen. Infolge des hiermit verbundenen
Anwachsens der Geschäfte ist der Oelonomie-Inspektor überlastet-, es
erscheint daher notwendig, zu seiner Entlastung, wie bei den Anstalten
Fichtenhain und Solingen, einen Werkmeisteranzustellen. Der bei Titel II
Nr. 3 für eine Vureaulraft eingestellte Betrag kommt dafür in Fortfall.

Der in der Vorspnlte aufgeführte Betrag uon 10 ?l)() W. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

Es sind für 7 Beamte, welcheHausuorsteher sind, je 200 Ml. ---- 1400 Mk.
berechnet.

Gs erhalten: Nureaugehilfe Steven --- 2200 Mk.
Voßen -- 2050 „
zusammen 4250 Mk.

Steven ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Züglingshaus 13
gegen Entgelt inne.

Siehe die Bemerkung zu Titel I Nr. 7.

Die uerbeirateten Werkmeister- und Erziehergehilfen erhalten auf Grund
Ne ckluss s des 54. Prouinziallandtags 1350 Mk., steigend uon 2 zu 2
V3n um 75 Ml. bis zum Hochstbetmgevon 1800 Ml. und freie Wohnung,

Von den unverheirateten Gehilfen beziehen
neben W°hnung und Belustigung 1 80 Ml.. 1 86.25 Mt. und 2 ,e

""'"° 5^ vecheiM? Erziehergehilfen, die in der Anstalt nicht wohnen
tonnen erhallen je 300 Ml. Mietszufchus,jährlich.

InfHe Zunahme der Geschäfte ist die Einstellung emes weiteren
Erziehergehilfen erforderlich.

38

^



Pruuinzial-FttrsurgcerziehnngsanstnltRheindahlen.

298

Titel.

II.

Nr Ausgabe.
Betrag
für das

Ulchnungsjahr
1!)17.

^

Uebertrag
Für sonstigesPersonal:

il) für die Anstalt .

d) für den Pongöhof........
Außerdem freie Wohnung für 2 Verheiratete

im Werte von je 500 Mk,; für 2 Verhei¬
ratete im Werte von je 300 Ml. und
1 Unverheiratetenim Werte von 150 Mk,.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen 360 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung

Für 12 Schwesternder Augustinerinnenfür Aus¬
übung der Hauswirtschaftin Koch- und Wasch¬
küche,sowieKrankenpflege ........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 360 Mk. (siehe Titel III Nr. 6)

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von
Ruhegehältern,Witwen- und Waisengeldern.

SummeTitel II.

4 850

1750

720

^ H

36 887

5 880

2 646

300

4 900

3 085

7 408 50

50

7 320 61107 —

68 42?

Betrag
sür das

1916.

4 700

1750

720

2 5?1

Zoo

4 900

885

Provinzia l- Fttrsorgeerziehungsanstnlt Rheindahlen.

299

Mithin jetzt

Mehr

630

75

1200

weniger
Bemerkungen.

1080

zu a) Gs erscheint angemessen, auszuwerfen für:
1. den Vtaschinistengehilfen. . 1620 Wl., derselbe ist verheiratet und

wohnt außerhalb der Anstalt,
2. „ Heizer......1380 „ ^ neben freier Wohnung,
3. „ Pförtner.....1380 „ s Heizung und Beleuchtung.
4. „ Viohwärter . . . . 1500 „

zusammen 5880 Ml.
Die Geschäftedes Viehwärters werden von dem im Gutshof wohnenden

Erziehergehilfen wahrgenommen, welcher gleichzeitigdie im Gutshof be-
fchäfügten Zöglinge beaufsichtigt.

zu d): 1. den Erziehergehilfen
2. „ Schweizer . .

1500.— Ml. <
1146.- „ j

und freie Wohnung,
Heizung und Beleuchtung.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten
Zöglinge, die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 1800 Mk.
Für den Arzt für die Lungenkrankenwerden an die Stadt M. Glad-

bach 2100 Mk. gezahlt.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines

weiteren Arztes bei Operationen und in schwierigen Fällen, für den
Spezialarzt und den Zahnarzt bestimmt.

Das bisher gezahlte Kleidergeld von 150 Mk. hat sich als unzulänglichheraus¬
gestellt; es erscheint daher angezeigt, dasselbe auf 250 Ml. zu erhöhen.
Für die Fahrten zum Wutterhausc werden 85 Ml. erforderlich fein.

Es sind 15 u. H. des ruhegehaltsberechtigteuDurchschnittsdiensteinlommensder
vorgesehenenetatsmäßigen Stellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 7320 Ml. wird an den Haupt.
Haushaltsplan abgeführt.

38*
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Pruuinzial- FttlsurgccrziehllügsanstaltRheindahlen.

300

Titel.

III,

Nr. Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung

Provinzial-FürsorgcerziehnngsnnstnltRheindahlen.

301

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche . . ,
(Nr. 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung...........

Für Mobilien und Utensilien......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen . . .
Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen

Gebäude ................

Zu übertragen

Betrag
sü« das

Ilechnungs-
jähr 191?.

110 250

33 900

5 000

3 000

3 400

5 950

31 785

l93 285

Betrag
für da«

Vechnung«'
jähr M«'

Mithin jetzt

94 500

33 900

7 000

2 600

3 400

5 750

33 085

15 750

400

200

180 23b!'

2 000

1300

HemerKungen.

!M

Das Rechnungsjahr 1915 erforderte wegen der Teuerung 110264,88 M.
Da die Teuerung anhält, dürfte dieser Vetrag auchfür 1817 erforderlich sein,

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ----- 84 258,30 Ml.
1914 --- 27 812,57 „
1915 ----- 35 153. 53 „

zusammen 97 224,45 M.
oder durchschnittlich32 408.15 Ml.

Die Ansgabe für 1914 lann nicht in Betracht gezogen werden, weil die
in das Heer eingetretenen Zöglinge nicht «oll ausgestattet worden sind. (5s
empfiehlt sich daher den Betrag des Vorjahres beizubehalten.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 --- 5261,22 M,
1914 ----- 7403,10 „
1915 ----- 1873,33 „

zusammen 14537,65 Mt.
oder durchfchnittlich4845.88 Ml.

Für 1917 werden 5000 Mt. erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1918 ---- 2961,47 M,
1914 ----- 2865,42 „
1915 ---̂ 2580.72 „

zusammen 7907,61 Ml.
ober durchschnittlich2635.87 Ml.

Mit Rücksichtauf die Preissteigerung für Materialien werden 8000 Ml. er>
forderlich fein.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 — 3477.78 Ml.
1914 ----- 242148. „
1915 - 3536.39 „

zusammen' 9435.65 Ml.
oder durchschnittlich8145,21 MI.

Siehe Titel I Nr. 1—7 und Titel II Nr. 4. 5 und 6.

Gs werden noraussichtlicherforderlich sein:
2) 40 Doppelwagen Maschinenlohle K 185.— Ml, ---- 7 400,— Ml.

40 „ „ K 190,— .. -- 7 600,— ,.
20 „ Hausbrandlohle ^ 300,- „ ----- 6 000.— „
20 „ Vriletts K 190.- „ ----- 3 800.- „
Frachtkosten(Vahnfracht und Abfuhrlohn)...... 5 400,- „

t>) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial...... 2 000,— „
c) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie . . . 535,— „
ä) für Unterhaltung der elektrischen Licht-,Kraft- und Maschinen-

anläge und Beheizung des Züglingshnuses V. Ij..... 5 000,— ,,
zusammen 3? 735,— Mt.

Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit 5 950,— „
bleiben 31 785,— Ml.

^



Provinzml-Füisorgeerziehnngsanstcilt Rheindahlen.
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III,

10

ll

Ausgabe.

Uebertrng
Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek, Unterhaltung
und Belehrung ..............

Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude......

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1917.

193 285

2 000

4 200

8 200

7 381

215 066

53 906

68 427

215 066

337 400

33? 400

75

75

25

75

180235

2000

4 500

9500

714?

203362,

50575

65843

2033S
319800
319800

Provinzml-FürsurgeerziehuugsanstllltNheindahleu,
303

Mithin jetzt

Mehr

56350

Wl

7l

weniger

3 300

300

1300

ßemerlmngen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1918 ^ 20N6.3? Mi.
1914 -- 1748,44 .,
1915 ^- 1899,60 „

zusammen 5654,41 Ml. oder durchschnittlich1884,80 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 - 3 494,49 M.
1914 -- 4 750,45 „
1915 ---- 4 483 .87 „

zusammen 12 728.81 Wk.
oder durchschmttlich4242,93 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 8 490.73 W.
1914 -- 9 707,25 .,
1915 - -- 6 894,97 „

zusammen 24 592.95 Ml.
ober bulchschnitMch8197,65 Mi.

Es dürften erforderlich fein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen......... 800,— Ml.
2. Porto und Fernsprechgebühren .......... 2050,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............ 1000,— „
4. Feueruersicherung ............... 1300,— „
5. Beitrage zur Inualiditütsuersicherung der Angestellten . , 400,— „
6. Frachtlosten ...........^..... 500,— „
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und in

sonstigen besonderen Fällen ........... 50,— „
8. Unterstützunguon Anstaltsbeamten und -angestellten zur Ver¬

fügung des Landeshauptmanns .......... 300,— „
9. sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....... 981 ,75 „

zusammen 738s,75 Ml.

^





Beilage »,

Pruu inzial- Fttrsurgeerzie hnngsanstalt Rheinda hlen

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Voranschlag
der

VrovillM-MrsorgcerziehungsanNall Meilldchlen.

Voranschlna über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.

-x»<>^<-
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Beilage a, Provinzial-Fürsorgecrziehungsanstalt Rheindahlen,

806 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Titel.

II.

Einnahme.

Ertrag der fclbstbewirtfchaftetcn Län-
dereicn .........

Erlös aus dem Verkauf von aus-
gemolkenen Kühen ...

III. Erlös aus dein Verkauf von Schweinen

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Erlös aus dem Verkauf uon Milch

Erlös aus Federvieh

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

39 600

20 000

17 300

15 000

Fuhrlohu vou der Anstalt, dem Ar-
beitsbetricv, Beamten und Privaten

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

550

3 300

7 300

29 000

650

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
191«.

3« 000

18 000

14 300

27 000

132 700

550

3 300

6 700

29 000

550

Mithin jetzt

mehr

1600 —

2 000

3 000

13? 400

600

weniger

12 000

Bemertnngen.

7 300

Einnahme in, RechnunG^
1913 - 29 188,19 M.
1814 - 45 624,2? «
1915 - 43 915,44«,

durchschnittlich395?5,3U

Infolge der hohen Vieh- ^,
Futterpreise ist statt °" <ht
meltwirtschaft eigene <i^
eingeführt. Es "l" »°"
mit einer Einnahm^ . .„,
20U00 Ml. zu rechne" ,

Einnahme im Nechuungsi»^
1913 -- 12 962,29 M'
1914 - 15 588,20 »
1915 -^ 23 1?9Hb.

zus. 51730,4H V!l
durchfchniitl.ch"243^

Siehe Titel II. Die V " ^
zeugung wird etwas "^e„
die Hälfte der v«^
Menge betragen.

Einnahme im N°ch"UN»sj<">
1913 --- 508.83 M-
1914 -- 639,94 ,.
1915 ^3^76^, ^

zus. 1528,53 Ml. ^,
durchschnittlich509.5^

Einnahme im Rechnung^
1913 --- 3 4?8,?2 M^
1914 ^- 2 929,25 "
1915 ^^477^75^ ^<

zus. 9 885,72 M>
durchschnittlich 3295.24"

Einnahme im NechnunSs'"
1913 - 6 382,21 M'
1914---6 810.8? "
1915 --- 8 693.05^^

zus. 21686.13^.
durchschnittlich7295,^ ^

Einnahme im R°chn"F1913 --- 30 027.65 i°"
1914-26 490,99 "
1915 - 2^6lF4^c

durch KitMch 2?06g^Es wird mit der für ,„
vorgesehenenEmnllY"
rechnen sein.



Beilage a, Provinzial-FürsorgeerziehnngsanstaltRheindahleu.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 307

Ausgabe.

Für Vichankauf

Für Futter und Streu . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.

Für Dünger ........

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigten Zog.
linge .........

Für die Gärtnerei ......

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
Berufsgcnoffenschaft und zur Lcmd-
wirtschaftskammer sowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ...'..

Für sonstige Ausgaben

Pacht für den Pongshof . . . .
Ucberschuß ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich

Netrag
für das
Rech-

nungsjahr
1917.

10 000

49 000

8 000

8 000

3 400

300

1800

450
20 200

2 606

2 944
31000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1916.

132 700

132 700

22 000

46 000

2 000

7 000

3 400

300

1600

450
20 800

3 820

2 930
27100

13? 400

13? 400

Mithin jetzt

mehr

3 000

1000

1000

200

14
3 900
9114

weniger

12 000

Bemerkungen.

600

1214

13 814

4 700
4 700

Durch den Uebergang von der
Abmellwirtschaft zur Anfzucht
genügt es, wenn etwa die
Hälfte der bisherigen Aus¬
gabe eingesetztwird.

Siehe die Erläuterung des
Futter- und Streubedarfs.

Mit dem Durchschnittder letzten
drei Jahre kann wegen der
Teuerung nicht gerechnet
werden. Es werden 8000 Mk.
erforderlich sein.

SiehedieVemerlung zuTitellll.
Für 1917 werden «000 Ml.
erforderlich fein.

Siehedie Bemerkung zu Titel III.

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besondere»
Fleiß ausgezeichnet haben.

Siehedie Bemerkungzu Titellll.
Für 1917 werden 1800 Mk.
erforderlich sein.

Ausgabe im Rechnungsjahr
I9t3 ----- 21 380,76 Ml.
1914 --- 20 915,60 „
1915 --- 18 323,76 „

zus. 60 620,12 Ml, oder
durchschnittlich20206,71 Mk.

Der aus diesem Titel bisher
gezahlte Betrag von 1200 Ml.
für Zinfen ist fortgelassen.
Zinsen sollen aus Titel XII
gezahlt werden.

Der Ueberschuß wird an den
Hauvt-Haushaltsplnu abge¬
führt.

39*



Beilage a. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindah len.

308 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Befitzftands-Grlüuterung.
Zu

Einnahme-
Titel Im ll <^IU b» »

Das Grundeigentum der Anstalt betrug ....
Durch Ankauf siud Hinzugekummen ......
Gepachtet sind ............

zusammen

Davon sind
Gcbäudcflachen,Lagerplatz ......
Wald .............

9
2 50

>

53
2

28

46
5
6

83

11

58

50

II.
III.
VI.

bleiben für die Landwirtschaft

50 Kühe, Ochsenund Jungvieh
150 Schweine
6 Pferde

72 08

Hw

62
14
66

42"

42



Beilage »,. Prouinzial- Fütsolgeerzich ungsanstalt Nheindahlen.

Land-, V ieh- und ForsUuirtschaft. ^^

EVliiuterung. Futter- und Streu-Dednrf zu Zusgnbe-HitelII.

3»ttu»g

Pferd«

und

Jung¬
vieh

Ech

Ü0

20

weine 150

Bedarf im einzelnen

an

Tagen!
für den Tag

219«

Win- <
ter <

6360<
10950
Som¬
mer
4590

7300^
Wi,iter

Sommei
»0»«

54 750

Hafer
Heu . ,
Kraftfutter
Stroh .

1.5 K8
8 „
» ..
6 „

Heu , .
Rüben .
Kraftfutter
Stroh, ,
Grünfutter
Kraftfutter

5^3
40 „

2 «
6 „

50 „
1 ..

Kraftfutter
Heu . .
Stroh
Rüben .

Grünfutter

1 Kx
1 ..
3 ,.

10 „
25 ..

Rüben
Stroh
Kraftfutter

5
I
0,5

K«

Vedarf im ganze«

Hafer

3 285

Heu

17 520

31800

Kraft¬
futter

1-3

Stroh

1^3

7 300

Summe der Nedlllfsmengen «

3 285

17 520

12 720

4 590

7 300

27 375

56 620
69 505

13 140

65 700

Rüben

^8

254 400

21900

54 750

155 490

Grün.
futter

^3

42 400

273 750

570 550

229 500

Preis
für
100

76 500

306 000

Summe der Kosten ...
Hierzu für Salz und Futteikalk

20
8

40
5
1

?i,

Geld¬

betrag

65?
4529

27802
7774
5705
2295

60

50
50

48763
236

Gefamt'Summe >490N0

<!!!
<,(>





Beilage d.

Prouinzial^FürsurgeerziehiiugsaustaltRhcindahlcn.
Arbcitsbetrieb.

Beilage b

zum Voranschlag

der

Prouinsial-MrsorgeersiehungsanstaltUhcindahlcn.

Voranschlag;über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19! 7 bis 31. Würz 1918.

Vorbemerkung.

werde» folgendeHandwerke betrieben:
Schlusserei,Schreinerei, Schneiderei,Schufterei, sowie Korb» und Waitenflechterei.



Beilage K. Provinzml-FttrsurgcerziehimgsmistaltNheindahlen.
ZI 2 Arbeitsbctrieb.

Beilage l>. Pruuinzial-FürforgeerziehungsanstaltNheindahlen.
Arbcitsbetrieb. 813

Titel.

II.

III.

Nr.

l

II.

III.

IV

Ginnahme.
Netrag
für das

Dechnungs
jähr 1917.

Aus Arbeiten für die Anstalt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen

Summe der Einnahme

20 000

23 000

900

Netrag
für das

Wthin jetzt

>»l>ir

22 500

43 900

Ausgabe.
Für Materialien

Für Beschaffung von Geräten uud Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbcitsbetrieb .

30 000

2 000

20 000

500
^3000

3000

wemger

2 500

Hemerlmngen.

Für Arbeitsprälnicnan Zöglinge

Zu übertragen

300

400

30 000

1200

300

400

800

32 700 31900

Einnahme im Rechnungsjahr 1913 ^- 20 368,8« Mk.
1914 -- 22 963,3« „
1915 -- 19 458,62 „

zusammen 62 790,78 Ml.
ober durchschnittlich2U 93U,26 Ml.

Die Einnahmen aus Schneiderei und Schusterei haben sich verringert-,
kann daher nur mit einem Netrage von 20 060 Mt. gerechnet werden.

Einnahme im Rechnungsjahr 1913 ^ 32 851,81 Mk.
1914 ^ 15 885,51 „
1915 -- 21072,24 „

zusammen 69 309,56 Mt.
oder durchschnittlich23 103,19 Ml.

Es wird mit einer Einnahme von 23 000 Wt, gerechnet,
Einnahme im Rechnungsjahr 1913 - 1314,15 Ml.

1914 -^ 486,98 „
1915 ^ 925.78 „

zusaminen 2726,91 Ml.
. oder durchschnittlich908,9? Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ^- 30 218,51 Ml.
1914 --. 24 792,22 „
1915 -- 28 005,20 „

zusammen 83 015,93 Mt.
oder durchschnittlich27 671,98 Ml.

Der allgemeine Preisaufschlag erfordert eine Ausgabe uon 30 000 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ^ 1274.04 Ml.
1914 ^ 1226,34 „
1915 ^ 395.56 „

zusammen 2895,94 Ml. oder durchschnittlich965,32 Ml.
Die Anschaffung eitler Blechschereund einer Stanze läßt sich nicht „lehr

hinausschieben,daher werden 2000 Mk. erforderlich fein.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 -- 573,40 Ml.

1914 - 144.70 „
1915 - 85.20 „

zusammen 603,30 Ml.
oder durchschnittlich267,77 Mi.

Es empfiehlt sich, den für 1916 angesetztenNetrag beizubehalten.

Dient zur Nelohnung der Zöglinge, die sich im Arbeitsbetrieb durch besonderen Fleiß
auszeichnen.

40

^



Beilage d, Proniuzial-FürsorgeerziehungsanftaltRhcindahlcn,

814 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr. Ausgabe.

v.

VI.

Uebcitrag
Sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Uebelschuß
Smnme der Ausgabe

Die Einnähn« beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Mchmmgs-
jähr 1917.

32 700

2 400

Beilage d. Prouinzial-FürsurgccrziehuiigsanstaltRheindahle»,
Arbeitsbetricb. 315

Bemerkungen.

Ausgabeim Rechnungsjahr1913 . »568,24 Ml.
1914 -^ 1894,8? „
1915 ^- 2824,23 „

zusammen 8287,34Ml,
oder durchschnittlich2762,44M.

Obgleichder aus diesem Titel bisher gezahlte Betrag uun 120t» Mt. für
Zinsen, die fortab aus Titel VI gezahltwerdensollen,fortgelassen ist, werden
Ü4M Mt. erforderlichsein, weil hieraus auchder Lohn für einen Gehilfenzu
zahlen ist.

Nei Uebeischußwird an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.

40'





Anlage 0. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Fiirforgeerziehnngsanstalt
Solingen.

Homnschlag
der

PromnMl- MrforgeerMungsanjlalt Solingen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.

Berechnetauf:
260 (260) Zöglinge, 45 (45) Beamte und Bedienstete- 305 (305) Personen.

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
18 (20) Angestellteund kraule Zöglinge, nach Speisetarif ^,,

260 (260) Zöglinge nach Speisetarif L.
Außerdem erhalten Beköstigungnach Speisetarif ^.3 im Arbeitsbetrieb tätige und aus

d'esem bezahlte Personen.

Hierzu: Beilage «,: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 329—334).
„ b: ., „ den Arbeitsbetrieb (S. 335-338).



Pro vinz ial-Fttiso lgeerziehungsaustaltSolingen,

318

Titel.

II.

III

Nr Ginnahme.

Pflegekosten ................

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmcnvcrbändcnbezw. bei landarmenZög¬

lingen vom Provinzialverband.........

1». voin Provinzialverband bezw. von Lchrhcrren und
Zöglingen ...............

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechmmgs-
llchr 1917.

264 900

12 000

700

400

278 000

Bett»«
für do«

25?M

12000

7t>0

Bl>^

2?0H

Provinzinl-FürsorgecrzichnngsllnstaltSolingen.
319

Mithin jetzt

»lehr
^

7500

^500

weniger
DemerKungen.

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgaben erforderlich.

Die Ergebnisse der Vorjahre lünnen nicht herangezogen werden, weil ein neues Zog-
lingshnus erst im Sommer t!>!5>in Venutzung genommen ist. Gs erscheintdaher
angezeigt, die Betrüge des Vorjahres beizubehalten.



Provinzial-Fürsurgeerziehnngsaustalt Soling en,

320

Provinzial-Fürsorgeerzieh nngsan stalt Solingen.
321

Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungsjnlir
1917.

^

Besoldungen.
Für den Direktor.........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von.
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 500 M. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsbercchtigtzum Betrage uon 1100 Mk.

Für den Rendnnten und Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
uon 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsberechtigtzum Betrage von 765 Mk.

Für 2 (2) Inspektoren und Lehrer und 1 (1)
Lehrer .............
Außerdem freie Wohnung im Werte von je

900 M............
nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III N. 6), pen¬
sionsberechtigtfür die Inspektorenzum Be¬
trage von je 745 M., für den Lehrer zum
Betrage von 665 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 420 Mk.

Für 7 (?) WerkmeisterGehälter .....
Außerdem freie Wohnungen im Werte uon
je 550 Ml.,.........
nebst Heizung und Beleuchtung, im Werte
uon je 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 360 Mk

^ s

1700

1000

2 700

800

6 600

3 «00

9 325

2100

Vctrog
für das

l916.

Mithin jetzt

^

1700

1000

63?5

3900

!850

225 ~>

4?5l-!

600

3 850

Zu übertragen>10650

1825

12 318

36 068

?!.!

2 700

800

600

3 850

?l, 10650

2050

800

11 793

50>^I

)!-!! —

25!^.!

?l' 525!^

34?^
1300

Demerlmngen.

Gehalt .... 3750 Ml.
Ausgleichszulage . 150 „

zusammen 8900 Ml.

erscheintangezeigt, den Gärtnermeister, feinem Dienstalter entsprechend,am 1. April
1917 um 2 Gehaltsstufen aufrückenzu lassen.

41
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Plovinzial-FürsurgeerziehungsnnstaltSolingen.

322

Titel, Nr

II.

Ausgabe.

Uebeltrag
Für 1 Ob «Wirtschafterin .......

Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von 780 M. Wohnung im Werte
von .............
Heizung und Beleuchtung im Werte von
100 Mk. (sieheTitel III Nr. 6.)

Für 3 (3) Wirtschafterinnen .......
Außerdemfreie Station, pensiousbercchtigtzum

Betrage von je 760 Ml. Wohnung im
Werte von je 150 Mk. -- ......
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 50 Mk. (sieheTitel III Nr. 6.)

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHausvorstehcr

sind .............
Für 2 (2) Bureaugehilfen .......

Wert der von dem verheiratetenVurcaugehilfen
benutzten Dienstwohnung .......

Für 16 (16) Grziehergehilfenund zwar je 1
für die 10 Abteilungen,1 für das Isolierhaus,
1 für das Lazarett, 3 (3) zur Vertretung und
Aushilfe und 1 (1) für die Bäckerei . . .

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
a) je 400 W. für 7 (7) Verheiratete ^
b) je 150 Ml. für 9 (9) Unverheiratete^
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen1015 M. (siehe Titel III
Nr. 6).

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungsjlchr
1917.

^i

10650

275

450

11375

°^H

36 068
975

2 043

39 087

75,

75

s.0

500

4150

4 650

50 462 50

1200
4 400

19185

24 785

Betrag
für das

Pechnungsl«>1l
191«.

10650

275

450

34768
8?5

?5

,006^

500

4 150

-4 650

1200
42?5

17 446

Provinzilll-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
323

Mithin jetzt

»'ehr

1300
100

3?

125

2b 1738

s.'j

!>0

?s>

7l.

weniger
DemerKungen.

Der in der Norspalte aufgeführte Netrag von lt 37b Mk. wird an den Haupthaus
haltsvlan abgeführt

Es sind für l> («) Hausuorsteher je 200 Mt, vorgesehen,

Gs erhalten:
Vuchführer Vrinck 2,00 Mt. -> 400 Mk. Mietszufchuß -^ 2500 Mk.
Nureaugehilfe vom Stein 1500 Mk, ->- 400 Ml.

Mietszuschuft .............- 1900 Mk.
zusammen 4400 Ml.

Vrinck ist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Schulgebiiude gegen
Entgelt inne.

Die verheirateten Werkmeister- und Grziehergehilfen erhalten auf Grund Beschlusses
des 54. Prouinziallandtages 1350 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren um 75 Ml.
bis zum Hochstbetragevon !800 Mk. und freie Wuhmmg,Heizung und Neleuchiung.
Die unverheirateten Gehilfen beziehen neben Wohnung und Beköstigung «0 bis
80 Ml. monatlich.

41'
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324

Titel.

II.

Nr

ProvinMl-Fül forgcerziehuugsaustaltSolingen.
325

Ausgabe.

Ucbcrtrag

Für sonstigesPersonal ........
Außerdem freie Wohnung für 4 (4) Ver¬

heirateteim Werte von je 400 Mk.; für 5
(5) Unverheirateteim Werte von je 150 Ml.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen575 Ml. (siehe Titel III
Nr. 6).

Arbeitspriimienfür Zöglinge.......

Für ärztlicheBehandlung

Zuschuß an den Haushallsplan zur Zahlung
von Ruhegehältern,Witwen-und Waisengeldern

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungoiahr
1917.

^

4 650

2 350

7 000

^ ^

24 785

9 725

300

2 500

7 513

44 823

Betrag
für das

1916-

2 350

5!»!

50

51 823,50

2500

Mithin jetzt

2013 ?s>!

DemerKungen.

Gs erscheint angemessen,auszuwerfen für:
») den Maschinistengehilfen, 1835 M.

Pförtner
Viehwärter
Heizer . .
Nachtwächter
8 Knechte .

x) die Wirtschaftsgehilfin
zusammen

138U
150U
1!Z5l!
»60

2«NU
N0U

neben freier Wohnung,
Vrand und Licht

neben freier Wohnung, Nrand,
Licht und Belustigung,

9725 Ml.

Dient zur Belohnung der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigten Zöglinge,
die sich durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnethaben.

Der Hausarzt erhält 150U Ml.
Der überschießendeBetrag ist für etwaige Inanspruchnahme eines weitereil

Arztes bei Operationen und in schwierigenFällen und für den Zahnarzt bestimmt.

Gs sind 15 u, H. des ruhegehaltsberechtigtenDurchschnittsdiensteinkommensder uorge
seheneiretatsmähigen Stellen berechnet.

^



Prouinzial-FürsorgeerziehungsnnstaltSolingen.
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Titel.

III.

l.
II.

III.

Nr.

!,

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..............
Für Bekleidung...............
Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......

(Nr. 2 und 8 übertragensich gegenseitig.)
Für Reinigung...............

Für Mobilien und Utensilicu..........

Für Heizung und Beleuchtung der Dienstwohnungen . .

Für Hcizuug, Beleuchtung und Wasscrucrsorguug der übrigeu
Gebäude ................

Für Arznei und Bcrbandmittcl, ärztliche Instrumente . .

Für Kirchen- nnd Schulbedürfuisse, Bibliothek, Unterhaltung
und Belehrung..............

Für Unterhaltung der Gebäude:
a) Für die laufende Unterhaltung.........

d) Für einmalige, außergewöhnliche Ausgaben . . . .

Für sonstige Ausgabe« und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche uud sonstige Ausgaben...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrog
für das

Wechnungs-
jähr 1917.

^i

76 000

33 000
2 000

3 200

3 200
5 340

30 600

1200

2 500

9 000

3 500

6174
175 714

50 462
51823

175 714
278 000
278 000

VcttM
für d"s

76000

2000

3 200
3200
5340

30900

1200

2 500

900«,

49 0^
49 «09

171t
Hb00
2705^

?5

Prouinzinl Fürsorgcerziehungsanstalt Solin gen.
327

Mithin jetzt

mehr

3 5500^

weniger

300

300

Hemrrlluugeu.

N37
2013

^500

Der Durchschnittssatzfür die Belustigung der Zöglinge betrug im Rechnungsjahr 19! 5
für den Kopf und Tag 1,15 Mk.

Die Anstalt hatte vom Veginn des Krieges »b einen herabgesetztenZuglingsbesland,
der sich später wieder etwas gehoben hat. Aus diesem Grunde tonne» die Er¬
gebnisseder Vorjahre nicht herangezogen werden, sondern erscheint es angezeigt,
die für 1916 vorgesehenen Beträge beizubehalten.

Vergl. Titel I Nr. 1 bis 8, Titel II Nr. 8 und 4.

Os werden uuraussichtlich gebraucht-
n) 70 Doppclwngen Maschinentohle .... 5 200 Wl. ^- 14 000 Wt.

14 „ Hausbrandlohle .... Ä. 245 „ --- »430 „
5 „ „ . . . . z. 310 „ 1550 „

20 „ Briketts .... ä 210 „ ^ 4200 „
Abfuhrlohn für 109 Doppelwagen .... K 30 „ ^ 3270 „

!») für Anzünde-, Putz- und Schmiermnterial ,......! 500 „
c) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie .... 530 „
<1) für Unterhältung der elektrifchenLicht-, Kraft- und Vtaschinen-

antage, für Glühlampen............. 3 000 „
0) für Wasser .................. 4 460 „

zusammen 35 940 Mk.
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 ,ni^ 5 340 ^

bleiben 30 600 Mk.

Siehe die Bemerkung zu Titel III Nr. 1 bis 5.

2«»- 2:'?^3^!^^^:l»!"^'«'!"
hat sich als notwendig erwiesen.

Ts werden voraussichtlich erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen ...... i«n '-
2. Porto und Fernsprechgebühren ........ An - "
3. Dienstreisen der Beamten .......... ,300- "

^Geb7>W^ ^0- "

6. ^tr3?3«a'idi.ats«ersichenmg der Ang^Men 320.-
7. Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und ^

' in sonstigen besonderen Fälle» . . . > ^.^'s.^„,.„ '
8. Zur Uuterstützungoon Anstnltsbeamtenund -angestellten ^

zur Verfügung des Landeshauptmanns..... A"<^ "
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ... - ^^-----^.

zusammen 6t74,— AN.





Beilage a.

Plouinzial-Füisorgeerzichungsanstalt Solingen,

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag

der

ProvinM-MrsorgeersieliungsanstaU Bolillgell.

Boranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.
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Beilage a, Piuviüzial-Fttrsurgccrziehungsaustalt Sulingen,

330 Land-, Vieh- und Furstwirtschnft,

Titel. Einnahme.

Ertrag der selbstbewirlschaftetenLän-
dercicn .........

II. Erlös aus dein Verkauf nun Ochsen
und Kühen ......

III.

IV

V.
VI.

VII

Erlös aus dem Verlauf uun Schwemm

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

22 000

21000

20 000

Erlös aus dein Verlauf uuu Milch

Erlös aus Federvieh .....
Fuhrlvhu von der Anstalt, dein Ar-

deitsbetneb,Beamtenuud Privaten

Aus der Gärtnerei

Vlll.

IX.

Aus der Bäckerei

Sunsiige Einulihmeil und zur Nt>-
ruudung ........

Betrag
für das
Nech-

uuugsjahl
1916.

20 000

16 WO

12 400

30 000 30 000

000

4 000

7 000

Summe der Einnahme

20 000

400

Mithin jetzt

»«ehr wciugcr

-Fi ^

2 000

4 400

7 WO

Veuiertungen.

400

3 500

N 000

125 000

21 500

400

200

500

1000

110 800 15 700

Einnahme im Rechnungsjf
1813 - 13 819.46 M-
1914-1914?.^ "
1915 --^.M^-M-

zusammen «0 246,34 ^,,
od. durchschnittl. 20 08^.1 z,,,<
Für >91? wird mit «>'« ^

«o„ 22000 Ml, zu "ch"ev,M-
Bei den hohen Nieh< u"°s Hh.

mellwirtschaft eigene "^l

1500

1 500

14 200Ü —

tfchaft eigene
..^,«hrt. Die Orgel
Vorjahre können »Mi ^l
eingeführt. Die ONbw,,^,

herangezogen «"d" „,h,»c
191? wird mit emer V'w.,,
uon2! 000M, zurechne^

Einnahm e im Rechnung,
1913 - 10 291.98 21»
1914- lü'ieH «
1915 --^8402.62 "-

zusammen 51814.55 ^A
od. durchschnitt!. 1?2?l,n,
V« lau» »us den V°rwu! ^pc

Gchweiue» zu,,' «»ich "!w „crt"'
uon je 200 MI, acrcch,'" zM

Einnahme im NechnunH"
1913 - 25 970.30 ^
1914 - 30 282,33 »
1915 - 41999^^s

zusammen 96 251.63 ^Ä!,
od durchschnittl. 32750.AF

die Milch°rz°un>Ml!«"', ^tw«
empsiehlt °« sich, "b",^, «z»«""
des Vorjoliic« mcht h»>»"

Einnahme in, NechnU''3K
1913- 5 309,8^
1914- 3 077.^ "
1915- 3U?6FU^.

zusammen 11463.^^ ^
od. durchschnitt!. 38", ^hl
Einnahme ini Nechnun«! ',

1913- 5 204.36"
1914- 6216M

191b -^»H^
zusanunen 18 364/1 ^

od. durchschnittl. 61H^
Es kann mit «">« lsHcn-, ...?Oro Ml. n«cch„tt >»" ,^>
Linnahine in, Nech,»"»^,

1913 - 21 877.7? ^
1914- 21016.??
1915 - 14 446^8^

zusammen'57^41'^ 78^
od. durchschnittl. 191"'

»«'



Titel,

Beilage a, Pluviüzial-FürsorgeerzirhuügslUistaltSolingen,
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft, ^^

Ausgabe.

Für Niehcmkcmf

Für Futter und Streu . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.

Für Düuger ......

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

23 000

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaft beschäftigtenZög¬
linge ......

en

Für die Gärtnerei . . .

Für Beitrüge zur landwirtschaftlich
Verufsgeuossenschaftund zur Land-
wirtschaftskammcr sowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei ......

Für suustige Ausgab c,,

Uebccrschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

51) 100

3 000

5 000

2 500

450

1500

400

16 000

2 050

12 000

Betrag
für das
Nech-

uuullsjlchi
1916.

Mithin jetzt

mehr

125 000

125 000

20 300

47 000

2 000

4 500

2 500

450

2 000

250

17 000

14 550

2 700

wcmncr

12 100

1000

500

Vemertuugeu.

150

500

250
110 «00

110 «00

11750

1000

12 500

2« 200 14 000

14 200
14 200

Ausgabe im Rechnungsjahr
191» ---- 21 657,94 Mt.
1914 ---- 19 220,96 „
1915 ---44 3 40,88 „

zusammen 85 219,78 Mt,
od, durchschnitt!,28408,59 Mt,
Der Betrag »»« L5!UNnMl wird lwr«

llussichtlichgemMn,
Siehe die Erläuterung zum

Futter- und Streubedarf.
Es soll mehr neues Saatgut

bestellt werden.
Die Preise für Kunstdünger sind

gestiegen; es wird daher mit
einer Ausgabe von 5000 Mt,
zu rechnen sein,

Ausgabe im Rechnungsjahr
1918 -- 2029,12 W.
1914 -- 3008,47 „
1915 --̂ 200 4,8 1 „

zusammen 7042,40 Ml.
°d. durchschnitt!, 2347,47 Ml,
Dient zur Belohnung der Zög¬

linge, die sich in der Land-
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnet haben,

Ausgabe im Rechnungsjahr
1913 -- 2233,10 Ml.
1914 -- 512,64 „
1915 -- 902,58 „

zusammen 3648,82 Ml.
od. durchschnitt!. 1216,10 Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahr

1915 -- 395,24 Mt.
Ausgabe im Rechnungsjahr

1913 -- 16 180,29 Ml.
1914 --- 16 359.99 „
1915 ^ 14 4 08,— „

zusammen 46 948,28 Ml.
od. durchschnitt!,15 649,42 Ml,
Der im Vorjahre bei diesem

Titel für Zinsen eingesetzte
Betrag uon 12 600 Ml, ist
hier fortgelassen worden; die
Zahlung der Zinsen soll aus
Titel XI erfolgen.

Vergl, die Vemerlung zu Titel
X.' Der Ucberschuß wird an
den Haupthaushaltsplan ab¬
geführt.
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Beilage a. Provinzial-FUrsorgeerziehungsnnstaltSolingen.

332 La nd-, Vieh- und Forstwirtscha ft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands Vrlauterung.

Uu, 2 cM II» » !»««»''

Das Grundeigentum der Anstalt betrug . 70 49 4s

VI

Davon sind
Gebäudeflache»,Hufraum, Anlagen usw. . -
Waldungen ...........
Verpachtet ............

Bleiben für die Laudwirlschaft

6 Pferde. 4 Ochsen.

4
18

30
«2
37

58
37 23

46
49
99

95^
53



Beil age a. Provinz ial-F ürsorge^zichungs anstall Soliug c».
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft^ .^33

Erläuterung. Futter- und Streu-ßednrf zu ZuZgnbe-Titel II.
^^

Bedarf im einzelnen Vedarf im ganzen Preis
Ner-

«attunss
an

Tagen
für den Tag Hafer Heu

Kg

Stroh

Kg

Nüben
Grün-

fulter
Kg

Kraft¬
futter

Milch

1

Fulter-
kartosseln

Kg

für
100 Kg
bzw. I

Geld¬
betrag

Pferde 6 2190

Hafer , , 1,5 Kg
Heu ... 8
Stroh ... 6 „
Kraftfutter . 8 „

3 285
17 520

25 440

10176

13 140

52 560

12 720

36 500

203 520

38160

275 400

128 520

17 520

25 440

11016

2 544

36 500

2 544

9 125
54 750

30
6
4
2
1

40
20

3

»«

985
3188
4596
4833
4241

37208
2333
1642

70

^h« und
Vch,en 24

Win- <
ter j

5088 ^
8760
Som-l
mer <
3672 ^

Heu . . , . 5 Kg
Nüben . . , 40 „
Kraftfutter . 5 „
Stroh . . 6 „
Grünfutter . . 75 „
Kraftfutter , 3 .,

Jungvieh 12

Win¬
ter

2544

Som¬
mer
1836

Heu . ... 4 Kg
Nüben , . . 15 „
Stroh . . , 5 „
Kraftfutter , . 1 „
Milch ..11

Grünfutter . . 70 Kg

1<X> 36500
Futtermehl . . 1 Kg
Stroh . . . 1 «
Milch . . . 0,251
Futterlartosseln 1,5 Kg

3 285
53 136

114 920
241 680

403 92«
93 020

1 l 669
54 750

50
XI

«IN
!!!

80

Dazu für Sal , und Fu terlall , . . . 18

Summe 59100 —





Beilage r,.

Provinzml-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen,
Arbeitsbetrieb,

Beilage b

zum Boranschlag

der

Provinsial-MrsorgeersiehungsanNaltSolingen.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April l9l7 Sis 3l. März 1918.

Vorbemerkung,
^ werden folgendeHandwerkebetrieben:

Schlosserei,Schreinerei, Schneiderei, Schufterei, Korbflechternnnd Buchbinderei.

,



Beilage d, Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

336 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr,

I

II

III.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.
Netrag
für das

Kechnungs
jnhr INI?.

Aus Arbeiten für die Anstalt

Desgl, für Fremde

Sonstige Einnahmen

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Für Materialien

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständen für den Arbeitsbetrieb . .

Für Arbeitsprämien an Zöglinge

Sonstige Ausgaben

Uebeischuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

14 700

27 000

300
42 000

24 000

2 000

500

450

3 050

12 000

42 000

42 000

Betrog
si!r b««

Uechnun«'
Mr M«'

18 500

32000

300

'508^

30000

2000

500

450

1?8b0

50800

50833

Beilage li. Provinzial-FiirsorgeerziehungsnnstaltSolingen.
Arbeitsbetrieb. ^7

Mithin jetzt

«ehr
^ ^

weniger

3 800

5 000

8 «00

6 000

14 800

20800

8 800
^8 800

Bemerkungen.

Die Ergebnisse der Vorjahre können nicht herangezogen werden. Es erscheint ange.
zeigt, mäßige Beträge einznsetzen,da die Werkstätten auch nach Beendigung des
Krieges den Netrieb in der vollen Hohe nicht sogleichwerden aufnehmen können.

Vergl. die Bemerkung zu Titel I und II der Einnahme.

Dient zur Belohnung der im Arbeitsbetrieb beschäftigtenZöglinge, die sich durch beson¬
deren Fleiß ausgezeichnethaben.

Der im Notjahre bei diesem Xitel für Zinsen eingestellteBetrag von 12 NW M. ist
hier fortgelassen worden; eine Zahlung von Zinsen soll aus T,tel V, erfolgen.

Nergl. die Bemerkung zu Titel V. Der Ueberschußwird an den hauptbaushaltsvlan
abgeführt.

46
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Anlage XI.

Zusammenstellung der Hanshaltspläne
der Provinzial - Heil - und Pflcgeanstnlten
zu Audernnch, Bedburg-Hnu, Boun, Düren,

Oalkhauscu, <Äiafenl>erg,Iuhaunistal
und Merzig.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
der

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten zu Andmmch, Vedburg-Hau, Bonn, Diiren,
Gallhauscn,Grafenbcrg, Iohannistal und Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 ois 31. März 1918.

Bemerkungen.

!' Der Zuschuß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr 1916 --- 716 000 Mk für ^»Kranke,
" den Haushaltsplänen für das Rechnungsjahr 1917 ist für 7408 Kranke ein Provinzialzuschuß von 958000 Mk,
vorgesehen

2' Nr Freistellen waren für das Rechnungsjahr 1916 für 7408 Kranke - 34 123 Mk bei Titel IV der
Einnahme in Abzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre 1915 ,u Lasten der Anstalten benutzten Frei¬
stellen betrug rund 32 034 Mk. In den Haushaltsplänen für das Rechnungsjahr 191? sind bei Titel IV der
Einnahme 33 205 Ml. für Freistellen in Abzug gebracht. ,

2- Die durchschnittliche Belegstärke der Provinzial - Heil- und Pflegeanstalten betrug nn N«chnungs,ahre 19,5
^ 7682 Kranke.
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I
II,

II!,
IV,
V,

VI,

VN,

I
II,

III,

Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

840

Titel N> Oinnayme.

8
9

10

II
12

!l!

Mieten, Pachte .........
Aus der Land- und Niehnnrtschaft , . ,
Aus der Metzgerei , , '......

Pflegekosten der Kranken ......
Sonstige Einnahmen nnd zur Alirundung ,
Zinsen »on Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme

Znschnftaus Provinzinlmitteln , . . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ..........

Andere persönliche Ausgaben .....

Summe Titel 1, und II,

Sachliche und sonstige Ausgaben:

Für Belustigung........
„ Bekleidung .........

„ Lagerung, Bettzeug und Tischwüfche
„ Reinigung.........

„ Wobilien, Utenfilien :c.....
, Heizung .........
„ Beleuchtung ........
„ Wafsernersorgung ......

„ Arznei und Verbandmittel, ärztliche
Instrumente ........

„ Kirchen- und Schulbedürfnissc ,c.
(Bibliothek) ........

,. Unterhaltung der Gebäude . , .

„ sonstige Ausgaben und zur Ab
rundung .........

Zinsen «on Stistungen......

Summe Titel III

Andcrmch.
Netrag für

KONKranke für die
Rechnungsjahre

1916

«6 -H
1817

20 am
3 ONO

359 ONO
6 216

184

388 400

64 000

452 400

55 283
10? 303

162 58«

Summe der Ausgabe

171 U0N
I10UN

9 000

5 500
7 000

30 000

10 500

500

5 600

2100
20 000

17 429
184

22 000
3 200

364 50N
6 216

184

396 100

79 000

7„

7s.

289 813

452 400

25

25

475 100

53 26?
109 027

162 295

193 500

11000
9 000
5 500
7 000

30 NUN

10 500
300

5 600

2 100
20 000

18121
184

312 805

475100

Vedlmrg-Hnu.
Betrag für

1900 Kranke für die
Rechnungsjahre

1916

1600
95 000
18 000

1 110 000
42 328

72

126? 000

5 000

1272 000

119 708
227 831

34? 540

549 000
38 000
29 000

15 000
15 000

138 500

6 000
600

15 200

5 500
87 000

75 58?
72

924 459

1 272 000

^

!2

42

1917

Ä

1780

103 000
19 000

1 126 WO
41648

72

1 291 500

64 000

1 355 500

126 405
236 916

363 321

600 000

38 000

29 000

15 000
15 000

155 000

6 500
200

15 200

5 500

37 000

75 707

72

992 179

355 500

Bon».
Netrag für

860 Kranke für die
Rechnungsjahre

1916 1917

20 500

511 500
20 665

835

553 500

81 500

635 000

76 435
139 53?

215 972

50

!>0

258 400

21500-
15 000
10 200
10 000

44 000
10 500

500

6 600

2 700
23 000

15 792
835

419 02?

635 000

i>0

515 000
35 765

835

3U NNU

581 600

92 700

674 300

78 !53
14? 328

225 477

283 400
2 t 50«
I7NNN
11000

10 000
45 000
10 5N0

500

6 600

2 700
23 000

16 78?
835

50 448 822

674 300

!!»

92

!«

Dürc».
Betrag M

698 Kranke f>« °°
Rechnung«»»^

427 000
6 120

680

45 l 500

36 000

58? 500

76 086
148 146

224 232

211000

16 500
II 500

8 500

8 500
37 500 —
14000

7 700

5 600

2 000

22 000

17 78?
680

0,"

363 2«'>?08

,8? 500

427 lB

453 b0>

15^
22«A

23<
1«<
115°°
8^

38^
14
8

22 <B

.513 O

Prouinzial-Heil- und Pflcgecmstalten.

341

Betrag^«?"
5" Krankefür die

"echnungsjahre

Grafenberg.
Betrag für

840 Kranke für die
Rechnungsjahre

1916 1917

IolMmistlll.
Betrag für

1040 Kranke für di^
Rechnungsjahre

191?

Merzig.
Betrag für

730 Kranke für die
Rechnungsjahre

Summe.
Betrag für

7408 Kranke für die
Rechnungsjahre

1916

4 691
309 100
21 000

4 536 300
98 601

4 207

— 4 973 900

716 000

5 689 900

37

191?

Mithin jcht

mehr wcnisscr

,/ ^ ^// ^

Rr

651 031
1 222 106

1 873 13? 82

2 248 700
163 500
127 500
73 200
78 800

511 800
71700

19 100

60 500

25 600
199 000

233 155
4 207

3 816 762

", 689 900

18

4 841
332 500
22 200

4 572 000
108 251

4 207

5 04! 000

958 000

6 002 000

670 834
1 252 332

12

1 923 16?

150
23 400

1200
35 700

9 650

70 100

242 000

312 100

0!

<>,

M 0!

312 1U0 —

08

2 473 900
166 000
130000
76 500
78 800

53? 000
70 700
18 600

61 500

24 700
199 000

237 925
4 207

19 802
30 226

50 029

4 078 832

6 002 000

9!>

225 200
2 500
2 500
3 300

25 200

1 000

!!,',

4 770 75

264 470 75 2100 01

1000
500

900

01

262 070 74

312 ION

Titel

I.
II

III,
IV,
V,

V!

VII

l,
II

II!,





Anlage XI, ä.

Haushaltsplan der Pruvinzial-Heil- und Pflegeaustalt
zu Andernach,

Haushaltsplan
der

PromnMl-HeN-und Pstegeanstalt zu Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 öis 3l. Würz 1918.

Berechnet auf:
500 Kannte uud 160 Beamte und Bedienstete— 660 Personen, gegen 656 Personen nach dein

Haushaltsplan für 1916,
Davon werdenverpflegt:

ü Kraule und 1 Beamte in der I. Tischtlasfe -- 7 Personen, gegen 7 Personennach dem HaushaUsulanfür 19l6,
22 „ .. 5 Beamte „ „ 2, „ -- 27 „ „ 2? „ „ „ „ „ ..
?N „ „ 96 „ u. „ „ 3. „ — 166 „ „ 153 „ „ „ ,. „ ..

Bedienstete
402 „ - — in der 4, ., — 402 „ „ 402 „ „ ., ______„ »
500 Kranke und 102 Beamte und Bedienstete — 602 Personen, gegen 593 Personennach den, Hcuishattsula»für 1916,

Hierzu Anlage H,: Buianfchlag über die Land, und Vichwirtschnft(S. 357-362),
„ L: „ „ den Metzgereibetrieb(S, 363—368).
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Titel. Nr

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Gimmhme.

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Niehwirtschaftlaut Anlage ^V

Aus dei Metzgereilaut Anlage 15

Wegekostender Kranken

Netrag
für das

Mechnungs
jähr M?

für 5UUKranle,

22 000

8 200

384 500

Sonstige (Annahmenund zur Abrundnng:
!>,) Einnahmenans der Hausindnstric . . . 4100 Mk.
b) Sonstige Einnahmen ....... 2110 „

Zinsen von Stiftungen ...... ....

Zuschußaus Pruvinzialmittcln ..........
Summe der Nunahme

0 21«

184

79 000
475 100

Heil- uud Pflegenustalt zu Auderuach.
345

Mithin jetzt

»»ehr.

20 M

3000

359000

2000

200

5500

0 21^

184

weingel
Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 , .
>. ., „ 1914 - ,
.< ., „ «15

zusammen
oder durchschnittlich19 921.3« Mk.

2» 130.67 Ml,
17 520,34 „
22 113.08 ..
59'7t!1,W Mk.

Zu uerpslegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten).
,6 Kranke 1. Kl. je zu 3 650— Ml.........2! 900,- Ml.

22 .. 2 ......, 1825.—..........40150,- „
70 .. 3. „ „ „ 1095,— .. ........7« 650,— „
95 „ 4. „ „ .. 65?,—..........62 4!5.— ..

^0?^ „ 4. ,. auf Kosten der Armenuerbandeje zu 547.50 Mt. 16 8 082.5 0 „
500 Kranke 369 19?M Ntt.

Hierzufür 4 eigenePflegeperfonenfür Kranke II. Klasse tagt, je 1,50 Ml. 2 190,— „
zusammen 371 387,50 Mt.

Hiervon »b für Freistellen 6 887 ,50 „
Bleiben 364 500,- Mt^

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
nn die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden 'Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Die Zahl der Selbstzahler ist erhöht, die Zahl der auf Kosten der Armen
verbände untergebrachten Kranken herabgesetzt.

Einnahme bei u, „Einnahme aus der Hausindustrie" für das Nechnungs»
jähr 1913...................4394.50 Ml.

1914 ...................4804,05 „
1915 ................... 3782,81 „

zufammen 12481,36 Ml.

oder durchschnittlich4160,45 M.

Ginnahme bei 1, „Sonstige Einnahmen" für das Rechnungsjahr !913 . 2236,46 Ml.
,. .. .. '...... .. 19!4 . 2051,38 ..
„ .. „ ., ., ,, .. 1915 . ^1459/?8^^

zusammen 5747.62 M.
oder durchschnittlich1915.8? Mt.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 142 Mt.
2. der Iacobistiftung als Prämien an solchePfleger oder Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgang mit den Kranken oder durch Akteheruorrngender Auf¬
opferung heruorgetan haben ............ 42 ,<

zusammen 184 Ml.

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter.....

Für 1 (1) Anstaltsarzt Gehalt

Für den OekonomicvcrwalterGehalt
Für den Rcndanten Gehalt . . ,
Für den ObcrpflegerGehalt vp

Für den MaschinenmeisterGehalt pp. .
Für den Gärtner Gehalt.....
Für die Oberin Gehalt . , . .
Für 4 (4) Statiunspfleger Gehälter «.

Für die Küchenvorstehcrin Gehalt . .
Für die 2. Köchin Gehalt . . .
Für die Wäscheuorstcherin Gehalt . .
Für 4 (4) StationspslcgerinnenGehälter

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (I) MedizinalvraktitantenRemuneration . . .
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsoerrichtuugcn,

Remuneration ... .........

Für Wahrnehmung dereucmgelischengeistlichen Amtsuerrichtungcn,
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder israelitischengeistlichen AmtSuerrichtmMN,
Remuneration ...............

Für 4 <4) Oureaugchilfenzur Verwendungin Diälcnfurm .

Zu übertragen

Netrag
für das

Mlchnungs-
jlchr 1917

für 500 Kr»nle

für

7 500
15 150

3 500

3 075
4 200
1900

2 500
1350
1000
6 480

?3?b
16500

4000

Z000
4200
2500

2500^
1275,
1<B
6515

Heil- und Pflegeanstaltzu Andcrnach.
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Mithin jetzt

125

?5

75

1350

500

600

35

Bemerkungen.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenNrztstellen tonne» uon einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamt¬
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird,

Sanitätsillt Oberarzt Nr. Werner ist gestorben,

Anstaltsarzt Dr. Müller ist am Ib. November 1915 aus dem Promnzialdienst »us.
geschieden.

Oberpsteger Görgen ist am 19. August 1316 gestorben.

Den Stationspstegern, welche eigenen Hausstand haben, tonnen, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle uon Naturalbezüge» nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Aarvergütungen gewährt werden.

Die Mebizmalptllltilanten erhallen eine monatliche NergüMna von ÜU Mt außerdem
Vetöstigmlg der I. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Äureaugehilse» beziehen eine Vergütung uon l2U(> M., steigend alle 2 Jahre
um llil» Mt. bis 25UU Mk. sowie »nch 3 jähriger Dienstzeit einen Mietü
zuschußuon 1Ul> Ml. Gs erhalten: 1 Nureaugehilfe 2900 Ml., 2 je 2»« Ml.
und einer l'.1«?,5NMl., zusammen !0 48?,5N M.

Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Vureaugehilfe» die Amtsbezeichnung
„Nuchführer" erhalten,

44'
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Heil- und Pflegeaustaltzu Andernach.
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Betrag
für das

Titel. Nr. Ausgabe. NechnnngS'
jal,r M?

für Leu Killülc.

11. Ucbcrtrag 13 63? !>0
6 Für das Pflegepersonal:

a. Für 42 (42) Pfleger Löhne.........
Außerdem:

für Unverheiratete: freie Wuhnung bei den Kranken
(45 Mk.). Beköstigung in der 3. Tischklnsse(400 Ml.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) -^ 495 Mk.

43 403

für Verheiratete: freie Belustigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wuhnung (180 Mk.), Garten (30 Ml),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(26 Mt.) und Wäsche
(20 Mk.) ^ 768 Mk.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
d. Für 42 (42) PflegerinnenLöhne ...'....

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse, Heizung, Beleuchtunguud Wäsche

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

19 061 —

7
Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-

eiukunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses'Emulmueutc
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtunguud Wäsche).

32 526

8 Zur luisseuschcisllicheu Fortbildung der Aerzte . . . . .
(Zu übertrage» in das nächste Rechnungszahr.)

Summe Titel II.

400

109 02? -^

Älithin

^

l?F

!^ 75-l

15"!s.

!.»,

HemerKungen.

22«

s".

6 Pflegepersoncn für 6 Kranke 1. Klaff
11 22 „ 2. „
9 „ 6U „ 3. „

48 „ 412 ., 4. „
außerdem 10 „ „ den Nachtwachdienst

einschl. 4 eigene Pstegepersonen

84 Pflegepersonen für 500 Kranke.
Pfleger beziehen auf Grund des Nefchlussesdes 48. RheinischenProuinzinl

landtags als Anfangslohn 504 Mk, steigend jährlich mit 86 Mt., Höchstlohn
840 Wt. und 400 Mt. Prämie nach 5»jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
RheinischenProvinzial-Heil- und Pslegeanstalten.

In welchenFällen und uon welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 330 Mk., steigendjährlich mit 3!» Ml,
Höchstlohn 6N0 Mt. und 300 Ml. Prämie nach 5jähriger ununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

42 Pfleger erhalten
im Rechnungsjahr 1917: 43 403 Mk. Löhne. Hier ist derselbe Betrag in Ansah
gebracht wie in den letzten 2 Jahren.

42 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr I9l?: 17 861.— Mk. Lohneund 3UN Mk. Prämien.

Für 4 eigene Pflegepersonen sind uon den Pensionären II. Klasse nach dem
Reglement täglich je 1.50 Mk. zu zahlen. (Vgl. Einnahmetitel Nr. IV.)

einzelnen erhalten zurzeit:
der Schreinermeister . . 1592 Ml.
zwei „ gehilfen . . 2 984 „
der Anstreichern»eister. . 1776 „

„ gehilfe . . 1548 „
„ Maurermeister... 1756 „

.. gehilfe . . . 1380 ..
zwei Schlossergehilfen. . 2 052 „

„ Heizer.....1284 „
der Bäckermeister . . . I 116 „

„ gehilfe ... 564 „
„ Schneidermeister . . 1548 ,
„ Schuhmachermeister . 1356 „
„ Schuhmachergehilfe 504 „

zu übertragen 19 460 Ml.
Der Rest uon 906 Ml. kann nach

Lohnerhöhungenverwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Uebertrag 19 460 Wt.
der Polsterer .... 1716 .,
ein Polstererlehrling . . — „
drei Gärtnergehilfen . . 2 402 ..
der Postbote ..... 1616 ..
„ Nachtwächter . . . 1380 .,
„ Pförtner..... 960 „
„ Magazinmärter , . 750 „

ein Hausmädchen . . . 2>N „
fünf Küchenmädchcn . . 1464 „
die Büglerin .... 300 „
vier Waschmädchen . . 1092 ..
ein Schlosserlehrling . . — ,,
eine Näherin .... 240 „

zusammen i!l 620 Ml.
Anordnung des Landeshauptmanns zu
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Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche . , . .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Wir Molülien und Utensilien

Für Heizung

193 500

11000

9 000

5 500

7 000

171 <B

30 000

Zu übertrage«

ii F

256 000

.500

B^

23^

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach,
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Mithin jetzt

«»ehr

22 50Y

'^ 500

weniger
Demerlmngen.

Zu belustigen sind: ? Personen t. Tischllllsse für je 2,80 — 6 643,— Ml.
2? „ 2, „ „ „ 2,00 -- 19 710,— „

166 „ 8. „ „ „ 1.10 --- 68 84!»,— „
402 „ 4. „ „ „ 0,65 --. 95 37 4,50 „
602 188 376/>0 Ml,

Hierzu für Extrauerordnungen 5 000,— „
zusmumen 1^876,50 Ml.

oder ruub 193 500 Ml,
Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelpreise ist der Velöstigungssat!

für die 1 Tischklasseum 50 Pf., für die 2. um 30 Pf., für die 3, um 14 Pf,
und für die 4, um 5 Pf. erhöht worden.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 . , . 11 413,59 Ml.
1914. . . 8 645,1? „
1915. . . 15117,39 ,^

zusammen 35 176,15 Ml
oder durchschnittlich! 1 725,38 Ml.

Ausgabe im Nechuuugsjahr 1913 ... 7 940,70 Ml.
1914. . . 11846,90 „
1915 . . . 4 810,41 „

zusammen 24 098,01 Ml,
oder durchschuittlich8032,67 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 . . . 5 021,86 Ml.
1914, . . 5 480,80 „
1915, . , 5 51 6,09 „

zusammen 16 018,25 "Ml.
oder durchschnittlich5339.42 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 ... 7 203,65 Ml.
1914. . . 6 993,90 „
1915 . . . 7 092,65 „

zusammen 21296,20 Ml.
oder durchschnittlich7098,78 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 .
1914 .

...... 1915 .

28 649,86 Ml.
32 461,22 „
32 426,41 „
98 537.49 Ml.zusammen

oder durchschnittlich81179.1« Ml.
<8s sind erforderlich: 30 Waggon Briketts zu je 1 !5 Ml. -^ 3 450 Mk.

110 V. Stückkohlen „ „ 205 .. ^-22 550 „
IN „ Nuß II „ „ 280 „ --- 2 800 „

Anzünde-, Putz« ,c. Material, Roststäbe und
Motorstrom ........... - 1200 „

zusammen 30 000 Ml.

^



Heil- und Pfiegeanstalt zu Andcrnach.

352

Titel.

III.

Äii, Ausgabe.

m

,!

!^

Ueberlrag

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung ...........
(Die Nummern 6, 7 »nd 8 übertragen sich gegenseitig.)

9 Für Arznei und Bcrbcmdmittcl, ärztliche Instrumente

Netrag
für das

Uechnungs-
jalir IM?.

für 5NNKrante,

256 000

10 500

800

Für Kirchen- und Schnlbedürfnissc lc. (Bibliothek) . .

Für Unterhaltung der Gebäude........ . , .
(Ersparnis!« bei Nr, I > sind an den allssemeinen«aufouds abzuführen)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundnng

5 000

Nett««
für d»i

zttchn»«f,
laut ls .

für °c>°«""

233b«l>
10500

l)0l>

2 100

20 000

Zu übertragen

18121

,<B

^B

:!<>

,7

..<»

4Z9
«?

312 621 289

Heil- und Pflegeanstalt zu Andern« ch
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22500

691 ?5.

F C^ 7l.

200

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 , , 11072,98 Mt.
1914 . . 9 693,12 „
1915 , . 9 987,71 „

zusammen 3N 753,81 Mk.
oder durchschnittlich1U 251,27 M,

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung, wen»
in trockenerJahreszeit die Anstaltsquelle den Bedarf zu deckennicht imstande ist

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 . . 1 «57,38 Ml.
1914 . , 405,60 „
1915 . . -.- „

zusammen 2 062,98 Mk.
oder durchschnittlich687,66 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 . . 5 600,— Mk.
1914 . . 6 838,69 „
1915 . . 6 561,55 „

zusammen 19 000,24 Mt.
ober durchschnittlich6333,41 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1918 . . 2300,85 M.
1914 . . 2241.91 „
1915 . . 2099,13 „

zusammen 6641,89 Mtl
oder durchschnittlich2213,96 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1913 . . 21993,16 Mk.
1914 . . 20 00«,- „
1915 . . 18 877.96 „

zusammen 60 871,12 Mt.
oder durchschnittlich20 290,37 Mk.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern und Abgaben (Kanalbenutzungsgebühren) .....2 700,— Mt.
2. Feueruersicherungsbeiträge ............. I 800,—') „
3. Arbeitsmaterilll, Geschenke.............3 000,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken............2 400,- „
5. Neerdigungs- und Ginbringungslosten.........250,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten...........100,— „
7. Port« und Botenlohn............. 900,-«) „
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen.... 1 100,— „
9. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung ....,> 300,— „

IN. Material für die Hausindustrie (vgl. Titel V der Einnahme) , 2 800,— ,,
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 1 771,— „

___________ Summe 18 121— Mt.
') Mehrbedarf infolge Mehruersicherungen.
2) „ „ Erhöhung der Portosatze.
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Titel. Nr Ausgabe.

m.
!!l

I.
II.

III.

Uebcrtrag

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht ueransaal'ten Vetrage sind zur Verwendung auf

das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr 191?

für 500 Kraule,

312 621

184

Netlll«
für d«l

PtchNUüs'
jähr l»l,

für 5«« «"'

289 629
184!

Summe Titel III. >312 805-

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

289 813

53 267 50
109 027 50
312 805 —

475 100

475 100

55283
107 30Z
289 t

45240"!

452 M

Heil- und Pfleamnstalt zu Auderncich.
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Mithin jetzt

1724

24716

^700
^2700

15----------

2016
50 __
75
25 ^2 016

^'s.

'!s.

HemerKungen.

Siehe Einnahme Titel VI.
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Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

Land^ und Viehniirtschaft,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

dei

ProomM-Veil- und Megeanstalt zu Andernach.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 vis 31. Warz 1918.



Anlage ^, Heil- und Pflegc anstalt zu Andcrnach.

.>^c» Land- und Viehwirtschaft.

Titel,

I.

II,

III.

IV

VI

VII

VIII.

Einnahme.

Ertrag der Gärte» und Ackerfelder

Ertrag der Wiese», Rasenplätze uud
Äüjchungen .......

Ertrag der Obstbänme

Ertrag der Kühe

Betrag
für das
Nech-

mmnsiahl
1917.

Ertrag des FedermeheS , . . ,

Für ucrtanfteö Vieh

Wert des Düngers ....

Günstige Einnahmen »nd znr Ab-
ru»d»»g ........

S»»>me

21000

000

Notrag
für das
Ncch-

nuiisssjahr
l!)Kl.

18 000

t>00

I 000 000

22 000

1 200

52 500

1000

700

21500 500

Mithin jetzt

mehr

Z 000

wcniacr

400

100 000

900

48 000

1000

700
91 300

800

4 500

8 700

Bemerkungen.

Einnahme
in den Rechnungsjahr"',

1913. . , 18 409M'
1914. . . 15325.3'
1915. . . 2110UFÜ,"

oder
1913 .
1914 .
1915 .

zusammen 54 885,2 ^,
-durchschn. 18 278.4l^

55U.9b «

zusammen '^'5 !
oder durchfchn.591,8^ ^

1913 .
1914 .
1915 .

621.Z
585F "
95!Fs5.

zusanuueu 2159,2 ^
oder durchfchn, ?>^" ,„>

1914. . . 18833.06
1915. . . 23788^,,

zusammen 62 742,0^,,
oder durchfchn.20 914,'"
1<1!3 854,64/

>915 . . - _^M^f,
zufannnen 3596.^ ^

oder durchfchn. U"^' A
1913. . . 54147.Z,,
1914. . . 58447."
1915 . . . 61892M

zusammen 174 48?,! A
oder durchfchn.56 16^.^ .,

1914. . . 99H
1915 . . . ^00MF.

zusammen 2972/ ^,
oder durchschn.999,^ ,

1914 . . . 7A.<'
1915 . . . ^»s<

zusaminen 2507<° ^,.
oder durchschn.83!,,«"



Anlage ^, Heil- und Pflegcanstalt zu Andernach,

Titel.

l>.

Hl.

IV.

VI,

VII,

Vm,

IX,

Land- und Viehwirtschaft, 359

Ausgabe.

Nr Landpacht , , ,

Für Löhne und Tagelühne

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung
der Verschmicrnngsnulagen, .

Für Dünger:
»" aus der eigenen Wirtsch, 1000M.
^^ sonstige Düugstuffe . 600 „

700

7 300

Betrag
für das
Ncch

»ungsjahr
1916.

2 000

1600

Für Anschaffnng und Unterhaltuug
der laudwirtschaftlichcnGeräte , 1700

3ür Futter uud Streu ,

3ür Kilhc uud Schweine lc.

« sonstige Ausgaben

Überschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

700

6 000

Mithin jetzt

mehr

27 000

36 000

1700

22 000
100 000
100 000

1 500

1600

1500

27 000

1300

500

200

32 000

1000

20 000
91300
91 300

4 000

700

2 000
8 700
«700

wcninei Bemertungen.

Für Anpachtung verschiedener
Grundstücke und Wiesen.

Es sollen erhalten:
1, 1 Viehwärter 1476 Ml,
2, 1 Niehwtlrter 1Ü08 „
3, 1 Pferdeknecht 1061 „
4, 1 Pferdeknecht 1061 „
5, 1 Ochsentnech» 624 ,.*
6, 1 Ochsenknecht 624 „"

-u.freieStllt.3,Kl,
7, 1 Gärtner u. Wirt-

fchaftsgehilfe f, d.
Gutshof 1061 „

8, Tagelühne 85 „
zusammen 7300 Mk,

Nr, 2, 3, 4 und ? erholten freie
Wohnung, Heizung, Beleuchtung,

Nr 3, t und ? auch Warte»
Ausgabe

in de» Rechnungsjahren:
1913
1914
1915

1316.46 M,
1620,44 „
3470,98 „

zusammen
ober durchschn
1913 , . .
1914 . . .
1915 . . .

6407,90 Ml,
2135,97 Ml,
1512.41 Ml,
1562.17 „
1700.43 ..

zusammen
oder durchsch»,
1913 , . .
1914 . , .
1915 . . .

4775,01 Ml,
1591,67 Mk,
1964,06 Ml,
1162,83 „
1838,36 ..

zusammen
oder durchschn,
1918 , . .
1914 . . .
1915 . . ,

4985,25 Mk,
1661,75 Ml.

28 514,85 Wt,
29 833,60 „
83 513,57 „

zusammen 91 862.02 Ml,
oder durchschn,30 620,67 Ml,

(Vera,!,die Erläuterung an,
Schluss«der Anlage H)

1913 . , , 85 549,07 Ml.
1914 . , . 36 295,03 „
1915 . . , 41 120.72 „

zusammen
oder durchschn
1913 . . .
1914 . . .
1915 , . ,

112 964,82 Mi,
87 654,27 MI.

1922,74 Mt,
2963.49 „
1191.19 „

zusammei
oder durchschn

> 6077,42 Ml.
2025,81 Mt,

Der Ueberjchuß betrug:
1913 , . . 20130,67 Mk,
1914 . , , 17 520,34 „
1915 . . , 22113,08 „

zusammen 59 764,09 Mt,
oder durchschn. 19 921,36 Ml,



Anlage ^ Heil- und P flcgeanstnlt zu Andernach.

360 Land- und Viehwirtschaft.

3« ,
Einnah»»,^

Titel

I.
II,

III.
lV.
V.
Vl.

Vesitzstands-Grlüuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . .

Davon sind:
ll. Oebäudeflächen,Hofräumc, Wege lc, . , ,
d Bcamtengärten ..........
<:, Zurzeit nicht ertragsfähig .......
<l Bcgräbnisplätzc ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland ...........

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ...............
400 Obstbllumc,
22 Kühe je 14 >, Liter Milch den Tag,
150 Stück Geflügel.
20 fette Kühe je zu «00 Mt., 2 fette Ochsen ,e zu

1300 Mk, und ungefähr 130 fette Schweine je zu
240 Mt.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum
Anfahren von Kuhlen und sonstigenWirtschaft-
bedürfnisscn, 2 Zugochsenzum Ackerbau und 100
Schweine zur Mast gehalten.

wl <>m

40
4«
51
50

19 «5
«8

53
71

21

05
66

29

20

«:; b?

64 ?'



Anlage ^V. Heil- und Pflegeanstalt zu Andenia ch.
Land- und Viehwirtschaft. Mi

Grlüuterung. Futter- und Streu Dcdars zu Ausgabe Titel VI.

5ie

4

24

Vedarf im einzelnen Vedarf in» ganze« Preis

gllttuug an

Tagen
für den Tan, Hafer Heu Stroh

Malz-
treber

Kraft¬
futter Rüde»

'«3

Grüu¬
futter

Gersten-
schrot

Futter-
fartof-

feln

für
I0UKx

Petra«

Pferde 1460 Hafer ... 5 1^
Hen. . . .10 „
Stroh, Fniter- 3 ,.

„ Streu- 5 „

7 300
14 600

35 616

11680

3» 528

8l 408
15 264

152 640

Kühe
»,id

Achsen

Winter
(Okto¬
ber bis
April)
5088

Hcu. . . . 7 Kj;
Äialztreber . t6 „
Kraftfutter .8 „
Etüden . . .30 „
Stroh, Streu- 6 „

^ch>°ei»e

Soiu.
iner

(Via,
bis

Sept.)
3672

Mnlztreber . 16 „
Kraftfutter . 3 „
Grüufutter . 40 „
Stroh, Streu- 6 „ 22 032

58 752
11016

146 880

100 36 500 Gersteuschrot 0,^ K^
Futlertartoffelu 0„ „
Stroh, Streu- 1 „ 36 500

18 250
18 250

"Mgei' 150
1095

18
8
3
3

15
1
I

16
4

50
«0

60

1314
4017
3 525
5 326
3 942
2 442
1542
3 095

730

54 750 Gerste
(Futterzufchus!) «,„. Kss

Summe der Nedarfsmengen <

7 300
50 216

10» 740
140160

26 280
152 640

146 880
19 345

18 250

90
«8

2,
20

«l»»......
25 934 !>,

^Ns Futter ist ausschl. der Mlchenadfülle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtcrunttcl IN! Ver¬
hältnis des Preises zur Verwendung kommen.
Une Aenderuug der Einheitspreise hat nicht stattgefunden, da die deninachstige Preislage nicht zu übersehen,st.
"« einem Betrage von 27 000 M. wird zu rechne» sein.

46





Anlage L .

Heil- und Pstegeanstalt zu Andern« ch,

Ätctzgereibetrieb.

Anlage «

zum Haushaltsplan
der

Promnzial-Heil-und Megeaustalt zu Auderuach.

Voranschlag über den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 vis 31. März 1!N8.

^



Anlage L. Heil- und PflegeanstaltzuAndernach. AnlageL.

364 Metzgereibctrieb.
Heil- und Pflegeanstaltzu Audernach.

Metzgereibetrieb. Zgh

Betrug
für dus

Titel. Nr. Einnahme Kechnungs-
j«>ir lül?

für 5U0 «kraule.
.6 H

l. A» Fleischfür Betiistignug:twa:
-

6000 Kß Rindfleisch, , , ,V 3.60 Mk. -- 21600 — Mk.
1500 „ Kalbfleisch, , , ,. 3.20 ,, ^ 4 800.— ,,
6500 „ frischesSchwein»

fleisch , , . . ,, 3, ,. ^ 19 500 — ,,
1050 ,, gerüuch.Schwein»

fleisch, , . . „ 3.60 ., --- 3 780 — ,,
425 .. Nierenfctt , . , .. 4 - ,, -^ 1700 — ,,
600 ,, Schweineschmalz, .. 4.50 ,, - 2 700 — ,,

1300 ,, geräuch.Speck .. 4.- ,. ^ 5 200,- ,,
300 „ „ Schinken .. 5.- ., -- 1500 — ,,
600 ,, gcr, Bratwurst .. 2.80 ., --- 1680,— ,,
100 „ frische Bratwurst . ., 2.80 ,. ^ 280, - .,
30 „ Kalbsleber, , , ,, 3. -- 90,— ,,
70 „ Niudslcber. , , .. 4 - -- 280,— ,,
25 Stück Rinderzungen .. 5.- ,. -- 125 — ,.

3025 K3 Blut- und Leber-
wnrst .... .. 1.90 ., ^ 5 747.50 ,,

200 „ feine Blut- und
Leberwurst. . . ,, 3. ,, -^ 600 — .,

200 ,, Zungenwurst . . ., 3.- ,, - 600,— ,,
400 „ Fleifchwurst . . ., 3.- ,, --- 1200,— ,,
650 St. Fraulf. Würstchen.. 3- ,, --- 1950,- ,,
300 Kß Preßkopf . . . !5 3, ---- ,. -- 900 — .,
800 ,, Schwartemagen .. 2 - ,, -- 1600,— ,,

10 ,. Zervelatwurst. . .. 6- ., -- 60,- ,,
500 .. Mettwurst. . . .. 4.- ,, -- 2 000.- „
300 ,. versch. feine Wurst¬

waren .... ,, 5, ,, --- 1500 — ,,
30 StückKalbszuuge. . „ 1 - ,, -- 30 — .,
20 „ Kab stapfe . . ., 4- ,, ^- 80,— .,
20 „ Kalbshirn und

Midder . . .

An Häuten, und zwar:

. 4,- " - 80,- ,, 79 582 50

II.
von 25 Kühen . . z, 30

8 „ - 180 ,.
In übertragen

936 —,

80 512 50

MM
,iir das

's

I'lr «« "" .,

Mithin je

640^

24K

^582

15 582

5>0

Ü0

DemerKungen.



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
«f..' Metzgereibetrieb.

Anlage L.

Titel. Nr,

III.

IV,

V.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Ueberlrag

An minderwertigen Fetten...........

An Eis für die Kochkücheund den ärztlichen Gebrauch . .

An sonstigen Einnahmen............

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Dechnungs
jlchr 1917

für 50N Kranle

Ausgabe.

Für Löhne: 1 Melkermeister ..........

Für Schlachtviehund zwar:
25 Kühe ...... 5 1000 Ml, --- 25 000 M.

125 Schweine ..... „ 350 „ -- 43 750 „
30 Kälber ...... „130 „ -- 3900 „

Für Fleischbeschau ..............

Für Därme und Gewürze...........

Für Anschaffung und Unterhaltung der Geräte und Maschinen

Für unvorhergeseheneAusgaben, Vicheinkaufs- und Futterkosten

Ueberfchuß ................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

«7
80 600

l>«>

1032

72 650

1200

1700

500

31«

3 200

80 600

80 600

für d°«
MchnM''

50

66500

1<B

59000

1200

2000

Z00

100

3000
'So«

66500

Heil - und Pfl egeanstalt zu Andernach.

Metzgereibetrieb. Zß^

32

^650

HemerKungen.





Anlage XI, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bedbnrg-Han, Kreis Cleve.

Aaushaltsplan
der

Vrovinsial-Heil- und Megeanstalt Bedvurg-Vau, Kreis Cleve

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1917 bis 31. März 1918.

Berechnetauf:
1W0 Kranke und 412 Beamte und Bedienstete--- 2312 Personen, gegen 2312 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1916.
Davon werden verpflegt:

^ Kranle und 4 Beamte in der l. Tischllasse ^° 4 Personen,gegen 4 Personen nach dem Haushaltsplan fUr 1916.
^ " «4 Veamte „ „ 2. „ -- 4 „ „ 4 „ „ „ ,, ., „

.. 309 .. u. „ „ 3, .. -- 3U9 „ „ 809 .. „ „ „ „ „
» Bedienstete
^_________ in der 4. „ --- 190U „ 190U „ „ „_______ „ „

Kranke und 317 Beamte und Bedienstete -- 22t? Personen,gegen 2217 Personen nach dem Haushaltsplan für !916

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirschaft(S. 383—392).
Anlage L: Voranschlag über den Metzgereibetrieb(S. 393—398).

»»»»<

ä?



Heil- un d PflegeanstaltBedburg-Hau.
370

Heil-undPflcgeanstaltBedbn rg-Han,
371

^.ilel.

!,

II.
III.
IV.

V

')iv Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Nichwirtschaft(lant Anlage ^)
Aus der Metzgerei(laut Anlage L).....
Pflegekustender Kranken .........

Betrag
für das

Rechnung«
jn!,r 181?

für I8NNKranke,

1780

Sonstige Einnahmen:
a) aus der Abgabevon elektrischemStrom. 30 000 Mk.

d) aus der Hausindustrie ......7 000 „

o) sonstigeEinnahmenund zur Abrundung. 4 648 „

Zu übertragen

103 000
19 000

1126000

41648

1 291 428

für d°s

l«'ir'"«
„irlSNollr«""

1600

Mithin jetzt

95 W
18000

110000

42Z28

^26^^

180

^000
1000

16000

^180^"

680 —

De»«erKunge«.

3 Bureaugehilfen, 1 Handwerker, 1 Gärtner erhalten besondereDienstwohnungen. Als
Entschädigung sind zu zahlen IM Mk, Miete für die Wohnung,
80 Mk, für den Garten ----. 210 Mk..........----- 1050 Ml.
1 Mafchinenwälter erhält Dienstwohnung zu 150 Mk, und Garten
zu 30 Mk................... ----- 180 „
1 Heizer erhält Dienstwohnung zu !1<>Mk. ),»d Garten ,n 80 Mt, ----- 120 „
1 Handwerker erhält Dienstwohnung, Zimmer mit Heizung, Licht
und Garten...... '. .........— 250 „
1 Maschinenwärter 150 -j. 60 ----- 180 Mk........ -----_____180 „

zusanimen 1780 Mt.
Zu vergleichen Titel IX der Anlage H,

Zu vergleichen Titel VII der Anlage L.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
600 Kranke IV. Klasse (Selbstzahler) . , zu je «57,— Mk. ---- 394 200,— Mk.

1242 „ IV. „ (auf Kosten der
Armenuerbände) ......„ „ 547,50 „ — 679 995,— „

58 Kranke IV. Klasse irre Verbrecher . „ „ 912,50 „ ---. 52 925— „
znsannnen^127 12N,^"Mk,

Hiervon ab für Freistellen...........1120,— „
bleiben"l"l26 UU0,^"Mt,

(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetzvom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind vom Hans¬
haltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Die Zahl der Selbstzahler ist erhöht, die Zahl der auf Nrmenkostenunter¬
gebrachten Kranken herabgesetzt.

Zu Vu. Das Elektrizitätswert der Anstalt ist in der Lage, etwa 1 Million Kilowatt¬
stunden elektrische Energie zum Preise von 3 Pf. die Kilowattstunde an das
Rheinisch-WestfälischeElektrizitätswerk abzugebeu. Die daraus entstehendeEin¬
nahme von 80 000 Mk, ist hier vorgesehen. Für die Anstalt ergibt sich daraus
trotz des niedrigen Preises ein erheblicher Gewinn, da sie den Abdampf der
Dampfoynamos zur Beheizung verwendet. Allerdings war, um den Strom in
das Netz des Rheinisch-WestfälischenElektrizitätswerks überführen zu können, eine
Drehstromanlage erforderlich, die etwa 75 000 Mt, kostet. Aus der Einnahme
von 80 000 Mt. für den abgegebenenStrom sollen zunächstalle durchdie Abgabe
entstehendenpersönlichenund sachlichen Kosten gedeckt werben. Der Rest soll vor¬
läufig ganz zur Deckung der Kosten der Drehstromanlage verwendet werden.
Diese Kosten werden voraussichtlich in 4 Jahren gedecktsein. Dann wird aus
der Abgabe von elektrischemStrom alljährlich ein bedeutender Gewinn für die
Anstalt erwachsen. (S. Titel III Nr. 12 der Ausgabe).

Zu Vd. Einnahme im Rechnungsjahr 1913 . 10 062,9? Mk.
1914 . 9 780,01 „'
1915 . 9 801,15 „

zusammen 29 664,13 Mk.
im Durchschnitt 9888,04Mk.
Wegen Mangel an Arbeitsmaterial sind nur 7000 Mt. vorgesehen.

Zu V«. Einnahme im Rechnungsjahr 1918 . 1452,86 Ml.
1914 . 1649,09 „
1915 . 5019,86 ..
zusammen 8121.81 Ml.

im Durchschnitt2707.27 Mk.
Es kann mit eine», Betrage von 4646 Mk. gerechnet werden.

4?"



Heil- und PflegeanstaltVedburg-Hau
372

Titel.

VI
VII.

l.

Nr,

1
5
6
7
8
9

,0
II
12
N!
II

15
M
17
I«

Gwnahme.

Uebertrag
Zinsen aus Stiftunsscn. . ,
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt ....... .
Für 5 (5) Oberärzte Gehälter ..........
Für 7 (6) Anstaltsärzte Gehälter ..........

Für den katholischenAnstciltspfarrerGehalt ......
Für den VerwaltungsinspektorGehalt .......
Für den RendcmtenGehalt ...........
Für den BetriebsingenicurGehalt .........
Für 2 (2) VerwllltungsassistcntenGehälter ......
Für den OberpflegerGehalt ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt .........
Für den GärtnerGehalt ............
Für 2 (2) HofmeisterGehälter ..........
Für die OberinGehalt ............
Für 14 (14) StationspflegerGehälter .......

Für die Küchenvorsteherin Gehalt .........
Für die 2. Köchin Gehalt ...........
Für die Wäschevorstcherin Gehalt .........
Für 10 (10) Stationspflegcrinncn Gehälter ......

Summe Titel I.

Heil- und PflegeanstaltVedburg-Hau,
373

DemerKungen.

— Huyssen-Stiftung zugunsten in Vluyn ortsangehoriger Kranker,

Vurbemerlung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen tonnen uon einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Mastgabe, das! die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgeselienenArztstelle» nicht überschritten wird.

Das Dienstalter des älteste» Assistenzarztes bedingt die Einstellung einer weiteren
Anstllltsarztstelle.

Den Statiunspftegern, welcheeinen eigenen Hausstand haben, tonnen. l°w«t es das
dienstliche Interesse gestattet, an Stelle uon Naturalbezügen nach Vestmummg
des Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.



Heil- und PflegeaustnltNedbnrg-Hau.

374

.Heil- und P flegeanstalt Bedburg-Hau.
375

Titel.

II.

'.»ü, Ausgabe.

Andere persönlicheAnösMen.
Für 2 (3) Assistenzärzte Remunerationen.......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungiu der 1. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 (2) MedizinalpraktikantcnNemuncrationcn . . ,

Für den ApothekerRemuneration ........
Emolumcntewie bei 1, die er in bar bezieht.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmlsuer-
richtungc»Remuneration ...........

Für 9 (9) Vurcaugchilfenzur Verwendungin Diäte »form .

Für das Pflegepersonal:
a) Für 155 (155) Pfleger Löhne........

Für Unverheiratete:freie Wohnung bei den Kranleu
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. TiMassc (400 Mk.)
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Ml.) und Wäsche
(20 Mk.) -- (495 Mk.).
Für Verheiratete:freie Beköstigungin der 3. Tischklassc
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung (112 Mt.), Beleuchtung(26 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) ^ (76« M.).
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

d) Für 106 (100) PflegerinnenLöhne......
AußerdemGmolumentcwie bei 6u,.

Ferner Dienstkleidungim Werte von 25 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
>«hr 1917

lurlWll Kraule.

3 600

1200

2 «96

2 000

18 73?

110000

45 359

183 793

...

i.0

Mithin jetzt

Wch"""5
li'rlM"

»'ehr

>tB^

2000

1055^5

143?

4 475

l.<>

4081^ 454?

weniger

2 008 33

2 008 33

ßemerkungen.

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschluß des 49. Prouinziallandtages 1800 Ml.
Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre zweimal um 250 Ml. und dann um
200 Mk., bis zum Hüchstbetragevon 4000 Ml.

Da bei Titel I 8 eine Nnstaltsarztstelle mehr uorgesehen ist, kommt eine
Assistenzarztstellein Fortfall.

Die Medizinalpraltilanten erhalten eine Vergütung von 50 Ml. monatlich, außerdem
Belustigung in der 1. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden. .

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. Prouinziallandtages eine
Vergütung von 1500 Ml., steigend alle zwei Jahre um 200 M. bis zum Höchst-
betrage von 2500 Ml. Der Stelleninhaber beziehtdas Höchstgehaltvon 2500 Ml,
und an Stelle der Emolumente die Barentschädigungvon
1300 Ml.................
Dagegen hat er für eine Anstaltsarztwohnung mit Garten,
Heizung nnd Beleuchtung den haushaltsplanmäßigen
Wert von.............

3800 Ml.

904 Ml zu zahlen
bleiben 2896 Mk.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Königlichen Konsistorium ge-
lroffenen Abkommenim Nebenamte geführt.

Die Bureaugehilfen erhalten eine Barvergütung von 1200 M., steigend alle zwei
Jahre um 150 W, bis zum Hüchstbetrage von 2500 Mk., fowie nach drei¬
jähriger Dienstzeit einen Mietszuschuhvon 400 Mt.

Nach 5jähriger Dienstzeit können die Vnreaugehilfen die Amtsbezeichnung
„Nuchführer" erhalten.

206 Pflegepersonen für 1842 Kranke IV. Klasse,
20 „ „ 58 „ im Newnhrungshaus,
30 „ „ den Nnchtwachdienst,

auße rdem 5 „ „ „ „ im Bewahrungshaus,
261 Pfiegepersonen für 1900 Kranke.
Pfleger beziehen gemäß Beschlußdes 54.Provinziallandtages als Anfangs¬

lohn 528 Ml„ steigend jährlich mit 36 Ml., Hochstlohn900 Mt. und 400 Ml.
Prämie nachfünfjähriger ununterbrochenerDienstzeit in den RheinischenProuinzial-
tzeil» und Pflegeanstalteu.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmaun.

Pflegerinne» beziehen als Anfcmgslohn 348 Mk., steigend jährlich mit
30 Mk., Hochstlohn 660 Mk. und 300 Mt. Prämie nach fünfjähriger ununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Lernpfleger erhalten 32,50 Ml., Lernpflegerinnen 22.50 Ml. Monatslohn.
155 Pfleger beziehen laut besonderer Berechnung:111165 Ml. Lohne und

5 600 „ P rämie
116 765 Ml.

Zulage für 25 Pfleger im Bewahrungshaus 2 250 „119 015 Mk.

Es ist anzunehmen, daß nicht alle Pfleger aus dem Felde wieder zurück¬
lehren und daß noch Lernpfleger eingestellt werden müssen, es dürfte daher der
eingesetzteBetrag ausreichend sein.

106 Pflegerinnen beziehen laut besonderer Berechnung 43 859^0 Ml. Löhne und1 50 0,— „ Prämie
45 359,50 Ml.

^



Heil- und PflegemistllltBedburg-Hau.
376

H eil- und P fle gennstalt Vedbnrg-Hnn.

377

Titel.

II

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

einkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente
wie bei 6».

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr IM?

für iMNKranIe,

183 793 -
52 223 -

III.

8 I Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ....
(Zu übertrage» in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung........... . . . .

Für Lagerung ...............
(Die Nummern 2 und 3 übertrage» sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Zu übertragen

Nettag
für b«l

Dechnuns''
,a',l l»l

fiil 19ll0«l<

Mithin jetzt

wemger
Bemerkungen.

175 341s'
51 590

900

236 916

600000

38 000

29 000

15000

682 000

900

^459>5o!
633

2 008

227 831

549 000

38 000

29 000

15000

637000

3!i

Ini einzelnen erhalten zurzeit:
1 Schreinermeister. . I 498 Ml.
1 Anstreichermeister . 1598 „
1 Bäckermeister . . 1598 „
1 Schuhmachermeister 1498 „
1 Schneidermeister 1 498 „
1 Maurermeister . . 876 „
2 Maschinenwärter . 3 328 „
2 Schlosser .... 1 782 „
3 ,.....4170 „
2 Heizer.....3 066 „
1 ....... 786 „
1 Pförtner .... 1320 „
2 Nachtwächter... 1 818 „
2 Magazinwärter . . 1 806 „
2 Schreinergesellen . 2 029 „
3 Bäckergesellen . . 1638 „

zu übertragen 30 809 Ml.
Der Nest von 1436 Mk. lan»

zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

Ueb ertrag
2 Anstreichergesellen,
1 Hausdiener, . .
2 Hausmädchen . .
1 Gärtuergehilfe. .
4 Gärtnergehilfen
1 Schneidelgeselle .
l Sattler und Polsterer
9 Küchenmädchen
1 Büglerin . . .
9 Waschmädchen. .

Wagenführer

Hausknecht
Wagenuerschieber
Bote . . . ,
Dachdecker . .

1
2
1
l
1
1

-- 50 787 Mk.
nach Anordnung des Landeshauptmanns

30 309 Ml.
1188 „

456 „
654 „

1638 „
2 238 „

468 „
1498 „
2 490 „

396 ,.
2 544 ..
1398 „
1780 „

240 „
1408 „
1398 „

720 „

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
4 Pers. 1. Tischkl.an 1460 Verpflegungstagen K 2,60 Mk. -- 3 796,—
^ „ 2. ., „ 1460 „ „ 2— „ - 2 920,-

W9 .. 3. „ „112 785 .. „1.10 „ --124 063,50
1900 „ 4..... 693 500 „ „0.65 „ -450 775-

zusammen

Mk.

581 554,50 Mk,
Hierzu für Oxtrauerordnungen........... 19 000,— „

zusammen 600 554^50 Mk.
rund 600 000 Mk,

Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelpreise ist der Beköstigungssatz
für die 1. Tischklasseum 50 Pf., für die 2. um 30 Pf., für die 3. um 14 Pf.
und für die 4. um 5 Pf. pro Kopf und Tag erhöht worden.

Ausgabe in

Ausgabe in

1913 (1500 Kranke» .
1914 (1800 „ ) .
1915 (1900 „ ) .

zusammen
1913 (1500 Kranke) .
1914 (1800 „ ) .
1915 (1900 „ ) .

zusammen

35 076,35 Mt.
37 682.35 „
44 622.45 „

117 381,15 Mt., im Durchschnitt39 127.05 Ml.
20 951,57 Ml.
28 763,53 „
22 377,60 „
72 092,70 Mk., im Durchschnitt 24 030,00 Mk.

Der Verschleißdes Bettzeugs wird allmählich höher.
Ausgabe in 1913 (1500 Kranke) .

1914 (1800 .. ) .
1915 (1900 „ ) .

zusammen

14 713,62 Ml.
14 734,32 „
15 258.47 „
44 706.41 M„ im Durchschnitt14 902,14 Mt.
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Für Mobilieu und Utensilien

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6 bis 8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arznei,Verbandmiltcluud ärztlicheInstrumente ,

Für Kirchen-und Schulbcdürfnissele. (Bibliothek)

155 000

6 500

200

15 200

Für Unterhaltung der Gebäude

Zu übertragen

5 500

37 000

Betrag
M das

Wech-uO'

63100"
15 000

138 500

916 400

6000

15200

5500

Z7lB

848«

Heil- und P flegeanstaltVedburg-Hnn.

379

51000

U>500

500

Bemerkungen.

Ausgabe in 1913 (1500 Kranke)
1914 (1800 „ )
1915 (1900 „ )

zusnininen

13 012,71 Mk,
14 489,04 „
9 478,71 „

400

400

36 980,4« Mt„ i,n Durchschnitt 12 326,82 Wt,
Iin letzten Jahre wurde nur das Allernotwendigste beschafft. Der Ansatz

des Vorjahres muß beibehalten werden,
Ausgabe in 1913 (1500 Kranke) . 115 360,16 Mk

„ 1914(1800 „ ) . 135 080,83 „
„ 1915 (1900 „ ) , 223 386,98 „

zusammen 478 827,47 Mk,, im Durchschnitt157 942,19 Mt,
W werden uoraussichtlichgebraucht:

700 Doppelwagen Kesselkohlen zu je 205,— Mk, -- 143 500 Wt,
25 „ Herdkohlen „ „ 205,— „ -- 5 125 „
10 „ Industriebriketts „ „ 150,— „ --- 1500 „
Für Anzünde-, Putz» und Schmiermaterial, sowie Noststäbe 4 875 ,,

zusammen 155Ü00 Mk,
Zufolge Stromabgabe an das Rheinisch-WestfälischeGletlrizitätswerk und

dauernder Beheizung aller verfügbaren Anstaltsräume, auch des Festsaales für das
Neferuelazarett. ist der Kohlenuerbrcmchum 57 Doppellader gestiegen.

Ausgabe in 1913 (1500 Kranke) .
1914 (1800 „ ) ,
1915 (1900 „ ) .

6 946,56 M.
5 294,29 „
6 766,75 „

zusammen 19 007.60 Mk,, im Durchschnitt 6335.8? Mt,
Ausgabe in 1913 (1500 Kranke) . ,

„ 1914 (1800 „ ) , ,
„ 1915 (1900 „ ) . .

zusammen
Ausgabe in 1913 (150U Kraute) . .

„ 1914 (1800 „ ) . ,
„ 1915 (1900 „ ) , ,

642,53 Mt,
136,60 „
119,44 „

625.87 Mt., im Durchschnitt 208,46 Mk.
12 933,08 Mk,
33 795,34 „
37 248,83 „

zusammen 83 977.25 Mk„ im Durchschnitt2? 992,42 Mt,
Die großen Mehrausgaben für 1914 und 1915 waren durchdie Einrichtung

des Neferuelazaretts bedingt: sie fallen in Friedenszeiten wieder fort.

Ausgabe in 1913 (1500 Kranke)
1914 (1800 „ )
1915 (1900 „ )

5 310,62 Mt.
3 232,84 „
2 880,39 „

zusammen 11423,85 Mk., im Durchschnitt3807,95 Ml.
Die Minderausgabe für 1914 und 1915 erfolgte durch die Kriegsverhält-

msse, es wurden fast nur wissenschaftlicheWerke beschafft.

Ausgabe in 1913 (1500 Kranke) . . 25 012.77 Ml.
„ „ 1914 (1800 „ ) . .35 260,92 „

„ 1915 (1900 .. ) . . 36562,90 .,
zusammen 96 836,59 Mk., im Durchschnitt32 278,86 Ml.

Die Gebäude waren in dem Jahre 1913 kaum benutzt und die Belegung
noch gering. Es tan» somit nnr der Durchschnitt der beiden letzten Jahre als
ungefährer Anhalt dienen.
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

1^

!.'!

Ausgabe.

Betrag
für das

Kcchnungs-
jähr 1917

für lSUll Kianle,

Uebertrag
Filr sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Für Zinsen vun Stiftungen
Summe Titel III,

Wiederholung,
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlichennd sonstige Ausgaben. .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

916 400
75 707

72
002179

120 405
236 916
992 179

1 355 500
1 355 500

Netrag
für da«

wir M

848 800
75 58?

4Z

?2

"M45^

227 831
92445^

1272^^

Heil- und Pfle geanstalt Vedburg-Hau.

381

Bemerkungen.

Ausgabe in 1913 (1500 Kranke) . . 43 182,61 Ml.
„ 1914 (I80U „ ) . . 42 880,45 „
„ 1915 (1900 „ ) . . 44 910,42 „

zusammen 130 973,48 Mk„ im Durchschnitt43657,83 Ml,
Es sind erforderlich für:

1, Steuern......^........ I 750,— Ml.
2. Feueruersicherungsbeilräge .........6 000,— ,,
8. Erheiterung und Geschenkefür die Kranken , , .11 500,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken........ 10 500,— „
b. Veerdigungs- und Einbringungskosten..... 600,— „
6. Kleine Dienstreifen der Beamten....... 700,— „
7. Porto, Botenlohn und Fernsprechgebühren.... 2 500,— „
8. Bureaubedürfnisse, einschl, Zeitungen und Drucksachen 3 000,— „
9. Beiträge zur Invaliden- und Unfallnersicherung. . 3 000,— ,,

10. Material für die Hausindustrie....... 2 500,— „
11. Kostender Stromabgabe einschließlichVerzinsung nnd

Tilgung des Anlagekapitals (s. Titel V der Einnahme) 30 000,— „
12. Sonstige Ausgaben nnd zur Abrundung . , , . 3 657,— „

zusammen 75 70?^ Ml.
Positionen 1, 3, 4, 7, 8 und 9 muhten dem Bedürfnisse entsprechend

erhöht werden.

Siehe Titel VI der Einnahme.





Anlage ^,

H eil- u nd Pflegeanstalt Vedl»irg-Hau, Kreis Cleve,

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovinfial-Heil- und MegeanstaUBedburg-Nau,Kreis Cleve.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.



Anlage ^. Heil-mid PflegeanstaltVedburg-Hau.
384 Land- und Vieh wirtschaft.

Titel.

!.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Nr Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Weiden
<Siche Ausgabe Titel VI.)

Ertrag der Obstbäumc

ll) Ertrag der Milchkühe

d) Ertrag der Zuchtkühe

Für verkauftes oder geschlachtetesVieh

Wert des Düngere

Ertrag der Holzungen

Netrag
für das

Uechnungs
jlchr 191?

für 1»no Kranle.

für d»2

110 000

15 000

300

57 800

5 200

Sonstige Einnahmen, einschließlich der Entschädigung des
Rheinisch-WestfälischenElektrizitätswcrks (A.-G.) für Führung
der elektrischenFreileitung über Anstaltsgeländc . . . .

Summe der Einnahme

435 000

13 000

300

1400

«38 000

95 700

15000

M

57 800

5200

312000

13000

100

900

500000

Anlage H.. Heil- und Pflegeanstalt Vedburg-H cm.

Land- und Viehwirtschaft. ^^

14300

'23 000

200

-^00

DemerKungen.

Einnahme im Rechnungsjahre 1913
1914
1915

zusammen
Einnahme im Rechnungsjahre 1913

1914
1915

zusammen
Einnahme im Rechnungsjahre 1913

1914
...... '915

zusammen
Einnahme im Rechnungsjahre 1913

...... 1914
1915

zusammen
Einnahme im Rechnungsjahre 1913

...... 1914
1915

zusammen
Rechnungsjahre 1913

1914
1915

im Durchschnitt 102 969,45 Ml.

105 683,89 Ml.
93 054.05 „

110 170,41 ..
808 908.35 Ml.
14 000,— Ml.
14 025,- „
15 000.— ..
43 025,— Mk. im Durchschnitt 14 341,6« Mk.

149.56 Ml.
412.- ..
245.— ..

806,5? Ml. im Durchschnitt 268.86 Ml.
39 336,13 Ml.
41603,95 „
45 679,65 „

im Durchschnitt 42 206,58 Ml.

im Durchschnitt6375.38 Ml.

Einnahme im

Einnahme im

Einnahme im

zusammen
Rechnungsjahr« 1913

1914
1915

zusammen

Rechnungsjahre 1913
1914
1915

126 619.73 Ml.
5 670.69 W.
7 863.48 „
5 591.96 „

19 126.18 Ml.
264 236,80 Ml.
290 927.62 .,
301480,05 „
85« 646,47 Ml. im Durchschnitt285 548,82 Ml.

10 875,75 Ml.
9 262,50 „

16 348,05 „
86 486.30 Ml. im Durchschnitt 12 162,10 Ml.

128,10 Ml.
100,52 ..
451,64

zusammen 660.26 Ml. im Durchschnitt226,75 Ml.

Einnahme in, Rechnungsjahre 1913 508,51 Ml.
., .. ..' 1914 1230,90 „

1915 1658.45 „
zusammen 3 397,86 Ml. im Durchschnitt 1132.62Ml.



Anlage ä, Heil- und Pflegeanstcilt Vedburg-Hau.
^«tt Land- und Viehwi rtfchaft,

Titel.

II,

III.

IV.

V.

VI.

Nr. Ausgabe.

Äetrag
filr das

Uechnungs-

Für Löhne und Tagelühne

Für Sämereien, Stangen und Pflanzen, sowie für Unter¬
haltung der Anlagen ............

Für Dünger
») aus der eigenenWirtschaft..........

d) fonstigeDüngstoffe

Für Unterhaltung und Beschaffungder landwirtfchaftlichen
Geräte .................

Für Futter und Streu

Wert der Weiden
(Siehe Einnahme Titel II.)

Zu übertragen

1 00
«0

«000

13 000

7 000

4 000

424 000

15 000

485 000

Net"«
für

MM

15000

6lB

13000

?00l>

4000

29? 00l>

,5000

Anlage ^. Heil- und PflegcanstaltVedlmrg-Ha».
Land-und Viehwirtfchaft, ««^

1000

^?000

Helnerllungen.

Es sollen erhalten:
2 Schweizer ..................2 568,— Mt.

Außerdem freie Wohnung und Garten.
1 Schweizer ......'............ 720,— „

Außerdem freie Station III. Klasse.
8 Nckerlnechtebezw. Schweinewärter ..........8 602,— „

Außerdem freie Wohnung und je 200 Ruten Ackerland,
4 Ackerknechte ..................2 652,— „

Außerdem freie Station III. Klaffe,
l Schweinewärter................ 864,— „

Außerdem freie Stanon III. Klasse.
I Nieselfeldwärter................1036,- „

Außerdem freie Station III, Klasse.
1 Milchknecht.................. 504,— „

Außerdem freie Station III, Klaffe.
1 Schweine- und Weideuwärter auf Gutshof III ...... I 524,— ,/

(Arbeitet mit Familie,) Außerdem freie Wohnung und Garten.
1 Stellmacher..................600,— „

Außerdem freie Station III. Klasse.
Für Tagelühne.................1930,— „

zusammen IllOlX^^M
Ausgabe im Rechnungsjahre l918. , 7 009,42 M.

1914, . 5 944,74 .,
1915. . 6 001,27 „

zusammen 18 955,48 Ml. im Durchschnitt 6 318,48 Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1913. . 10 875.75 Mk.

1914. . 9 262.50 „
1915. . 15 997,35 „

zusammen 36 185,60 Mk. im Durchschnitt12 045.20 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1918. . 6 645,19 Ml.
1914. . 7 392,25 „
1915. . 5 931,91 „

zusammen 19 969,85 Ml. im Durchschnitt6 656,45 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1913. . 4 466.5« Mk.
1914. . 4 658,06 „
1915. . 3 944 ,24 „

zusammen 18 068,88 Ml. im Durchschnitt4 856,29 Ml.

Siehe Erläuterungen zum Futter- uud Streubedarf.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1918 196 006,45 Ml.

1914 298 255,63 „
1915 254403.96 „

zusammen 748 666,04 Ml. im Durchschnitt249 555,85Ml.

Bei der Futterberechnuug ist angenommen, daß das Weideniel,am 1. Mai aufgetrieben
und am 3t. Oktober abgetrieben wird,

AIs Weideoieh find anzusehen:
2N Zuchtliihe,
4b Rinder,
12 (ältere) Kälber,
12 Ziegen.
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Anlage ^ . Heil- und PflegeanstaltV ed burg-H au.
gn« Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^. Heil- und PflegeanstaltBedburg-Hau.

Land- und Viehwirtschaft. ^ßg

Titel.

VII,

VIII.

IX.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für Kühe und Schweineund Zugochsen .......

(Im wesentlichenwerden Pferde, Kühe und Schweine in der eigenen
Wirtschaftnachgezogen;die angesetzteSumme dient zur Nlutauffrischung,

für Zugochsenund zum Anlauf von Ferleln.)

Für sonstige Ausgaben

Netrag
für das

Aechnungs-
jähr IN?

für 1900 Kumte,

485 000
44 000

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

6 000

103 000
638 000
638 000

Mithin jetzt

357 000
42000

600«

'«ehr

128000
2000

weniger
Hemerlmngen.

Ausgabe i», Rechnungsjahre 1913 IN? 634,60 Ml.
1914 90 532.16 ..
1915 63 353,11 „

zusammen 261 719,87 Ml. in, Durchschnitt8? 239,96 Ml,
Erhöht sich die Ausgabe dieses Titels durch Anlauf uon Ferleln, fo erhöht

sich mit ihr die Ausgabe bei Titel V (Futterlosten): dieseAusgaben werden dann
ausgeglichen durch eine entsprechende Mehreinnahme bei Titel V (für ver¬
kauftes Vieh).

Ausgabe im Rechnungsjahre 1913 5472,11 Ml.
1914 9084,05 „

,' « 19!5 4 154.70 „
zusammen 18 710.86 Ml. im Durchschnitt 6236.95 Ml.

Ueberschus,im Rechnungsjahre 1913 76 189,— Ml.
1914 4 794. Itj „

" „ 1915^13 784,94 „
zusammen ,94 718,12 Ml. im Durchschnitt61906,04 Ml.



Anlage ^.

390

Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg-Hcm.
Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzftands-Erlüutevung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . , . ,

Davon sind:
»,) Gebäudeflächcu, Hofräume, Wege, Krauten-

gärten lc .............
K) Beamteugärten ..........
«) Waldungen (Hecken und Außenanlagen) . .
ä) Begräbuisulatz ........ , .
e) Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

l, Gärten und Ackerfelder .........
II, Weiden ...............

IV 55 Kühe je zu 16 Liter Milch den Tag, 20 Kühe
(Iuchtkühe) je zu 4 Liter Milch den Tag.

V. 10 fette Kühe je zu 1085 Mk.. 10 fette Ochsen je zu
1640 Ml,, 1700 Schweine zu je 240 Mk. einschl.
kleinerer schlechtwüchsiger Tiere und Notschlachtungcn.

Es werden 12 Pferde zum Acker- und Wegebau,
sowie zur Zucht, 2 Esel zum Milchtransport,
10 Zugochse«zum Ackerbau,2 Stiere und 1400
Schweine zur Mast und auherdem das durch die
Zucht sich ergebende Jungvieh (Fohlen, Rinder und
Kälber) gehalten. Die Saugfcrkcl sind in der
Futtertabellc nicht berücksichtigt. Weiterhin werden
12 Ziegen für Gutshof lll zur Milchgcwinuung
für die Absntzferkel gehalten.

I.u

45
4

22
1
2

», <1>n

91
44

68
24
14
06
48

69
53

30

50
50

05
39

2N 83 ?5

136 22

136 22 4b



Anlag e ^, Heil- .u^MgeaB^
Land- und Viehwirtschaft. ^91

OrlHuterunst. Futtel - und Streuliednrf zu Ausgabe Eitel V.
3

12

Nedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis
ü
^
3

an

Tagen
für den Tag Haser Heu Stroh

1l55

Nübe» Orün-
fntter

"3

'«6

Oerste

KL

Mai¬
sarin

Kleien Mais
Vier-
treber
na

Voll-
milch

>

5^ U)0 „^mehl Ilß

. 3

3'^ 4880 <
Hafer . , 7,^ K3 80060

30660
Stroh , , 5,„ „
Maisar „ 0,„ „

94182

21900
2190

» <Heu , , . 6,„ Kß-
«7 15 74?

Rüben . , 30,o "
>Walsarin . 1.» „

472410
15747

-
Winter ^Stroh . . 6,^ „ 91182 15747

^ 1
Leinlucheil, 1,„ „
Kleien . . I.„ „

1574?
., ^Viertreber , 15,^ „ 286205

Grünfutter 50,^ 1c^ Ü64U0

'i 6?
12 328
Vom-
Mer

Stroh . , ?„ „
Maisarin . 1,„ „
Leinluchen, 1<« „
Kleien . , U„ „

(Biertreber. 15,„ „
40725

86296
12328

6164
12828

184920>! Heu. . . 5,<, Kx
,i 15 »145 Nüben . , 20,o „ 1629t>0

Winter Stroh . . 5,„ „
Leinluchen. 1«, „
Kleien . . 1,„ „

7964

10725

8145
8145

lHeu... 2,» ^
22 3982

Winter
>Nüben . . b„ „
Stroh . . 2,„ „
«emtuchen. 1,» „

Vollmilch . 8,5 1

7964
19910

8982
18937

^
12 2208

Som¬
mer

^Vollmilch . 7,» I
^ Stroh . . 2.« K3
«Leinkuchen. l«, „

1416

51U1UU

2208

15456

Futtergerste 1,„ K^
'd

Nuben . . 1,5 ,,
201400

766500
U(» 5U000

Futtertar¬
toffeln . U,< „

Mais , . 0.5 ..
Vollmilch . 0„,o. 1
Fisch- und

2U» lUU
25500l!

20440

76650

2 ?80

Fleischmehl 0,„ Kss
2190

2190V°u. . . 8,„ K3
Stroh . . 8„ „

12 '^172'
Wiitter

Hafer . . 1,„ „ 730
4844

2172
Vcu... 2 Ic^
Strnl, 1

31890
30
12

— 9 417
— 21643 80

180365 ! 5 50 25 549 98
464545 ! 6» 22 74? 52

1421720
616400 ^ !

!
l

05 6 472
- 10 220

20

^«Mme der Äedarfsmennen <
> ÜU«40«

5! 10«
80265 >

81
51

- 158 800
- 15 132

—
50

8005« lf - 4 508 40
25550t,

424 U
2!
41

— 66 431
1— 16 96^

! 42112k . - 16 84k
4983^ ! - 18! 8 969>94

! 76650 6! »—> 45 990^—

Ul!»!«» ^» « ^ ^ »orte llmft ist, solle l auch Summ e !424 19 )34
Das Futter ist ausfchliehlich der Kuchenav aue «"«in^. ^,^,> ^--
andere Futtermittel im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.
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Anlage L.

Heil- und Pflcgeanstnlt Bcdbnrg-Hau, Kreis Cleve.

Metzgcrcibetrieb.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Vrovinfial-Heil- und Pfiegeanstalt Bedburg-Dau, Kreis Cleve.

Voranschlag über den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 liis 31. März 1918.
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Anlage Z, Heil- und PflegennstnltNedburg-Hmi.
.>n^ Metzgereibetrieb.

Titel. Nr

!

II.

III.
IV.

V.

Ginnahme.

An Fleischfür Beköstigungetwa-
35 460 Ilss Rindfleischund

Ochscnfleisch, . ir 3,80 Mt.
21090 „ frisches Schweine¬

fleisch ...... 3.40 ..
7 820 „ gesalz. Schweine¬

fleisch ...... 3.40 ..
6 780 „ geräuch.Speck . „ 4,— „

030 „ ., Schinken. „ 4,50 „
3 200 .. Bratwurst ..... 2,80 ..
4 800 .. Mettwurst ... 3— „

780 ,. Blutwurst l . , „ 3,- ,.
2 035 ,. LeberwurstI . . .. 3.— „

10 000 „ Blutwurst II . . „ 1,00 „
9 900 „ LcbcrwurstII . ... 1,60 „
1600 „ Schwartemngeu . „3,— „
5 830 „ Fleischwurst . . .. 3,- .,

400 ,. Dauerwurst . .- „ 5,— „
1400 „ Hauunelfleisch. . „ 3,— „
1250 „ Kalbfleisch. , . „ 3,80 „
4 580 .. Niereufctt . . . „ 3,60 ,.
1860 „ Schmalz . . „ 4,20 ..

132 Stück Zungen. . . „ 6,50 „

Au Häuten, und zwar:
von 9 Ochsen .....

„ 123 Kühen.....
„ 40 Hämmeln.....
„ 25 Kalbern.....

134 748 M!.

71706 ..

26 588 „
27 120 ,.

4185 ,.
8 960 ,.

14 400 „
2 340 .,
6105 ..

16 000 „
15 840 „

4 800 ..
17 490 .,

2 000 .,
4 200 ..
4 750 ,.

16 488 .,
7 812 ..

858 „

ö. 40
,. 30
.. 2
.. 6

Mk. -- 360 Mk.
3690 „

80 ..
150 ..

An minderwertigenFetten ..........
An Eis für die Kuchlücheuud den ärztlichenGebrauch

An sonstigenEinnahmen
Summe der Einnahme

Betrag
jür du>5

IlcchmüigS'
jähr l!»l?

386 390

4 280

100
900

145
391 815

Vctrag
für dos

ja!,r >"l'!
süt

222?^

4280

10«
900

30

?"

Anlage «. Heil- und PflegeanstattB^dbltrg-Hnu.
Metzgcreibetrieb. ^cj^

163 6?6 7„!

:^>'

ßemerkungen.

Ginnahine für 1913

„ 1915

. . 151 079,04 Mk.
. 197 795,— „

, . 29 1039,— ..
zusammen 639 913,04 Ml^ i>» Durchschnitt213 304.35 Ml.

«Annahmefür 1913 . . . , 4 694,14 Ml.
.. 1914. . . . «234,50 .,

1915 .... 10988 , 1» „
zusammen 21 916,82 Ml. im Durchschnitt7305,61 Ml.

Einnahme für 1913—1915 leine.

Einnahme für 1913 .... 891,0? Ml.
. 1914 .... 898,56 „

" 5. 1915 . . . - «57.68 ..
zusammen 2847,31 Ml. im Durchschnitt 949,10 Ml.

Einnahme für 1913 .... 102,31 Ml.
„ 1914 . .< . . 71.51 .,
« 1915 . . - 50,55 „

zusammen 224,37 Ml. im Durchschnitt74.79 Ml.

50»



Anlage L, Heil- und P flegeanstaltBedbur g-Hcm.
!,a« Metzgeieibetrieb.

Titel.

II.

III,

IV.

VI.

VII.

Nr. Ausgabe.

Lohne und zwar: 1 Melkermeister.....1908 M,
2 Metzgergesellen ... 1472 ..
1 Vureaugehilfe..... 2500 „

Für Schlachtviehund zwar:
9 Ochsen ,.,... 5 1640 Mk. - 14760 Mt,

123 Kühe ......„ 1085 „ ^ 133 455 ..
760 Schweine .....„ 265 .. - 201400 „
40 Hämmel ......, 80 „ -- 3 200 „
25 Kälber ....... 168 .. - 4200 „

Für Fleischbeschau ..............

Für Därme und Gewürze ...........

Für Unterhaltung der Geräte und Maschinelleinschließlich
Kühlmaschine...............

In unvorhergesehenenAusgaben, Viehcinkcmfs-und Futter¬
kosten lc .................

Ueberschuß ................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Kechnuna»-
j»l,r 191?

!ui l8N« Kianle,

5 880

357 015

1300

7 000

840

780

19 000
391815
391815

Betrag
für'

i9ie

^

5 658

194850

1300

6 800

?50

780

18000

228lS

AnlageL. Heil- nnd P stegeanstalt Vedbnrg-Hau.
Metzgereibetrieb, ««^

l62l65

200

90

^000
163677
16367?

HemerKungen.

Ausgabe für 1913 . , . 130 631.52 Ml,
„ 1914 . . . 172 477,49 „
„ 1915 . . . 270 862 ,24 „

zufammen 573 971,25 Mt. im Durchfchnitt 191 323,75 Mt.
Ausgabe für 1913 . . . , 1252,45 Mt,

„ 1914 , . . . 1283,70 „
„ 1915 . . . . 1282,40 „

zusammen 3 818,55 Mk. im Durchschnitt 1272,85 Ml

Ausgabe für 1913 .... 5 535.30 Ml.
„ 1914 .... 5103,83 „
„ 1915 . . . . 5 714,21 „

zusammen 16 358.34 Ml.

Ausgabe für 1913.....400,22 Ml.
„ 1914.....309,28 „
„ 1915 .... . 295, 45 „

zufammen 1 004.95' Ml. im Durchschnitt 334,98 Ml.
Mit dem Aelterwerden der Maschinen werden die Kasten höher, es sind

größere Reparaturen zu erwarten.

Ausgabe für 1913..... 196,94 Mt.
„ 1914..... 298,74 „
„ 1915 .... . 166.66 „

zufammen 662,84 Ml. im Durchschnitt 220,78 Ml.

Ueberschus,von 1913 , . , 13 649,43 Ml,
„ 1914 , . . 20 319.16 „
„ 1915 . , . 19 462,76 ',

zusammen 53 431.35 Ml. im Durchschnitt 17 810.45 Mt.
Die bisherigen Ergebnisse und die ungeahnten Preisschwankungen lassendas

Einsetzen eines höheren Ueberschussesnicht zu.





Ablage Xl, 0.

Haushaltsplan der Provinzinl-Heil- und Pstegeanstalt
zn Bonn,

Aaushaltsplan
der

PromnM-Heil- und Pstegeanstalt zu Bonn

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Berechnet auf:
860 Kranke und 204 Beamte und Bedienstete--- 1064 Personen, gegen 1063 Personen

nach dem Haushaltsplan für 1916.
Davon weiden uervstegt:

" Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischklasse^ 2 Personen, gegen 3 Personen nach dem Haushaltsplan für 18ll>,
II " « 4 „ „ „ 2. „ ^^4 ,. „ 4

„ 137 „ u. ., .. 8. ,. -- 207 .. .. 207 ....., ., .. .,
^«^ ,, Bedienstete

^-^^n --------------in der 4, „ -^ ?90 „ ., 790 „ „ „ ......
^Kronle und 143 Beamte und Bedienstete ^- 1003 Personen, gegen 1004 Personen nach dem Haushaltsplan für 1916.

Hierzn Anlage ^: Auranschlagüber die Land- und Mehwirtschaft(S. 413—418).
Anlage L: Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt (S. 419-421).

Vorbemerkung.
abnel^l ^"H °"" zwischendem Kuratorium der Rhein. FriedrichWilhelms-Nniuersitätin Bonn und dem Prouinzialnerbande
Er'bbn ''""" ^«trage ist der Uniuersitnt auf einem zur Provinzial-Heil-und Pstegeanstalt Bonn gehörigenGrundstücke ein

, Das uon der Universitätzu zahlende Entgelt ist in Titel V der Einnahmen enthalten, wahrend die entsprechenden
U»ven in Ä'.iti'l i m». i^ „«>> i/l ^i»»r 17 ü»^ >, „«>, ^i»,.i m Nr, ! und 4 enthalten sind."' Titel I Nr. 10 und 14, Titel II Nr. 9 und Titel III Nr. 1 und 4 enthaltensind
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Titel.

II.

III.

IV

M

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H,

Aus der Metzgerei . .

Wegekostender itranken

Sonstige Einnahmen:
» Entschädigungder Rhein. Friedr. Wilhelms-Uniuersität

in Bonn für Gestellung des Pflegepersonalsfür die
klinischeStation (Lohn, Beköstigung,fonstigeEmolu-
mente nach dem im Haushaltsplan festgesetztenWerte
einschl. der Kosten für Dienstkleidungusw.), Entgelt
für Reinigung der Wäsche und Verpflegung
der Kranken ......... 32000 Mk.

d. Einnahmen aus der Hausindustrie . . 750
o. sonstige Einnahmen und zur Abrundung 3015

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Netrag
für dos

Uechnungs
jähr INI7

sür 8«NKranle,

für
VechnuA
MM«

30 000

515 000

35 765

835

92 700
674300

2050t»

.11500

2066b

835

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn .
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l500

^ 500

15 100

DemerKungen.

Annahme für das Rechnungsjahr 1913 . .
„ ,. .. 1914 . .
,. „ „ 1915 . .

zusammen
oder durchschnittlich33 857.63 Ml.

(Vergl. Unteretat X.)

32 544,49 Ml.
32 525,96 „
36 502,43 „

101572,88 Ml.

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten, sowie der Kranken
der klinischenStation):

70 Kranke 3. Klasse je zu 1095 Ml........... 76 650 Mk.
200 „ 4. „ .. „ 657 ,........... 131400 „
570 „ 4 . „ auf Kostender Armenverbänbe je zu 547.50 Ml. 312 075 „
840 Kranle zusammen 520125 Ml.

Hiervon ab für Freistellen ........... 5125 ,,
bleiben 515 000 Ml.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranlen find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Die Zahl der Selbstzahler ist erhöht, die Zahl der auf Annenlosten unter¬
gebrachten Kranken herabgesetzt.

Zu V n. Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 ... 19 103,09 Ml.
„ ,, „ 1914 . . . 26 372,16 „

...... .. 1915 . . . 50 976.20 „
zusammen 96 451,45 Ml.

oder durchschnittlich82 150,48 Ml.
Zu Vd. VergleicheTitel III 12'° der Ausgabe.
Zu V e. Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . . 2 285.74 Ml.

,..... 1914 . . . 7194,89 „ »)
.. „ .. 1915 . . . 2 973.93 ..

zusammen 12 454,56 Ml.
oder durchschnittlich4151,52 Ml.

*) Darunter über 3000 Mk. Vrcmdentschädigung.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 69 Ml.
2. der Naffe°Stiftung zur Unterstützung entlassener unbemittelter

Geisteslranler ................ 105 „
3. der Richartz-Stiftung zur Unterstützungunbemittelter Genesener 53 „
4. der Pelman-Stiftung zugunsten der Kranken...... 166 .,
5. der Ialobi'Stiftung zu Prämien an solchePfleger und Pflege»

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranlen oder durchAlte hervorragender Auf<
opferung hervorgetan haben............ 42 ,.

6. der Oebele-Stiftung zur Unterstützungentlassener Geisteslranler 400 ,.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.) zusammen 835 Ml.

Ül
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II.

Besoldungen.

Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt
Für 4 (4) Oberärzte Gehälter ....
Für 2 (2) AnstaltsärzteGehälter:c. ° .
Für den Verwalter Gehalt......
Für den RendcmtenGehalt ....
Für den OberpflegerGehalt lc ......
Für den MaschinenmeisterGehalt,c. . . ,
Für den Gärtner Gehalt «.......
Für die Oberin Gehalt.......
Für 6 (6) StcitionspflegerGehälter lc. . .

Für die KüchenvorsteherinGehalt . .
Für die 2. Küchin Gehalt.....
Für die WäschcvorstehcnnGehalt . .
Für 6 (6) StationspflegerinnenGehälter

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den klinischenAssistenzarzt Remuneration . .
An Stelle der Beköstigungin der 1. Tischklasse.
AußerdemWäscheund Arznei.

Für den Volontärarzt Remuneration .....
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1.

Nasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Tisch-

Zu übertragen

Netrag
für das

Dlechmmgs
jähr 1917

f!',l 8«ll Kranle

9 000
24845

8 72?
5000
5 000
2 400
2 400
1725
1450
9 525

1200
575
900

5 406
78153

800

1200

2000

5N

BettoN
für das

für «e° «""H

8 500
24 245

8 602
5000
5000
2360
2300
168?
I3?b
9 468

5«

?5

600

1200

s.»

Zb

Heil- und Pflcgeanftalt zu Bonn.
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Mithin jetzt

50

Bemerkungen.

25 — __

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Nrztstellen lünnen von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, lünnen, soweit es das dienst'
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmungdes Landes'
hlluvtmanns Barvergütungen gewährt werden.

Der klinischeAssistenzarztbezieht seine Vergütungaus der Uniuersitätskasse.
Ebenso wird die Wohnung, Heizung und Beleuchtungseitens der Universität

gestellt.

bi<
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für 1 (1) Medizinal-PraktikantenVergütung......

Für Aushilfe im Laboratorium..........
Für den ApothekerRemuneration .........

An Stelle der Emolumentewie bei 2 die Barentschädigung
von .................

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichen Amtsverrichtungcn,
Remuneration ..............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-
richtungen,Remuneration ...........

Für 6 (6) BureaugehilfenVergütungen .......

Für das Pflegepersonal:
a, Für 60 (60) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Ml.), Beköstigungin der 3. Tischllasse (400 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) -- (495 Mk.);
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischllasse
(400 Ml.), Wohnung (180 Ml.), Garten (30 Mk.),
Heizung(112 Mk.). Beleuchtung(26 Mk.) und Wäsche
(20 Ml.) - (768 Mk.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Ml.
d. Für 57 (57) PflegerinnenLöhne.......

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung und
Wäsche.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Ml.

Iu übertragen

Betrag
für das

Ptchnungs-
jllhr 19l?

für «so Kranle

2 000
600

1200
2 083

1300

1800

1500
14 282

54 535

30 214

109 515

5,3

50

5"

33

Betrog
filr b»s

MechnM''
,a!,r M«

f»l ««« Kr»»"'

2 000
600

1200
2(W

1800

1500
13 39b

52Z43

28864

I03?l»2

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
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Mithin jetzt

'383 .'^

88? !.<

^192

50
1350

5
5812U

Bemerkungen.

Die Medizinalpraltilanten erhallen eine monatliche Vergütung uon 5,U Ml., außerdem
Beköstigung in der 1, Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung uon 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml,, bis zum Höchstbetrage
uon 2500 Ml.

Die Emolumente sind abgelöst.

Die Bureaugehilfen erhalteil eine Vergütung von 120NMl., steigend alle 3 Jahre um
150 Mk.. bis zum Höchstbetrageuon 2500 Ml„ sowie nach 3 jähriger Dienstzeit
einen Mietszuschußuon 400 Ml.

l3s erhalten:
1 Nuchführer . . . . -^ 2 900.— Ml,
1 ......-- 2800.- ..
1 .. ....-- 2800,- „
1 „ ....-- 1937,50 „
1 Nureaugehilfe ... - 1900.— „
1 ..... ^ 1945,- ,.

zusammen 14 282,50 Ml.
Nach üjähriger Dienstzeit können die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Nuchführer" erhalten.
14 Pflegepersonen für 70 Kranke 3. Klasse
85 .. „ 770 „ 4. ,.

außerdem 14 „ „ den Nachtwachdienst.
4 „_______^, 20 „ der klinischenStation,

11? Pflegepersonen für 860 Kranke.
Pfleger beziehe!;auf Grund des Beschlussesdes 54, RheinischenProvinzial-

landtags als Nnfangslohn 528 Ml„ steigend jährlich mit 36 Ml., Höchstlohn
900 Mk, und 400 Ml, Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
RheinischenProuinzml-Heil- und Pflegeanstalteu.

In welchen Fällen und uo» welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Nnfangslohn 348 Ml., steigendjährlich mit 80 Ml.,
Hüchstlohn660 Ml. und 300 Mk, Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

60 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1917
54 135,— Ml. Löhne und 400 Ml. Prämien -- 54 535— Ml.

5? Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre
1917: 28114.50 Ml. Löhne und 2100 Mk. Prämien --> 30 214,50 Mt.
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Titel. Nr.

II.

III

!U

<<

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
i»!,r 1!)l?

fül »«ll Kraule,

Uebertrag
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Uebereinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung, Beköstigung in der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Zu übertragen

109 515
37 308

3.'!

500

147 323

283 400

21500

17 000

321900

:,3

NetraS
für das

jchr M»

Wthiu jetzt

für »««
Kran"'

103?02
35335

50

B

258 400

2lb0«

15000

294900

25000

«5!

2000

wemgei
Bemerkungen.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
der Schreinermoister
,< „ gehilfe .
„ Bäckermeister , ,

„ gehilfe . .
,< Schuhmachermeister
„ Schneidermeister. .

gehilfe.
„ Maurermeister , ,
„ Maurer ....
„ Anstreichermeister .
„ Maschinenschlosser.

2 Schlosser ....
2 Heizer

1704
744

161t
1296
1476
I67t
582

1704
1300
1620
900

3348
3182

MI. 2 Gasstocher .
2 Gärtnergehilfen
der Pförtner ,
„ Torwächter
„ Nachtwächter
„ Bote . .
„ Magazinier
„ Hausdiener

die tzausdienerin
6 Küchenmädchen
6 Wafchmädchen
die Büglerin

Uebertrag 2ttt8 Ml.
8084 ..
2126 „
744 „
6>2 .,
660 „
948 ,.
798 „
564 „
390 >,

1884 „
1860 „
482 „

zufanonen 35220 MI,
Zu übertragen 2t118 Ml.

Durch die Zunahme der Arbeiten in der Schlosserei ist die Gin¬
stellung eines 2. Maschinenschlosserserforderlich mit ......840 „

zufllmmen^36ö60 Ms
Der Mehrbetrag von 1248 Wk, kann nach Anordnung des Landeshauptmanns

zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

Zu beköstigensind: __ , ^.^ ,„,
2 Personen 1. Tischklassefür ,e 2.60 Mi. --- 1 898,- Mk.
4 ., 2. „ „ « 2,- ,. -" 2 920,— „

207 3 .......1.1N .. - 63 110.50 ..
790 4 .......0.65 .. ^ 187 427.50 .,

Summe 275 356,- Mk.
. 8 000— „1003 Perfonen

Hierzu für Extrauerordnungen ___________
zufammen 283 356,— Ml,

oder r»,ld 283 400 Mk.
Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmiitelureife ist der Belustigungssnh

für die 1. Tischklllsseum 50 Pf., für die 2. um 30 Pf„ für die 3. um 14 Pf^
und für die 4. um 5 Pf. erhöht worden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19131914 .
...... „ 1915 .

zufammen
oder durchfchnittlich20 786,39 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19 t3 .

" " " ''. 1915 !
zufammen

oder durchschnittlich21 398,12 Ml.

19 497,65 Mk.
21637,27 „
2l 224,26 „
62 359,18 Mk.

17 118,04 Mk.
23 913,93 „
23162,38 „
64 194,35 Mk.

O^ch«'« w3dm,^it dem angesetztenBetrage auszukommen.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

l<>

Für Reinigung
Ucbertrag

Für Mobilicn, Utensilienlc.

Betrag
für das

Kechnungs
jnhr 1917

für 8«ll Kionle.i

^___Ä

Betrag
filr da«

zlechnunl«
IM Ms

f«i »e« ßl»,i!<<

"^^

321 900
11000

10 000

Für Heizung ............... I 45 000

7, Für Beleuchtung

294900
10 200

10000

44000

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertrage,! sich gegenseitig.)

Für Arznei und Aerbcmdmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

10 500

500

6 600

2 700

10500

Zu übertragenl408 200

50«!

6 600

2 700

Zemerlumgen.

-1379 400,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 9 95U.71 Ml.
.. „ ,< 19t4 . 11246,59 „
.. „ ., 1915 , 11 137.19 ..

zusammen 32 334,49 Ml,
oder durchschnittlich10 778,1« M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . IN 287,22 Ml.
„ „ „ 1914 , . 11310,27 „
" " " '915 , , 9 447,66 „

zusammen 31045.35 M.
oder durchschuittlich10 348,45 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . 40 139,89 Ml.
„ „ „ 1914 . . 34 496,42 „
,. „ „ 1915 . . 40 011,55 „

zusammen 114 647.86 Ml.
oder durchschnittlich38 215.95 Mk.

Es sind erforderlich:
180 Doppellader Förder- und Nußkohlen je zu 209 Ml. . , 37 620,— Mt,

4 „ Nußkohlen je zu 333 Ml........ 1 332— „
30 „ Nriletts je zu 109,30 Ml........ 3 279,— „

Für Kots aus der eigenen Gasfabril......... 250.— „
Für Anzünde-, Putz-, Schmier-und Reinigungsmaterial, Noststäbe:c. 2 519,— „

in» ganzen 45Ü0U,— Ml.
An Stelle der Fürdertohlen lünnen auch Industrie-Vriletts Verwendung

sinken.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1918 . . 9 504,13 Mt.

„ „ „ 1914 . . 12 179,55 „
„ „ „ 1915 . . 7 888,19 ,.

zusammen 29 571,87 Ml.
oder durchschnittlich9 257,29 Ml.

Gs sind erforderlich
nach der Anlage L Xitel I der Einnahme........7 550 Mk.
für Gas aus der städtischenLeitung, da die eigene Gasfabril nicht
genügend Gas herstellen lann.............1 950 „
für fonstige Veleuchtungsmnterialien und Gegenstände .... . > 000 „

zusammen 10 500 Ml.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der stadtischenLeitung für den
Fall, daß das eigene Pumpwerk nicht ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913. . . 8 670.2? Ml.
...... „ 1914. . . 6 422,36 „

„ „ ., 1915. . . 7 155.42 «
zufammen 22 248,05 Mk,

oder durchschnittlich7416,02 Ml.
In der Ausgabe für 1913 sind außergewöhnlicheBetrage enthalten.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . . . 2 706,80 Ml.
„ „ „ 1914. . . 2136,63 ..
" " " 1915. - ' 2 371.38 ..

zusammen 7 214,31 Ml.
oder durchschnittlich2404,7? Ml.

Der gegen den Durchschnitt eingesetzteMehrbetrag ist zur Ergänzung der
belletristischenVibliothel erforderlich.
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Heil- und Pfl cgecmstalt zu Bonn.

410
He il- und P flcge cmstalt zu Bonn,

411

Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnnngs-
jähr 191?

für «SU Krönte,
.6 s

III.

I.
II.

III.

>l

,2

!.'!

Uebertrag
Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. ll sind nn de» allgemeinen Vausonds abzuführen,)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrunduug

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

408 200
23 000

IN 787

«35

448 822

78153
147 323
448 822
674 300
674 300

!)2

«.»2

VetM
für da«

Rechnung

15 792

835

4190S

5« 995

^

42

42

HemerKungen.

Ml,')

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 , , . 23 659,1» Ml
., .. ,. .. l914. , ,23 329.93 ..

., „ „ 19>5, , ,22 754,48 „
zusammen 69 743,60 Mk.

oder durchschnittlich23 247.87 Mk.
Es find erforderlichfür:

1. Steuern.................. 800,-
2. Feuerversicherungsbeiträge ............ 2 000,—
3. Arbeitsmaterilll. Geschenke:c. für die Kranken..... 4 500,—
4. Arbeitsuerdienst der Kranken ........... 3 000,—
5. Neerdigungs- uud Einbringungskosten ........ 200,—
6. Kleine Dienstreise der Veamten.......... 100,—
7. Porto und Votenlohn.............. 800-
8. Vureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und DruÄsachen , 1000,—
9. Beitrage zur Inualiditäts- und Altersuersicherung .... 1 800,—

10. Kanalabgaben ................ 500,—
11. Material für die Hausindustrie (uergl, Titel Vd der Einnahme) 500,—
>2. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 1 587, 92__

____________ Summe 16 787,92 Mk.
sind nach einer Entscheidung des Ober-') Die Veamtendienstwohnunge»

nerwaltungsgerichts gebäudesteuerpflichtig.
^) Erhöhung infolge der höheren Postgebühren

Siehe Einnahme Titel VI.
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Anlage ^V.

Heil- un d Pflegecinstaltzu Bonn.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovinfial-Heil-und Pstegeanstalt zu Boun.

Boranschlag über die Land« nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1917 bis 31. März 1918.



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

414 Land- und Viehwirtschaft.

Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
191«.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Löschungen .......

Ertrag der Obstbäume .

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehs

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers

Summe der Einnahme

15 000

1700

900

31000

600

60000

2 000

111200

14 000

1700

400

81000

600

31300

2 000

Mithin jetzt

mehr

1000

500

81000

28 700

30 200

weniger
Bemerkungen.

Einnahm«
in den Nechnungsj'h" ^

19« 14848.3»^

1915 . . .14W^^Ä>.
34M. Zt.

oder dnrchschn, 14 905"

1913 . , .
1914 . . ,
1915 . . -

oder dnrchschn.
1913 . . -
1914 . . .
1915 . . -

oder durchfchn.
1913 .
1914 .
1915 .

oder dnrchschn. 30

1 954.«" '"
l b34F '

466.90 V"
1458.A «

. 31^ '^

666.25 ^
539.92"1913 . . -

1914 . . -
1915 . . -

oder durchfchn.
1913 . - -
1914 . . -
1915 .

oder durchfchn. 51««", ^,.
1913 . . -
1914 . . -
1915 . - -

oder durchfchn.

1768H
2296,5°
1535.^

-55U9F
1836.5«



Anlage ^. , Heil- und Pflegeanstalt zn Bon n.
Land- und Viehwirtschaft. 415

Ausgabe.

Netrag
für das
Rcch-

mmasjnlil
1917.

Vetrag
für das
Rech-

»»»sssjahi
191«.

Mithin jetzt

mehr wenisscr Beniertullssen.

Für Landpacht ...
Für Löhne und Tagclöhnc

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschöucrungsanlagen. . , .

Für Dünger:
2« aus der eigenen Wirt¬

schaft ..... 2000 Ml.
^ Sonstige Düngstoffe. 50 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu ,

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstigeAusgaben . . , ,
Ueberschuß ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

459
6 232

1 300

2 050

1450

26 800

40000

2 909
30000

111200
111200

459
5 980

1 300

2 050

1350

23 000

24 000

2 361
20500
81000
81000

252l

100!

3 800>

16 000!

548
9 500

30 200
30 200

Es sollen erhal ten:
1)2 Viehwärter . . 19-14 Ml.

u.freieSwtion3,Kl,
2) 2 Pferdeknechte . 1344

u, freie Station 3, Kl.
3) 2 Ackerknechte, . 2844 „
4) 1 Tagelöhner , . 100 „

zusammen 8232 Ms
Ausgabe

in den Rechnungsjahren:
1918 . . . , 1001,98 Mt,
1914 , , . . 542.90 „
1915 , , , . 1272,41 „

oder durchschn,
2817.29 Ml.

939,10 Ml.

1913 . . ,
1914 , . ,
1915 . , ,

1717.85 Mk.
2185,05 „
1774,40 „

oder durchschn.
5677.30 Ml.

1892,43 Mk.

1913 . . .
1914 . . ,
1915 . . .

. 1478,14 Ml,
, 1392.15 „
, 1490,23 „

oder durchschn.
4360,52 Ml.

1453,51 Mt.

1913 . , ,
1914 . . .
1915 . , .

21 792,45 Mk.
22 286,75 „
29 580,43 „

oder durchschn.
(Vergl. die

Schluß der

73 659,68 Mt.
24 553,21 Mk.

Erläuterung am
Anlage H,.)

1913 . . .
1914 . . .
1915 , , .

24 806.44 Mk.
24 349,14 „
43 026,10 „
92 181,68 Mt.

oder durchschn. 30 727.23 Mk.
Die Viehpreise sind im letzten

Jahre bedeutend gestiegen,

1913 , . . . 2747.7? Mk.
1914 .... 2757,51 „
1915 ... . 3278,95 „

8784,23 Mt.
ober durchschn.2928,08 Mt.



Anlage

416

^, Heil- und Pfl egeanstalt zu Bonn .
Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands -Erläuterung.
3«

Oinnahme- ,
Titel NK <l HIN Kn^

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ... __ 22

Davon sind:
»,, Gebäudeflächen,Hofräume, Anlagen, Bleichen

usw. und II. Arzt-Wohnung 6 a 30 hin,
Pflegerwuhnungen 10 a 60 °>ni einschl. neues
Pfleger ° Doppelhaus mit Gärten und neues
Haus für den Anstaltsarzt 11, 95 n,r) . . 14 04 94

1). Veamtengärten ... .... 1 64 35

bleiben für die Landwirtschaft

15
— ^- — 6

Hierzu Pachtland von der Armenverwaltung Bonn
1

Summe 8

I. Gemüsegärtenund Ackerfelder ......- 7 89 54
II. Wiesen ...............

350 Obstbäume,

— 44 — 8
III,
IV. 28 Kühe je 17 Liter Milch den Tag.
V. 100 Hühner.

VI 34 fette Kühe je zu 900 Ml., 120 Schweine je zu
240 Mk. und 2 Zugochsen je zu 1200 Mk.

Es werden 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich 100 Schweine zur Mast gehalten.

34

33

58
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Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,
Land- und Viehwirtschaft, 417

GrlHuterung über Futter- und Streu-Bedarf zu Z«Agnbe-Mel Vl.

Tier-

Mung

Vedarf im einzelnen Vedarf im ganzen Preis
für

!00>^
llu

Tagen für den Tag Hafer Heu Stroh Mais Klcieu Rüben
Grün-
futter Mehl

Malz¬
treber

Betrag

2

28

2

100

!00

K^ K>5 'c^ K3 'lss Kß lcss Kl? Kss ^ H ^ ^

Pferde 730
lHafer.....8,° K^
)Heu.....8,o „
»Stroh, Futter- . , 2„ „
l,Stroh, Streu- , , 5,<> „

5840
5 840

51075

1460
8 650

40 860

28 880

18 250

730

10 215

4140

122 580

288 800

3 650

102 150

62 100

20
8
6

20
12

1
1

16
4

50

l!0

7l»

1168
5 406
5 582

146
1722
1361
3 042

584
7 718

«chlen

Wiuter
6810

Sommer
4140

^
Heu .....7„ K3
Kleien . . , . 1„ „
Stroh, Streu- , , 6,<, „
Rüben . . , . 18,» „
Malztreber , . , 15,» „
Grünfutter . . . 70,„ „
Kleien , . , . 1,» „
Malztreber . . . 15,» „
Stroh, Streu« . . ?,« „

Hühner

36 500

36 500

) Mehl.....U„ !^
> Stroh, Streu- , . 0,« „

Mais.....U,„2^

Summe der Vedarfsmengcn <

5840
5« 815

83 200
780

14 355
122 580

288 800
3 650

164 250

60

8»

7!,

Summe 27 343 !,!
Voraussichtlich werben 26 500 Ml. genüge».

Anmerllung. Das Futter ist ausschließlich der Küchcnnbfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futter.
Mittel im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.
Aufter bei Heu und Stroh sind die Einheitspreise nicht geändert worden, weil die denmächstige Preislage nicht ,u
übersehen ist.
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Anlage L.

Heil- und Pstegeanstalt zu Bonn.

Betneb der Gasanstalt.

Anlage »

zum Haushaltsplan
der

VrovinM-Veil- und Pstegeanstalt zu Bonn.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,
42s) Gasanstalt.

Titel.

II.

III

IV.

Ginnahme.

Die im Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt unter Titel III
Nr. 7 in Ausgabe gestellte
Summe ......

Erlös aus dem überschüssigen
Koks ......

Erlös aus dem Verkauf des
gewonnenen Teers. . .

Sonstige Einnahmen . . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Nech-

mmgsjahi
1917.

7 550

3 000

«50

12 000

Betrag
für das
«cch>

mmMlchl
191U.

7 «00

3 s>30

700

20

1 1 050

Mithin jetzt

mehr

150

150

wc-
nisser

50

30

20
100

50 >! —

Vemcrtungen.

1913 ....... L
!U - - ' 575^

oder im Durchschnitt 7419.55^'

1914 ......- WÄ
1915 ......- ^^ss

10 718, U
oder im Durchschnitt 35,72,72

i9i. .....- Ls
1914 .....^ ^l>

oder im Durchschnitt «<l!l,"7 ^^

^!l!

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases.

^ Gegenstand der Berechnung.

Die im Anstalts-Hnushnltsplan eingestellte Summe
für Gasbeleuchtung .........

Heizcrlöhne ............

Wasserverbrauch,Gasverbrauch in der Gasanstalt
und Feuerocisicherungsbcitrag......

Gesamtsummeder Herstellungskosten

Kosten für den odm
10 840

130 000 - 8,«. Pf.

Vttma

7 550

3180

110

10 840

Bemerkungen.

Die unter Titel II Nr. W
der Ausgabe des Anstalt«' ,
Haushaltsplansangesetzte .g^ ^
Summe fürdenKasstoch« ^'
sowie für einen zweiten
Gasstocher während 8V2 ,^gg,<^s
Mnünt,' . . ^-^^^Monate

Summe

Die Summe ist in verschied«"«" ^zpl«""
der Ausgabe des b«»^°
enthalten.



Anlage L, Heil- und Pflegeanstalt zu Nonn.
Gasanstalt. 421

'Ausgabe.

Betrag
für da«
Rech¬

nungsjahr
«17.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr

Mithin jetzt

mehr wc
»igcr

Bemertuugen.

Beschaffung der Kohlen

Beschaffung der Reinigungs-
massc .......

Unterhaltung der Oefen und
Gebäude ......

sonstige Ausgaben . , ,
(Die Ausgabetitel I—IV ergänzen

Uch gegenseitig.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich,

11 000 11000

100 100

700 700

200

12 000
12 000

150

11Ü50 50
11050 50

50

1913 ....... 11093.50 Ml.
1914 ....... 11090.65 „
1915 ....... 9 778,63 „

31 962,7« Mt.
oder im Durchschnitt 10651,26 M.
Erforderlich sind 55 Doppelwaggon
Kohlen je zu 212,50 M. ^ 11 687,50 M.

1913 ........84,— M.
1914 ........99,50 „
1915 ........134,85 ^

318.35 Mt.
oder im Durchschnitt 106.12 Ml.

1913 .......763,36 Ml.
1914 .......1834,40 „
1915 .......^ <'^U2^„

Summe 2665,78 Ml.
oder im Durchschnitt 888,59 Mt.

1913 ........136,75 Mt.
1914 ........154,15 „
1915 ........ 330.63 „

Kumme 621,58 Mt.
oder im Durchschnitt 207,18 Ml.
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Anlage XI, 0.

Haushaltsplan der Pruvinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

ProuinMl-Heil-und Vstegeanstalt zu Düren

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 3l. März 1918.

Berechnet auf:
698 jtrante und 18« Beamte und Bedienstete -- 886 Personen, gegen 885 Personen nach den,

Haushaltsplan für 1916.
Davon würden verpflegt:

-— Kranle und 1 Beamte in der 1. Tischllasfe -- 1 Personen, gegen 1 Personen nach dem Haushaltsplan für l9ll>,
— ,, „4 Beamte „ „ 2. „ — 4 „ „ 4 „ „ ., „ „
ll" „ .. 121 „ u. .. .. 3. .< - 151 ,. .. 154 .,

Bedienstete
H^ « in der 4. ., - 6 68 .. ,. 668

„ „ >, " "

«W^ile und 126 Beäu^md^e^mMe ^^4^ers°nen. gegen »27 Personennach den. Haushaltsplan für 1»16.

Hierzu Anlage ^ Buranschlag über die Land- uud Biehwirtfchaft (S. 437-442).

>«»^<



Heil- und Pflegeaustalt zu Diiren.

424

II.

III,

IV,

VI.

VII

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgerei

Pflegetosten der Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Almmdung
»,) Einnahme aus der Hausindustrie 2000 M.

200

20 000

42? 000

d) Sonstige Einnahmen ....... 3620 .,

Zinfen von Stiftungen

Zuschußaus Prumnzialmitteln

Summe der Einnahme

Betrag
für das

jähr M«

200

17 500

5 «20

080

160000
«13 500

427 000

6120>

680

136000

Heil- und Pflegeanstalt zu Dllren.

425

Mithin jetzt

2500^

Zemerllungen.

—! Pacht für das an den Vlindenfürsorgeuerein abgegebene Grundstück,

Einnahm« für das Rechnungsjahr 1913 . , . 14 239,02 Ml,
...... ., 1914 , , . 17 778,!? „
........ 1915 . . . 24 956.25 ,.

zusannnen 56 973.44 Ml.
oder durchschnittlich1« 991,15 MI.

(Vergl. Anlage ä..)

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Veamten und Vediensteten):
80 Kranke 3. Klasse je zu l095 M!.......... 32 850 Ml

130 „ 4. „ je zu 657 „ ......... 85 410 „
490 „ 4. „ auf Kosten der 2lrmenuerbändeje zu 547,50 Mt. 268 275 „
48 ,. 4. „ irre Verbrecher je zu 912,50 Ml..... 48800 „

698 Kranke..............zusammen^« 335 Ml.
Hiervon ab für Freistellen............ 3335 „

bleiben 427Ö00"Ml.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom N. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen,)

Einnahme bei ») für das Rechnungsjahr 1913 3698,83 Ml.
„ .. „ „ „ 1914 2206,58 „
„ „ „ „ „ 1915 1390.85 ..

zusammen 7296,26 Ml.
oder im Durchschnitt 2432.09 Ml.

500!-> Einnahme bei d) für das Rechnungsjahr 1913 - , - 2 603.01 Ml.
.......... „ 1914 . . . 3 454,02 „
............ 1915 . . . 4187.93 „

zusammen 10 244,96 Ml.
oder durchschnittlich3414.99 Ml.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 69 Ml.
2. der Orich-Schleicher'Stiftung zur Unterstützung von in dürftigen

Verhältnissen entlassenen genesenen Kranken .......565 „
3. der Ialobistiftung zu Prämien an solche Pfleger oder Pflegerinnen,

welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im Umgänge
mit den Kranken oder durch Alte hervorragender Aufopferung
hervorgetan haben ...............__46 „

zusammen 680 Ml.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

54



Heil- und Pflegeanstalt zu Dürcn.

426

II.

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 191?

sür «»» Kl»nle

Besoldungen,
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt.....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter..........
Für 3 (3) Anstaltsärzte Gehälter lc.........
Für den katholischen Anstaltspfarrcr Gehalt . . 2 300 Mk.

Wohnungsgcldzuschuß ........___4l)0 „

Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ............
Für den OberpflegerGehalt...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc ........'
Für den Gärtner Gehalt lc............
Für die Oberin Gehalt............
Für 7 (?) Swtionspfleger Gehälter «........

Für die KüchenvorsteherinGehalt ........ >
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationöpflegeriunenGehälter.......

Summe Titel I.

AnderepersönlicheAusgaben.
Für 1 (1) McdizinalpraktitantenRemuneration . . . .

Für den ApothekerRemuneration .........
Außerdem an Stelle der freien Wohnung, Veköstigungder

1. Tischklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei
eine Entschädigungvon ...........

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichenAmtsvcrrichtungen
Remuneration .............

Zu übertragen

9 500
18 475
12 352

2 700

3 600
5 000
1900
2125
1950
1000

11 505

825

618

5.0

Betrag
für das

Rechnung'
jähr M«

für «9« «,»»«'

7l>

4 718 z75>
76 270

600

2 500

1300

1500

5900

9 500
18100
119??

2?00

3300
5000
1900
2100
1950
I3?b

11971

!>»

^

!

1300

1500

Heil- und Pflegeanstalt zu Dttren.

42?

Mithin jetzt

300-

25-

weniger
Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen können uon einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Mastgabe, dasi die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt uorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Gehalt und Wohuungsgeldzuschußwerden zur Halste uon der Prouinzial»N!inden-
anstalt getragen.

1028 75

Wl?5„ - ,__

Den Stationspslegern, welche eigenen Hausstand haben, tonne», soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Medninalvraltilanten erhalten eine monatliche Nergütun« von 5N Ml. außerdem
l. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

n>- n, ^ . „ K».!»K,.N n,,f Grund Beschlussesdes 4». Prouinziallandtllgs eine Ver°

^ Vt Von'lVM? MgendV'Iahre um 2lK Mk. bis zum Hochstbetrage
uon 2500 Mk.

54*
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Ucbeitrag

Für 5 (5) Burcaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Für das Pflegepersonal:
» Für 71 (71) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnuug bei den Kranken
(45 MI.), Beköstigungin der 3. Tischklasse (400 M.).
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.) und Wäsche
(20 Ml.) - (495 Mk.)
für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3. Tisch¬
klasse (400 Mk.), Wohnung(I«0 M,), Garten (30 Ml.),
Heizung(112 Mk), Beleuchtung(26 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) - (768 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

d. Für 43 (43) Pflegerinnen Löhne.......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtungund Wäsche.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Uebereinlunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigungin der 3, Tischklasse,
Heizung,Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(Iu übertragen in das nächste Rechnungsjahr,)

Summe Titel II,

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr M?

s»i «!»» Kraxle,

Betrag
für da«

Ptchnunss'
l°»r M8

5 900
13 125

«0 000

21 500

31 488

Heil- und Pflegeanstalt zu Dlircn.
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Mithin jetzt

5 900
12 416 !l?

77 782

20 684

30864

500

1481^

70«

2 21«

516

«24

i!'i

3'!

N3

Demerlumgen.

Die Bureaugehilfen beziehen eine Vergütung uon 120c)Mk,, steigend alle 2 Jahre um
!5l> Ml. bis 2500 Wk. sowie nach 8 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschuf,von
IM Ml. Gs erhalten:

3 Nureaugehilfen je 2900 Ml. ---.....8 700 Ml.
1 Äurecmgehilfe ...........2 650 „
i ............ - 1??b „

zusammen 13 125 Ml.
Nach 5 jähriger Dienstzeit lönnen die Vureaugchilsen die Amtsbezeichnung

„Buchsührer" erhalten.
6 Pflegepersunen für 30 Kranke 8. Klasse

74 „ .< 620 „ 4. „
außerdem 14 ,, „ den Nachtwachdienst

16 „ „ 48 irre Verbrecher
____ „_______„______ d en Nach twnchdienstim Bewohrungshaus

114 Pflegepersunen für 698 Kranke.
Pfleger bezieheilinfolge Beschlussesdes 54. RheinischenProuinziallandtags

als Anfangslohn 528 Ml., steigend jährlich mit 36 Mk., Höchstlohn900 Mk. und
400 Mk. Prämie nach üjähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Prouinzial>Heil- und Pflegeanstalten.

In welchen Fallen und uon welchem Zeitpunkte ab a» Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 348 Ml., steigend jährlich mit
30 Ml., Hochstlohn660 Ml. und 300 Mk. Prämie nach 5jährigcr ununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProvinzial<tzeil° und Pstegeanstalten.

71 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 1917 ^ 76 709 Ml. Lohne und 2000 Ml. Prämien 78 709 Ml.
Hierzu Zulage für 20 Pfleger im Bewahrungshaus je 90 Mk. . ^ 1800 „

zusammen 80 509 W>.
rund 80 000 Ml.

48 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr
I9l? -- 19 70l,50 Ml, Lohne und 600 Ml. Prämien ^ 20 301,50 Ml, rund
21500 Ml.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
1 Schreinermeister , .
1 Schreinergehilfe . .
1 Maschinenschlosser. .
1 Schlossergehilfe . .
1 Schlosselgehilfe , .

1800 Mt.
156« „
1560 „
1500 „
1440 „
1050 „u / 1 Heizer

^ i 2 Heiner ..... 2 670
1 Bäckermeister . . - .1800
1 Bäckergehilfe .... 690
1 Anstreicher .....l800
1 Maurer......1580

Uebertrag 17 400 Ml.
1 Schuster ......1386 „
1 Schneider .....1386 „
1 Magazinwärter. , . . 948 „
1 Pförtner......828 „
1 Bote nnd XorwNrter. . 1440 „
1 Nachtwächter , . . , 708 „
2 Hausdiener , . . , . 1080 „
6 Küchenmägde ... 2040 „
5 Wafchmädchen .... 1800 „
I Gärtnergehilfe .... 648 „
1 Tagelöhner . . . . .1200 „

zusammen30 864 Ml.
Landeshaupt-

Die

zu übertragen 1? 400 Ml,
Der Mehrbetrag von 624 Ml. lann nach Anordnung des

manns zu Erhöhungen verwendet werben.
Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns,
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Titel.

III.

Nl. Ausgabe.

Netrag
für das

Kechnungs-
lahl I!N?

f«l «98 Kianle

Netrag
für das

VtchlnMS«'
l«hr 191«

Sächlicheund sonstigeAnsMben.
Für Bekijstigung. . /.......

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ...
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utcnsilienlc.

Zu Übertragen

230000

1t> 500

I I 500

8 500

«500

275 000

Heil- und Pflcgeanstalt zu Düren.
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Mithin jetzt

211000

16500

11500

W000

,500

8500

ZemerKungen.

Zu belost
1
4

151
668
824

igen sind:
Person 1. Klasse für je 2,60 Mt. . ,
Personen 2. „ „ „ 2,— „ . , .

3. „ „ „ 1,10 „ . . .
4. „ „ .. 0,65.....

Personen zusammen
Hierzu für Gxtraverorbnungen.....

zusammen

949— M.
2 920— „

60 626,50 „
158 483.- „
222 978.50 Mt.

7 800,- ..
230 778,50 Mk.

oder rund 230000 Ml.
Mit Rücksicht»us die gestiegenen Lebensmittelpreise ist der Netöstignngssatz

für die 1. Tischllasse um 50 Pf., für die 2. um 30 Pf., für die 3. um 14 Pf.
und für die 4. um 5 Pf. erhöht worden.

Die durch die Vrotlieferung für die Vlindennnstalt bei diesem Titel ent¬
stehendenAusgaben sind durch Absetzungder Einnahmen von den Ausgaben aus¬
zugleichen.

Ausgabe sür das Rechnungsjahr 1913 .
1914 .

., ,. „ 1915 .
zusammen

oder durchschnittlich18 806,03 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

„ „ „ 1914 .
........ 1915 .

zusammen
oder durchschnittlich12 044.38 Mk

15 989.51 Mt.
23 269,97 „ *)
17164,61 „
56 424.09 Ml.

11941,31 Ml.
13 376,93 „ »)
10 814,91 „
86 183,15 Ml,

, Darin befinden sich Beträge von 6770 Mt. bezw. 1877 Mt., welche für
1914 bei den beiden Positionen zur Ergänzung der Lagerbeslände zur Verfügung
gestellt worden sind.

7 983,89 Ml.
6 960,87 „
7 399,19 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
„ .. ., 1914 .

........ 1915 .
zusammen 22 348,94 Mt.

oder durchschnittlich7447,98 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 8 531,75 Ml.

., .... ,. 19" - 8190.34 „
" ." .'' .. 1915 . 6 497.96 ,.

zusammen 23 220,05 Ml.
oder durchschnittlich7740,02 Ml.

In l915 wurde nur das Nllernotwendigste beschafft
jahres muß daher beibehalten werden.

Der Ansatz des Vor-
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Für Heizung

Netrag
für das

MchnungS'
jähr 191?

für «9» Krönte,

275 000
39 000

Für Beleuchtung.

,0

,l

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 0, 7 und 8 übertrafen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbcmdmittcl,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbcdürfnisselc, (Bibliothek) .

Für Unterhaltung der Gebände ..........
(Ersparnisse bei Nr, II sind an den allgemeinen Bausands abzuführen,)

14 000

«400

Betrag
für das

Mchnung'-

für,".. L«s Kl»«"/

256000
37 500

5 800

2 000

22 000

Zu übertragen 366200

14000

7 ?00

5600

2000

^000

Heil- und Pstegeanstllltzu Düren.
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700

300

DemerKungen.

32 550 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 32 506,47 Ml.
,..... 1914 . 33 446,99 „
„ „ „ 1915 . 42 532,69 ,.

zusammen 108 486,15 Ml.
oder durchschnittlich36162,05 Ml.

Erforderlich sind:

A Doppellader Fürder- und Kessellohlen je zu 186 MI. .
14 „ Ofenlohlen je zu 225 Mk.........3 150 „
15 „ Braunkohlen-Briketts je zu 134 Mk...... 2 010 „
Für Anzünde-, Putz» und Schmiermateria!, Roststäbe usw. ... 1 600 „

zusammen"39 310 Ml.
oder rund 39 000 Mk.

An Stelle der Fürderkohlen können auch Industrie-Briletts Verwendung
finden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 14 585.35 Ml.
„ „ „ 1914 . 14 589,72 „
„ „ „ 1915 . 15^285,51 ,.

zusllnimen44 460,58 Ml.
oder durchschnittlich14 820,19 Ml.

Es wird «ersucht werden, mit dem bisherigen Betrage auszukommen.
An das städtischeWasserwerksind in der Zeit von, I. Juli 1915 bis 30. Juni 1916

gezahlt worden .............3570 Mk., rund 3500 Ml.
Hierzu Anteil an den Betriebskostender Blindenanstalt 4UU0 „
Lohn des Heizers 12X75......... 900 .. 900 „

zusammen 8400 Mk.
Diesel Betrag ist für 1917 vorzusehen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
„ « „ " 1914 .
„ „ ., " 1915 .

zusammen
oder durchschnittlich6097.43 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

i : ^, " U,
zusammen

«der durchschnittlich1854,10 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

" " " 1915 '
zusammen

oder durchschnittlich19 759.74 Ml.

6 607,02 Mk.
5 597,89 „
6 087 ,69 „

18 292,30 Ml.

1 996,50 Ml.
1859,80 „
1708,49 „
5 562,29 Ml.

22 000,6? Ml.
19 333,68 „
17 944.86 „
59 279,21 Mt.

Infolge des Krieges sind mancherlei notwendige Arbeiten nicht ausgeführt
worden und die Ausgaben find daher, wie auch im vorigen Jahre, unter der
vorgesehenen Summe geblieben.

55



H eil- und Pflegeanstalt z u Dllren.
434

III.
!>!

!.'!

Uebcrtrag

Für sonstigeAusgaben und zur Abnmdung

Betrag
für das

Zlechnungs
laln 1U1?

für »9» Killüle, flll «»»

3«« 200
17 83?

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Betrage sind zur Verwendung aus

das nächste Jahr zu übertragen )
SummeTitel III.

I.
II.

III.

Wiederholung.
Besoldungen........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

344800
17?«7

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

70 270
152 513
384 717
613 500
013 500

Nett««
jiir dos

UechnunS"'

glOlck

^

«,"

Zb

Heil- und Pflegeanstaltzu DiireN.
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Mithin jetzt

!^

wemgli

s

DemerKungen.

Es sind erforderlich für:
1. Feueruersicherungsbeiträge ............ 1450,— Mt.
2. Arbeitsmaterial, beschenkelc. für die Kranken..... 4 800,— „
3. Arbeitsverdienst der Kranken........... 4 0»0,— „
4. Veerdigungs- und Vinbringungskosten........ 150,— „
5. Kleine Dienstreisen der Beamten......... IM,— „
<!. Porto und Notenlohn . -........... 850,— „
?. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen . . 1 000,— „
8. Beiträge zur Invaliden: »nd Hinterbliebenen- sowie Kranken-

und Unfallversicherung ............. 2 MX),— „
!'. Material für die Hausindustrie (Vergl. Einnahme Titel V.) ! 700,— „

10. Sonstige Ausgabe,: und zur Abnmdung......^____987,— „
Summe 17 83?.- Mt.

Zu 1, Die Feuerversicherungsbeiträge sind durch Versicherung der Neubauten
entsprechendhöher.

Zu 2, Die höheren Preise für Nauchmaterial usw. machen die Erhöhung der
Summe notwendig.

Siehe Einnahme Titel VI.
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Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

flir das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1917 ßis 31. März 1918.
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Titel, Ginnahme.

li.

ii l.

IV.

VI.

VII.

Ertrag dci Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Viischungen .......

Ertrag der Obstbünnie

Ertrag der Kühe

Betrag
für das
Nech-

m»lgsj»l»r
1917.

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes iUieh

Wert des Düngers.....

Summe der Einnahme

13 000

3 400

1000

21000

700

4« 000

I 200

Betrag
für das
Nech-

miilstsjnhr
1!!1<!.

8« «00

11500

3 500

1300

22 000

700

20 000

1200

Mithin jetzt

mehr wciiincr

^i

1500

100

300

22 000

00 200

1000

Bemerkungen.

Einnahme
m den Rechnungsjahr"'

"" ' - ' "AA"
1914 , 12 954,2^

zusammen ^ AZ ^,
oder durchfchn, 13 091,^

««1540^

1915 , . - ^Hs^Ol
zusammen 10 H'^,oder durchschn,3414."°

?1?.2b ""^

^" ,. ^ ^^l

durch chu, >6^<«
211^°"
20 253. "

21 "H

I9>5

oder

1913
1914
1915
1914 . . - 20 2d^ ,.
1915 . . - 21^'sPl,

oder durchschn, 20«"'
7^3.62 ^'^

1913
1914
1915

753F2"

zusammen"" ^,
oder durchschn,7(10,"

«i ^09,8'
1913
1914
!915

2lM'l"!'
32 959.^ "

zu'«" 'l.^i4.9l ^'
oder durchschn, "" ,
1913
1914
1915

117^ "^

,1?8.^
1915 ' > - ^55'Ff
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Ausgabe.

Betrag
für dns
Rech¬

nungsjahr
1917.

Vetrag
für das
Nech-

uungsjayr
1916.

Mithin jetzt

»ichr weniger Bemerkungen.

Für Löhne und Tagelöhnc 4 «00

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, suwie Unterhaltung der
Vcrschmicruugsanlagen , , . , 1000

Für Dünger aus der eigenen Wirtschaft 1 200

Für Anschaffung uud Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter uud Streu , .

lür Kühe und Schweine lc. . .

Mr sonstige Ausgaben

Überschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

1200

21 000

38 700

1000

20 000

««900

«8 900

4 «00

1000

1200

1200

1«500

21000

1000

17 500

«<', 200

<>N 200

2 500

17 700

2 500

22 700

22 700

Es sollen erhalten:
1) 2 Viehwttrter , 1950 Ml.

und freie Woh¬
nung,

2) 2 Pferdeknechte, 129« „
und freie Station
3, Klasse,

3) Tagelöhner , , 1560 ..
(darunter ein stän¬
diger) zusammen 4800 Mt.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1913 . , , 846.52 Mk.
1914 . , . 1284,65 ,.
1915 , . . 690.63 „

zusammen 2821,80 Ml.
oder durchschn,940,60 M.
1913 . . . 1196.59 Mk.
1914 . . . 1196,44 ..
1915 . . , 1075,9 0 „

zusammen ' 3468,93 Ml,
oder durchschn. 1156,31 Mk.
1913 . . . 1199,82 Mk,
1914 . . . 1025.20 „
1915 . . . 1180,75 „

zusammen 3405,77 Mt.
oder durchschn. 1135,26 Ml.
1913 . , 19 498,46 Mt.
1914 . . . 18 081,85 „
,915 . . . 19 262,82 ..

zusammen 56 843,13 Mt.
oder durchschn. 18 947.71 Mt.
1919 .
1914 .
1915 .

. . 17 998,60 Mt.

. . 26 765,35 „

. . 51518,58 „
zusammen 96 282,53 Mt.

oder durchschn. 32 094.18 Mk.
1913 . .
1914 . .
1915 . .

. . 998,90 Mt.

. . 896.34 „

. . 774,96 „
zusammen '2670,20 Mk.

oder durchschn.890,07 Mk.
. . 14 239,02 Mt.1913

1914
19! 5

,7 778,1?
24 956,25

zusammen 56 973.44 Mk.
oder durchschn. 18 991.15 Mk.
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Besitzstands -Erläuterung.
Zu

Einnahme-
Titel. Im !l <^m Ixl

Das Grundeigentum der Anstalt betragt ....

Davon sind:

l. Verpachtet ............

6
1

3
2

93
02
16
68
42
88

16
40
7«
23
14
72

31

15

I.
II.

bleiben für die Landwirtschaft

Garten und Ackerfelder ........
Wiesen, Rasenplätzeund Böschungen .....
450 Obstbaume.
24 Kühe je 14 Liter Milch dcu Tag.
80 Hühner.
24 fette 5ttthe je zu 900 Ml. und 110 Schweine je

zu 240 Mk.

Es weiden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohleu und soustigcn Wirtschafls-
bedürfnissen und «0 Schweine zur Mast gehalten.

13
2

46
21

63
43

15

15
III.
IV.
V.

VI.

39 19

71
68^

68

06

c>«i
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Grliiuterung. Zutter- und Ktreu-Oedarszu Ausgabe Titel V.

Tier,

wtung

Bedarf im einzelne» Bedarf im ganze» Preis

nu

Tagen
für den Tag Hafer Heu Stroh Walz-

treber Niibeu Grün-
futtcr

Kleieu

für
100 Kß Betrag

><l5 K^ >c« l>1 >^ l^ss ll« ^i H ./i ^

Herde
Hafer . . , . « Kss 11680

4 1400 Heu . , . . 1« 14 600
Stroh (Futter) , 3 .( 11 680
Stroh (Streu) . 5, „/

80528< Heu .... <> llss
Wint« Walztreber - «,^ bl 2035,2
5(188 Rnbeu. . . 15 'css 70 320

»ilhe Kleieu. . . t,» 7 632
24 ' Streustroh 6,» 33 072

^ Orünfntter
l Wnlztreber

. 50 183 600
Sommer

8672 . u„« Iil 1408,«

^ Kleie»
^ Streustruh

. 1,° Kss 5 508

8«,

. 7,° " 27 540

202^1>°ein, 2!) 200 Walztreber . . U,„. 1,1

^'h»er
Stroh (Streu) . 0,^ ><« 14 000

«0 2!» 200 HaferWullerzufchuß) 0,», Kt? 292

18 2154/
11 972

>,„!
45128

80 892

7
4

3 158
3 475 «i8

Suuime der Vedarfsiuenge» ^ 3790 1 !>:> 5 80? «8
70 320

183 600
1
1

»',,!
,»I,

1 221
1 927

,2
,'<0l 13 140 12 ..... 1577 «l!

Summe 19 323 Ä»

'"l»«c «>!«!,.
Das WM« ist nnsfchl der KücheuabMe, die noch nebenher gebraucht werden, bercchuct. Sofern es bortcilhaft
W, fülle» n,„1> andere Futlerniittcl in, Verhältnis des Preifes zur Verwendnng lommc».
D« die Pteife nicht uorauszusehen sind, sind leine Aenderungen vorgenommen worden,
^«t emcm Aetrage uon 21 000 Mt. wird zu rechnen fem.
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Anlage XI, N.

Haushaltsplan der Prouinzial-Hcil- und Pflegeanstalt
Oalkhnuseubei Langenfeld(Rheinland),

Aausßal'tsplan
der

VrovinMl-Beil- und Megeanllaltzu GalKhausen

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1iN7 öis 31. März 1U18.

Berechnet auf:
840 Kranke (darunter 40 Kranke in Familienpflege)und 201 Beamte und Bedienstete-- 1041 Personen.

gegen 1040 Personen nach dem Haushaltsplan für 1916.
Davon werden uerpfleat: .^ ^ -^ .,« r i«. <»,<:

- Kranke und 2 Beamte in der I. Tischklasse 2 Personen, geaen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1916,
"" » ,. 3 Beamte „ „ 2. .. 3 .. „ 3 » " » " " "
40 ,n, ,, « — 171 „ „ 174 „ „ » » » »

„ Vedienstete
^«N .. i„ ^.^ 4. ,. - 160 ., .. ?w ...... _______ !?_______^__"_
«W^nle^nd 13« Beamte unVNedie^stete -- 936 P°r,°nen7aegen 939 Personen nach dem Haushaltsplan für 1916.

Hierzu Anlage ä: Voranschlagüber die Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft (S. 457-462).
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Titel.

I,

II.

III.

IV.

Nr.

V.

VI.
VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Vieh., Forst- und Iagdwirtschaft, laut
Anlage ^................

Aus der Metzgerei . '.

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen uud zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen. . .
Zuschußaus Provinzilllmittelu

Summe der Einnahme

l

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt.....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter..........
Für 3 (3) Anstaltsärzte Gehälter :c.........
Für den OetonomicuerwaltcrGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den ObeipflcgerGehalt...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc .........

Zu übertragen

Netrag
für das'

Wchnung«-
jähr 1917

fül 84« Kronle,
^ ___H

Betrag
für d»>

396

35 000

494 500

1374

329
135 000
06« 600

37

^l

.'!'.»

jähr 191«
für 84°«'»^

^__Z

16637

33 600

492500

329'

M560
332500

!!!'

50
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Mithin jetzt

Mehr

210

1400

2000

weniger
DemerKungen.

900
562 l><»!

5.«»!

Es sind 3 Wohnungen an Dienstpersonen vermietet, ferner ein Feuerschutzstreifenan
die Eisenbahn. Die Mieten sind nach Anlage elektrischer Beleuchtung in den
Wohnungen erhöht worden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . 35 755,24 M.
, „ „ 1914. 22 911,51 „

>, „ „ 1915 . 80 677.94 „
zusammen 89 344,69 Ml.

oder durchschnittlich29 781,56 Ml.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
40 Kranke 3. Klasse je zu 1095,—Ml.........43 800—Ml.

140 „ 4. „ „ „ 657,—..........91980,— „
660 „ 4. „ auf Kosten der Armenucrbände je zu 547,50 Ml. 3 61350,— „
ZMKranle zusammen 49? 130,— Mk.

Hiervon ab für Freistellen...........2 630,— „
Bleiben 494500^- Ml.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Die Zahl der Selbstzahler ist erhöht, die Zahl der auf Armenkosten unter¬
gebrachten Kranken herabgesetzt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1918 . 985,74 Ml.
„ „ „ 1914 . 1017,66 „

........ 1915 . 1735.94 ..
zusammen 3739.34 Ml.

oder durchschnittlich1246.44 Mk.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Ucbcrtrag

Für den Gärtner Gehalt lc.
Für den HofmeisterGehalt

Netrag
für das

Uechnungs-
ilchr 1Ü1?

für »<N Krault,

Für die KüchenvorstcherinGehalt . .
Für die Wäschevurstchcrin Gehalt . .
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (I> Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tisch¬
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei,

Für 1 (1) MedizinalpraltikantenRemuneration , . , .

Für den ApothekerRemuneration .........
und an Stelle der Emolumente wie bei 1 mit Ausnahme
von Arznei eine Barvergütung von ........

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsverrichtungen
Remuneration , , ,.............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Remuneration ...............

Für l> (6) Bureaugehilsenzur Verwendungin Diätenform ,

Zu übertragen

54 ?80l—
1950
1400

Für die Oberin Gehalt ........... j 1500
Für 6 (t>) Statiunspflegcr Gehälter « ....... 9 395

1200
1000
3 206

5«

Betrag
für das

l 500
gl?0 l.<>

74 431

2 050

600

2 300

1290

1500

1500
13 900

23140

liB

600

2100

1Z90

1500

1500
1Z950

3>

!'"

Heil- und Pflegeanstalt Galthausen.
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Mithin jetzt

l400

235

weniger

200

»50

5.0!

Hemerlmngen.

Die Hofmeisterstellen »n den Provinzial-Anstalten sind etatsmäßig. Die Anstellung
des bisherigen Hofmeisters ist mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand
seinerzeit nicht erfolgt. Er bezog seine Vergütung aus dem Etat der Land¬
wirtschaft. Da mit seinem Abgang zu rechnen ist. muß hier für den Nachfolger
eine Stelle vorgesehenwerden.

Den Stationsvfleaern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlusses des 46. RheinischenProninziallandtags
1800 Ml. Anfangsremuneration, steigend alle zwei Jahre um 250 bezw. 200 Wt„
Hochstbetrag4«)« Ml.

Die Mediunalvrllltilanten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml., außerdem
Netostiqung in der I, Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Avotbeker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. Proninziallandtags eine
Vergütung von I5l'U Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Höchstbe.
trage von 2500 Ml.

Die <>» «.^,»-n «ne Veroütuna von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um

»^ '«wie nach .jähriger Dienstzeit
einen Mietszuschuh von 400 Ml. ^ erhalten

5 »ureaugehUse ..... - 2 900,-Ml.
1 " ' ' . . 2300,- ..
1 " . . 2350,— ,,
i " . . 2 050— ,.
1 " ' ' . . . 1400,— «

„Nuchführer" erhalten.
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II, Ucbertrag
Für das Pflegepersonal:

». Für 58 (58) Pfleger Löhne . . . . ......
Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3, Tischklasse(400 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Mk.) und Wäsche
(20 W.) --- (495 Mk,).

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(400 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk,),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(20 Mk.) und Wäsche
(20 Mk.) -- (768 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

d. Für 49 (49) Pflegerinnen Löhne ......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken, Beköstigung

in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtungund Wäsche.
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Ml.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ueber-

einkunftund nach Maßgabe des BedürfnissesVmolumentc
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtungund Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragenin das nächste Rechnungsjahr,)

Summe Titel II.

23140- 2192?

49 000

23 102

40 75«

Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
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Mithin jetzt

48l?6

50

^ 23 207

Z9 l>7l>

Weniger

,,!'

105 50

!^!i5 105 50
!60

DemerKungen.

8 Pflegepersonen für 40 Kranke 3. Klasse
81 „ „ 7llU ,. 4. .,

außerdem16 „ „ _______den Nachtwachdienst
107 Pflegepersonenfür"800 Kranle.

Pfleger beziehen gemäßBeschlusses des 54. RheinischenProuinziallandtags
als Anfangslohn528 M., steigend jährlich mit 36 Mk., Höchstlohn900 Mk. und
400 Mk. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienstzeitin den Rheinischen
Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welchemZeitpunkteab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratetezu gewährensind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnenbeziehenals Anfangslohn348 Ml., steigendjährlichmit 30 Mt.,
Hochstlohn660 Ml. und 300 Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial»Heil°und Pflegeanstalten.

58 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnungim Rechnungsjahre1917
-- 51 000,40 Ml. Löhne und 400 Ml. Prämien ^ 5l 400,40 Ml.'

Der Betrag von 49 000 Ml. wird genügen,da das Personalwechseln wird,
49 Pflegerinnenerhalten nach besondererBerechnungin» Rechnungsjahre

1917 - 22 202 Mk. Lohne und 900 Ml. Prämien -- 23102 Ml.

Im einzelnenerhalten
der Schreinermeister
der Schreinergehilfe
der I. Maurer . .
der II. Maurer. .
der Anstreichermeister
der Anstreichcrgehilfe

der Schuhmacher .
der Schneider . ,
der Schneidergehilfe
der Polsterer . .
der Magazinwärter
der Bäckermeister.
der Näckergehilfe.
der I. Maschinenwärter
der II. „

Schlosser . .der I.
der II.

zurzeit:
1 662 M.

600 ..
1536 „
1488 „
1646 „
1564 „
1554 „
1352 „
1572 „

500 „
1460 „

696 „
900 „
642 „

1706 ..
1682 „
1426 „

5 94 „
22580 Ml.'

Uebertrag:
Schlosser. . .

Heizer

der III.
der IV.
der I.
der II.
der III. „ . . .
der I. Gärtnergehilfe
der II. „
der III.
der Pförtner . .
der Nachtwächter.
der Note....
der Hausdiener
die I. Aufwärterin
die II. ,,
die 6 Küchenmädchen
die 6 Waschmädchen

22 560 Mk.
594 „
524 „

1566 „
1482 „
1448 „

540 „
540 „
510 „

1484 „
1566 „
1470 „

480 „
878 ..
324 „

2 058 „
2 008 ..

Zusammen 39 552 Mt.
D« Mehrbetragvon 1206 Ml. kann nach Anordnungdes Landeshauptmanns

zu Lohnerhöhungen verwendetwerden
Die Verwendungunterliegtder Genehmigungdes Landeshauptmann«

5?
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III, Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung .....-.....

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . . , .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Ml Reinigung

Für Mnbilien, Utensilienlc.

Für Heizung

Heil- und Pfl egeansta lt Galkhausen.
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Netrag
für das

Uechmmg«
jnhr IM

für 84« Kronle

261000

Zu übertragen

19 000

14 000

«500

8000

«7 000

Vett»Ü
für dos

WltMN^

Mithin jetzt

»<° «""''

238 80«

19 M

14000

8500

gM

64000

22200

Z?? 500 ^
352

W

l«00

DemerKungen.

Zu belustigen sind:
2 Personen 1. Tischllassefür je 2,60 Ml. -- 1 898,— Mt.
3 ,. 2 .......2,- .. - 2,90.- „

171 „ 3. „ „ „ 1,10 „ -- 68 656,50 „
760 4. „ „ „ 0.65 „ -- 180 310— .,
936 Personen 258 054,50 Ml.

Hierzu für Extraverordnungen . , 8 000,— „
zusammen 261054,50 Mt.

oder rund 261 000 Ml,
Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmittelpreise ist der Netostigungssatz

für die 1. Tischllasse um 50 Pf.,' für die 2. um 30 Pf., für die 3. um 14 Pf.
und für die 4 um 5 Pf. pro Kopf und Tag erhöht worden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913
.. ...... 1914

„ „ „ 1915 ___________
zufammen 58 730.89 Mt,

oder durchschnittlich19 576,96 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 ,
.. ...... 19" .

1»1ü ,
zusammen

ode« durchschnittlich13 413,73 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
„ ., ,, " 1914 .
" '. „ „ 1915 .

zusammen
oder durchschnittlich7755,14 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
1914 .

'' ." " !. 1915 . ________^
zusammen 23 984,67 Ml,

oder durchschnittlich7998.22 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 , 58 243.26 Ml.

1914 . 62 012,08 .,
1915 . 63 530,66 .,

zusammen 184 286,- Ml,
«der durchschnittlich61 428.6? Mt.

295 Doppelwagen Nußkohlenlll und IV je zu rd. 190,- Mt.. ^ 56 050.- Ml,
1, „ II je zu 313 Ml......- 3 44.j,— „
IN " Kols je zu 258— Ml..... . . - 2 580,— .,

Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, Rostslabe ,c. . . . 492?.— ,.
zusammen 67 000.— Ml.

Der Preis für «ohlen hat sich erhöht.

16 743,40 Mt.
16 796,27 ..
25 191,22 „

18 254,58 Ml.
l4 193,11 ..
7 793,50 „

40 241,19 Ml.

8 499,58 Ml.
7 901,20 „
6664.6 5 ^

23 265,43 Mt.

7 996,57 Ml.
7 966,10 „
8 000,— „

5?^
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III,

!<»

,1

,^

Uebertrag

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern «—8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- uud Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. II sind an den allgemeinen Aaufonds abzuführen,)

Für sonstigeAusgaben uud zur Äbrunduug

Zu übertragen

Betrag
für das

V«chnungs-
jähr 191?

für 8« Kraule,

377 500
5 200

500

5 600

2 500

24 000

40038

35230«
5200

«<^

455338 ^

Betrag
für d»s Mithin jetzt

bl)0

5600

'900

24000

368^

42?3^

>U3 !><

!'0

ZemerKungen.

400

400

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1918 . 5190.79 Ml.
„ „ „ 1914 . 4 420,92 „
,. „ „ 1915 . 4 633,93 „

zusammen 14 245.64 Ml.
oder durchschnittlich47^8.54 Mt.

In dem angesetztenBetrage ist auch eine jährlich zu zahlende Prämie von
!4NN Mt. für Versicherung der Accumullltorenbatterie einbegriffe». Die Haupt¬
tosten der Beleuchtung sind in Nr. 6 mit enthalten.

Die wesentlichstenKosten der Wasserversorgung sind in Nr. 6 mit enthalten.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 19l3 . 167,13 Ml.

.. ., „ 1914 . 449,37 „

.. ., .< 1915 . 115.80 „
zusammen 782,30 Ml,

oder durchschnittlich244.10 Ml.
Zu 6—8: Die Anstalt besitzt eine eigene elektrischeZentrale.

Ausgab« für das Rechnungsjahr 1913 . 5 773.33 Mt.
„ .. » 1914 . 7158,72 „
„ „ „ 1915 . 5187,25 „

zusammen !8 119,30 Ml.
oder durchschnittlich6039.79 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1918 . 2726,59 Ml.
., ,. „ 1914 . 2503.97 ..
,..... 1915 . 1769.84 „

zusammen 7000,40 Ml',
oder durchschnittlich2333.4« Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1918 . 2? 194.76 Ml.
,. „ ,, 1914 . 25120,02 .,
,. ,. „ 1915 . 24 000. — ..

zusammen 76 314,78 Mt.
oder durchschnittlich25 438,26 Ml.

Cs sind erforderlich für:
1. Steuern ................. 8'«.^ Ml.
2. Feueruerstcherungsbeiträge ........... 2 200.—
3. Arbeitsmatcrial, Gefchente:c. für die Kranken .... 6 100,—
4. Arbeitsverdienst der Kranke».......... 2 500,—
5. Neerbigungs- und Einbringungslüsten....... 200,—
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ........ 400,—
7. Porto und Botenlohn.....:^'^^' ' ' ^90"'^
8. Nureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und DruÄsachen . . 1 400.—
9. Beiträge zur Invalidität«- und Altersversicherung ... 1700.-

10. Sonslige Aufgaben und zur Äbrunduug...... 2 058,86
11. Kosten der Familienpflege und zwar:

.) PfieAosten für 40 Kraule . 1.80 Ml.^ ^
d) Reisekosten ........ 1500 .. 20780-
o) Wagenmiete lc......- 600 „ . . ^/»u^^.Summe 40 038.86 Ml.

Bei Nr. 7 sind 600 Ml. zugesetztinfolge Erhöhung der Portosätze
Bei Nr. 11 ist der Pflegest nach dem Durchschnitterhöht, der 1915 bezahlt

worden ist.
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Titel.

lll.

I.
II.

III.

Nr

l,^>

Ausgabe.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen ...........

(Die hier nichtdcrauSssnblon Ncträssesind znr Ncrwenduna,
auf das nächste Nechnnngsjnhrzn nbertra^en.)

Suinmc Titel III.

Wiederhol««!!.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . .
Sachlicheund sonstigeAusgaben .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für dns

Uechnungs-
lnlir !!)1?

lü: «40 Kl»»!e,

455 338

329

455 0U8

»«

:!>.»

^

74 431

136 500

455 608

666 600

666 «00

'/!.

^!'

Netlos
für da«

Mtl.
la'ir ls"

«4° «t»"^

Heil» und Pflegcanstalt Gallhausen.
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Heulerllungen.

313?

Siehe EinnahmeTitel VI.





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt Gallhausen.
Land- und Vieh-, Forst- und

Iagdwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Heil-und Pstegeanstalt zu Gallchausen.

Voranschlag über die Land« nnd Vieh«, Forst- und
Iagdwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 öis 31. Wärz 1918.

^««x
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Titel.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

458
Anlage H. Heil- und Pflegeaustalt Galkhausen.
Laut»- imd ^ieh-, ^licst' >l>ld Ja go wirtschaft.

Ginnahme.

Ertrag der Garten und Ackerfelder.

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Olistbiiume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes und geschlachtetesVieh

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes.

Ertrag der Jagd und sonstige Ein¬
nahmen ........

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
191?.

42 000

«000

200

28 000

1400

78 000

3 700

000

100
102 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1916.

39 000

8 000

100

28 000

1800

40 000

3 700

700

100

Mithin jetzt

mehr weniger

3 000

100

32 000

127 400

400

35100

Bemerkungen.

100

500

34 000!

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

191!!. . . 39 955,99 "
1914. . . 38 822,2! ..
1915. . . 42 97?,2?A'

zusammen 121^55.4? U'
od imDurchschn.4U565,l5M
1913 . . . 8191.28 "
1914 . . . 7 691A "
1915 . . . 59Hb?^

zusammen 21828,82 ^
oder im Durchsch.7276,2?^'
,«i« . 102.^ ^
19 4 ' .' - 1".39 "
!«" ' '. . ^N^s.

zusan.men AH^l.
°d.imDurchschn.2?'.8"
<91'< 2» 136,7b-"
19 4 ' ' 27 490.91 ..
191b' ' , 22 207^

zusammen 78 835.5b ^,
odimDurchsch», 26278.52^
^>» ' ^ ^'«8"
1914 . . -HZ.
^"^ ' ' ^94 ^

zusammen "4" ^,.
od. im Durchschn.1"^ M.
1913 - 49 464.51^

1915 . - ^^^Ol
zusammen iW^^^l,

od.imDurchschn.6t> «^ ^

1914 . - '?;««,55 <^
1915 . , - ^Mß^ll,

zusammen '^453«^
oderimDurchschn,H ^l-
1'"3 , - - l ^72 ,'
1914 . - ",67M^<
1915 . - --^»fB-

zusammen 1« B-
oderimDurchch".^ »-

heren Durchs°r''
vorgenommen. ^,
1913
1914
1915

1l9.>6 V"
68.90 "

238,4^, ^
1915 - - -^H51^>

oderimDutchsch"'"



Anlage ^, Heil- und Pflegeanstalt Galkhmisen.
Land- und Vieh-, Forst- und Iagd wirtschaft. ^^^

>!

Nl.

IV.

VlH.

IX,

Ausgabe.

Netrag
für das
Nech-

»Mlgsjllhl
1917.

Vetrag
für das
Ntch-

liuiinsjahl
191L.

Für Löhne und Tagelöhnc 11000 12661

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschüneruugsanlagcn....

Für Dünger:
^) aus der eigenen Wirtschaft 3700 M,
b) sonstige Düngstoffe . .3000 .,

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGerate

Für Futter und Streu , . .

Für Kühe und Schweine lc. .

Für sonstigeAusgaben . . .

Für Bewirtschaftung und Beauf¬
sichtigung des Forstes . . ,

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

4 500

6 700

1550

38 000

5? 000

6 580

1670

35 000
162 000

162 000

Mithin jetzt

mehr

3 500

6 700

1470

35 000

28 000

4 849

1620

1000

33 600
127 400

127 400

80

3 000

29 000

1 731

50

wcluucr

1 661

1400
36 261 1661

34 600
34 600

Bemerkungen.

Es fülln, erhalte»:
t. Ein Pferdeknecht .......l42ü W.

». fr Wohmma, nel>sU0a,>'Gaitenlm!d,
2, Fünf Pferdelnechte , , , , , um» „

und freie Station 5>.Masse,
3, Ein Ochfcnlnecht ....... 5<2 „

und freie Station », Klaffe,
4, „ Schweizer tuerheiiatet) . l 47,1

«80
und freie Station », Masse

<>, „ Schwcinewärter (nene Stelle) , l!w» „
und freie Wohmma nebft in in
Gartenland,

?, Ei» Riefelfeldwärter t°«heiralet) , 14N8 „
», Ein lnndwirtfchaltl. Tasslühner , , l 28l ,

zufauinicn >t«>u Wt^
Die Stelle de« Hof,neis!er« wird fehl unter

Tit.,! I Nr, N de« Anstaltsetats „eführt.
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

1913 , 5058.«! Ml.
1914 . 3228.68 ,.
1915 . 4792.5 7 ..

zus, 13079.86 Ml,, i. Durchsch.4359,95Ml,
Der Mehrbetrag >>lerforderlich durch die hohen

Taatpreife,
1913 , 5959.N5 M.
1914 , 6347,15 „
1915 ..73 46,15 ,.

zus. 19652,35M.. i,Durchsch,655N,?5Ml,
1913 . ,537.3! Ml.
1914 . 1769,98 .,
1915 . 1346.06 ..

zus. 4653.30 Ml., i. Durchsch. 1551.10 Ml.
1913 . 36312.19 Ml.
1914 . 44121.59 „
1915 . 37897,02 „

zus. 118 330,80 M.. i, Dnrchfch, »N44^„ Ml.
S. die Eilälttcr»»!, am Schlüsse der Anlasse H^.

1913 . 31 586,92 Ml.
1914 . 34976,42 „
1915 . 67818,68 „

zus. 134382,02Ml., i. Dnrchfch. 44 ?N4,- W.
1913 . 5304,68 Ml.
1914 . 6047,05 .,
1915 . 8971,71 „

1914
1915

zus.

zus. 20323,44Ml„i. Durchsch. 6774.48M.
1913 . 1998,8? Ml.

1347,78 „
1430,45 ^

'4777.10 Ml..'i. Durchsch. 1592.36M.
"Es find zu zahlen:

1, für die forfttechnifche0l>eraussicht der»
<ra„«mäßig ,.,,,,, l»n Ml,

2, für die forfltechuifche«ufflcht , . , 75« „
3, für Holzfäller!»»«, Knltninrbeite» «, ?<!« „
4, Veiti»» zur «I»a.es>eUten-«erficher»n <, , 7» „
Der Ueberschuß betrug: znfamincn l«?u M,
1913 , 35 755 Ml.

22 911 „
80 677 „

,9!4 .
1915 .

z"s- 89 343 Ml. i. Durchsch. 29781 Ml.
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Anlage ^. Heil» und Pfl egeanstalt Gallhausen.

460 Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft.

Zu
Einnahme

Titel

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Besitzstands«Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
2.. Gcbäudeflächen, Hofräume,Promenaden, Wasser»

stücke, Wege lc ...........
d. Beamtcngärten ..........
o. Holzung .............
ä. Begrabnisplatz ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
2? Kühe je 1? Liter Milch den Tag,
200 Legehühner,30 Hähne.
30 fette Kühe je zu 900 M., 4 Ochsen je zu 1200 Mk.

und 200 Schweine je zu 240 Mk.

(5s werden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bcdürfnissen, 2 Esel zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstcütsgebietcs, 4 Zugochsen
zum Ackerbau und 150 Schweinezur Mast gehalten.

n» <M I>»

124 56 83

18
2

45

92
65
87
57

53
53
06
09 68

48
7

88
66

50
12

56

56

«2

54

2^
63

62



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen.
Land' und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft. 4^

Erläuterung. Mter- und Streu Sedars zu Ausgabe Mtet V.

Tier-

tung.

Rerde

«Uye
und
Zug.
"chftn

8,

Vedarf im einzelnen

M!

Tageu.

1825

Winter
(1. Ott.
bis 30.
April)
6572

Som¬
mer

(I.Mai
bis 30.
Sept.)
4748

54 750

für dm Tag.

Hafer . . .10 KL
Heu. ... 9,5 „
Stroh (Futter) 3 „
Stroh (Streu) 5

Heu
Stroh

3 K3
3 „

Heu.... ? lce
Leinmehl . . 2 „
Kleieu ... 2 „
Rüben ... 20 „
Stroh (Streu) 6,5 „
Treber ... 12 „

Grünfutter . 50 „
Leinmehl . . 2 „
Kleien . . 2 „
Stroh (Streu) 7.« „
Treber ... 12 „

Futterlartosseln 1
Gerste ... 0,z
Stroh (Streu) 1

83 950 Gerste (Futter
zuschuh) . . 0,02^8

Vedarf im ganze»

Hafer,

^6
18 250

Heu. Stroh.
Tre¬
ber.

1? 338,

2190

46 004

Summe der Nedarfsmcngen

N».N,

18 250

5 475
9125

2190

42?l8

35 573,

54 750

78864

56 916

Niiben.

^1

Grüu»
futter.

Kleien.

^3

131440

65 532
149 831

135 780!

23? 150

13144

9486

131 440
237 150

Lein«
nicht.

13144

9 486

Futter^
lartof-
feln.

^3

Preis
für
100
Kl5

54 750

N 680
22 630

54 750

10950

1679

12629

50

Summe

3193
458?
5993
5431
2103
2490
2715
384?
3285
1844

75
^
!^4
20
04
08
60
10

35

«lung.
Snmme der Kosten ^35540j6N

^. > . . e ^.<« ^ >,!<>demnachltiae Vreislaae nicht zu Überfehen ist. Der Netrag
Eme Aenderungder Einheitspreisehat nicht si^und"', da ^ .^ ^ Y ^ »^ ^.^ gg ;^ ^^ ,;., betrag von
reich! aber bei weitem nicht aus, da sämtliche Futtermittel «e°°»
W U0N Ml. vorgesehen.





AnlageXI,^

Haushaltsplan der Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalt
zu Grafenbeig.

Aaushaltsplan
der

Promnzial-Heil- und Megeanstalt fu Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 Vis 31. Wärz 1918.

Berechnet auf:
840 Kranke und 244 Beamte und Bedienstete--- 1084 Personen, gegen 1085 Personen

nach dem Haushaltsplan für 1916.
Davon werden verpflegt: ^ .^ ,^ , ,,, ,„,,.

W iiranle und 2 Beamte in der l. Tischklasse ^ 12 Personen, gegen 13 Personen nach dem Haushaltsplan für 191t>.
44 ., ^ ^ 2, „ ^ 48 ,. „ 48 „ ,. „ " " "
^ .. I 172 I u. I, ','. 3. .. - 252 .. ,. 253 ...... .....'

^ ^^ Bedienstete^ ^ ^,„ „ .. _____^______,______^
^0Kr^l7^nVi78 Beamte und NedieB^e" - 1^9 Personen, gegen 102U Personen nach dem Haushaltsplan für 1916.

Hierzu Anlage 4: Voranschlagüber die Land- und Biehwirtschaft(S. 477-482).



Heil- und Pfle geanstalt zu Grafenberg.
464

I.

II.

III.
IV.

V.

Betrag
für das

Rechnung«'
jähr 1»16

Aeil- und Pflegeanstllltzu Grafenberlj.

465

Mithin jetzt

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^. . . .

Aus der Metzgerei . .
Pflegekostender Kranken

VI.

VII.

Sonstige Einnahmen:
«,. Einnahmen aus der Hausindustrie . . 3300,— Ml.

d. Pauschale der Stadt Düsseldorf 3000,— „

607 500

o. sonstige Einnahmen und zur Abrundung 1951,77 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

«251

1968

127 00 0
783 500

606000 1500

7?

5l!

9511

1968

86500
743 000

240

Bemerkungen.

In dein neu errichteten Veamtenwohnhauswerden38 Zimmerznm Preise von 5, Ml.
pro Zimmer und Monat an Angestellte vermietet.

Vom 1, Juni 1916ab 4 Zimmerals Dienstwohnung einesStationspflegers,

?l!

^

34001,5! Mk.
42 951,84 „
31868,54 „

108 821,89 Mk.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1918
„ „ „ 1914 . .

zusammen
oder durchschnittlich36 273,96 Ml.

Zu verpflegenfind (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
10 Kranke 1. Klasse je zu 8650,— Mk .........36 500.—Ml.
44 „ 2....... 1825,— „ ........ 8030U,— „
80 „ 8. „ „ „ 1095,— ..........87 600,- „

200 „ 4. „ „ „ 657— „........131400- „
506 „ 4, „aufKostender Armenverbände je zu 547.50 Ml, 277 035.— „
840 Kranle.

Hierzu für 6 eigene Pftegepersoncn für PensionäreII. Klasse
je täglich 1,50 Ml. --

zusammen

612 835.— MI.

3 285,—
Ml.

1 259 '.,!!

<»,

616 120,-
Hiervonab für Freistellen ........... 8 620,-

bleiben 60? 5U0^MtI
Die Zahl der Selbstzahlerist erhöht, die Zahl der auf Armenkostenunter¬

gebrachte» Krankenherabgesetzt.
(Freistellenfür Landarmewerdennichtgewährt. Die Kostenfür Freistellen

an die nnter das Gesetz von» 11, Juli 1891 fallendenKranlen sind von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflegezu tragen.)

zu ») Für die Folge werdenhier die Einnahmenaus der Hausindustrieverrechnet.
(Vergl.Titel III 12 der Ausgabe,)

zu d) Nach Auflosungder Departementalirrenaustaltbenutzt die Stadt Düsseldorf die
Provinzial-Heil- und PflegeanstaltGrafenberg als Stadtasul zur vorläufigen
UnterbringungsolcherGeisteskranker,die wegen Fehlens der vorgeschriebenen
Papiere noch nicht endgültigaufgenommen werden können. Nach dem abgeschlossenen
Vertrage hat die Stadt hierfür außer dem reglementsmäszigen Pslegesatze die
Pauschalsumme von 3000 Mk. zu zahlen,

zu «) Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . . 2 283.82 Mk.
., .. .. .. 1914 . . 2162.02 ,.

...... 1915 . . 1113,19 ..
zusammen 5 559.03 Mk.

oder durchschnittlich1 853,01 Ml.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilteIrre 69.48 Mk.
2 der Schramm'schenStiftung für entlassene arme Geisteskranke176,50 ..
3' der Pelman-Stifwngfür ein Sommerfest fürdieGeisteskranken105.- ..
4. der Iacobi-Stiftungzu Prämien an solche Pflegerund Pflege¬

rinnen, welche sich durchbesonders dauerndePflichttreue«n
Umgangemit den Kranlen oder durch Akte hervorragender
Aufopferungheruorgetanhaben . . . - - - ,- - - - 48,76 „

5. der Stiftung des Hilfsvereinsfür Ge.steskranke un Regie-
rungsbezirlDüsseldorf ............ — ' ^

zusammen 1968.23Ml.

59



Heil- und Pflegeanstalt zu Gmfenb erg.

466

I

II.

Vesoldungen.

Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter .....
Für 4 (4) Anstaltsärzte Gehälter «. ,
Für den Verwalter Gehalt ......
Für den RendcmtcnGehalt ......
Für den Veiwaltungs-AssistcnlcnGehalt . .
Für den OberpflcgerGehalt lc .....
Für den MaschinenmeisterGehalt lc. . , .
Für den Gärtner Gehalt .......
Für den HofmeisterGehalt ......
Für die Oberin Gehalt .......
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter :c. . .

Für die KüchenuorstchcrinGehalt . .
Für die 2. KöchinGehalt ....
Für die WäfchcvorstchcrinGehalt , .
Für 5 (5) StntionspflcgcrinnenGehälter

Betrag
für das

Dechnung»
jnlir 1917

INI «40 «ranle

Summe Titel I.

Für
Andere persönlicheAusgaben.

(1) AssistenzarztRemuneration . .

Für den Vulontärarzt Remuneration ........
Außerdemfreie Wohnung, Vckijstigung in der 1, Tischklassc,

Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Für 1 (1) MedizinalpraktikantenRemuneration . . . .

?s>

:.'l>

«0 432 50

1200

600

Zu übertragen l 1 ^W

Betrug
für dos

Vechnunzü
l«l,r 1"«

Kl»n<l'

?b

Hei^l-und Pflegcanstalt zu Grafenberg.
467

Mithin jetzt

900
2 645

75

300

25
75
75
18

18

7!.

75

1«? !><»

Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen tonnen von einer

Anstalt ans die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Den Stntionsvsteger», welcheeigenen Hausstand haben, könne», soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

1 675

1675

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlussesdes 4l>. Provinziallandtags lWN Mk.
Ansangsremuneration, st°'g°"d alle 2 Jahre zweimal um 25U Mk. uud baun um
2»»U Ml. bis zum Hochstbelragevon 40U0 Ml.

Die Medizinalpraktikanten erhalten eine monatliche Vergütung von l>0 M., außerdem
Beköstigung i» der 1. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

H9'



H iel- u nd Pfle geanstalt zu Gmfenberg.
468

II.

Betrag
für das

zlechnungs»
jähr 191?

Dr 8« Kranke,

Uebertrag

Für den ApothekerRemuneration .....2500 Ml.
An Stelle der Emolumentewie bei 2 Barenl-

schädigung ........... 1300 „

Fttr Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich-
tungen Remuneration ............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsvcrrich-
tungen Remuneration ............

Für 6 (6) Bureaugehilfenzm Verwendungin Diätenform .

Für das Pflegepersonal:
«r. Für 78 (78) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tischklasse (400 Ml.),
Heizung(20 Mk.), Beleuchtung(10 Ml.) und Wäsche
(20 Mk.) -- (495 Mk.)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischllassc
(400 Mk.), Wohnung (180 Ml.), Garten (30 Mk.),
Heizung(112 Ml.), Beleuchtung(26 Ml.) und Wasche
(20 M.) - (768 Ml.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

>i. Für 6? (67) Pflegerinnen Löhne.......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung in

der 3, Tischklasse, Heizung, Beleuchtungund Wäsche,
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Ml.

gu übertragen

1800

3 800

1800

1800
14 212

74 000

34 712

132 125

50

l.»

Betrag
für das

Heil- und Pflegeanstalt zu Gmfenberg.
469

Mithin jetzt

3 800

1800

isoo
13 650 562 50

?i.' 963

332?s

SM

103?

f."
1440

!>>'
°039l50

1675

1675

DemerKungen.

Die Apothekerbeziehenauf Grund Befchlussesdes ^^.P^nziallandtags eine Ver.
gütung von 1500 Mk.. steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum höchstbetrage
von 2500 Ml.

Die Nureaugehilfenerhalten eine Vergütungvon 1200 Ml., steigendalle 2 Jahre
mn 150 Mk. bis zum tzochstbetragevon 2500 Ml., sowienach 3,ahnger Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 400 Ml.

Es erhalten:
1 Vureaugehilfe .....2 »00 - Mt.
< ..... 2 H5N,— „
1 '' .....2500.- „
, .... 2 187.50 .,
1 " .....2 050- .,
1 ., .....1925.-^^

zusammen !4 212.50 Ml.
Nach5jilhriger Dienstzeitkönnendie Nureaugehilfendie Amtsbezeichnung

.Nuchführer"erhalten.
10 Pslegeversonen für 10 Kranke>. Klasse
18*) ., ., 44 ,. 2. ,.
12 „ ,< 80 „ 6. ,.

______ " ^ " M den Nachwachdienst
145^Pflegeperso»e!i für 840 Kranke.

Pflegermnenbezlchm^ ^^ ,^ ^^ ^,^g„

78 Pfleger 2800 Wk. Prämien, zu.

3mn^«W M^Mi?»^ d^n voraussichtlichen Stellenwechfel

"^7 w°3rw'M erhaltm nach^ ^^,, ,„,..„,«
im Rechnungsjahre1917: 62 012.50 Ml. ^°Y»e"'
34 712.50 Mt.



Heil- und Pflcgeanstalt zu Grafcnbcrg.

470

Titel.

II.

III.

Nl.

M

Ausgabe.

Uebertrag

Für das Dienstpersonal Löhne :c ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

eintnnft und nach Maßgabe des Aednrfnisscs Emulumente
(Wohnung, Aelöstiguug i» der 8, Tischklassc, Heizung,
Velcuchtung und Wäsche).

Zur wissenschaftlichenFurtbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Nechnungüjahr)

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstigeAuöMlicu.
Für Beköstigung..........

Vetrag
für das

Uechnungs-
lahr 191?

für »4N Kraule,

182 125

39 548

500

172 173

Für Nelleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertrage» sich gegenseitig.)

Zu übertragen

325000

21 500

18 500

305 000

Heil und Pflegeanstalt zu Grnfenberg.
471

,»r «ä° M<

130760,
4<Ml>

50 3 «39 l.<»!

50

292 aol,

1 «75

472

^2!50,i -

^000

2l5(ll)

18l̂iOl»

DemerKungen.

I"i einzelnen erhalten zurzeit:
l Note......
I Pförtner . . .
I Magazinwärter . .
1 Friseur .....
2 Nachtwächter . , .
1 Hausknecht

Hausdiener
Aufwärterin

1 Schreinermeister
2 Schreinergehilfen . . .
! Anstreichermeister, , ,
1 Anstreichergehilfc . . .
> Bäckermeister ....
1 Väckergehilfe ....
1 Schneidermeister . .

Zu übertragen
Der Mehrbetrag von

manns zu Lohnerhöhungen

936 M.
744 „

1032 „
600 „

1632 „
51« „
780 ,
480 „

1800 „
1572 „
18N0 „
!584 „
912 „
600 „

157 8 „
15224 Ml.
966 Mark

nenuendet

Uebertrng
l Schneidergehilfe .
1 Schuhmachernieister
! Schumachergehilfe,
! Sattler ....
l Maurer ....
3 Schlosser. . . .
3 Heizer ....
4 Gärtnergehilfen .
1 NizeMä'scheuorsteherin
1 Büglerin....
6 Wnfchmndchen. ,
7 Wchenmndchen. .

Für Vertretungen in Or
tranlungsfällen . .

15224Mt.
6N0 .,

170« „
600 ,.

1572 „
!768 „
3140 „
4944 „
2280 „
624 „
456 „

1656 ..
2418 ,.

250 „

^ 38582 Ml.
kann nach Anordnung des Landeshaupt'

werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

——„. - ^....... n,!ammen 3 l5 8,4,50 Mk.1021 Perfonen ^ zu,umi,«^ <, ,,^ ^
Hierzu für Gltrauerordnungen , . >>WU.

ader rund 325 000 Ml.
zufamme» 324 814,50 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr I9l3 , U'246.14 Ml.
...... " »Ms» . l7 132^5 „
...... zufammen 5! 298,86 Mk.

oder durchfchuittlichl? "99.62 Ml.

^n >914 und ,915 wurde nur das Notwendigste beschafft, der Ansatz

des Vorjahres nmst beibehalten werden^
Ausgabe für das Nechmmgüiahr ! 913 . ^ ^^^ ^

" " " ^9,i-, ' 15 104,33 „
........ zufammen W^MM-
oder durchschnittlich,9 389,1t Ml.

Der uorjahrige Betrag w,rd genügen.



Heil- und P fle geanstaltzu G rafenberg.
472

III.

Betrag
für das

Vechnungs-
inhr 1!>1?

für 84« Kranle,

Uebcrtrag

Für Reinigung

Für Mobilien, Utcnsilicn:c.

Für Heizung

Für Beleuchtung

!«>

Für Wasserversorgung...........
(Die Äluminern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei uud Vcrbandmiltel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedinfnissc:c, (Vibliulhek)

865 000
9 500

11800

64 000

«500

332 W0
9 500

11300

60800

Zu übertragen

8 000

4 700

2 600

468 600,

Vetrag
für ws

Wchnuxf'

100^

l000

4?00

2600

SM

Heil^ und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
473

Mithin jetzt

3200

3ßH

1500

^ 500

HenlerKungen.

Ausgabe für das Rechuungsjahr 1913
...... 1914

........ 1915

10 476,15 Ml.
8821.46 „

11429,54 „
zusammen 30 727.15 Ml.

oder durchschnittlich10 242,38 M.

Ausgabe für dlls Rechnungsjahr 1913
, ,. .. 1914

1915

12 281,01 Ml.
14 233,10 „

9 601,74
zusammen 36 115,85 M.

oder durchschnittlich,2 038,62 Ml.

Der vorjährige Netrag
wird genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19131914
1915

65 457,40 Ml.
76 689,66 „
69 41 6,15 „

zusammen 211 563.21 Ml.
oder durchschnittlich70 521.07 Mt.

Os sind voraussichtlich erforderlich:
25 Dopuellader Briketts je zu 175 Ml..........4 375 Ml

2,0 .. Kesseltuhlenje zu 176 MI........ 36960 ..
25 Stückkohlen 1 zum Heizender je zu 17! Ml. . 4 275

7 Nußluhleu 11 >Oefen uud für ,. „ 350 „ . 2 450
7 „ 111 j Veamte „ .. 189 „ . 1323

20 ',', Koks je zu 165 Ml...........3300
Für Anzünde-, Putz- lind Schmiermllterial. Roststllbe. usw. ... 2 31?
Abfuhrlosten .................'___^"?N

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913
...... " 1915

2 251,56
3 330,14
7 621,8?

Ml.
zusammen 64 000 Ml.

zusammen 13 203.57 Ml.

Für sonstige Neleuchtungs.naterialien <Mul> ^^
lampen:c.)..........' ' ^

zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
" " " 1915 .

zusammen
oder durchschnittlich3 466.18 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

'.'. '.'. « 1^5 -
zusammen

oder durchschnittlich5153,10 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .

" " ". 1915 '

8500 Ml.

2 966.80 Mt.
4 886,35 „
2 54 5.40 „

10 39ll55^Ml.

4 692.15 Ml.
6 035,16 „
4 731,98 „

15459Z!sMk.

6 201,16 Ml.
2 602,36 „
19^6,95 ^

10"?50M Ml.zusammen
ober durchschnittlich3583,49 Ml.

Der Ansatz des Vorjahres kann beibehalten werden.
60



Heil- und Pflcgeanstalt zu Grafenberg.
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Titel.

III.

l.
II.

lll.

Nr.

II

!^

13

Ausgabe.

Netrag
für das

UechnunnS'
jnhr 181?

süi »<N Kianle.
^ ^3

Ucbertrag

Für Unterhaltung der Gebäude .........
(Ersparnisse bei Nr. 1l sind an den Allgemeinen Banfonds abzuführen).

Für snnstige Ausgaben und zur Abrunduug

Zinsen uon Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Veträge sind zur Verwendung

auf das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederhulung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgabe» . . .
Sächlicheund sunstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

168 600
.'11 000

29 32«

1968

530 894

«0 432
172 173

530«^
783 500
783 500

433900
31(M

^7

!?,'!

!»'

Betrag
für

Kr»«!«r «'« «"'"

28 6^
86

b0

5»

Heil- und Pflegeaustalt zu Grafenberg.

475

725 01

1 500

ßemerlmngen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 86 »22,3 > M.
...... „ 1814 . 45191,23 „
,..... „ 1915 . 30 000 — „

zusammen 112 013,54 M
oder durchschnittlichU7 337,85 Ml.

Da in der Ausgabe für 1913 und 1914 außergewöhnlicheKosten enthalten
sind, wird der Anfcchdes Vorjahres beibehalten.

Ansgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 27 960.74 Ml.
„ „ „ 1914 . 28 794.71 „
„ „ .. 1915 . 27 576,78 „

zusammen 84 332.23 Mt.
oder durchschnittlich28110,74 Ml.
Es sind erforderlich für:

I.Steuern..........-........ 1 720,— M.
2. Feueruersicherungsbeiträge ............ 2 390,— „
8. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranken..... 7 200,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 6 600,— „
5. Veerdigungs- und Einbringungskosten........ 75,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 100,— „
7. Porto und Botenlohn............. 1 400,— „
8. Vureaubedürfnisse einschl. Zeitungen und Drucksachen . . . 1350,— „
9. Beitrüge zur Innaliditats» und Altersversicherung .... 2 190,— „

10. Material der Hausindustrie (uergl. Titel V der Ginnahme) . 2 200.— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrnndung....... 4191,2? „Summe 29 326.2? Ml.

Die Positionen 3 und 7 mußten den Bedürfnissen entsprechenderhöht werden

Siehe Ginnahme Titel VI.
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Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstlllt zu Gmfenberg.

Land« und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinfial-Heil-Md Pfiegeanstalt zu Grafenberg.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

fllr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 öis 31. März 1918.



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstal t zu Grafenberg.

478 Land- und Viehwiitschllft,

Titel.

I.

II.

III

IV.

V.

VI

VII.

VIII.

Ginnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag des Waldes.....

Ertrag der Kühe......

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh

Wert des Düngers

Snnstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Nech<
»»»gsjahi

3? 0U0

2 200

300

34 5.00

700

100 000

2 700

100
177 500

Betrag
für das
Ncch-

mmasjxhr
191«!.

34 000

2 200

400

34 5,00

Mithin jetzt

mehr «cnigei

3 000

«00

57 700

2 700

100
132 400

42300

45,300

100

Vemertullge«.

100

200

45)100 -

Einnahme
m den Nechmmgsjoh"'' .

1913 30 8«'F^
1914 . . - ''7^ü»«7 "

zusammen NllH^,,,
oder im Durchsch«, 37W"'

..... l83«F'"

i9>5, . - - -^A^B
zusammen «M^B

oder im Durchsch"-2^«'

191« . . - A'h0 .
19,4 . . - «,,3l,0 ".
!9M . - - ^^,Hl

'"lammen U^B
oder im Durchsch"- ^'

zusamn.en 1°l'SM
°derwDurchschn,.!l'^'Olch

Os tonnen nm l,^><
pro Tag und Kuh «n^ni
werden, weil d,e Küye
gelaust werden. ^,
1913
1914
1915

«gg.»« ^

546^

oder im

1913
1914
1915

z"s°"O'^
i Durchsch"- '"

98 5 4H

oderimDurchschn»" ,
2629.»^ ^

1913 - - Zob2,7b '^I9!3
1914
!91b

oder im Durchsch- "



Anlage ^, Heil- und Pflegeaustali zu Grnfenbern,
Land« und V iehwirtsch aft, 47g

Betrag Uetrag Mithin jetzt

Ausgabe.
für das
Rcch-

»«»Nsjahl

für das
Nech-

»unnsilchl
Titel,

mehr wem»«
VemcrluM«.

1917. 1916.
^i ^ ^ ^

I,
Füi Lühnc und Tagcliihne . 9 200 9 200 Ls sollen erhalten:

3 Niehwärtei......2256 Ml.
und freie Station III. Klasse.

und freie Station III. Klasse,
3 Pferdeknechte .....1492 ..

und freie Station III. Klasse,
2 Nctertnechte ..... W52 „

und freie Stalin» III. Klasse.
^«N"bl)ner l verheiratet "U "1 Rleselfeldarbeiter < ^ ,.»>» „

Zur Referne für ertränktes
Personal und Aushilfe beim

U.
Für Sämereien. Stangen und

Pflanzen, sowie Unterhaltung der

12^Küpfe zusammen 920!» Ml,

Ausgabe in den Rechnungsjahren'

III.
Vcrschüncrungsanlagen . . , . 3 000 2 200 800 1913. 3565.46 Ml.

1914, 1441,85 „
Für Dünger: 1915. 4UI6,68 „

«l) aus der eigene»Wirtschaft 2700 Ml, zus, 9 023.99 Wt.,i,D»rchsch3UN8.,—Ml,

!») sonstige Düngstoffc , 1700 „ 4 400 4 400 1913 . 4 4l!,66Mt.
1914 . 3 896.2? ..
1915 . 4 165,2? „

lV,
Für Anschaffung und Unterhaltung zus. 12 473,20Mt.,i D»rchsch,'N57,73W,

der landwirtschaftlichen Geräte . 2 400 2 400 1913 , 4 656,71 Ml,
19,4. 2 49N.13 „
1915, 1524.86 „

zus. 8"6?I,?0 Ml„i.D»rchsch,2890.5?Ml,
V,

Fiir Futter und Streu , , . - 42 000 35 000 7 000 1913 .39 711.M Mk.
1914 .4I814.t6 „
1915 .49 884.18 „

zus. 131 409,35 Ml., i. Durch. 43 803. 12 M.
Bergt, die Erlautg, a. Schlüsse d. Aul. >.

^1.
Für Mhe und Schweine lc. . > 71000 41000 30 000 !913, 37 331.66 Ml.

1914, 73 178.40 ..
1915, 69 586,72 .,

zus. 180096,78 Ml,.),Durch, 60032,26Wk.
VII.

Für sonstige Ausgabe,, ... 0 000 1700 7 300 1913 . 7 019,83 Ml.
1914 . 6 813.64 .,
1915 , 12 357.90 „

zus, 26 191,3? Ml..i. Durch.8780.46Ml.

Vlii.
Überschuß . . 30 500 36 500 — — 1913. 34 001,51 Ml.

1914. 42 951.84 .,
1915 , 31 868.54 .,

Summe der Ausgabe ^132 400

zus. 108 821.89 Mt.< >, Tüuchsch, ü«2?».»«Wl,

45 100 —
177 500

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

17? 500 132 400 45 100 -—^



Anlage ^ He il- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
480 L and- und Viehwirtschllft.

Zu
Einnahme«

Titel

Vesitzstauds -Erläuterung.

m.

i.
n.

IV.
V.

VI.

>!ll n, c>n> !>ll

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr

Davon sind:
». Gebäudeflächen,Hofräume, Wege und Kranken«

gärten .............
d. Holzungen ............
o. Beamtengärten ..........
ä. Kirchhof .............

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ...............
35 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.

42 Kühe je zu 900 Ml. und 270 Schweine je zu
240 M.

Es werde« 5 Pferde zum Acker- und Wegebau und
zum Gssentransport sowie zur Anfuhr von Wirt-
schaftsbedürfnissen gehalten. Die Zahl der Mast¬
schweine beträgt 200 Stück.

13
1
2

28
7

16
3«
55
74

20
04

02
23
76
47

13
78

53 0? B

17
35

35

82

24

91

!»



Anlage ^,. Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
Land- und Viehwirtschaft. 4^

Erläuterung. Futter- und Mreu-Kedarf zu Ausgabe-Titel V.

Tier

Mtuii!,,

Rerde

Kühe ,'!!.

73 000

Bedarf im einzelnen

an
Tagen

1825
s Hafer .... 10 ^1Ihm .... 8 „!
> Stroh, Futter-. 3„ „
>.Torf, Streu. . 10,^ „ 1

Winter
7420

Som¬
mer
5355

73 000

für den Tag

sHeu . .
Malztreber
Nnben

Leinmehl,
Salz . .
Stroh, Streu-

> Grünfutter
Malztreuer
Kleie . .
Leinmehl.
Salz . .

l, Stroh, Streu-

5 Kßi
12
30
2.»
1.5
0.„«

. 50

. 12
. 2,5
- 1.5
. 0„

>l» . 6

Gerste . .
Stroh, Streu-

0,» Kss l
1,i> "1

Hafer . 0,»» Ire

Bedarf im aanze»

Hafer

18 250

37 100

2190

Heu

''3

14 «00

Summe der Ncdarssmengm i

20 440
51 700

Stroh

«38«

44 520

32 130

73 000

Malz
treber

89 040 222 «00

«4 2l!0

15« 038
153 300

Rübe»

>222 «00

Kleien
Lein
mehl

18 550

13 388

31 938

II 130

8 033

Grün-
fntter

Ger¬
ste
lc3

2«7 750

19 163
26? 750

43 800

43 800

Vieh
s°lz

594

821

915

Torf¬
streu

Kl;

19163

19168

Wreis
für

10UKg!

Summe

Geld¬

betrag.

3 883
3 619
5 461
4 599
3 561
3832
2 970
2 811
7 008

82
8N6

«0

33

60
56
2?
38

03
61

38 085 38

U»«,.., . . ..-> c l>«» ,,:^ Nattaeiunden. da die demnüchstige Preislage nicht zu übersehen ist. Der Betrag
"'""Muni,. Eine Aenderung der Einheüsp^ stiegen find. Es müssen daher 42 000 Ml. vorgesehen

reicht aber nicht aus, da stwMche Futtermittel oeoeu^»
werden.
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Anlage XI, tt.

Hauslialtsplan der Pnwinzial-Heil- nnd Pftegeanstali
Iohannistal bei Süchtcln.

Haushaltsplan
der

ProvWal-Heil- und Wegeanstalt Zohannistal bei Mchteln

fiir das Rechnungsjahr

vom l. April 1917 Ms 31. März 1918.

Berechnetauf:
1040 Kranke und 256 Beamte und Bedienstete- 189« Personen, gegen 1297 Personen nach den,

Haushaltsplan für 1916.
Davon werden vervflesst: .,,,,-. «>> ,ni<.

- Kran!« und 2 Beamte in der 1. Tischklasse- 2 Personen, geaen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 191 l,
— ,. „4 Beamte „ „ 2. .. ^ 4 „ „ 4 ., ,. „
M' « .. 18U .. u .....3- " - 21U .. .. 2U« .. „ „

Bedienstete
1U1U „ __________ in der 4, .. --1MU „ „ KN0 „^___„___^---------^----------«----.^

^Ü4^^l^d'^"V^.^>^Vedienst°te -1226 Personen, aeaen 1224 Personennach dem Haushallsplanfür 1!>l«,

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land-. Vieh- nnd Forstwirtschaft(S. 497-502).
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Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal,
484

Titel, Nr.

I.

II.

III.
IV.

VI
VII.

l.

Ginnahme.

Mieten, Pachte ...............

Aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaftlaut Anlage ^ .

Aus der Metzgerei . .
Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen . .
Zuschußaus Provinzialmitteln 178 :M

Summe der Einnahme 834 000

Netrag
für das

Aechnungs-
jähr 191?

füiKMKranle,

599 000

Betrag
für das

MtchNUNs«'

^'^

Ansgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt ' ........
Für 5 (4) Oberärzte Gehälter ..........
Für 2 (3) Anstaltsärztc Gehälter:c .........
Für den katholischen Anstaltspfarrer Gehalt ......
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den Ncndantcn Gehalt ...........
Für den Vcrwaltungs-AssistentenGehalt :c .......

Zu übertragen

Heil- und PstcgeanstnltIohannistal.
485

2 700

375
4900

400
300

weniger
Demerllnngen.

Mete für eine an de,l I. MaschinistenvermieteteWohnung . . . !20 Ml.
verpachteteGrundstücke(30 und 35 Ml.) .....65 „

" " 185 Ml.
Hinnahmefür das Rechnungsjahr1913 . - -

„ » 1l)^ . . .
" !! " " 1'"5 . . .

zusammen

°'" VV??915 Mi? AnstaltVerluste durch die Schweineseuche.

60 929,33 Mk.
52 028,07 „
23^l79,08 „

136 136,48Ml.

32 850 Ml.
91980 „

Zu verpflegensind (nachAbzug der Veamtenund Bediensteten):
30 Kraute 3. Klaffe je zu lU95Ml ........

140 „ 4. „ „ „ «5? ,.........
870 „ 4. „ auf Kostender Armenuerbiinde zu je

547,50 Ml ................. 476 325 „
zusammeil 601155Ml.

Hiervonab für Freistellen 2 155 „
1040 Kraule.

Vleiben 599 000 M5
freistellen für Landarinewerden nicht gewährt. Die Kosten für Frei,

stellen an die unter das Gesetz vom II. Juli ,891 fallendenKrankensmb
vom Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Einnahmefür das Rechnungsjahr 1^3 ... 2615,06 Ml.
" " 1915 ^! ' 3559.'35 "

oder durchschnittlich2453,76Ml.
zusammen7361,28Ml.

4 250

4250

Vorbemerkung,
.s.,»« m,,ttnn°n uoraesehenen Arztstellenlöunenvon einer

Die der Maßgabe,das, die Gesamt-

2°d"r Ä e^er"3chal"iMen ^stellen nicht überschütten wird.

Gin Anstaltsarztwurdezum Oberarztbefördert.



Heil- und Pflegeanstalt Iuhamüstal,

486

Titel,

!.

II.

Nr.

m
,!

12

1 1

15

Ausgabe.

Netrng
für das

Uechnungs
I.chr 1!»«7

In: «>>NK>a„le,

Uebcrtrag
Für den Schulvurstchcr,für 3 (3) Lehrer und l (1) Lehrerin

Gehälter zc ................
Für den OberpflegerGehalt lc ..........
Für den MaschinenmeisterGehalt u ........
Für den Gärtner Gehalt «..........
Für den FurstaufseherGehalt lc ..........
Für den HofmeisterGehall ...........,
Für die Oberin Gehalt ... , ......
Für 8 (8) Stntiouspfleger Gehälter «........

Für die KüchenvorstcherinGehalt ........-
Für die 2. KöchinGehalt............
Für die Wäschetmrsteheriu Gehalt .........
Für 7 (7) Statiouspflegerinncn Gehälter :c......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztNcmuncratiun .......

Außerdemfreie Wohnuug, Ncköstiguugi» der l. Tischllnssc,
Heizung, Vcleiichlung,Wäscheund Arznei.

Für l (l) McdizinalpraktitantcnNcmuncratiun . . . .

Für den ApothekerNemuueration .........
An Stelle der Vmulnmenlcwie bei 1 (ausschließlichArznei)

(10 Ml.) eine Bareutschädigungvou ......
Für Wahrnehmung der cvaugelischcngeistlichenAmtsvcr-

richlungenNemuneralion ....... . . .

Für 7 (7) Vureaugehilfenzur Verwenduugin Diätenform .

62 155

10 405
2150
2 500
1050
2 485
l 550
1 187

12 082

1125
556

1000
5 425

Zu übertragen

1,3 521

1800

«00

2 000

1290

1 500

14 706

^

Ä»

21 056

«;?

«'.?

Betrau
für das

IM l»"
flll

59 6^,

18 815

1950

2lM
155»
1150

11670

2l>50

1990

1^9

1599

13916
6?

Heil- und Pflegeanstnlt Iohanuiötal.
48?

'-Ulithinjetzt

wriuger

6575

600

50
100

75

3?

412

>«0

«50

250

Demerlmugen.

Den Stationsufleaern,welcheeigene» Hausstandhaben tonnen,soweites das dr.nst-
licke^nt«esse gestaltet, an Stelle uon Nainralbezttgennach Äestuuinungdes
LandeshauptmannsVaruergütungetlgewahrtwerde».

250

Die Assistenzarztbeziehe» gemasiVeschlussesdes 46. Prouinziallandtag«tNUN Mk.
Anfangsremunernlion,steigendalle 2 Jahre 2 X um 250 Mk. und dann um
20N Mt. bis zum hochstbetrngenun 40Ul> All.

Die Medizinnlpraltiknntenerhalten eine Vergütungvon 50 M, monatlich,außerdem
Belustigungin der 1. Tischllnsscund Wohnung,snweit Mum uurhnnde»

Die Apothekerbeziehenaus Orund Veschlussesdes 49, Prouinziallandtag«eine Vergütung
von 1500 M„ steigendalle 2 Jahre um 200 Ml, bis zum H üchstbctrcige uo» 250» Ml.

^ .^> >,»„, mit dem K»nial.Konsistoriuni getroffenen
Die euangelischeSeelsorgeunrd nach dem mit dem «° i

Abkommen im NebenamtgeUbt

Die vureaugehilfenerhalten m«^tmig«°n ^ ^ ^^d^,^^
^ ^n^.3.schüb^^40»."°^äh besondererBerechnungerhalten7

ldnnen die Vureaugehilfendie A.ntsbezeichnung
„Vuchführer"erhalten.



Hell- und Pflegeanstalt Iohannistal.

488
Heil- und Pflegeanstalt Ioha nnistal.

489

Titel. 'I^r

II.

Ausgabe.

Ucbcrttag
Für das Pflegepersonal:

a) Für 85 (85) Pfleger Löhne ........ .
Außerdem:

für Unverheiratete: freie Wuhnnng bei den Kranken
(45 Mk.), Belustigung in der 3. Tischklasse(400 W.),
Heizung (20 M.), Beleuchtung(10 Ml.) und Nasche
(20 Ml.) ^ 495 Ml.

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasfe
(400 M.), Wohnung (180 Mk.), Garten (80 Mk.),
Heizung(112 Mk.), Beleuchtung(20 Mk.) und Wäsche
(20 Ml.) ^ 768 Mk.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
d) Für 64 (64) Pflegerinnen Löhne :c.......

AußerdemEmulumentewie bei 6a.
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne :c ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ucbcr-

einkuuft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumentc
wie bei 6a.

Betrog
für das

Uechnungs
jähr 1!»17

fiii 1040 Kianle^

Netrag

für dos
NtchnunSs,'
ln'ir ls"

21956

69 39?

28 279

37 345

«'.7

Zur wisfenfchaftlichcnFortbildung der Aerzte ......
(Zu übertrage» in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

28?^

36115

i',7

500

I564lä

1230

ü?

ZemerKungen.

6 Pflegepersonen für 30 Kranle 3. Klasse
N9 ' .. ., 1010 .. 4. „

außerdem 24 „ „ den Nachtwachdienst
^149 Pflegepersonen für 1040 Kranle.

Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 54. Rheinischen Provinziallandtags
als Anfangsluhn 528 Ml., steigend jährlich mit 86 Ml., Hüchstlohn900 Ml. und
400 Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Provinzial-Heil» und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und uon welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmaun.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 348 Ml., steigend jährlich mit 30 Ml„
Höchstlohn660 Ml. und 3UU Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienst»
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten. Lernpsteger erhalten
32,50 Ml., Lernpflegerinnen 22.50 Ml. Monatslohn.

85 Pfleger erhalten im Rechnungsjahr 1817 67 797 Ml. Löhne und 1600 Ml.
Prämie -- 69 397 Ml.

64 Pflegerinnen erhalten im Rechnungsjahr 1917 26 479 Ml. Löhne und
18U0 Mk. Prämie -- 28 279 Ml.

467

Im einzelnen erhalten zurzeit-
1 Schreinermeister . . . 156? Ml.
1 Anstreichermeister. . . 1462 „ 1
1 Bäckermeister .... 1462 „ 2
1 Schnhmachermeister . . 1472 „ l
1 Schneidermeister . . . 1472 „ 4
2 Maschinenwärter ... 3! 74 „ 1
1 Maurer ......15^2 „ 2
2 Schreinergesellen . . - 11?b „
3 Schlosser - - ' ' " ^48 " 1
1 Note ....... AN " 1
IPMner.....K » ^
2 Heizer ......Ulb^ „ ,
1 Heizer......61« „ i
1 Nachtwächter . . . . 1352 ^

Zu übertragen 23779 Ml.
Der Mehrbetrag von 1404 Ml. lann

zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung

Uebertrag 2'3?79 M.
Mngazinwärter . . . 600 „
Bäckergesellen..... 540 „
Anstreichergeselle.... 612 „
Gärtnergehilfen .... 2472 „
Gchneidergeselle .... 618 „
Wotorwagenführer ... 1170 „
Kanal-u. Kläranlagenwärter 696 „
Hausdiener ...... 552 „
Hauslnecht ...... 276 ,.
Küchenmädchen .... 2022 .,
Wllschnmdchenu. 1 Büglerin 2316 „
Hausmädchen . . . . .288 „

Zusammen 85941 Ml.

nach Anordnung des Landeshauptmanns

des Landeshauptmanns.



Heil- und PflcgeanstultIohannistal.

490

Titel. Nr.

III,

Ausgabe.

Betrag
für das

Kcchnuun»
julir 1917

für 1U>WKl»«!e,

Sächlicheund soustiffc Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Nettzeug und Tischwäsche . , . .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

342 000

Für Reinigung

Mi Mubilien, Utcusilienlc.

Zu übertragen

24 000

19 000

Betrag
für das

Ntchnuns«'

!>,rl0«Kr»n!

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal,
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l2<»00

10500

40? 500

310 «00

21 500

18 500,

Bemerkungen.

1000"

1(, 500

^iM

500

2 000

Zu belustigen sind: ^ ^,.
2 Personen l, Tischtlnssca,l 730 Verpflegungstagen i, 2.6U Mk, -- , «98,— Ml,
4 Personen 2 ..... 1 46N „ il2,— „ ^ 2 92N — ,.

A>« , 3, .. .. 76 650 „ 'lt.10 „ -' «3 512,- .,
^K> ^ ^. „ „ g««650 „ llNM „ ^239 622^,,
1224 Personen zusammen — 32? 952.50 Mk.

Hierzu für Oxtrauerordnungen
zusammen

14 000.-
341 952,50 Mk,

Mit Rücksichtauf die gestiegenen Lebensmittelureise ist der Neköstigungsfatz
für die 1. Tischllasse um 5N Pf,, für die 2. um 90 Pf., für die 3. um 14 Pf,
und für die 4, um 5 Pf, erhöht worden.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1913
., ,. ,. 1914

!9I5

- 23 4«1.50 Mk.
-- 23 848,7« „
- 22 901,1« ..

zusammen 7N 231,46 Ml.
oder durchschnittlich23 410,49 Mk,

- 15 51?,«1
^ 16 246,11
-- 18 383.66

Mk.Ausgabe im Rechnungsjahre 1913
1914
1915

zusammen 5N 147.58 Mk.
oder durchschnittlich16 715,86 Ml.

Da die vorhandenen Seegrasmatratzen allmählich durch Roßhaarmatratzen
ersetztwerden sollen, wie sie in den übrigen Anstalten in Gebrauch sind, muß der
Ansatz des Vorjahres beibehalten werde». Die Erhöhung des Ansatzes ist eine
Folge der Preissteigerung der Websloffe.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1913 . - 9 999.32 Mt.
.. ., ., 1914 . -- 9 991.81 .,

1915 . -^ 14 2 59.85 „
zusammen 34 250,98 Mk.

oder durchschnittlich11416,99 Mk.
Zu Tuet III 2—4. Infolge Preiserhöhung der Wcbstosfeund Reinigungs¬

mittel notwendig.

Ausgabe in, Rechnungsjahre 1913 . -
1914 . -

zu lammen
oder durchschnittlich10179.72 Ml.

10 503,76 Mk,
1U 453.5« ..
10 4«I^90 ,^
35439,16 Ml,
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III.

!<!

l!

Ucbertrag

Für Heizung

407 500

89 000

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern6—8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Vcrbandmittel, ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek) .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinenNaufondsabzuführen.)

Netrag
für das

Mchnung«-
jähr 191?

für 1040 Kianle

Betrag
für das

johr ist«
Klan«'

5 500

200

Zu übertragen

12 000

4500

23 000

371300

89000

541 700

5500

300

OemerKungen.

11200

.000

23000

505300

800

100

500

600

Ausgabeim Rechnungsjahre1913 . --- 80 513.06 Ml.
1914. - 82 861,16 .,

,. „ „ 1915 . — 81759,11 „
zusammen 245 133.35 Ml.

oder durchschnittlich81711,12 Mk.
Es werdenvoraussichtlich gebraucht:
440 DovvelwllgenKessellohlenje zu 190 Ml ......-- 83 600,— Ml.

8 „ Veamtenlohlen,Nußkohlen II gewaschen,zum
Heizen der Oefenje zu 200 Ml. ... — 1 600,— „

4 „ Herdlohlenje zu 180 Ml ......-- 720,— „
3 „ Nraunlohlenbrilettsje zu 150 Ml. . . - 450,— „

zusammen- 86 370,—"Ml.
Für Anzünde«, Putz« und Schmiermaterial ...... 2 630,— .,

zusammen-- 89 000,— Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahre1913 -- 5 779,11 Ml.1914 -- 4 932.46 „
1915 - 5 002.3? „
zusammen 15 713,94 Ml.

im Durchschnitt 5237,98Ml.
Ausgabeim Rechnungsjahre1913 -- 206.92 Ml.1914 -- 160.— ,.

1915 - 160.- ..
zusammen 526,92 Ml.

im Durchschnitt 175,64 Ml, O
Zu M. 6—8. Die Anstaltbesitzt eine eigene elektrische Zentrale. Die Hauptlosten

der Beleuchtungund der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten. In der
Summevon 5500 Ml. sind Versicherungsprämienvon 2092 -<- 424 Ml. jährlich für
die 2 Akkumulatorenbatterienenthalten.

Ausgabe im Rechnungsjahre1913 --- 10 996,79 Ml.
,. .. .. 1914 - 14712.02 ..
...... 1915-12 446.92 ,.

zusammen 38 155.73 Ml.
im Durchschnitt 12 718.58 Ml. .

ErhöhungdurchVerteuerungdes Verbandmaterialsbedingt.
Ausgabe im Rechnungsjahre1918--- 5101.84 Ml.

,. .. " .. 1914- 4 785.72 ..1915 -- 2 881.13 „
zusammen12 768,69 Ml.

im Durchschnitt 4256.23 Ml.
Ausgabe im Rechnungsjahre1913 --- 23 000.2? Ml.

.. .. .. 1914-22912.73 ..

...... 1915-20171^5^
zusammen 66084.45 Ml.

im Durchschnitt 22 026,15 Ml. 5
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III.

I.
II.

III,

1^!

,,<!

Netrag
für das

Klechnungs
Mr 191?

fiir l«<0 Kraxle

Betrag
für das

Wchnunss'
! l«hr l"b

Uebertrag

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

541 700
21 301

Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabte!!Betrage sind zur Verwendungauf das

nttchsteRechnungsjahrzu übertragen)
Summe Titel III.

„«'

563001

Wiederholung
Besoldungen .....
Andere persönliche Ausgaben . , .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

505 300.
21M

0«

113 521
15? 47?
563 001
«34 000
834 000

58

bs

251«<
67 156"'
08 5HOs
^792500^

792500^

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.
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Mithin jetzt

Oemerlmngen.

Ml.Os sind erforderlich für:
1, Steuern .................. 1000,-
2, Feuerversicherungsbeiträgc............ 2 NNO,—„
8. Arbeits'uaterial,'Oeschente,c. für die Kranlen ..... 2 800, - „
4. Arbeitsverdienstder Kranten ........... 5 0lX>,—„
5. Beerdiguugs-und Einbriugungstosten ........ «300,— „
«. Kleine Dienstreifender Beamten .......... 350,— „
?. Porto und Botenlohn .............. 900.— .,
8, NureaubedürfniffeeinschließlichZeitungenund Drucksachen. . 1 ßlll),— „
9, Beitrage für Inualidenuerstcherung ......... 2100,— „

10, SonstigeAusgabenund zur Abrundung........ 1 751, 5«__^
zusammen 21 801,58 Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahre1913 ^- 19 245,1« Mt.1914 -- 21445.23 ,.
1915 -. 28 010 ,88 „

zusammen«8 701,2? Ml.
im Durchschnitt 21233,7«Ml.





^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Iohannist al.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

VrovmMl-Heil- und Pstegeanftalt zu Iohannistal bei Mchtelu.

Boranschlagüber die Land-, Vieh» nnd Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 ois 31. März 1918.

>«»»«4
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498 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft,

Titel. Einnahme.

i.

n.

Ertrag der Bärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Nasenplätzeund
Vuschungcn .......

III

IV.

V.

VI,

Ertrag der Obstbäumc

Ertrag der Mhr

Ertrag des Federviehs . . , .

Für verknustes «der geschlachtetes
Vieh ...... . . -

VII.

VIII

IX.

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes

Sonstige Einnahmen , . .

Summe der Einnahme

Actrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

44 000

9 500

400

40 000

«0000

3 000

2 500

400
170 «00

Vctrag
für das
Nech-

nungsjnhl
191«.

43 000

«000

400

44 700

05 000

8 000

2 500

400
107 000

Mithin jetzt

mehr

4 000

1 500

wcntsser

14 400

10 900

4 700

4 700

I2 200^i -

Bewertungen.

Einnahme
in den NechnungsB«"'

19,3 . . ,43 927.5'"
19 4 47 360.85 "

^?^57?48 ^"'
p.sannnen 1^^.^ ^

Durchschnittlich 44 739.1"
1913 8 849,-- ^
1^4 ' ' ' S311F "

l"" .' - - 1°b48^
zusammen 27?^^

Durchschnittlich9266,2b ^
i«..i 126F6 M'

,u ammen »°7'M
Durchschnittlich 288.20 »«,
1913 42?«lE"'
1914 , , . A'A'58^
1915 . . .^41^"^,

zusammen N'H^l,
Durchschnittlich 39 228.5«

Federvieh wird nicht geh»

'611^'

1^ .^H^il
zusammen 212 H ^,

Durchschnittlich?H'
Gesteigerte Fle>schpl°"°

,179--
2 999.8b
3 261^,

1913
1914
1915

1913
1914
1915

Dun
1913
1914
1915

zus»" ,'^3' Ol,

rchschnt.tl.ch3'^^^ ^.,9-2701'^
' 1451.3^ "
^ 639.^ "^

zusammen sH^t,
Durchschnittlich I597.5l ^

384.
1013 , ' 482F "
1914 - — ' 456.^,
1915 . - ^ ^i.22,42^

zusammen H'V!l
Durchschnittlich"0.8



Anlage >V. Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^g

Ausgabe.

Netrag
für das
Ncch.

nuilsssjahr
1817.

Für Lohne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und Pflan¬
zen sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

Nr Dünger:
2) aus der eigene» Wirtschaft 3000 M.
K) sonstige Diingstoffc . 5,000 „

Für Unterhaltung und Beschaffung
der landwirtschaftlichenGerate .

Mr Futter und Streu

Mr Kühe und Schweine usw, . .

Für Bewirtschaftungund Äeanffich-
Ugung des Forstes . , . . .

Betrag
für das
Ncch-

mmBjnlil
1»16.

Mithin jetzt

mehr

Fiir sonst ige Ausgaben

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betrügt
Ausgleich.

10 400

4 500

«000

2 400

02 000

37 000

500

1000

54 000
179 800

179 «00

9 400

4 200

«000

2 400

55 000

33 000

000

1000

54 000
10? 000

10? 000

1000

wciiMr

300

7 000

4 000

Vemerlnnsseu.

100

12 300 100

12 200
12 200

E« sollen erhalten:
1 Schweizer ........ 144«,— Ml,

Außerdem freie Wohnung.
1 Kuhlnech» ........ «!>«,— „

sowie freie Station III, Klaffe,
2 Vchweincwiirter ...... 1224,— „

sowie freie Station III, «lasse,
1 Uckerlnecht........ 14N0,— „

nebst freier Wohnuna und ca.
12 Ar «arten und Ackerland,

2 Ackerlnechte ........ 1212,— „
soioic freie Station III, »lasse,

1 Pferdeknecht ....... 1424 — „
l «ch»fer......... »en— „
Für Taaelbhnc .......

zusammen rd, 1N4NU,—Mt^
Ausnabe in den Rechnungsjahren:

1913 , 4206.82Ml,
1914 . 4026,84 „
1915 . 4661,61 „

,us. 12894,77Ml. i.Durchsch. 4298,26 Mt.
1913 . 8 415,55 Mt.
1914 . 7 203,26 „
1915 . 7 197, 47 „

zus. 22 816.2« Ml. i.Durchsch.7605,43 Mt.
1913 . 2582,74 M.
1914 . 2318,92 ..
1915 . 2318,59 ..

zus. 7220,25 Ml. i.Durchsch.2406,75 Ml.
1913 . 57 978,96 Mt,
1914 . 61399,02 ..
1915 . 78 947.14 „

zus. 198 325,12Ml.i.Durchsch,66108,37Ml.
»« soll oerfucht weiden, mit dem Nors>ese!>eueu

Betrage anszuloiumen,

1913 . 84976.1IM.
1914 . 31227,81 „
1915 . 8 3847.82 „

zus, 100 051.74Ml.i,Durchsch.33350.58Mk.
Zu Titel V n. VI. Erhöhn»,! infolge Preiiisteine^

rnng notwenbia,.

1913 . 487,04 Mt.
1914 . 348,98 ..
1915 . 556,73 „

zus. ,394,70 M, i.Durchsch«.464.90M.
1913 . 1011,36 Mt.
1914 . 1258,64 „
1915 . 1161.73 „

zus. 3431,73 Ml. i. Durchschn, 1143,91 Ml.
1913 . 60 929,33 M.
1914 . 52028,0? „
,915 . 23179,08 „

zus. 136136.48Mk.i.Duichsch.45378.83Mt.
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500 Land- Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands. Erläuterung.

i.
11.

IV.
VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....
Davon sind:

a. Gcbäudeflächen,Hofräume, Wege und Kranken¬
gärten usw ............

d. Beamtengärten ..........
o. Waldungen ...........
ä. Begräbnisplatz . .' ........
«. Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ...............
38 Kühe, je 16 Liter Milch den Tag.
30 fette Kühe je zu 900 Ml., 200 Schweine je zu

220 Ml., 100 Schafe je zu 100 Ml.

Es werden 4 Pferde zum Acker« und Wegebau, zur
Anfuhr von Wirtschaftsbedürfnissen,8 Zugochsen
zum Ackerbau und 300 Schweine zur Zucht und
Mast gehalten.

l.» ^ » s HIN I !l»

138 54 32

26
2

53
1

31
48
86
30
58

25
27
95
07 84

53

5b 42.
9«

52
1

?l
27

86
04 53 9^ 90
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Tier-

««ttung

Pferde

«üh«
und

"chsen

Erläuterung. Futter- und Streu-Dednrfzu Ausgabe-TitelV.

4<;

»edarf im einzelnen

an

Tagen für den Tag

s Hafer
1460 1 H°"

> Futterstroh
<.Streustroh

9 Kg
10

3

<3l

Winter
9752

Som>
>ner

7038

Heu ..... 7 lcxs
Rüben.....18 ,
Leinmehl . . .
Kleien und Treber,
Streustroh . . ,

lSalz.....

s Grünfutter . . .
Leinmehl . . . ,
Kleien und Treber,
Heu.....
Streustroh . . ,

s Viehsalz . . . .

2 ,.
3/5 <»
6,« «
0,«25 »

5N,<> «

",5 »
1.5 »
<>o «

0,025 "

Meine 300

Schafe 100

109 500
Maismehl. . . . 0,^ Kx
Streustroh . . 1,» ,,
Futterrüben . . . 1,» ,,

s Futterlartoffeln . , 0,« „

Winters Streustroh,
2l20U^Heu . . ,

0,5^3 !
0,5 ., 1

Summe der Vebarfsinenge /

Bedarf in» ganzen

Hafer.

Kl?

13 140

3 14U

Heu. Stroh.

14 600

68 264

10 557

10 600

101021

11680

63 388

49 266

Rüben.

175536

109 500109 500

10 600

244434
285 036

Grün-
futter.

Lein¬
mehl.

KL

351900

351900

19 504

14076

Vieh¬
falz.

243,.

175«

Fntter-
tar-

toffcln.
'«3

54 750

33 580
419,,

54 750

Kleien ^
und

Treber
'l3

Mais¬
mehl.

K3

34132

^4 633

58 765

32 850

32 850

Preis
für

100 Icz;

26
,!»
4
1
1

4
3

,8
26

Geld¬

betrag.

3 416
10 402
10 999

4 560
3 694
8395

16
1642

10 57?
8 541

40
IN
53
57
95

79
50
70

Summe »62 246 5!

Anme rlung.

! !
^ ...« ^ .^.«^ Knf^n eL uor»eilliaft ist, lönnen auch andere Futtermittel im Ver-
Das Futter ist ausschließlich der Küchcnabfälle berechnet. Softrn .. u,r..uya?> i,,
hältnis des Preises zur Verwendung kommen. ^ , «, . , nobracht worden.
Nein. Futter- und Streubedarf ist der Durchfchmtt der bre. letzten Jahre zum Ansatz g°m °»





Anlage XI, H.

Haushaltsplan der Pruuiuzial-HeiO und Pflegcanstalt
zu Merzig.

Aaushaltsplan
der

Provinsial-Neil- und Pftegeanstalt ?u Merzig

für das Ncchuuu^sjnhr

vom 1. wnl lU!7 liis :ll. März 1<>18.

Berechnet auf:
730 Kraule und 1«« Äeamte und «edieustete - 91« Personen, gegen 914 Personen

nach dem Haushaltsplan für 191«.
Dnuun werden »«pflegt: «!»,.!«>',.>, n«ck dem löa»»l,alt«vlnn für 1016,

^ Kranle und N Aea.nte in der I. Tischllasse Ü Personen, geqen Z Person.» nach dem Hlluoya P
A „ ^ " "

„. " « -^ Aeainte „ „ 2. ,,

der K ^ 705 7N5^ ., Vedienstete

Hi,.W U„l«„. H: «».»,,»'» »w di. L«,d »,,d «,,!>«i.!!ch»ft <2^ 5N.^22>,
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II.

III.

IV.

VI.

VII.

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 191?

für 730 tkr»»le

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H, . .

Aus der Metzgerei

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

32 000

438 500

6861

138

122 000
599500

,.<

!.<

Betrag
für! °

i»ie

Mithin jetzt

32000

434000

986I

4500

l,"

iB >."

3 000

Deulerlmngen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . 33 952,6t Ml.
,. .. .. .. 1»^. - 32148.32 ..

...... 1915 . . 3 5 464.93 ..
zusammen INI 565,86 Mk.

oder durchschnittlich33855,29 Ml.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
25 Kranke 3. Klasse je z» 1095 Ml..........2? 375.— Ml

2<><» ., 1- „ „ „ 65? „......... 170 820.— ..
445 „ 4. „ aufKosteuder Armenuerbünde je zu 547,50 Mk. 243 637.50 ..
730 Kranke zusammen 441832.50 Ml

Ab für Freistellen 3 382,50 „
bleiben 438 500.- Ml.

(Freistellen für Landarme «erden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz uom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind uon dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Die Zahl der Selbstzahler ist erhöht, die Zahl der auf Almenkosten unter«
gebrachten Kranken herabgesetzt.

Eiunahme für das Rechnungsjahr 1913 . 12 291.94 Ml.
,. „ ,. 1914 . 8 193.32 „
„ .. .. 1915 . 7 774.10 ..

zusammen 28 259,36 Ml.
oder durchschnittlich94,9,79 Ml.

Es find zu erwarten:
1. Einnahme der Hausindustrie .... 4000,— Ml.
2. Bankzinsen ..........700.— .,
3. Sonstiges und zur Abrundung . . . 2161,50 „

zusammen' 6861.50 Ml.
Die Einnahme bei der Hausindustrie ist um 3NUNMk. vermindert wor¬

den, da wegen Mangel an Arbeitsmaterial während der Kriegszeit die Aufträge
nicht erledigt werden können.

Zinsen: 1. des Nntcrstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 92,50 Ml.
2. der Iakobi-Stiftung als Prämien an solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welche sich durch befonders dauernde Pflicht¬
treue in, Umgänge mit den Kranken ober durch Akte her¬
vorragender Aufopferung heruorgctan haben..... 46,— „

zusammen 188,50 Ml.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)
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l.

II.

1
^
3
4
5
6
7
8
'.»

!0

!!
!2
I-l

Vesuldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt .....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter ..........
Mi 2 (2) Anstaltsärzte Gehälter:c .........
Für den OelonomieuerwalterGehalt ........
Für den RendantcnGehalt ..........
Für den OberpflegerGehalt:c ..........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc ........
Für die OberinGehalt ...........
Für den Gärtner Gehalt ic ...........
Für 5 (5) StationspflegerGehälter« .......

Für den HofmeisterGehalt ..........
Für die KücheiwursteherinGehalt .........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter.......

Summe Titel I

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztRemuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1, Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinalpraktiknntenRemuneration . . . .

Für den ApothekerRemuneration.........
AußerdemVmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsucrrich-
tungen Remuneration ....... . . .

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungK-
jähr 1!M

f»r ?l!NKrönte,

1800

600

2183

1500

6 083

!.«»

5"

.'!:!

.'!.'!

Betrag
für b°s

Wchnu««'

73» «ll«nl°

9000
17 400

8 715
3000
8 750
2500
2200
1450
1950
?9?5

1«00

2100

1500

Heil - un d Psteg eanstalt z u Merzig.
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Mithin jetzt

500
600
62
75

250

50
50

?5

75

88

83

l.0

50

8^!

.U

Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen AnstaltenvorgesehenenArztstellentonnen von einer

Anstalt auf die andereübertrage»werden mit der Maßgabe,daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstaltvorgesehenen Arztstellen nichtüberschritten wirb.

Den Staliunspflegern, welche eigenen Hausstandhaben,lönnen,soweites das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügennach Bestimmungdes
LandeshauptmannsAaruergütungengewahrtwerde».

Die Assistenzarztebeziehen gemäß Beschlussesdes "'H'"^'" ^Z^^Z
180U M. Anfangsremunerat.on,ste.gendalle 2 Iah« 2 mal um 2..0 Ml. uno
dann um 2(X) Ml. bis zum Hochstbetragenon 4NU0Mk.

Die Medizinalpraktikantenerhalten"ne mmmtliche«e^ außerdem
Belustigungder ,. Tischklasseund Wohnung,soweit Raum vorhanden.

Die Apothekerbeziehenauf Grund Beschlussesdes ^- P««^
gütung von l5,UU Mk., steigend alle 2 Jahre um 20N Ml. bis zum Höchstbetrage
von 25,00 MI. ^ , <<,i?

Der Stelleuinhabersteigt»m 1. November 1U1,.

64*
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Uebertrag

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsvcr-
richtungcnRemuneration ...........

Für 5 (5) Burccmgehilfenzur Verwendungin Diiitenform .

Für das Pflegepersonal:
n. Für 55 (55) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Ml.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(400 M.),
Heizung(20 Ml.), Beleuchtung(l0 Ml.) und Wäsche
(20 Mk.) --- (495 Ml.)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklassc
(400 Mk.), Wohnung (180 Ml.), Garten (30 M.),
Heizung (112 Mk.), Beleuchtung (26 Ml.) und
Wäsche(20 Ml.) -- (768 Mk.)

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
6. Für 50 (50) Pflegerinnen Löhne.......

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigungin
der 3. Tischklassc, Heizung, Beleuchtung und Wäsche.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer dcu Löhnen je nach
Uebercinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumente(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklassc,
Heizung,Beleuchtungund Wäsche).

Zu übertragen

Mithin jetzt

1500
11150

62 72?

23 375

35 066

139902

50

>><

33

1500
1185«

61869

22?03

3366s

838 s>«

l,U 672

1398

8.'

700

700

Bemerkungen.

Die Nureaugehilsen erhalten eine Vergütung von 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um
15N Ml. bis zum Höchstbetrage von 25UUMl., sowie nach 3 jähriger Dienstzeit

erhalten eine üuergutunss»u» ^^"" ^"., ,lr>^»l> »uc - >v»i" >»«
^, „.....„ zum Hochstbetraae von 2500 Ml., sowie nach 3 jähriger Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 400 Ml.

Gs erhalten: ^.
Buchführer .... 2 900.-Ml.

.... 2800,- „
.... 2350,- „

Vmeaugehilfe .... 1900,- „
.... 1 200 — „
zusammen 11150,— Ml.

5, Pflegepersonen für 25 Kranke 3. Klasse
83 „ „ 705 „ 4. „

außerdem 1? „_______„ den Nachtwachdienst.
1Ü5^Pflegepersonen für 730 Kranke.

Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 48. RheinischenProuinziallandtags als
Anfangslohn 504 Mk., steigend jährlich mit 36 Ml., Hochstlohn840 Ml. und
400 Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Nheinifchen
Provinzial-Heil> und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und von welche»!Zeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren fiud, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 330 Mt., steigendjährlich mit 30 Mk.,
Hochstlohn<!U0 Ml. und 300 Mk. Prämie nach üjähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den Rheinische»Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

55 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnnngsjahr l9l7 -^ 61527,50 Mk. Löhne und 1200Ml. Prämien -
62 727,50 Mk.

50 Pflegerinnen erhalten nach befonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 191? -^ 21 «75,50 Mk. Löhne und 1500 Ml. Prämien --
23 375.50 Ml.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
Der Schreinermeister . . 17^8 ^«l.

Anstreichermeister
Bäckermeister . -
Schuhmachermeister
Schneidermeister .
Maschinenschlosser
Maurermeister
I, SchreinergehilseII.

Der Zeizer
Uebertrag 19 414 Ml.

I. Schlossergehilfe
II.

1800
1794
1200
1768
1698
1710
1416
1392
1572
1100
1540

696
Bote . . .
Pförtner . . ,_________

zu übertragen19 414 Ml.
Der Mehrbetrag von 1568 Ml

manns ,u Lohnerhöhungenverwendet

I.
II.
III. ..

, Nachtwächter.
Magazinwarter
Bäckergeselle.

Gärtnergehilfen.
Gärtnerlehrlinge.
Schneidergeselle.
Küchenmädchen.
Wuschmädchen
Hausmädchen
Schlosserlehrling. ^^________

zusammen 34 498 Ml.
kann nach Anordnung des Landeshaupt-

werben.

1
5
5
2
1

1540
1308
1440
1308

936
660

2 340
240
408

1744
1400

552
208
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III.

Uebertrag

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte
(Zu übertragenin das nächste Rechnungsjahr,)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Mir Beköstigung.......... 239 000

Für Bekleidung............

Für Lagerung, Bettzeug'und Tischwäsche.....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig)

Für Reinigung............

Für Violiilien,Utensilienlc.........

Für Heizung ....

Zu übertragen

140 402

14 500

12 000

i>500

« 500

4« 000

32« 500

Betrag
für

«a.,r'»'«
für"° Kr»«''

2i?7l)t»

500^145

12 <M

6000

85I>00

46000

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
511

Mithin jetzt

21300

500

2

2l 800

DemerKungen.

Die Verwendungunterliesst der Genehmigungdes Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
3 Personen 1. Tischllassc
3 „ 2.

14? „ 3.
705 ,. 4.
85« Personen

je ,u 2.60 M. - 2 847,— Ml.
2,- „ ^ 2190- .,

'„ „ 1,10 „ 59 020,50 „
„ ., 0,65 „ -167 261,25 .,

zusammen 231 318.75 M.
HierzufUr Eltraverordnungen^7 700,— „

zusaiumen 239 Ül8,75 W.
oder rund 23« UM Alt. ^ .^,

Mit Rücksichtauf die höhere» Lebensmittelpreiseist der Netöstlguugssatz m
der 1. Tischtlosseum 50 Pf., in der 2. um 30 Pf,, in der 3. um 14 Pf. und
in der 4. Tischtlnsseum 5 Pf, pro Tag und Kops erhöhtmorden,

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 14 436,75 Mt,
., „ „ l914 11795.02 „
., „ „ 1915 , 14 500.00 „

zusammen 4«731.77Ml.
oder durchschnittlich13 577,26 M.

Ausgabefür das Rechnuugsjahr1913 .
'„ , „ „ 1914 ,
........ '91b

zusammen
oder durchschnittlich11422,97 Ml,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 ,
',. „ .. ., 191^ -
........ 1915

zusammen
ober durchschnittlich6 348,33 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 ,
........ 1914 -
........ 1915

zusammen
oder durchschnittlich8 678,98 MI,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 40 722,83 Mt.
...... „ 1914 . 41603.80 „
,..... „ 1915 . 60 449,51 „

zusammen 142 776.14 Ml.
oder durchschnittlich4? 592,05 Ml.

Es sind erforderlich: .„>^, «m»
215 Doppcllllder Stück und Ruhtohlen je zu 197.40 M. . . 42 441.— 2>ll.

25 ., Kols je zu 190 Mt.......... a»u "
für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial, RoMbe ,c. ... ^Kw'_^„

zusammen 48000- Ml.

11898.91 Ml-
10 370,— ,.
12 00 0,— „
34 268,91 Mt.

5 997,92 Ml.
6 029.55 „
7 017,53 „

19 045,— Mt.

9 006,41 Ml.
8 530.54 „
8 500— ..

26 036.95 Mt.
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Titel. Nr.

III

K,

II

!^!

Ausgabe.

Netrag
für das

Uechnungs-
ta»r 181?

f»l?ü» Kraule,

Ueberlrag
Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, ? und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Verlicmdmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek).

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. II sind an den ollgemeinenVaufondsabzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

328 500
10000

5500

0 000

2 «00

19 000

Zu übertragen

18 806

390 006

Betrag
für das

Vtchnunf'
lahr 1s"

306700
10 lM

6000

<;?

<l?

0000

2800

19000

19 ?61

370261

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
513

Mithin jetzt

21800

21800

500

954

1454

:n

^!

Demerlmngen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 9 815,39 Ml.
,. „ ., „ 1914 9366.93 ..
" .^ „ .. 19,5 . 9 664.39 ,.

zusammen 28 646,71 M.
oder durchschnittlich9615,5? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . 6368.29 Ml.
„ ,. „ 1914 . 5 804,11 „

« " ^ ." 1915 . ^026.62 ..
zusammen 16 199.02 Ml.

oder durchschnittlich5399,6?Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . 5 355.63 Ml.1914 . 5 342,07 .,
^ " '! ", 1»15 . 5 998,65 „

zusammen 16 696,35 Ml.
oder durchschnittlich5565.45 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 2 804.45 Ml.
.. 1914 . 2699,14 ,.

'" ü:: : I9ib. 2?08.84.,
zusammen 8 212,43 Ml.

oder durchschnittlich2737.46 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . 19109,33 Ml.1914 . 19157,30 „
!! " " ,. 1915 . 19 000,- ..

zusammen 57^266MMl.
oder durchschnittlich19 088.68 Ml.

Es sind erforderlich für: 800— Ml.
1. Steuern ................. 1 900— ,.
2. Feueruersicherungsbciträge. . . . - - - ..... K N00— ^
3. Arbeitsmaterial.Geschenke:c. für d,e Kranlen ..... 5 000.^ ,.
4. Arbeitsverdienstder Kranken . .......... .«' "
5. Neerdigungs.und Oinbringungslosten....... ^'^
«. KleineDienstreisen der Beamten ....... 1400— '!
7. Porto und Botenlohn ......m»..^«^»' ' ' 1200— .,

10. Material für die Hausindustrie (vgl. EinnahmeTitel V) . ^, ,
11. Sonstige Ausgabenund zur Abrundung ... - ^- ^^.

65
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III,

I,
II.

III.

!3

Netrag
sür das

Ptchnungs-
uhr M7

für ?W Kranle

Ucbertrag

Zinsen uon Stiftungen .............
(Die hier nicht nerausgndtenBeträge sind zur Verwendungaus das

nächste Rechnungsjahrzu übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholn«!,.
Bcsuldungen . .......
Andere persönliche Ausgaben . , .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einuahme beträgt

Ausgleich.

390 606

138

390 745

68 352

140 402

39 0 745

599 500

599 500

Petras
für da«

Aechn«««''

370261
138

66490

,38U"b0

1^70399

5?5^

50

50

5l>

Heil- und Pflegecmstaltzu Vierzig.
515

Mithin jetzt

21800

21800

1454

1454

33

33

^45,67!, __

Kemerlmngen.

Siehe EinnahmeTitel VI,

6b"





Anlage H,.

Heil- und Pflegecmstaltzu Merzig.
Land- und Viehwirtschaft.

Anlagt ^

zum Haushaltsplan

der

Promnnal-M- und Pflegeanstalt zu Mcr!»g.

V««n,chl«a «bt» die Land, «nv Bi«hwi»tscha,t

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 liis 31. März 1918.



Titel.

II,

III,

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.

^<g Land- un d Viehwntschaft.

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh .

Ertrag des Persunenfnhrwcrks

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Rech'
MMsssjnhl

1917.

22 500

0 000

3 400

2« 100

800

44 000

500

2 200

1000
10« 000

Betrag
für das
Nech-

»miMnhr
1!»1tl.

22 500

«000

3 400

2« 100

300

44000

500

2 200

1000
10» 000

Mithin jetzt

mehr wemncr
Bemertuilgeu.

Einnahme
in den NechmmM»!)"'^

1013 22 652FM'
!U ' ', ^ 25891. ^

1915 . . . ^ZZOl.
zufan.n.en ^K V5

oder durchfchn. 25 684.^
«?54.U^

6 369^

1913
1914
1915

zufammen 1^ "°' «g«,
oder durch chn. <>5>'»,^

191U
1914
1915

5 33'." '
ioM^H1915 . . - ^A^L2

oder durchfchn,5 ?!"."
^„ „^,55 l

1913
1914

28 955.55^
W23H "

1915 , . ^^M''

oder durch chn. 28 ^<
qülL' ^

- - ' A.^ "
zufamme" s7'Ok.

durchfchn. 332.»
44 350.^'^ bl4M

oder durchfchn,44^^,
1913 - - ' 859.7U "
1914 - - ' 3?^Äs
1915 , ^ ' -sMM ^

1913
1914
1915

oder

1913
1914
1915

zus°n'""^.8s'M.
oder durchfchn ^""' ,

1913
1914
1915

M

',"!««"" e V'B-
oderdurchfchn^ ,,

1913 . > ' ;L9I.^
'9l4 . - ' 122MH
19'ü - - ' --MB?

zusammenf^gBl
oder durchfchn. 2^'
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Ausgabe.

Für Löhne und Tagclöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltuug der
Verschijncrungsanlaa.cn, , , .

Für Dünger:
u) aus der eigenen Wirtschaft 2200 Mk.
b) sonstige Düngstoffc, . 1800 .,

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte ,

Betrag
für das
Rech»

imngsjahr
1917.

Mr Kühe und Schweine :c.

^ür sonstige Ausgaben .

Uebcrschuh

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

6 848

2 000

1000

2 300

Für Futter und Streu . . . 35 000

Betrag
filr das
Ntch-

UUüllsjahl
1916.

24 000

1852

32 000
l 08 000

,08 000

6 476

2 000

4 000

2 300

35 000

24 000

2 224

32 000
108 000

108 000

Mithin jetzt

mchl

372

weiiiM

372^

372

372

Bewertungen.

W sollen erhalten:
5 Ackeiknechte ......3396 Mk.

und freie Station 3, Klaffe,
2 Niehwärter ...... 1656 „

und freie Station 3, Klaffe,
1 uerh. Viehwärter , , , . 1596 „
Tagelühne ....... 2»>0 „

zusuimnen'^MHlkl

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1913 . 2279,26 M,
1914 . 1946,09 „
1915 . 1975,61 ,.

zus, 6200,96 Mk.,i.D»rchsch.2066,98Mt.
1913 , 4 056,37 MI,
1914 , 8 871.26 „
!915 . 8 357,08 „

zus. 1 1 284,71 M, i. Durchsch. 3761,5? Mt.
1918 . 2812,29 Mk.
1914 . 1671,14 „
1915 . 1309,1? „

zuf, 5792,60 Mk., i. Durchsch. 1930,86 Wt.
1918 . 34925,65 Mk.
1914 . 89851,— „
1915 . 82456,45 „

zus. 107 233,10 Mk., 1. Nurchsch. »»?<l4,«n Ml.
Vergl. die Erläuterung ani Schlüsse

der Anlage H..

1913 . 24970,40 Ml,
1914 . 35371,1? „
1915 . 29156,80 „

zus. 89498,8? Mk,, i. Duichsch. W«»«,?» Wl.
1913 . 185>,09 Mk.
1914 . 3517.05 .,
1915 . 3011,63 „

zuf.' 8379.77 M.,i.Durchsch.2?93,25Mk,
Der Ucberfchuß betrug:
1913 . 83952.61 Mk.
1914 . 32148,82 „
1915 . 85464,93 ,.

zuf. 101565,86 M^, i Durchsch. 3» xüLM Ml,
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Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig
Land- und Viehwirtschaft.

Vefitzstands-Grliwterung.
Zu

Einnahme-
Titel , ii», » czin ! Im

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt

Davon sind:
»,, Gebäudeflächen,Hofräume, Promenaden, Wege,

e. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .
bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ..............

9
1
9

10
22
79

3l>
30
39

72

20

I.
II.

3«
14

34
29

34
l«

52

52
III.
IV.
V.

VI.

450 Obstbäume.
30 Kühe je 14 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
25 fette Kühe je zu 410 Ml.. 6 Ochsen je zu 600 M.

und ungefähr 220 Schweine je zu 110 Mt,

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstige» Wirtschafts-
bedürfnissen und für das Persuncnfuhrwerk,tt Ochsen
zum Ackerbau und 200 Schweinezur Mast gehalten.

84 5?

21
52

63 52
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Erläuterung. Lutter- und Streu Dedurf zu Ausgabe Titel V.

Tier-

»attung,^

Pferde

i!'i!h^ 80

Qchs.en

Bedarf im einzelne«

«m
Tagen

219«

Winter
«300

Tom.
mcr

4650

Winter
12UU

Sum¬
mer
«30

für den Tag.

Hafer , . .
Heu . . .
Stroh (ssntter)
Stroh (Streu)

,yen . , .
Lcinmehl , .
Kokoskuchen .
Nübeu . . .
Stroh (Stren)
Grüufuttcr .

sLeiumehl. .
(Kokoskuchen .
lMroh (Streu)

'Vm . . .
Hafer . . ,
Kokoökucheu ,
Rüben. . .
Stroh (Streu)
Grüufutter .

s Hafer . . .
< Kokoskuchen .
l Stroh (Streu)

0,b ^8

3 .,

10
0,e
0.5

10
6

50

6

^3,

^l
5
2
2

10

50
3

6

K3

^!

Gerste (FuttcrWfchusi) 0,.° 1^

Summe der Nedarfsmeugen <

Bedarf in» aanzen

Hafer. Heu. Stroh.

>l3

14 235

2 520

2 790

19 545

21 9UU

63 00!»

6 3!X>

01 200

1? 52!»

37 800

27 900

8190

5 580

73 000

Lein-
mehl.

1^

3 150

6 975

36 500

Kolos-
lucheu,

1^

Rüben.

3150

4 650

2 520

465

169 990
46 625

63 000

12 600

10 785
75 600

Grüm
futter.

Gerste.

1-K

232 500

4« 500

279 000

1642,

Preis
für

100 1^

1642,.

Netrag

3 772
6 840
8 499
9 325
1941
1209
2 929

270

Ä«»„
" ^s>^'/""' 'l< ausschließlich der Kiicheuabfiille berechnet,

""uaitms des Preises zur Verwendung kommen.

50

3N
60
50
^3

Summe der Kosten 34 796 82
rund l 35 000 —

Sofern es vorteilhaft ist, tonnen anch andere Futtermittel im

SS





Anlage XII.

Haushaltsplan über die Verwaltung
des Landarmeuweseus,

Haushaltsplan
über die

Verwaltung des Fandarmemvesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.
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L andarmenwesen.
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Titel.

!.

II.

Einnahme.

m.

i.
n.

m.

Einnahme aus Eistattungen von Pflege- und Prozeßkostcn .
Summe für sich.

Zuschußaus Provinzialmitteln und zwar:
a. aus der Dutationsrcnte nach dem Gesetze, betreffenddie

Ucberweisungweiterer Dotationsrenten, vom 2. Juni
1902 zur ErleichterungeigenerArmen¬
lasten (§ 5,i) -..... 130500 Ml.

d. aus derselbenDotationsrente nach 8 1
des Reglements für die Verteilung der
gemäß 8 5 Absatz 3 des genannten
Gesetzes an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden zu verteilendenStaats-
renten zu Unterstützungenfür Zwecke des
Armcnwesens.........129565 „

o. aus Provinzialabgabcn ..... 1448 935 „
Summe für sich.

Nebcnfondöfür Irrenzweckezugunsten BelgischerGemeinden
des RegierungsbezirksCüln ..........

Summe für sich.

Wiederholung der Einnahme.
Einnahme aus Erstattungen ...........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunstenBergischerGemeinden

des RegierungsbezirksCüln .........
Summe der Einnahme

Betrag
fUr das

Uechnung»-
jähr 1!M.

s

66 571 ,15

1 709 000

128

Vett««
für das

M 1!»"'

Mithinjetzt

73 436 ß

!,,^

66 571
1 709 000

128
1775 700

9801K

12855

1l,

,l.l.

73436

1980135

weniger

6 865

45

271135

Oemerlmngen.

6 865
,271135

278000

Die Mnnahmebetrug im Rechnungsjahre1913 ........60 327 ?'
" " " 1915 '. .' . ' ' ' '. '. 63511 '.'

...... " " zusammen 19? 863 Mk.
also im Durchschnitt der drei letzten Jahre 6b 954,33 Ml.
oder zur Abrundung66571,45 Ml.

Mm.stermlerlaßvom 23 Hprn i.,^. g u ^ zu verwendenden

Gen,ei»denzur Verfügungstehenden Netragevon 431883.33^ll. sur ^weae
Armenwesens80°/» bestimmt.

Die Einnahmesteht fHseitensder Konischen Negierung«n Cüln °« ""wm" " ° Gemeinden

«^^^^^

^'" Der°F°VN)t aus 3450 Ml. preußischerKonsolsund^inem bei d«
Landesbanl«ngelegt'en 3°/»i«en Depositum.m Vetragevon 260 M.



Landannenwesen.

526

Tllel. Nr.

II.

II.

III.

Ausgabe.

Unterstützungenan leistungsschwacheGemeinden für Zwecke
des Armcnwesensauf Grund des neuen Dotationsgesctzes
vom 2. Juni 1902.............

Beihilfen an unvermögende Ortsnrmenverbändeauf Grund des
8 36 des PreußischenAusführungsgesetzesvom 8. März
1871 zum Rcichsgesctzüber den Unterstützungswohnsitz. .

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsnrmenverbände,
Pflegeanstnltcnusw. und zur Almmdung .....

Summe für sich.

Ausgabe auf Grund des Gesetzes,betreffenddie Unsnllfür-
sorge für Gefangenevom 30. Juni 1900

Summe für sich.

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Ar¬
beitelkolonieLuhlerheimnnd dem RheinischenVerein für
katholische Arbeitcrkolunicnvon der Landeöbant der Rhein«
Provinz gewährten Darlehns von 200 000 Ml.....

Zu übertragen

Betrag
für das

Vlchnungs-
jähr 1817.

^i ''j

129 565

5 000
134 565

1 606 006

600

10000

10 000

'11,

Vetta«
für das

zahl 1»«

Lllnoarmenwesen.
527

129 565

5000

884006

Hemerlmngen.

4b

600

10000

278 000

Vergl. die Bemerkung zu Titel II d bei Einnahme.
Der nicht zur Verwendung kommende Betrag wird auf das folgende

Rechnungsjahr übertragen.

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Verteilung der Dotationsrenle
können die Beihilfeanträge zum weitaus grüßten Teil aus der Dotationsrente
befriedigt werden, fo daß hier der Betrag von 5000 Mt. für leistungsunfähigc
Gemeinden ausreichen wird.

1734 000 Mk.
t 706 000 „
1486 000 „
die Betrüge nicht enthalten, die

Die Ausgaben bei diesem Titel haben betragen
im Rechnungsjahre 1918 rund ,

1914 „ .
1915 „ .

In den Ausgaben des Jahres 1915 sind .,
auf Grund des Beschlusses des 56. RheinischenProvinziallnndtages uom 2. Fe¬
bruar 1916, betreffend die Bildung eines Kriegserfparnisfonds, den Lieferungs-
verbünden (Stadt- und Landkreisen) zurückzuerstatten sind. Aber auch unter
Berücksichtigungdieses Nmstandes ist doch ersichtlich, daß die Ausgaben eine
sinkende Tendenz zeigen. Infolgedessen kaun für das Jahr 1917 nicht der drei¬
jährige Durchschnitt zugrunde gelegt werden, vielmehr ist von den Ausgaben für
das Jahr 1915 auszugehen, dabei ist aber zu berücksichtigen,daß durch die außer¬
ordentliche Steigerung des Preifes aller Lebensbedürfnisse eine merklicheErhöhung
des im Einzelfalle erförderlichenUnterstützungsbelrages und namentlichder Anstnlts-
pflegekoslen herbeigeführt wird. Zur Deckung dieser Mehraufwendungen dürfte
ein Betrag von 12N U00 Mt. ausreichen.

Ausgaben im Rechnungsjahre 1915 1486NU0 Mk., dazu Mehrausgaben
120 000 Ml. --- 1 606 000 Mt. ober zur Abrundung 1 606 006,45 Ml.

Laut Beschluß des 33. RheinischenProuinziallaudtages uom 17. Dezember 1888 soll
das Darlehn aus Mitteln des RheinischenLandarmennerbnndes mit 4»/» verzins!
und mit 1"/„ jährlich getilgt werden. ^ ^ ^ ^. , , ,

Das Darlehn wird am 1. April 191?: 94 067.41 Mt. betragen.



Lllndcnmenweseil.

IV.

V.

I.

II.
III.

IV.
V.

Ucbcrtrag

Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischen Arbciter-
kolonieLühlerheun von der Lcmdcsbcmk der Rhcinprovinz
gewährtenweiteren Darlehns von 8000 Mk ......

Zuschuß an das Kuratorium für Ltthlerheim und an den
RheinischenVerein für katholische Arbeiterkolonien . . .

Zuschuß an das Arbcitsasyl in Herbesthal ......
Summe Titel IV,

Ncbcnfundsdes RheinischenLcmdarmenvcrbandcsfür Irren-
zwecke zugunstenBelgischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCüln ...............

Summe für sich.

Wiederholung.
UnterstützungleistungsschwacherGemeinden zu Zweckendes

Armenwcsens ...............
Iahlungen für landarme Personen .........
Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfall¬

fürsorgefür Gefangene ............
Unterstützungder Arbeitelkolonien .........
Nebenfouds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1917.

10 000 —

400

20000
4 000

34 400

128 !>s>

134 56b
1606 006

Betrag
für das

Rechnung'
jähr 1916'

10 000

400

20000
4000!

34 400

128

',!>

s.,l>

55

13456b
1884006

600'

34 400
128

2053^3

4i.

55

1 775 700
1 775 700

Landarmenwesett.

529

Mithin jetzt

278 000

278 000

278000
278000

Zemerlmngen.

Laut Beschluß des Prouinzinlausschusses vom 3. Dezember 1901 soll das Darlehn nnt
4»/» verzinst ,md mit 1'V» jährlich getilgtwerben.

Das Darlehn wird am 1. April 1917: 6398,10Mk. betragen.

Das Arbeitsamt in Herbesthal dient zur vorläufigenVersorgungaus Belgienaus¬
gewiesener Personen.

Soweitdie Nuterhaltungstostendes Asyls nicht aus privaten Mitteln be¬
strittenwerden,werdensie durch Beihilfendes Staates, der Provinz, des Kreises
Gupen und der Stadt Aachen gedeckt. Auf die Provinz entfällt ein Betrag bis
zur Höhe von 400N Ml.

Die Ausgabe entspricht der Einnahme bei Titel III,

67





Anlage XIII.

Haushaltsplan über die Verwaltung der
Polizeistrafgelderfondsnnd des Lhrcnbrcitsteincr

allgeiueinenArmenfonds (Staatsncbenfonds),

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des
Ehrenbreitsteinerallgemeinen Armenfonds

(Staatsnebenfonds)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

»«»» <

67*



P olizei strafgelderfondsAachen.
532

Titel.

II.

III.

II.

III.

^. Polizeistrafaelderfonds des

Einnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von der bei der Landesbcmkder Nheinprovinz hinterlegten

5°/<>igen Reichsnnleihe(3. Kriegscmleihc)im Betragevon
80900 M................

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmennnd znr Adrnndnng . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltnngslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zcntrcilverwaltung,3°/« der

Einnahme aus Zinfen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffungvon Druckfachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaister Kinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds ......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und znr Alirundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
j«Hr 1917.

18 600

525
345
870

17 700

30

18 000
18600

Betrag
für das

Pechnungs'
jM Ms'

4 545

21000

54

'!?

73

?65
.860

"N25

24 40^

75

Z56^
25^

Pulizeistmfgelderfo nds A achen.

533

Regiernnftsbezivts Aachen.

^Itithin jetzt

»'ehr weniger
^

7 000

'!V

240
15

255

6 700

45
'7000
7 000

DemerKungen.

Der bei der Anlage von Kriegsanleihe verbliebene geringfügige Rest wurde wegen
außerordentlichen Strafgelderrückgcmgs mit «erteilt.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblich gegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letzten drei
Jahre der Einnahme zugrunde zu legen, vielmehr erscheintes angezeigt, den wirk¬
lichen Ertrage ds letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Nechnnugsjahre 1913 . - . - «WM
" " " IU15 ' ' . . 295 '.',

durchschuittlich345 Mi.

1915 . - -_^29^
zusammen 1035 Ml.



PolizcistmfgelderfondsCublcnz(linksrheinisch),

534

ll.

!,

II,

III.

II. Polizeistrafgelderfonds des linksrheinisches

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbcmkder Rhcinprovinz hinterlegten

5 "/«igen Ncichsanlcihc(3, Kriegsanleihe)im Betrage von
122200 M...............

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

Nl l UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Alirundung.
Summe der Einnahme

Vetrng
für das

Ulchnungs-
lalir 1U17.

Netr»s
für d«s

Rechnung'
,a»r!»"

__ 611"

1 13100

Ausgabe.

Verwaltungskosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zmtmlverwaltung, 3«/<» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds .......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

14 780

9

1b600
15000

89

19300

66

34

19300

Poliz«,istmfgelderfondsCoblenz(linksrheinisch).
535

Teiles des Negierungsbezirts Goblenz

Mithin jetzt

Mehr weniger

3 700

<!!'

Bemerkungen.

Der bei der Anlage der Mittel des Fonds in Kriegsanleihe ««rb/eb««« germssfügine
Rest wurde wegen des außerordentlichen Strafgelderrückgangs mit ««rte.lt.

5>» d« Ertrll« der Strafgelder infolg« des Krieges erheblich gegen die früheren Jahre
»urücknebttebn ist. empfiehlt es sich nicht, den D.nchfchnittsbetrag der letzten dre.
^»hr?der Eim.ahme zugrunde zu legen, melmehr erscheintes angeze.gt. den w.rl-
lichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahr 1^
........ 1915

. 3W W,
. , 3l!ü ..

, . . , N?0 ,^
zufammen^>2b Ml.

durchschnittlich3?b Ml.



PolizeistmfgelderfondsCublenz(rechtsrheinisch).

536

Titel.

!.

II.

III.

II.

Hl.

0. Polizeistrafgelderfonds des rechtsrheinischen

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Lcmdcsbcmkder Nhciupriminz hinterlegten

5 "/<, igen Neichsanlcihe(3. Kricgsanlcihe)ini Vetraqc uun
70700 Ml................

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundnug ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltnngslosten.
1. Veitrag zu den Kosten der Zeutralucrwaltung, 3"/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgelder!-.,abgerundetauf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen .........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärtung des Reservefonds ......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrnndnng. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1i»17.

3 535

5 600

10

9145,

Betrag
für das

Wchnungs-
jnlll 1!w'

3 535

?550

260
185

""445

«645

55

'01^5

9 145

21

14

Nl3

330
230'S

10 500

40

1100

79

Polizeistra fgelderf ond s Co blcnz (rechtsrheinisch).

53?

Teiles des Negierungsbezirts Goblenz.

1950

1 955

15

°15

.^!

79

70
45

115

1855

1970

1 955!-
1 955 -

Demerlmngen.

Der bei der Anlage der Mittel des Fonds in Kriegsnnleiheverbliebenegeringfügige
Nest wurde wegendes austerordenllichenStrafgelderrückgangsmit «erteilt.

Da der Ertrag der Strafgelder infolgedes Kriegeserheblich gegen die früherenJahre
zurückgebliebenist, empfiehltes sich nicht, den Durchfchnittsbetragder letztendrei
Jahre der Einnahmezugrundezu legen,vielmehrerscheintes angezeigt, den wirk¬
lichen Ertrag des letzte» Jahres einzustellen.

Die Ausgabebetrug im NechuungsjahreWl3 . . . AU Ml.

zusammen 555 Ml.
durchschnittlich185 Ml.

68



(Hausit-)PulizeistlllfgelderfundsCöln.

538

Titel,

II.

III,

II.

III.

(Haupt-)PolizmstmfgcldelfondsEüln.
539

v. Polizeiftrafselderfonds ves^ NegierunsssbezirtsCöln (Hauptfonds).

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landcsbank der Rhcinpruuinz hinterlegten

5 "/<, igen Neichsanlcihc(3. Kriegöaulcihe)im Betrage von
131300 Ml...............

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Aurundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe

Bcrwaltungstostcn.
1. Beitrag zu den Kosten der Icntralucrwaltung, 3°/„ der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschuß zu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrnndung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs-
lahr M7.

für d«s
MtchNUNs/'

6 565

20000

35

656b ,,!'

26 600

31200

34

37800

ii'

770
532

1302

25290

8

26600

26 600

560

"?690

36 100

10

37 800

Mithin jetzt

Mehr weniger

.".'.!

HemerKungen.

11 200

39> 11200

-^>! 11200

3',»^

Der bei der Anlage der Mittel des Funds in Kriegsanleihe verbliebene geringfügige
Nest wurde wegen des außerordentlichen Slrafgelderruckganges m.t verte.lt.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblich gegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letzten drei
Jahre der Einnahme zu Grunde zu leyen, vielmehr erfchcint es angezeigt, den
wirklichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

360
28

388

10810

.__ 2
11200
11 200

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1913 . , - - 575 Mk.
'......' " 1911-, .... 471 ..

durchschnittlich532 Mt.

zusninnien 1596 Ml.

68*



PolizeistrafgelderfundsDüsseldorf(rheinischrechtlich).

540

Titel.

II.

III.

II.

III.

Polizeistrafgelderfonds Düsseldorf(rheinischrechtlich).
541

N. Polizeiftrafaelderfonds des früher rheinifchrechtlichen TeUesdes »RegierungsbezirksDüsseldorf.

Ginnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Aon der bei der Landcsbanl der Rheinprovinz hinterlegten

5»/,igen Ncichsanlcihc(3. Kricgsanlcihc)im Betrage von
46600 M................

Ertrag der Strafgelder.
Ans Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslostcn.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgabenund zur Abrundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vetrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1!)17.

Betrag
für das

Nechnunzs'

2 320

31800

15
34135

1015
660

'1675

32 445

15

34135
34 135

2321

44360

1808

46?00^

^

1400
660

"Ho

44600

40

46^00
46700

Mithin jetzt

12 560

3
12 565

»^

385

385

12155

__ 25
^2565
12565

!»^!

HemerKungen.

Der bei der Anlage der Mittel des Fonds m Kriegsanleihe verbliebene geringfügige
Rest wurde wegen des außerordentlichen Strafgelderrückgangs mit verteilt.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblichgegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich nicht, den Durchschnittsbetrag der letztendrer
Jahre der Einnahme zu Grunde zu legen, vielmehr erscheint es angezeigt, den
wirtlichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1913
1915

720 Ml.
675 „
585 „

zufammen 198N Ml.

durchschnittlich«6« Ml.



PolizeistrafgelderfondsDüsseldorf(landrechtlich).

542

Titel.

I,

II.

III.

II.

III.

PolizeistrafgelderfondsDüsseldorf(landrechtlich).

543

I'. Polizeistrafgelderfonds des früher landrechtliche«^ ^Teiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbant der Rheinprovinz hinterlegten

5°/»igen Reichsanleihe(3. Kricgsanleihc)im Betrage von
85800 M................

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und znr Abrnndung ...
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungötosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3"/u der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pstegctostenverlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Alirundung .
Summe der Allsgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netlag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

^__H

4 290

9 200

10
13 500

390
212

602

12 850'

48

13500!
13 500

4 291

22?00

74

2?<M

810

1040

2590^

60

2?000

2? 000

!Z6

DemerKungen.

420
18

43«

13 050

12
^3 500
13 500

Der bei der Anlage der Mittel des Fonds in Kriegsanleiheverbliebenegeringfügige
Nest wurde wegendes außerordentlichen Strafgeld errückgangs nnt verte,«.

Da der Ortrag der Strafgelder infolgedes Kriegeserheblichgegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehltes sich nicht, den Durchfchmttsbetragder letzten drei
Jahre der Einnahme zu Grunde zu legen, vielmehrerscheint es angezeigt,den
wirlichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre19>» .
" " " 1915 ^

3Nl» Ml.
195 „
136 ..

durchschnittlich212 Ml.
zusammen636 Ml.



PolizeistrafgelderfondsTrier,
544

II.

III.

II.

III.

Polizeistraf gelderfondsTrier.
545

y. Polwistrawlderfonds des
Betraf!
fiir das

fahr Isl"'

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Laudesbank der Nhcmpnwinz hinterlegten

5 °/u igen Neichsanleihe(3. Kricgsanleihe)im Betrage uon
138300 M...............

Ertrag der Strafgelder
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und znr Avrundung ...
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwllltnngsiosten.
I. Veitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
Zur Beschaffunguon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds .......

Zu unvorhergesehcncuAusgaben und zur Avrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

1150
818

^968

37 350

W350

30 350!^!

6917

37 050

32

440^

,1Ü

51

1330
890

^210

41?50

74000
44000

Mithin jetzt

'»ehr weniger
^ Ä

4 030

1?
4 650

>1U

s.,

170

^ 72
242

4 400

8
4650
4650

Hemerlmngen.

Der bei der Aulane der Mittel des Fonds in Kriegsanleihe verbliebene geringfügige
Nest wurde wegen des außerordentlichen StrafgeldcrrUckganges ,mt verteilt.

Da der Ertrag der Strafgelder infolge des Krieges erheblich gegen die früheren Jahre
zurückgebliebenist, empfiehlt es sich ntcht, den Durchschmttsbetrag der letzten drei
Jahre der Einnahme zu Grunde zu legen, vielmehr erscheint es angezeigt, den
wirtlichen Ertrag des letzten Jahres einzustellen.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 19l3 .... »w Ml.
" " " >915 '. '. . - ?M „
" " zufammen 2454 Ml.

durchfchnittlich8l8 Ml.
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(Neben-)Polizeistmfgelderfonds Cöln .

546

«. (Neben-)PVlizeiftrafgeldeVfottd^

(Neben-)PolizeistmfgeloerfondsCöln.
54?

des Regievungsbezirks Cöln.

Titel. Ginnahme.
Netrag
für das

Pechnungs-
jähr 191?.

Zinsen von Wertpapieren.
Von der bei der Landesbank der Rheinprovinz hinterlegten

b°/«igen Reichsanleihe (3. Kriegsanleihe)im Betrage von
9600 M................

Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
einzelner Gemeinden der Kreise Vonn-Land und Nheinbach

Summe der Ausgabe für sich.
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

480

Betrag
für das

Rechnung«

Mithin jetzt

mehr

482,
88

^

weniger

^

DemerKungen.

Der bei der Anlasseder Mittel des Fonds in Kriegsanleiheverbliebene geringfügige
Rest wurde wegen des außerordentlichenStrafgelderrückgangs,mt verteilt.
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EhrenbreitsteinerArmenfonds.

548

^s. Ohrenbreitsteiner^ Armenfonds.

Titel. Ginnahme.

Zinsenvon Wertpapieren.
Von der bei der Landesbank der Nheinprom'nzhinterlegten

b«/u igen Neichsanleihe(8. Kriegsanleihe)im Betrage von
46900 Ml................

Summe der Einnahme für sich.

I

Ausgabe.

Zur UnterstützungortsarmerPersonenaus einzelnen Gemeinden
der KreiseAltenkirchen, Eoblenz-Lcmdund Neuwied. . .

Summe der Ausgabe für sich.

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Uechmlna»
jähr 1917.

2 345

Bettag
filr das

234?

2 345

2 345

,5

234?

Z34?

Mithin jetzt

weniger

,»7

07

„7

EhrenbreitsteinerArmenfonds.

549

DemerKungen.



Polizeistrafgelderfonds:c.
550

Titel. Ginnahme.

Polizeistrafgelderfoudsdes Negitlungsliezuts:

^. Aachen................

Ij. Coblcnz,linksrheinischer Teil ..........
(ü. „ , rechtsrheinischer Teil .........
I). Cöln, (Hauptfonds).............
N. Düsseldorf,früher rhcinischrechtlichcrTeil ......
l'. „ , früher lnndrcchtlicherTeil .......
O. Trier .................
H, Cöln, (Nebenfouds).............
^. ChrenbreitsteinerArmeufunds ..........

Snniinc dei Einnahme

Ausgabe.

^. Aachen.................
Ii. Coblenz, linksrheinischer Teil ..........
ll. „ , rechtsrheinischer Teil .........
v. Cöln, (Hauptfonds) .............
^. Düsseldorf,früher rhcinischrechtlicherTeil ......
I?. „ , früher landrcchtlichcrTeil .......
O. Trier .................
«, Cöln, (Nebenfonds). - ............
^. ChrenbrcitsteincrArmeufunds..........

Summeder Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Wieder

Betrag
für das

Nechnungs
jähr M7.

Betrag
für das

Neu,

25 M'

44000'

214ZK

bolnng.

Mithinjetzt

weniger

^I, 54 574 95

7 000
3 700
1955

11200
12 565
13 500

4 650
2
2

Polizeistmfgelderfonds«.
551

Hemerlmngen.





Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

Haushaltsplan
für die

erweiterte Armenpfiegeauf Grund des Gesetzes
vom 11. Juti 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 191? bis 31. März 191».
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Erweiterte Armenpflege.

554

Titel.

l

Ginnahme.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt-
verpflichtetcn ...............

II.

III.

Beiträge der Kreiseund Gemeindenzu den Kosten der von
dem Landarmenvcrbandein Anstaltspflegcunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken, Idioten, Epileptischen,Taub¬
stummenund Vliuden ...........

Zuschuß:
»,) aus der Dotationsrente nach

Gesetze vom 2. Juni 1902 .
K) aus den Prouinzialllbgabeu .

dem
85 441.67 Mk.

1529 558,33 „

Betrog
für das

Uechnungs-
lalir 1917.

397 000

4 694 000

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigenGeisteskranken'

Idioten, Epileptischen,Taubstummen und Blinden in An¬
staltspflege.............

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

1615 000
6 706 000

'ü

Betrag
für das

Ptchnungs'
jähr 191«.

Erweiterte Arme npflege.

555

385000

5128000

12000-

1715H0
22800"

6706000
6 706 000
6 706 000

7228000,
7228000
72280A

Zemerlmngen.

434 000

100 000
-!534 000

^522 000

522 000
522000
522 000

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1915 . 458 376,39 M.
Die Steigerung der Einnahmen bei diesem Titel ist darauf zurückzuführen,

daß einerseits auf Grund der bekannten Rechtsprechungdes Oberuerwaltungsgerichts
die laufenden Pflegekostenbeiträgefeit dem Rechnungsjahre 1904 zunächstzur Deckung
der allgemeinen Verwaltungstosten des Landarmenverbandes, als des auf dem
Gebiete des Gesetzes uom 1l. Juli 1891 vorläufig fürsurgepflichligen Armen-
uerbandes, Verwendung gefunden haben, und daß andererseits die Vermögens»
anfprüche uon Kranken, die sich bereits seit langen Jahren in der Fürsorge des
RheinischenLandarmenverbandes befinden, erst in letzter Zeit berücksichtigtmorden
sind. Auf die hierdurch im Jahre 1915 erzielte Mehreinnahme wird meiterhin
im u«llen Umfange nicht gerechnet werden können, insbesondere auch mit Rücksicht
auf den bestehendenKriegszustand. Es darf immerhiu fchätzuugsweiseder Betrag
von 397 000 Ml. eingesetztwerden.

, Dem Haushaltsplane ist zugrunde zu legen die Anzahl der Pflegetage im Rechnungs¬
jahre t9>5. Als durchschnittlichertäglicher Verpfleguugssatz (für Pruuinzial- und
Priuatanstalten) muß der Betrag uon 1,50 Mk. zur Berechnung gelangen, da in¬
folge der außerordentlichen Teueruugsuerhältuisse der Pflegesatz auch für die in
Priuatanstalten uutergebrnchten Pfleglinge des Rheinifchen Landarmenverbandes
fortgesetzt fast allgemein erhöht werden mußte.

Hiernach find 4 470 «3t! Pflegetage mit je 1,50 Ml. durchfchuittlich zu
berechuen. Davon entfallen auf die Kreife uud Gemeinden reglementsmäßig
I,N5Mk., mithin 4470886 X IM Mk. - ruub 4 694 000 Ml. und auf die Provinz
der Rest mit 0,45 Ml., mithin 447U836 X 0,45 Ml. - rund 2 012000 Mk., wovon
Titel 1 mit 397 000 Mk. abzuziehen ist, f° daß für die Provinz noch 1 615 000 Mk.
aufzubringen bleiben. (Zu vergleichen Beschluß des 5,0. Rheinischen Provinziol-
landtags vom 9. März 1910 sSeite 22 der Protokolles, nach welchen, der von
den Armenucrblluden dem Landarmenuerbande zu erstattende Satz der ^sogen.
Spezial^ Pflegekosten 1,05 Mk. pro Person und Tag betrügt.

Mit Rücksichtnnf die Zahluugspflicht der Lieferungsuerbändc ist von der
Berechnung eiues Zuganges von Kranken Abstand genommen worden. (Vergl.
Bemerkung zu Titel i der Ausgabe.)

Die Mindcrausgabe ist dadurch bedingt, daß die Anzahl der zu verpflegenden Kranken
geringer angenommen werden konnte, als sie dem Haushaltsplane des Vorjahres
zugrundegelegt ist.
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Anlage XV .

Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt
zu Brauweiler.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 0is 31. März 1918.

Berechnet auf:
400 männliche Korrigenden gegen «00 nach dem Haushaltsplan für 1916,
800 weibliche

40 männliche Land- und Ortsarme
160 entmündigte Trinker, Arbeits¬

scheue und Pulizeigefangene
62 Geisteskranke(im Vewahrungs-

haufe)

300
40

100

62

zusammen 902 Köpfe gegen 1302 nach dem Haushaltsplan für 1916.

Hierzu Anlage ^

I)

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft(S. 571—582),
„ den Arbeitsbetrieb (S. 583—590),

,, „ die Matcrialienverwaltung (S. 591—596),
.. den Mühlenbetrieb und die Bäckerei (S. 597—600).
„ den Betrieb der Gasanstalt (S. 601-606),
.. da« Vewahmngshaus für Geisteskranke(S. 607-614).



Arbeitsa nstalt Brauweiler.

558

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Mieten, Pachte, Zinsen

Pflegekosten:
a. von Land- und Ortsarmen........
I). von entmündigtenTrinkern,Arbeitsscheuenund Polizei-

gefangenen .............
o. von Geisteskranken ...........

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^ . . . .

Aus dem Arbeitsbetrieblaut Anlage L

Aus der Materialienverwaltunglaut Anlage <ü

Aus dem Mühlcnbctricbcund der Bäckereilaut Anlage v .

Sonstige Einnahmen (Schadenersatzvon Korrigendcn,Hinter¬
lassenschaftentwichener und verstorbenerKorrigendcn,Verlauf
von Lumucu usw.) und zur Abruudung , . ^ . . .

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1!»17.

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

68 255

35 000

198 800

25 000

7 000

1945

464 500
795 500

Netrag
für das

Nechnungs-
jähr M'

68 255

35000

26?000

25000

10000

2?45

Arbeitsanstalt Brauweiler.

559

^00

Bemerkungen.

73 200

3 000

800

Es sind zu berechnen:
») für 40 Land- und Ortsarme je 90 Pf. pro Kopf und Tag

40X90X365-..............13140 Mk.
l>) für 20 Land» und Ortsarme je 20 Pf. pro Kopf und Tag

Kurlosten 20X20X365 ---........... 1460 „
0 für 25 entm, Trinler und Arbeitsscheue und 75 Polizei-

gefangene je 80 Pf. pro Kopf und Tag 100X80X365 ^ 29 200 „
<I) für 25 entmündigte Trinler und Arbeitsscheue Kurlosten

25X20X365 --.............. 1825 „
(« für 62 Geisteslranle mit einem Pstegesatz von 1 Ml. pro

Kopf und Tag 62X1X365 --^......... 22 630 „
zusammen 68 255 Ml.

Zu » bis ä. Nach den bisherigen Erfahrungen befindet sich durchschnittlich
die Hälfte der Land- und Ortsarmen, sowie V« der entmündigten Trinker, Ar¬
beitsscheuenund Polizeigefangenen in ärztlicher Behandlung.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 ... 40 253,76 Ml.
,. „ ,. 1914 . . . 32 376.86 „
.. „ .. 1915 . . . 24398,52 „

zusammen 97 029,14 Ml.
oder durchschnittlich32348,05 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . 31? 561,52 Ml.
,. „ „ 1914 . . 221939,80 „
" " " 121b . . 198 916,73 .<

zusammen 738417,55 Ml.
oder durchschnittlich246 139,18 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 ... 32 471.83 Ml.
1914 . . . 23 642,40 ..

.. .. ,. 1915 . . . 33400.60 ..
zusammen 89 514,83 Ml.

oder durchschnittlich29 838.26 Ml.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . . 14066.88 Ml.

.. „ .. .. 1914 . . . 13 286.93 .,
,. ., ". .. 1915 . . . 6 311.55 „

zusammen 33 685,38 Ml.
oder durchschnittlich11 226.45 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . . 3551.24 Ml.
.. .. .. „ 1914 . . . 2274,79 ..
.. ,. ''. ',', 1915 . . . 2416.9« ..

zusammen 8242,93 Ml.
oder durchschnittlich2747.64 Ml.



Arbeit sanstali Brauweiler.

560

Titel.

I.

Nr. Ausgabe.

i
2

3
4
5
6
7
8
9

,0

,1

!)>

ll

,5.

M

17

!!,

20

21

22

Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt . .
Für den Ober-Inspektor Gehalt

Für den Oberarzt Gehalt............
Für den evangelischen Anstaltspfarrer Gehalt .....
Für den katholischen Austnltspfarrcr Gehalt ......
Für den ArbeitsinspettorGehalt.........
Für den Nendanten Gehalt...........
Für den OekonomievcrwalterGehalt .....^ . .
Für den Materialienverwalter Gehalt........
Für den 1. Sekretär Gehalt...........
Für den 2. Sekretär Gehalt...........
Für zwei Assistenten des Arbcitsbetriebcsund einen Assistenten

der KasseGehälter .............
Für den Lehrer Gehalt . . -..........
Für die LehrerinGehalt............
Für 8 (3) OberaufseherGehälter lc.........
Für den MaschinenmeisterGehalt ...... . . .
Für den Hausvater Gehalt «...........
Für 18 (18) WerkmeisterGehälter:c.........
Für 42 (42) AufseherGehälter «.........
Für die OberaufseherinGehalt ..........
Für 2 (2) WerlführerinnenGehälter........
Für 15 (15) AufseherinnenGehälter........

Summe Titel I.

Netrag
für das

Uechnungs
jlchr 1917.

7 500

7 000

6 600

4 000

5 000

5 000

4 200

5 000

3 700

2 000

'."

l.l»

Betrag
für dB

Mchnun«s

?500
4 800

3b

Arbeitsanstalt Vmuweiler.

561

Mithin jetzt

— 4 800 —

550

200

Ä>

weniger
Bemerkungen.

Die Beamten können, soweit die nötigen Arbeitskräftezu diesem Zwecke verfügbarsind,
ihre Kleidungsstückesowie die sonstigenfür den HaushalterforderlichenGegenstände
zu den im Ärbeitslnrif angegebenen Löhnenanfertigenlassen. Auch ist es ihnen
gestattet,ihre» Vrotbedarfsonne Milchznm Selbstkostenpreisebezw. zu den fest¬
gesetztenPreisen von der Anstaltzu beziehen.

Ferner find 20 Iin Anstaltslandden Beamtenfür die Zeit ihres Verbleibens
im Diensteder Anstalt gegeneine jährliche Vergütungvon 00 Ml. für den Hektar
überwiesen.

Oberinspektor Schrütter ist gestorben. Mit Rücksicht auf die geringeBelegungist eine
Besetzung der Stelle vorläufignicht in Aussicht genommen.

700

25 __
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ArbeitsllnstllltVrauwciler.

562 .

Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAngaben.
Für 8 (6) BurecmgchilfcnVergütung . .

Für I« (16) Hilfsanfsehcrund 1 (1) Hilfsaufschenn Ver¬
gütung .................

Für 5 (5) Fuhrtnechtc,2 (2) Vichwärler und den Gasheizer
M)ne...............

Für Schrcibhilfcin den Bureaus.........

Für Zulagen an Aufseher,welche besondersschwierigen Dienst
versehen ................

Für Zulagen an Aufseherinnen,welche die Obcrcmfscherin
vertreten und besondersschwierigen Dienst versehen . .

Für Vcrtrctnnssstostendes Anstaltöarztes .......
Für Kindergelder an das Aufsichtspcrsnncil......

Snmme Titel II,

Betrag
für das

Uechnungs
ja!,r 1817.

1« 062 5."!

Vetra»
für das

Nechnuns«'
l«'ir 1»l«

14 850

3!l l 10

12 465
7 380

800

SächlicheAnfallen.
Für VckUstiqunss

Zu übertragen

280 000

280 000

80 732

18090
10166

800

50

?b

310000

2b

Arbeitsanstalt Brauweiler,

563

3 212

2 37?

375

!.«,

.0

2 788 71.

30000

30000

DemerKungen.

Die Vureaugehilfen erhalten nach dem Vefchluft des 49. Prouinziallandtags eine
Vergütung von 1200 Mk,, steigend all« 2 Jahre um 150 Mk. bis znni hüchst-
betrage uon 2500 Wk,, sowie einen Mietszuschusivon 400 Mk, nach ,'Mbriaer
Dienstzeit. Es erhalten: ^ > , ,'

3 Vureaugehilfeu je 29U0 Ml.....8 700.— Mt,
! Nureaugehilfe........2 850,— „
1 ...........2 050,- „
1 „ .........1962,50 ,
2 Vureaugehilfen je 1500 M..... 3 000,— „

zusammen 18 062,50 Mt
Hlach 5 jähriger Dienstzeit können die Nureaugehilfcn die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.
Es empfiehl! sich, zwei Schreiber, die bereits 10 Jahre im Dienst sind und

sich bewährt haben, als Nureaugehilfen zu führen.

Die Hilfsaufseher erhalten auf Grund Äefchlusses des 49. Prouinziallandwgs eine
Vergütung uon 1200 Mk„ steigend alle 2 Jahre um 75 Wk. bis zum Hochslbe
trage uoii l»0U Mk. und die Hilfsnufseherinnen von 900—1200 Ml. mit 2jährigen
Steigerungen von 89 Mark.

' Die'länger als 12 Jahre im Dienste der Anstalt stehenden Hilfsaufscher
erhalten als Entschädigung für Wohmmgsgeld und Kleidergeld eine jährliche
Vergütung uon Z00 Mk.

Nach besonderer Berechnung sind 33 110 M. zu zahlen.

Nach besonderer Berechnung sind 12 465 Ml. zu zahlen.

Für 6 (8) Schreiber für das Sekretariat, die Kasse, de» Arbeitsbetrieb, die Oetonomie-
uerwaltung und die Abteilung für enimündigte Trinker und Arbeitsscheue sind
nach besonderer Berechnung 7380 Mk, zu zahlen.

Zwei Schreiber sind bei Titel II Nr. I aufgeführt.

.gliche Durchschnittsueruflegungsfatzeinfchl.der ««^'^^""«ekosten für di^
usienkommandos betrug im Jahre ,!»!5 - 85 Psg, "" <W Sah ^

Der tag
Ausieniommanoo« »einig im ^,»)i^ >">» I/"^",, 'i""'^^^.., „n,l!,>n^nden
zugrunde zu legen ist. Es sind demnach ersorderl.ch für die dem vorlugendcu
Haushaltsplan zugruude gelegle Stärke uon 902 Personen
pflegunastagen 279 845,50 MI. rund W0s»0« Ml.

329 2<!U Ver°
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Arbeitsanstalt Brauw eiler.

564

Arbeitsanstnlt Brauweiler.

565

III.

Betrag
für das

Plchnungs
jnhr 1917.

Ucbertrag

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche . . .
(Die Nummern 2 und 3 übertrafen sich gegenseitig.)

280 000
30 000

«000

Für Reinigung

Für Mobilien und Utensilien

Für Heizung

11000

10 000

72 000

Zu übertragen

Betrag
fllr das

Ntchnu«««'

310 000
40000

Mithin jetzt

10000

11000

11500

67 000

411000!
4B500I

5000

30 000
10000

2 000

1500

Bemerkungen.

43500

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . "546.48 Mk.
„ 19>4 . 32 400,93 „

,915 . 36 583.42 ..
zusammen 1,3 530,83 Ml.

oder durchschnittlich3? 843,61 M.
Geringere Belegung.

Ausgabe für das Rechnungsjahr ,913 . »«AA Ml.
" " " 1915 ^ »,666^^

zusammen 28 111.85 Ml.
oder durchschnittlich9370.62 Ml.

Geringere Belegung.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 10125.70 Ml.

" " " ,915 . 12933^10^,.
" " zusammen 33 085.66 Ml.

oder durchschnittlich11028,55 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 11 494.19 Ml.1914 . 1i rl><,l< „
" " 1915 . 9 448.59^^^
" " zufmnnien 32 099.95 Ml.

oder durchfchnittlich10 699,98 Ml.

Es find erforderlich: ^ . ^^,. ^,, _^, < 236 — Mt.
60 000 ^5 Briketts je I0 0w^ 206 Ml- ' ^ 519U05 .

2 255 230 „Keffellohlen je 10 000 ^ 2^.50 Mk.....- ^ ^
406 691 .. K°ls je>0M0^14U Ml - - . - -- 56^
455 000 „ Beaintenlohlen ,e ,0 000 Kß 261 ^ l,. > -

80UN0 .. für Direktor- und Oberbeamtenburenus ,e 10 000 K« 2<)^__

für Anzündematerwl,' RoMbe sowie Geldentfchädigung an die ^ ^
Beamten für Anzündematenal ufw. . - - ' ' '^ 2240,— „

28 000 «d.« Gas zum He.zen und Kochen,,e 8 Pf. ^^^ H^58^
oder rund 79 000,—Ml.

Hiervon entfallen »nf das Bewahrungshaus M G°is^s-
lranle für eleltrifches Licht rund......^"^ ^
für Beamtenlohlen -',',.' ' ' 5000— ü
.. Heizung (594 Ke pro Tag) rund . . - -«W-------^ ^^^ ^

so baß hier einzusetzenbleiben 72 000- Ml.
c> >. Ki» »ntten für die Erzeugung der elektrischen

NW.!'',««

.



Arbeitsnustalt Vmuweiler,

566

!«»

Uebcrtrag

!!

12

13

Für Beleuchtung

Für Wasseruersurgung.........
(Die Äimnmern 6, ? und 8 überlrugenstch gegenjettig.)

Betrag
ür das

Vechnungs-
lahr 1UI7.

411 000

14 000

2 000

Für Arznei und Verbmidmittel.ärztlicheIuftruniente ,

Für Kirchen-und Schnlbedürfnijje:e. (Vibliuthel) , ,

Für Unterhaltung der Gebäude .........
(Die Ersparnissebei Nr, >l sind an den allgemeinenBausands

abzuführen,)

Zuschußzum Haushallsplan des Vewahrungöhauses . . .
(ugl. Titel I V der Einnahmebei Anlage b')

Zur Verzinsung des Darlehens für den Erwerb von Ocd-
ländereien zwecks Meliuratiun ..........

(Zu übertrafen in das nächste Rechnungsjahr,)

Zu übertragen!">««125

4 000

,'j 000

Betrag
fill das

Rechn«"««'

449500
14000

2 000

3400

3000

18000

I«l00

Arbcitsansta lt Arauweiler.
56?

Mithin

5000

«00

43 500

25

5625

Demerlm»gen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr19131914
191b

15 148.72 Mt.
13 747,89 „
13 099,75 .,

zusammen II 996,36 Mt.
oder durchschnittlich13 998,79 Ml,

Ueberweisun«a?denV°^anschlagüber den Netriebder Gasanstalt ^
(uergl. Titel I der Einnahme(Anlagel'>) ..... 1 5>«<!>.

Lmolumeuteder Beamtenfür Beleuchtung.......1 ^d.4..
Rübül für Handlaternen ......... , 774'—
SonstigesBeleuchtungsmatenal..-, , ^ ^ ^ '^
Instandhaltungder Alkumulatorenbattene........ -""'

Mt.

zusammen14 000,61 Mk
oder ruud 14 »U0,- Mk.

Die Ausgaben für die teilweise elektrischeBeleuchtung der Anstalt sind in
Titel III Nr, 6 enthalten.

Freche"nach dem «.egenschaststari,monatlich ^ ^

2. Ii.chn und Tilgungdes bei der Landesbank aufgenommenenDar- ^^^ ^

3, ^-'dha^de^^ und sonstige Ausgaben^^_^^^

tzieroon entfallenaus das Bewahrnngshau.^°.'^^^^^
Wasser wird dem Arbeitsbe.rieb nicht in Rechnung gestellt,

<j 250.45 Mt.
3 872,13 „

" " " 1915 . ^4RW^^,
" " " zusammen12 071.69 Mk.
oder durchschnittlich4023.90Ml.

^ ' >^Dle7at?Pfa«gemeinde Brauweilersür Mitgebrauch der tatholischen
Pfarrkirche(feststehend), . ^ - G,.„emde(feststehend). ,

2. Nemuneratwn " ^ ' "üst« ^.,e^^^ ^^^,,^^ ^^,,„„y)

' 3!'le7?^ll!!?^a^M3n llirche (feststehend)
^M e^otte^'Mche Bed^fM

Ausgabefür das Rechnungsjahr191819tt

1200 Mk
300
100
300
225
8755. Sonst «e ..... n<" .,

.!, Bibliothek, Schulbedürf'nsse und Buchbmderarbe'ten ^^^^^^ _^^^

43 500

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 ,
" " '' 1915

zusam»'n
oder durchschnittlich1?8t!7,77 Mk.

18 008.81 Mk.
17 968,26 ,.
1 7 626,24 ^
53 603,31 Ml.



Arbeitsanstalt Brauweiler.
568

Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

l,

Ausgabe.

Uebertmg
Für sonstigeAus gaben uud zur Abruudung ......

Siluilnc Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Mechnungs-
jlchr 1917.

488 125

18 657

506 782

206 515
82 202

>506 782

!?95 500

795500

Netra«
für das

jnlir 191«.

526 000
18190,

544190

20? ?s3
790^6

544190
83100"

^831000

75

Arbcitsanstalt Brauweiler.

569

Hemerlmngen.

Os sind erforderlich für:
!. Schreibmaterialienuud Drucksachen......... 1 800.— Ml.
2. Zeitschriften und Vuchbindemrbeiten......... 200,— .,
3. Porto .................. 3 000— „
4. Neiseloste» ................. 100N — ..
5. Feuerversicherung ............... 5100,— „
6. Steuern ..........-....... 1450.— .,
7. Beiträgezur Inualiditäts-.und Altersversicherung .... 700,— „
8. UnterbringungentlassenerKorrigenden,n Asyle ,c., Nelseunter-

stützungen und Kleidungsstücke- - ........ 250— „
9. EiulieferungslostenentwichenerKorrigenden ...... 600,— „

10. Frachtkosten der Anstaltsbedürfnisse ......... 800,— ,.
11. SonstigeAusgabenund zur Abrundung........ 4 057,50 „

zusammen 18 657.50 Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . . 19 210,61 Ml.

" ." " 1915 .' ! 17 823.'44 "
zusammen 56 123,70 Ml.

oder durchschnittlich18 707.90 Ml.

1268

37407
38 676

35 500
35 500

7!.





Anlage ^.

Pruviuzial-Arbeitsanstalt zu Arauweiler.

Land- und Vichtt'irtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

llromuM-ArbeitsanstaU zu Vrauweiler.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

sik das Rechnungsjahr

vom l. April 1917 vis 31. März 1918.
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Anlage ^. Arbeitsanstalt zu Vianweiler.

572 Land- und Viehwirtschaft.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII

VIII.

IX.

Ertrag der verpachtetenLandereien . . .

Ertrag der selbstbcwirtschafteteu Läudereien

Erlös aus dem Verkauf von ausgemoltene»Kühen

Erlös aus den, Verkauf von Schweinen .......

Ertrag ans dem Verkauf von Milch.......-

Fuhrloh» von Transpurtssegenstäudenfür die Veamten nnd
Lieferanten ................

Fuhrluhn von dem Arbcitsbetrieb .........

Fuhrlohn vou der Materilllienverwaltung.......

Fnhrlohn von der Oekonomieverwaltung .......

Betrag
für das

zlechnungs-
lahr 191?.

1000

37 000

23 600

24 000

20 000

Nettag
für d»s

MM»««'
l<chr M«'

1100

32 000

Zu übertragen

1 500

6 500

3 200

7 000

123 800

14000

24000

20000

2 500

«M

3600

7 700

111 100

Anlage ^. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Land- und Viehwirtfchaft. ^^

9600

300

14900^

DemerKungen.

1000

400

700

2 200

30 860,52 Ml.
27 396,2« „
361w,92 „

11 598,— Ml.
15 547,— „
17 846,20 .,

Es werden voraussichtlich l? Im gegen eine jährliche Vergütung von 60 Ml. für
den Heltnr an Uustnltsbeamte überwiesen werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 19! 3
.. ...... ^
........ '915 ____________

zusammen 94 867,70 Wl.
oder durchschnittlich31 455,90 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913

" " " 1915 ____________
zusammen 44 491,20 Ml.

oder durchschnittlich14 830,40 Ml.
Angenommen ist der Verlauf von 26 Kühen K 900 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . 23 557,53 Ml.
1915 ^ ^ ^ 22 41?'59 '.',

" " zusammen 64 687,48 Ml.
oder durchschnittlich21562.49 Ml. Es kann auf den Verlauf von etwa 120
Schweinen zum Preise von 200 Ml. für das Stück gerechnet werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . . 20 229.86 Ml.
" " " 1915 ! ' . 13 083^52 "
" " zusammen 52025??4Ms

oder durchschnittlich17 341,9iMl- ,^ ^ ^.^
ergibtW^V^kl^H^^^^^

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . . 2443.14 Ml.

". " " " ^^ ' ' '
zusammen

oder durchschnittlich1446,12 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . -

zusammen
oder durchschnittlich5958,9? Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . . -
1915 ' '- -

" " zufammen
oder durchschnittlich3127.58 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . - -

" " " 1915

1266,51
628.70 ^

4338,35 Ml.

5 672,50 Ml.
5 577,30 „
6 627.10 ,.

17 876^90 Ml-

2913,- Ml.
3553,50 „
2916.25 „

"W62/?5^M.

«der durchschnittlich6173.33 Ml.

4 728,50 Ml.
. 6 877.— ,,
. 6 914.50 ,.

'zusammen 18520^M-



Anlage^,. Arbeitsanstnlt zu Vwuwciler.
574 Land- und Viehwirtschaft.

Titel.

X.

XI.

Nr.

II.

III.

IV,

Ginnahme.

Neb ertrag

Wert des Düngers

Sonstige (Annahmenund zur Mrundung......
Summe der Nnnahmc

Ausgabe.
Für Pacht und Zinsen

Für Steuer», Veiträgc zur landwirtschaftliche!!Bernssgcnossen-
schaft uud zur üandwirtschaftskamnm .....

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Uestreitung der laufende»
Ausgaben ...............

Netran,
für das

Uechnungs-
l«!,r 1917.

12:i «00

2 280

«20

126 700

2 !95

Für Saatkorn, Sämereien zc. zur Veyslanznngder Ländereien

Zu übertragen

000

525

2100

b?20

V,''

Netto»
für das

Vech!l«n«5
jähr M«'

in M
2 280

620

114000

2 23?
78

7«

600

52b

2400

"hW '/^

Anlage ^. Arbei tsanstalt zu Vrauweilcr.
Land- und Vichwirtschaft, ^^^

Mithin jetzt

42

42

Bemerkungen.

Einnahmefür das Ncchnunasjnhr1913 . - - 2114,85 Mt.
^ . ' 1914 . , . 2280.60 ..

„' „ 191b . . . 2127.8N „
zusammen 6522,75Mt,

oder durchschnittlich2174,25Ml.
Einnahmefür das Ncchnunasjnhr1913 . .

........ 1914 . .

........ 1915 . .
zusammen

«der durchschnittlich3027,13 Mt

301,- Ml,
878N,4U„

9081,40 Ml,

In der Einnahmefür 1914 ist der Verkaufspreisvon 6 Pferden enthalte,,.

An die Landeslmnlder NheinvrouinzZinfen und Tilgung eines Darlehns von
a) 3030,54 Ml. mit 6'/«°/'.......... 110,87

"^ Pachs'faut"a/«^ 1^ November 1901 an die OrdenWitwe ^ "

Pacht'l3'Zr1ra«'«om 6. M«rz' 1909 an die Erben WitweM 257>2.
zusammen 2195,78 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . . 521,42 Wk.

" " " 1915 ' ^6 24,'73 ,",
zusammen' 1800,68Ml.

oder durchschnittlich600,23 Mt.
Ausgabe für das Nechnunsssjahr 1913 . - - 525,— Ml,1914 . > "^">— "

" " " I 1915 - - -^^11—2-
zusammen 1575,—Mt,

oder durchfchnittlich525 Mk.
Ausnabefür das Nechnunasjnhr1913 . - 2403.13Ml.

...... 1915 '' ^ ^25?3!t7^
" " zusa,nme„ 7543,67Ml.

oder durchfchnittlich25l4.56 Mt.



Anlage ^. Arbei tsan stalt zu Vrauweiler.
Land- und Viehwirtschaft.576

Titel. Nr

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

Ausgabe.

Uebertrag

Für Dünger . . .

Filr milchgebende Kühe.....

Für neue Pferde..........
(Uebertragbarin das folgendeRechnungsjahr.)

Für Zuchtschweine..........

Für Futter und Streu ........

Für Verrichtungvon landwirtschaftlichenArbeiten

Betrag
für das

Uechnungs
ja»r 1917.

5 720

1 500

?«

25 000

1050

800

46 000

5 000

Zu übertragen

Betrag
für das

Rechnung«'
fahr 1»ll"

1500

14560

1650

800

85 670 7^1

44000

5000

^M

78

Anlage ^. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Land- uud Viehwirtschaft. ^^^

2000

78 I34ZZ

ZenlerKungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1918
1914

," ." " " 1915
z

oder durchschnittlich1475,08 Ml.

, . 1285.35 MI.
, . 1470,10 „
. . 1669,80 „

zusammen 4425,25 Ml7

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913
........ 1914

1915

14300,80 Ml.
17109,— „
18 290,— „

zusammen 49 699,80 Ml.
oder durchschnittlich16 566,60 Ml.

Angenommen ist der Ankauf von 26 Kühenü 950 Mk. --- rund 25 000 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1918
.. ., „ - 1914

1915

1350,— Nl.

1651,'— "
zusammen 3001,— Mt.

oder durchschnittlich1000,33 Ml.
Der Betrag von 1650 Ml. ist erforderlich.

Ausgabefür das Rechnungsjahr,1913
.. ...... 1914

1915

788,70 Ml.
770,70 ..
740,— „

42

zusammen 2299.40Ml.
oder durchschnittlich766,47 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . .^«53,04 Ml.

" " " " 1915 .'45 997.47 ^
zusammen 111590,89 Ml.

oder durchschnittlich37196,96 M
Siehe die Erläuterungzu diesem Tttel.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . 5 142,40 Ml.

" " " 1915 .' 4108,'-^
zusammen 14195.03 Ml.

°"" I?Wm'Zet^ M Benutzung d« Dampfdreschmaschine
mit rund 500 Marl enthalten.

73



Anlage ^. Arbeitsllnstllltzu Vrauweiler.
Land- und Vichwirtschaft.578

Titel. Nr. Ausgabe.

XI.

XII.

Ncbertmg

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundnng

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
Mr 1917.

^i

85670
6 029

35 000
126700

126 700

für

fahl 1»"'

73 272
5 72?

35000
5l4000

114000

22

Anlage H.. Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

Land- und Vichwirtschaft. 57a

ZemerKungen.

Es sind erforderlich:
1. Ergänzung und Unterhaltung der Ackergeräte...... 2400,— Ml.
2. Zehr« und Stallgelder bei auswärtigen Fuhren an Fuhrknechte

der Anstalt .................850,— „
3. Hufbcschlagder Pferde ..............800,— ,,
4. Tierärztliche Behandlung und Arzneimittel.......600,— „
5. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 1879,22 „

zusammen 6029.22 M.

Ueberschus,für das Rechnungsjahr 1913 . .

.' .',' ','. '.'. 1915 ! .
zusammen

oder durchschnittlich29 343,05 Ml.

40 253.76 M.
23 376.86 „
24 898,52 „
88029,14 Wl.

73*



Anlage H,. Arbeitsanstlllt zu Brauweiler.

580 L and- und Viehwirtschaft.

Besitzstands - Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt betragt.......

Hierzu Pachtland .............

Davon sind:
als Beamtcngärtcn verpachtet ..........
Gcbiiudcflächcn,Hilfe, Plätze pp ..........

bleiben für die Landwirtschaft

Viehbestand.
10 Pferde
19 Ktthc

220 Schweine !
30 Ferkel durchschnittlich.

!>n, ! n, qm Im " ^^.

59

65

56

50
0?

76

52

17
10

29
32

76
72 27

3? 44
48
1^



Anlage H. Arbeitsausta.ltzu Vrauweiler.

L and- und Viehwirtschaft. 5^

Erläuterung. Zutter- und Streu-Zedarfzu Ausgabe Titel IX.

Ti,.,', Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis
gat°

tung.
au

Tagen für den Tag. Hafer Heu nen°
n>c!<l.

Klei,
en.

Weizen
und

Rogol-n
schrot.

Zucker
futter.

Ma»
lchincn-
stl°h.

Rnn¬
teln.

Grün-
futter.

Wil>1
für

' lUU liß

Geld¬
betrag.

l^ss Kss Kss K3 Icss Kss Icss Kss Kss I ^ H ^i ^

Pferde 10

19

220

30

3 650
Heu ..... 10 „
Nohnenmehl. . 0,z „
Stroh (Futter) . 1 „
Stroh (Streu) . 5 „
Zuckerfutter... 4 „

5475

l

36 506

40 280

18 256

6 935

16 060

16 06l>

18 031

14 600

3 656
18 250

41610

48180

60 420
101745

7800

30
9

45
7

29
29
4
1
1

50
50

50

50
60
05
,18

1669
7 294

18560
1124
5 319
4 234
5 026

966
1068
1314

Kühe

Echluei.
>ie

Fertel

4 028
6 935
6 935
6 935
6 935
4 028
2 907

Stroh .... 6 „
Aohnenmehl . . 1 „
Noggenschrot . . 2 „
Weizeuschrot , . 0„ „
Rnnteln ... 15 „
Grünfutter . . 35 »

80 300
365

Vohnemüehl . . 0,. ^3
Stroh (Streu) . 0,^ „
Kleien .... 0„ „
Milch .... 20 Ltr.

c3ummc der Vcdarfsmcngcn<

5475
76 780

41 245
16 060

18 031
14 600

111690
50 420

i01745
?3NN>

88
10
25
20
15

»5
72
i2

Summe der Kost m 48 576« ;?

Os soll versucht werden,mit dem Netrage uon 46 000 Ml. auszukommen.





Anlnn^L^

Pruuinzial-Arucitsanstalt zu Vrauwcilcr.
Arbeitsbctricb.

Anlage L

zum Haushaltsplan

der

ProviuM-ArveitsanIlaU M Bramveiler.

Voranschlagüber den Arbeitsbetrieb

für da8 Rechnungsjahr

vom l. April 1917 bis 31. März 1918.



Anlage L. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
584 Arbeitsbetrieb.

Anlage L. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Arbeitsbetrieb. ^^

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

Von Arbeitenfür die Provinzialstraßen^ Verwaltung und
Piovinzialcmstaltensowie für Fremde .......

Von Arbeiten für das Lager der Anstalt .....

Von Arbeiten für die Landwirtschaft........

Von Arbeiten für die Gasfabrik der Anstalt .....

Von Arbeitenfür die Dampfmühleund die Bäckerei der
Anstalt.................

SonstigeEinnahmen und zur Abruuduug .......
Summe der Einnahme

290 000

40000

4 200

«50

1 650

100
336800

353000

VcttG
für da^

>al,r 1"°'

81M

800

2100

Bemerkungen.

63 000

50

^,

41000

450

104 450

^104400

Vorbemerkung:
Der 3jährige Durchschnitt kann nicht zugrunde gelegt werden, da die Zahl

der Korrigenden heruntergegangen ist.

Zu I und II: Titel I: Titel II: Zusammen
Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 382 432,85Ml, 89 493.N8MI. ^ 471925,93 Ml.

„ „ „ 1914 31? 996.26 ., 63 014,33 „ - 381010.59 „
„ ,. „ 1915 294 766,46 „ 57 175,53 „ ---851941,99 „

Es entfallen uon der letztjährigenEinnahme in Höhe von 351941,99 Ml. auf die
Durchschnittsstärkeuon:

964 Korrigenden, Trinker und Arbeitsscheue350 669,87 Ml. oder
auf Kopf und Jahr...............363,77 Ml.

65 Land- und Ortsarme 1272,12 Ml. oder auf Kopf und Jahr . 19,5? „
Demnach würden für die den« vorliegenden Haushaltspläne zugrunde gelegte Ställe
die Einnahme für 1917 ergeben für:
Korrigenden, Trinler u. Arbeitsscheue . 800X363,7? Ml. -- 291016,— Ml.
Land« und Ortsarme ...... 40X 19,57 „ ^-- 782,80 „

zusammen 291 798,80 Mt.
Hiervon entfallen auf das Lager (Titel II) . 40 000,— „

Bleiben 251798,80 Ml.
Mit Rücksichtauf den für die Außenkommandos zu erwartenden höheren

Tagelohn werden 290 000 Mt. vorgesehen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . 4604,- Ml.
„ 1914 . 4 346,20 „

" ^' „ 1915 . 3 44 8,— „
zusammen 12398,20 Mk.

oder durchschnittlich4132.73 Ml.
Siehe Anlage ^. Titel X der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . 745,60 Mt.
1914 . 8/2/4U „

" " 1915 . 956.80 ..
zusammen 2524.80 Ml.

oder durchschnittlich841.60 Ml.
Siehe Anlage 2. Titel V der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . 2168.80 Ml'

'..... 1915 ! 1215.20 ^

zusammen "5229760 Ml.
oder durchschnittlich1748.20 Ml.

Siehe Anlage v. Titel IV der Ausgabe.

?4



Anlage L. Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

586 Arbeitsbetricb.

Titel. Nr.

l.

II.

III,

IV.

V.

VI.

VII.

Ausgabe.
Netrag
für das

Uechnungs-
j«hr 1817.

Für Arbcitsprämicn für Korrigcnden........

Für Arbcitsprämicn für Land» und Ortsarmc (einschließlich
entmündigteTrinker und Arbeitsscheue) ......

Für Materialien..............

Für Utensilicnund Handwcrksgcräte ........

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbcitöbctricb . .

Für Hilfsaufsehei bei dem Arbcitsbctricbezur Verwendung
in Diätenfurm..............

llr Tantiemen an die Werkmeisterin den einzelnenArbcits-
zweigen .................

18 000

Zu übertragen

3 000

6 000

7 000

? 000!

45 000

Betrag
für das

Rechnung'
jalll tsl«

26000

3 500

3 800

89800

7000

9000

!000

506

!800

5l>

Anlage L. Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
Arbeitsbetrieb. 587

10 000

500

1000

Zemerlmngen.

Zu Urbeitsprämiender Korrigendendarf bestimmungsgemäßnieinals mehr als '/»
der Arbeitslühi«verwendetweiden.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 29 359,49 Ml.
1914. 24 711.75 ..

.. .. .. 1915. 23178.97 „

2 000

1000

5687

oder durchschnittlich25 750.0? Ml,
zusammen 77 250.21 Ml.

Zu Arbeitsprämienfür Land« und Ortsarme wirb höchstens >/< des Arbeitsverdienstes
verwendet.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 4497.25Ml.
1914 . 8106,06 „
1915 . 2080,89 ..

/< »

oder durchschnittlich3228,0? Ml.
zusammen 9684.20 Ml.

2018?

!.,

// «

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 7 512.86 Ml.
1914 . 6 797,91 .,
1915 . 8 799,65 „

zusammen 23110,62 Ml.
oder durchschnittlich7703.54 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 11 «24,36 Ml.
1914 . 8 702.1? „
1915 . 8 285.81 „

zufammen 26 612,34 Ml.
«der durchschnittlich9537.45 Ml.

!><>!

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . «036,93 Ml.

" " " 1915 ! 9154^28^
zusammen 24886,56 Ml.

oder durchschnittlich8295,52 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 50 454.44Ml.1914 . 4u Ul>u, <4 „
191b . 49 837,39 „

zusammen 145 292,5?Ml.
oder durchschnittlich48 430,86 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . 3800— Ml.
1914 . 3nl1U,— ,,

" ", ," '.'. 1915 - ^3600- ..
zusammen NllW^Ml.

oder durchschnittlich3800,—Ml.

74*



Anlage L. Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

588 Arbeitsbetrieb.

VIII.

IX.

X.

Ucbertrag
Nebenkostenfür Außenkommandos

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Anlage L. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Arbeitsbetneb. 589

Bemerkungen.

Diese Kosten sowie die bei Titel III, 1 des Anstalts-Haushaltsvlans zur Verrechnung
lommenden Kosten der Verpfleaunaszulane für die Außenkommandos werben von
den Arbeitgebern erstattet und erscheinen daher wieder bei Titel I dieses Unter»
etats in Einnahme.

Ausgabe für das Nechnungsjahr 1913 . . . 79 756,99 Ml.
.^ „ „ „ 1914 , . . 68 840,02 „

„ „ „ 1915. . . 5b 03 l,80 „
zusammen 203 628,31 Ml.

oder durchschnittlich67 876,10 Ml.





Anlage 0.

Priwmzml-Arbeitsllnftalt zu Brauweiler,

Materialienvcrwaltung.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

ProvmMl-ArveitsanstaUzu Brauweiler.

Voranschlag über die Materialienverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.



Anlage <ü. Arbeitsanstalt zu Blauweiler,
Matcrialienverwaltung.592

Titel. Nr,

II.

Einnahme.

Aus dem Verkauf von Materialien,Halbfabrikatenuud Fabrikaten
an Pruvinzialanstalten, Fremde, Beamte und Hauslingc .

Betrag
für das

Mchnungs
iahr 1917.

Betrag
für das

KtchnUNgS'
fahr M«'

j?0 000

Aus dem Verkauf von Materialien,Halbfabrikatenund Fabrikaten
an die Anstalt..............

Summe der Einnahme

80000
450 000

430000

Anlage 0. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Mllterialie nverwnltung. ^u^

Bemerkungen.

Einnahmefür das Nechnunnsjahr1913
1914

" " " " 1915

464 026,90 Ml.
376 585,90 „
355145,93 „

zusammen1195 756.73 Ml.
ober durchschnittlich398 586,24 Ml.

Da die Webereinicht oder nur beschränktbetrieben werden kann, dürftemit
einer höherenEinnahmeals 370 000 Ml. nicht zu rechnen sein.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . . 95 211,55 Ml.
„ „ „ 1914 . . 80 043.88 „

1915 . . 86 564, 79 „
zusammen 261 820.22 Ml.

oder durchschnittlich87 273,41 Mt.
Durchdas Fehlen der Rohmaterialienist der Verlauf beschränkt.
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Anlage 0. Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

Ha^ Mllterilllienverwaltung.

II.

III

IV.

V.

VI.

Für Materialien...............

Für Arbeitslöhne..............

Für Fuhrlühnc, Fracht und Porto.........

Im Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben und zur Abrundung..........

Für Reisekosten,Magazinbedürfnisse,Emballage und Utcnsilicn

Ueberschuß.................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

zlechnungs
jähr 1917.

350 000

62 000

5 600

7 000

400

25000
450000
450000

Betrag
für d»s

400000

Anla ge (Ü. Arbe itsanstal t zu Vrauwe iler.

Materialieuvenullltlmg. i-u^

Mithin jetzt

Mehr

81000

6500

400'

weniger
«6 ^

50 000

19 000

900

Demerlmngen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . . . 423 397,(19 Ml.
'., „ „ ./ 1914 . . . 339 317.59 ..
„ .. .. .. 1915 . . . 361787.54 „

zusammen 1124,5N2,22Mt.
oder durchschnittlich374 834,07 Mk.

Der Netrag von 350 000 Mk. dürfte mit Rücksicht aus die allgemeine
Geschäftslagegenügen.

100

70000
70000

89524.93 Mk.
63 033,33 ..
57 175.53 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . ,
., ., ., „ 1914 . .
........ 1915 . . _____________

zusammen209 733.79 Mk.
oder durchschnittlich69 911,26 Mk.

Auch hier genügen62 (DU Mk., da der Fabrikbetriebvoraussichtlichweiter
beschränktsein dürfte.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 ... . 5 916.99 Mt.
., .. ..' 1914 . . . 6 349,83 .,
„ .. „ 1915 .. . 5141,08 „

oder durchschnittlich5802,63 Mk
zusammen 17 407.90 Mk.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1915 . . 6766,45Ml.

401.80 Mk.
398.40 ,.
257.38 ,.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . .
„ 1914 . .

" " " „ 1915 . . ^^_^^
zufammen 1057,58Ml.

oder durchschnittlich352.53 Ml.

Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre1913 . . . . I^M Mt.
" " " 1915^ . - - 334Na!60^.",
" " zusammen 89 514.83 Ml.

°"" D3N?«'rd^n Hauptchaushaltsplan der Anstalt unter Titel V
hat am 1. April 1917 ein Vermögenvon

178 79^7 Ml."wolchesin Lagerbestanden nachgew.esenwnd.

?K"





A nlage O.

Pruuiüzinl Nlbcitsaustalt zu Vraulueilcr,

Mnhwibctriob und Biick'rri,

Anlage 0

zum Hanshaltsplan

der

PromttM-ArveilSlMllaltzu Brauwcilcr.

VoranschwO über den Miihlenvetriebund die Bäckerei

für das Nechüliiigsjnhr

vom l. April i!)17 bis 31. März 1918.



Anlage I). Arbeitsanstaltzu Brauweiler,
^qo Mühlenbetrieb und Bäckerei.

Titel. Nr.

!.

II.

I.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

Einnahme.

Aus dem Verkaufvon Mehl, Kleien und Frucht

Aus dem Verkauf von Brot..........
Summe der Hinnahme

Ausgabe.
Für Frucht................

Für Unterhaltung der mafchinellenAulagen fowic für Putz-
uud Schmieimaterialicn ...........

Für Unterhaltung und Ncubefchaffuugder Säcke uud sonstigen
Vetricbsgcgenständc .............

Für Arbeitslohn...............

Für Beaufsichtigungder Mühle und sonstige Ausgaben . .

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitung der laufenden
Ausgaben ................

Ueberschuß .................

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Nctrag
für das

UechnungS'
jll!,r 1U17.

5 000

80000
85 000

Betrag
für das

NechnunSs'

10000

103 M
113 100

75000

100

300

,050

250

700

7 000
85000
85 000

1000^

1650

250

10<S

1l3l00

Anlage v. Arbeitsanstlllt zu Brauweiler.
Mühl enbetriebund Bäckerei. 599

Mithin jetzt

weniger

5 000

23100
28 100

25000

100

3 000
28100
28100

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913, <0 633,76 Ml.
, „ 1914. 8 675.7« „

1915. 217 7,07 ..
zusammen 2t 486,61 MI. oder durchschn.7162,20 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . 105 451,12 M.^ 1914 . 103 392,46 „
^ ^ '.' 1»15 . 55488,17 „^

zusammen 264 331,75 Ml. oder durchsch». 88 t 10,58 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . ^24,58 Ml.
" " " 1915 '. 42 573^86 "

" " " zusammen 243 062.56 Ml. oder durchschn. 81020,85 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 81.30 Mk.

" " " '.' 1915 '
zusllnnnen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
" 191Ü .'

zusammen

Ausgabe für daS Nechnuugsjahr 1913 .
" " " 1915 .

zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913
" " 1915

140,30 Ml', oder durchschn.46.7? Mt,

274,70 Ml.
327,85 „

84,10
686.15 Ml. ober durchschn.228,72 Mk.

2166.80 Mt.
1845,60 „
1215,20
5229,60 Ml. oder durchschn.1743,20 Ml.

200.— Ml.
200— „
200 —

........ msammen "Mu.- Ml. oder durchschn.200.- Ml.
'N.,. i!> ^ie Neaufsichtiaung der Mühle gegen Gewährung

Dem Vacker.ne.str st d «Mtss °^^^ ^
einer Remuneration von ^00 ^li. sur ««» v) ^

Ausgabe für das Nechnungsjahr 1913 . ?M- .
" " " 1915 . 700'— ..

" ...... Wammen '^MU^M. oder durchfchn.700-Ml.

Ueberschnß für das Rechnungsjahr 1913 . 14086,88 Ml.
" " " " <l,i5 6 311,55 „ __

" " " 7 nö^^^M. oder durchschn.11228.45 Ml.
^°""'"'^Hm am 1. Apnl t91? ein Ver.

Der Mühlenbetrieb und dre Nückere. haben a> ^ ^ ^^^ ,^,z,
mögen oon 8600 Ml., welches in Lagerbestände» oder





Anla ge N.

Prumiizial-Arbeitsanstalt zu Vranweiler.

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage L

zum Haushaltsplan

der

ProvinM-ArbeitsaMllU zu Brauweiler.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 öis 31. Mlirz 1918.
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Anlage N, Arb e itsanstalt zu Vmuweiler.

602 Gasanstalt.

Anlage V. A rbeitsanstalt zu Brauweiler.

Titel.

II.

Nr.

III.

Gwnahme.

Die im Haushaltsplan bei Titel III Nr. 7 für die Gas¬
beleuchtungin Ausgabe gestellteSumme ......

Erlös aus dem an den Arbeitsberricbund an die Oelonomie-
vcrwaltung sowie an das Bewahrungshaus für Geistes¬
kranke verabfolgtenGase ...........

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 191?.

IV.

VI.

Erlös aus dem Vcrkanf des übcrfchüffigcnKoks

10000

4 000

Nettag
für das

Gasanstalt. 603

Mithin jetzt

zahl 1916'

10000

5 200

Erlös aus dem Verkauf des gewonnenenTeers

Erlös aus dem Verkauf des gewonnenenGaswassers

4000

4M

780

90

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

1000

«80

9"

100

Demerlnmgen.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . 11279.41 Ml,

.. " ,. .< 1915.10204,2?^
zusammen 31 669,40 Ml.

oder durchschnittlich10 556.4? Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . 3 641,3? Ml.
. . „ 1914 . 3 665.90 ..

" ." .. " 1915 . 3 677,37 ..
zusammen 10 984,64 Ml.

oder durchschnittlich3661,55 Ml.
Zu veranschlagen sind:

1. für die Nügelznnmer .............. 3^7
2. „ „ Druckerei .........--'-'' „^' "
8. ,. „ Oelonomie-Verwaltungzum Kochenund Heizen . . 2240.— „
4' an Beamte über den Etat ............ ,A^ "
5. „ das Vewahrungshaus............. ^""'^ "

zufainmen 4020,— Ml.
rund 4000 All.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . 4 054,32 Ml.
„ 1914 . 3 320,89 „

" " « 1915 . 4 529, 21 ..
zusammen11904.42 Ml.

°d« dgclMMch^.14 Ml.^ ^ ^^ ^^ ^^, ^ ^^
„>l„ ,» ?? >'s>n X 45 -- 324 900 Kß angenommen. Der Wert von 100 Kß

Äls'betrzgl ?.60 Ml., im ganzenalso 5198.40 Ml., rund 520° Ml.
Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . 878.21 Ml.

" 5,' " 1915 -^7^60^
zusamme!»2148,35 Ml.

oder durchschnittlich716,12 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . 7^,60 Ml.
" " " 1915 '^1^^_

...... zufammen'^32MMl^
oder durchschnittlich44,30 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . 33.75 Ml.1914 . —»— "
" " " 1U15 . 114,63 „

........ zusammen 148.38Ml.
oder durchschnittlich49.46 Ml.

76'



Anlage V. Arbeitsansta lt zu Vrau weiler.
604 Gasanstalt.

II.

III.

IV.

V.

Für die Rcinigungsmasse............
(Der nichtgebrauchte Betrag ist auf das nächstfolgende Jahr

zu übertragen.)

Zur Verzinsungdes Vorschusses zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben ................

Für Unterhaltung der Oefcn uud Gebäude ......

Für einen zweiten Gasheizer,für die in der Gasanstaltbe¬
schäftigtenHäusliugcund für sonstigeAusgaben. . . .

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jlchr 1917.

15 000

1«0

202
2 200

2^5?
20 100
20 100

'.,'

!.'

Betrag
für das

NechNUNss'
jchrM«'

14 000

180

ZM

50

50

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases. ^,
Die Gesamtausgabenbetragen ............... - 1550 "
Hierzu Besoldungdes 1. Heizers (S. Titel II Nr. 3 des Hnuut.Haushaltsulans)
HierzuWasserverbrauchund Feucrversichcrungsbcilrag(au ucrschicdcueu Stellen des ^

Haushaltsplanesvorgesehen).............- -—-^3n D>

Hiervon ab die Einnahme bei Titel III—VI ...........'-^^^0 ^
bleiben 1"/

Es werden hergestellt195000 odm.
»« c>. 1 v. 15 730 Ml. ,. ^
Kosten für 1 odm -- ^5^— - 8,. Pf.

Anlage N. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Gasanstalt. ^^

Mithinjetzt

1000

DemerKungen.

I

Gasmenge einschließlichVerlust 195 000 odm, Gasbeute 27 odm auf 100 K3 Kohlen.
Erforderliche Kohleunienge demnach 195 000 X 100 K3 ^ rund 722 000 Kz;

27
oder rund 722 t je zu 2l,— Ml. ergeben 15162 Ml., rund 15 000 Ml.

Ausgabe für das Reclmungsjnhr 1913 . . 14 814,25 Ml.
,' „ ., „' 19,4 . . 12678,90 „

„ „ „ 1915 . . 15 551,41 ^.
zufammen 43 039,56 Mk.

oder durchschnittlich14 346,52 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1918 . . . 225,04 Mk.

„ ,. „ 1914 - - - —,— "
„ „ „ „ 1>)15 . . , "

zufllnnnen 225,04 Ml.
oder durchschnittlich75.01 Mk.

Die Reinigungsmnsse wird zur Vrsparung von Fracht waggonweise bezogen
und reicht dann ein Dovuelwllgen über ein Jahr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 2391.96 Mk.
1914 . 2724,66 „

" ", ." „ 1915 . 1750.12 ,.
zusammen 6866,74 Ml.

oder durchschnittlich2288.91 Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 2260.91 Mk.

" ^ „ 1914 . 1960.79 „
" " .. 1915 .1847, 55 „

zusammen 6069,25 Mk.

oder durchschnittlich2023.08 Mk. 1 r^ - Ml
Für den zweite» Gasheizer ...........^°"'^
.. beschäftigte Korrigenden ......... '^ ^
.. sonstige Ausgaben .........zusammen^«





Anlage ?.

Provinzial-Arbeitsan stalt zu Brauw eiler.

Vewahrimgshaus für Geisteskranke.

Anlage V

zum Haushaltsplan

der

ProvMMl-ArbeitsanstaU zu Brauweiler.

Boranschlag über das Vewahrunashaus für Geisteskranke

filr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.



Anlage IV Arbeitsanstalt zu Brau weile r.
608 Vewahrungshaus fiir Geisteskranke.

Titel.

I.
II.

III.
IV.

Nr.

II.

Ginnahme.

Wegekostender Kranken ............
Arbeitslöhne(von Krankenaufgebracht) .......

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Zuschuß aus dem Anstalts-Haushaltsplan .......
(Vgl. Titel III Nr. 12 der Ausgabe.)

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Anstaltsarzt eine nicht pensionsberechtigte Funktions-
zulage .................

Für den OberaufseherGehalt ..........
Für 9 (9) AufseherGehälter..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AssistenzarztRemuneration ........

Für einen BureaugehilfenVergütung ........

Für 12 (12) HilfsaufseherVergütung........
Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung im

Bewahmngöhause, deren Wert an Verheiratete nach
mindestens fünfjähriger Dienstzeit mit 100 Mk. in bar
ausgezahlt wird.

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
wir 1917.

5« 575
2 500

100

1« 125

77 300

Betrag
für das

565?b
2 725

100

18100

1000
2 400

13 507
16 907

1400

2 350

16193 7l>

19 943 7!>

,',«'
^

1400

2200

1619?
,!:!

Anlage IV Arbeitsanstalt zu Brauweilet.
Bewahrungshllusfür Geisteskranke. ßy9

Mithin jetzt

225

150

Bemerkungen.

An Pflegekostensind vorzusehen für 62 Kranke «2 X 365 X 2,50 Mk. --- 56 575 Mk.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 --- 2848,18 Mk.
„ „ „ 1914 -^ 2221.51 „
„ „ „ 1915 - 2166,95 „

zusammen 7236,59 Mt. ober durchschn.2412,20Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 --- 16 084,97 Ml.
„ „ „ 1914^17 798,50 „
„ „ „ 1915 -^ 14 948,12 „

zusammen 48 831,59 Mk. oder durchschn. 16 277,20 Mt.

,7

417

Stelleninhaber: praktischerArzt Dr. Richen Derselbe bezieht laut Vertrag vom
19 Dezember1907 eine jährliche Vergütungvon 1000Mk., alle 2 Jahre steigend
um' 100 Mt. bis zum Hochstbetragevon 1500 Ml.

Die Nureaugehilfenerhaltennach dem Beschluß des 49. Provinziallandtagseine Ver¬
gütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 150 Ml b.s zum H°chstb°trag°
von 2500 Ml., sowie nach 3 jähriger Dienstzeiteinen Mietszuschuß von 400 Mt.

Die Hilfsaufsehererhalten nach den. Beschluß des 49 Provinziallandt°B eine Ver¬
gütung von 1100 Mt., steigend alle 2 Jahre um 75 Ml. bis zum Hochstbetrage
von 1700 Ml.

7?
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Anlage ?. Arbeitsansta lt zu Brauweiler.

ßiH Bewahrungshaus für Geisteskranke.

II.

III.

Uebertrag

Kleidcrgelder an den Oberaufseher und die Aufseher je
125 Mk.................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern 8 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung...............

Für Mobilien, Utensilienlc............

Für Heizung ............... .

Für Beleuchtung...............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1U17.

22 630

1550

850

1700

300

6500

900

300

34730

Betrag
für das

Uechnuns«'
l«!ll 1»"'

19 79? 92

1250^
2104?!^

22 630

1550

??5

IM

300

7 000

1200

300

>"354b5

Mithin jetzt

150

?5>

?5

weniger

41?!

Anlag e lV Arbeitsansta lt zu Brauweiler.

Bewahrungshaus für Ge i steskranke. H^

ZeulerKungen.

417

500-

300

Zu beköstigensind: 62 Krankean 62 X 365 -- 22 630 Verpflegungstagenü 1 Mk.
- 22 630 Mk. (Vergl.Titel 71 der Einnahmedes Anstalts-Hnushaltsplans.)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . . 2l59,U2M.
„ „ „ 1914 . . . 1109,94 „
„ „ „ 1915. . . 1348,35 „

zusammen 4617,31 Mt.
oder durchschnittlich1539,10Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . . . 788,05 Mk.
„ „ ,/ 1914. . . 1070,35 „
„ „ „ 1915 . . . 683,05 „

zufllNünen2541,45 Mk.
oder durchschnittlich847,15 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . . . 1646,22Mt.
„ „ „ l914 . . . 1556,05 „
...... 19,5 . . . 1412.71 „

zusammen 4614,98 Ml.
oder durchschnittlich1538,33Ml.

Ansgabefür das Rechnungsjahr1913 . . . 898,22 Ml.
„ .. „ 1914. . . 206.80 „

...... .. 1915 . . . 287,08 „
zusammen 892,10 Mk.

oder durchschnittlich297,37 Mt.
Siehe Ausgabebei Titel III 6 des Haupt-Haushaltsplan«der Anstalt.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1913. . . 6580.—Mk.

„" , „ " .." 1914. . . 5 999.90 „
1915. . . 6000,- „

zusammen 18579,90 Ml.
oder durchschnittlich6l93.30 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 . . - 1130.21Mt.
„ „ „ „ 1914 .. . 1181,23 „
., .' " ''. 1915. . - 564,56 ..

zusammen 2876,— Ml.
oder durchschnittlich958,6? Ml. «. „. » c. . c. »n r.» . - ^

Hier gelangt auch der bei Titel IN, Nr. 6 des Hauptchaushaltöplansab.
gesetzteBetrag von 500 Mk. für elektrisches L,cht. sowie 100 Ml. für Gas
(U..Etat IÄ EinnahmeTitel II) zur Verrechnung.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . . . 3U0,— Ml.
........ 1914 . . . 300- ..
...... ., 1915 . . . 300- .,

oder durchschnittlich300 Ml.
zusammen 900,- Ml.
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Anlage I'. Arbeitsanstalt z u Brauweiler.
612 Vewahrungshausfür Geisteskranke.

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1»17.

!0

ll

Uebertrag
Für Arznei und Verbandsmittel, ärztlicheInstrumente. . .

I'!

Für Kirchenbedttrfnisse :c. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnissebei dieserNummer sind an den allgemeine»Nmisonds

abzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

34 780
200

200

800

3 268 75
39 198

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönlicheAusgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

16 907
21193
39 198

77 300

77 300

Betrag
für das

NenMNSs'
,ahr M«

^ 4

35455
200

200

1000

75
3089

39 9^4
^
^

50 165<"
75 2104?
75>39944
H 7? 500

9Z
58

7? 5500

Anlage IV Arbeitsanstalt zu Bmuweiler.
Newahruu gshnus für Geisteskranke, 613

Bemerkungen.

200

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . . . 204,88 M.
,. ,. „ „ 1914 . . . 197.43 ..
.. .. „ „ WIÜ . . . 299.82 ,.

zusauuuen 702,13 Ml.
oder durchschnittlich234,04 Mk.

Ansgabefür das Rechnungsjahrl913 . . . 193,35 M.
........ 1M4. . . 178,85 „
........ 1915 . . . 126,85 „

zusammen 499,05 Ml.
oder durchschnittlich166,35 Ml.

Ausgabefür das Nechnuugsjahr1913 . . . 878.8? Ml.
„ ., ., 1914 . . . 962.42 „

1915. . . 686.70 ..
zusammen 2527.99 Ml.

oder durchschnittlich842.66 Ml.

Es sind erforderlich für:
1. Schreibmaterialienund Drucksache».......... 150.—Ml.
2. Zeitschriften u»d Auchbinderarbeite».......... 30,— „
3. Porto .................... 100,— .,
4. Feueruersicherung................ 250.— „
5. Steuern .................. 175.— „
6. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung..... 150,— „
7. Arbeitsprämiender Kranken ............ 800,— „
8. Sonstige Ausgabe» und zur Abrunduug (darunter die Ver¬

sicherungsprämie mit 939,78 All.) ......... 1613,75 ,.
zusammen 3268,75 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 3156,97 Ml.
„ „ .. 1914 . 2742.48 „
.. ., .. 1915 . 3119.47 ..

zusammen 9018,92 Ml.
oder durchschnittlich8006,31 Mt.





Anlage XVI.

Haushaltsplan des Landarmenhauscs zu Trier.

Aaushaltsplan
des

MndarmenlMses m Trier

für das Rechnungsjahr

vom l. April 1917 bis 31. März 1918.

Berechnet auf:

260 Ortsarme, gegen 240 nach dem Haushaltsplan für 1916.
200 Landarme, ., 220 „ „ « '^ >'

z«,am,.,.» <°» «°pft, »M» «° »°« "'"' H»°H»««'>»« !« «1°,

Hi..zu A..<°«. z, «».m„ch<«, «w d>. Lm.d. m,d «mchch»!. <S «-«2°> und
" „ den Arbeitsbetncb (S. 629—dij^).

»«»«



Lcmdarmenhllus zu Trie r.

616

Titel. Nr

II.

III.

IV.

VI.

!.

Einnahme.

Miete», Pachte, Zinsen

Alis der «and- und Viehwirtschaftgemäß Anlage ^. . .

Pflegekostender Häuslinge

Notlag
für das

Uechnungs-
fahr I!)17.

^__H

Aus de,u Arlieitsbetriebegemäß Anlage N

Sonstige Einnahmen und zur Abruuduug

1114

2 000

>70 300

18

Betrag
für das

Ulchnungs-
l«I,r 191«-

2 032

5500

169 500

<» 600

1385 .^

Zuschußaus Proviuzialmitlcln 38 000

Summe der Eiuunhmc>222 400

10000

?68

slusgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt :c...........
Für den Rendantcn Gehalt..........
Für den OberaussehcrGehalt .........
Für 2 (2) WerkmeisterGehälter :c........
Für die ObeiaufseheriuGehalt :c .........

Summe Titel I

Lllndarmeuhauszu Trier.

617

Mithin jetzt

mehr weniger

800

«17 ,^'.!

017

3 500

4U0

»^!

100
250
100
150

Demerlmngen.

1. Miete für zwei Speicherim Haus II ......150,— Ml.
2. Zinsen.des Nesoruefouds:

22 00!» Ml. Nheinprouiuz-Nnleihescheinezu 3,6 -/<, -- 792 — „
9 928,60 Ml. Barbestandzu 3,75 °/„ . . . ^172^18 „

zusammen 1114,18 Ml.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1913 . 5 203,79 Ml.,914 . 3 040,79 „
„ „ „ 1915 . 2 606,3 0 „

zusammen 10 850,88 Ml.
oder durchschnittlich3616,96 Ml.

Zu berechnen sind:
1. für 200 Landarme»ach Vereinbarungein Durchfchnittssatz

von 100 Pf«, für den Kopfund Tag......-^73 000,—
2. für 260 Ortsarme 90 Pfg. für den Kopfund Tag . . -^ 85410,—
3. .. 140 „ Kurlosten20 Pf. für den Ko^ u. Tag -^ 10 220,—
4. Beerdigungskostenvon den in der Anstalt verstorbenenHKus«

lingen (f. Ausgabe-TitelIII Nr. 12)........ 1600,

Ml.

rund 170 300 Ml.
Oiuuahmefür das Rechnungsjahr1913 . 10 276,13 Ml.

., „ „ 1914 . 8 507,27 „
„ „ „ 1915 . 9 005.89 „

zufa'nmen 27 789,29Ml.
oder durchschnittlich9263,10 Ml.

Einnahmefür das Rechnuugsjahr1913 .
........ 1914 .
>, ,, ,< <, Ii115 . __________

zusammen 3979,88 Ml.
oder durchschnittlich1326,63Ml.

zusammen170 230,— Ml.

1009,83Ml.
612,86 „

2357,19 „

78



Üandar menhcmszu Trier.

618

Titel.

II.

III.

M Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Stellvertretung des Direktors im ärztlichenDienst .
Für den katholischenHausgcistlichcnRemuneration ....

„ „ evangelischen „ ,, . . . .
Für 2 (2) Burcaugehilfen zur Verwendung in Diiitenform

auf Verfügung des Landeshauptmanns .......

Für das Warte- und DienstpersonalLöhne......
Außerdemfreie Station.

Zuschußan den Haushaltsplan für die Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldernlc .......

Kleidergcldcrfür den Oberaufseherund die Obercmfseherin .
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung ...............

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und" Tischwäsche.......
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung...............

Für Mobilien, Utensilienlc......... . . .

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

^___H

2100
900

3 862

12 000

2 766

195
21923

130000

10000

3 000

5 000

1200

149 200

50

7l.

Betrag
für das

Uechnung«'
jnhr M«-

2100
900

3 733 50

11600

75

25

106500

10500

3 400

4700

1800

126900

Land armenhaus zu Trier.

619

Mithin jetzt

mehr

229

400

629

23 500

wemger
Demerlmngen.

300

23800

Der Stellvertreter erhält freie Wohnung,Heizungund Veleuchtung.

Die Vureaugehilfenerhalteneine Vergütungvon 1200Ml., steigendalle 2 Jahre um
150 Ml. bis zum Höchstbetragevon 2500 Ml., sowienach «jähriger Dienstzeiteinen
Mietszuschuß uun 400 Ml. GZ erhält

1 Vureaugehilfe2087.50 Ml.
1 .. 18?5— „

zusammen3962,50 Ml.
Nach 5jähriger Dienstzeitkönnen die Vureaugehilfendie Amtsbezeichnung „Buch-
führer" erhalte«.

Os sind erforderlich:1ü Wärter, ein Koch,ein Viehwärter, fechs Wärterinnen, eine
Werlfuhrerin,eine Wäscherin.

15°,'„ der etatsmäßigenDurchschnittsdiensteintomme»der Beamten.
Die Pensionen :c. werdenans dem Haushaltsplan fnr die Zahlung von

Pensionen,Witwen-und Waifengcldernzc. bestritten.

500

400

600

1500

Hu belustigen sind 460 Häuslinge und 26 Bedienstete -- 486 Köpfe -- 177 390 Ver.
pslegungstageje zu 73.32 Pf. ^ 130 329,9? Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913
1915

11344.48 Ml.
9 230,15 „
9 677.91 ..

zusammen
oder durchschnittlich10084,18 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 .

zusammen
oder durchschnittlich292?,— Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 .1914 .
...... 1915 .

zusammen
oder durchschnittlich4906,10 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1913 .

: : : : «>^
zusammen

ober durchschnittlich1270,11 Ml.

30 252.54 Ml.

2 784,32 Ml.
3 071,83 „
2 924,82 „
8 780,9? Ml.

4 473,85 Ml.
4 588,30 „
5 656,23 „

14 718,38 Ml.

1515.50Ml.
1485,97 „
806,86^^

310,383 Ml.

78»



Lcmdarmeuhauszu Trier.
620

Titel. Nr.

III.

!»»

l!

Ausgabe.

Uebertrag

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6. ? und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente.

Für Kirchen-und Schulbedüchnsselc. (Bibliothek)

Für Unterhaltung der Gebäude :c.

Zu übertragen

Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1917.

149 200

11000

3 000

2 300

1050

1000

5 400

173 550

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1916.

126 900
9 500

3 500

2 300

1400

1000

6000

150600

Lllndarmenhaus zu Trier.
621

Mithin jetzt

23 800
1500

100

25 4W

weniger
Bemerkungen.

1500

350

600

2 450

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 8 864,87 Wk.
...... .. 1914 . 8 740.18 „

.. „ „ 1915 . 9 625.2? „
zusammen 27 230,2? Ml.

oder durchfchnittlich9076,76 Mk.
Gs sind erforderlich:

30 DoppelladerForderkohlenzu je 279,20 Ml. -- .....8376,— Mt.
10 „ Briketts zu je 188,60Ml. ^.......1886.— „
3 „ Koks zu je 337,50 Ml. ^........ 1012,50 „
4 „ Gaslols für Kirchenbeheizungzu je 850 Ml. - . 1000,- „

für Anzündematerial« ............... 250. — „
zusamn,en 12 524,50 Mt.

Gs soll versucht werden,mit 1100N Ml. auszukommen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1918 . 3 267,40 Ml.
., ,, « 1914 . 3 382.19 „
" « » 1^6 . 3 407.8? „

zusammen10 057.46 Mt.
oder durchschnittlich3352.50 Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 2391.50 Ml.
,. .. .. .. 1914 . 2259.80 ..
., ,. .. „ 1915 . 2385,50 ..

zusammen 7036,80 Ml.
oder durchschnittlich2345.60 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . . 1506,12Mt.
„ .. ,. 1914 . . 895.59 ,.
.. .. .. 1915 . . 676.23 ,.

zusammen 3077,94 Ml.
oder durchschnittlich1026,— Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . . 1018.65Ml.
„ „ ,. 1914 . . 914,92 ,.
„ „ „ 1915 . . 784.60 „

zusammen 2717,6? Ml.
«der durchschnittlich905,89 Ml.

Es sind erforderlich für:
1. Remunerationfür den katholischenOrganisten .......800 MI.
2. „ „ „ evangelischen „ .......250 „ .
3. Meßweinund sonstige Bedürfnissefür den latholifchenundevangelischen

Gottesdienst ..................350 „
4. Bibliothek .................. - 100 „

zusammen 1000 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 7 055,11 Ml." " " " "" ' 5Wt "
........ 1915 - 4 009.28 „

zusammen 15 9S2.4ZMl.
oder durchschnittlich5327.48 Ml.



Landarmenhauszu Trier.

622

Titel, Nr.

N!

I.
II.

III.

Ausgabe.

Ucbcrtrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Vetrag
für das

Nechnungs-
jähr 1917.

^___H

173550

8 390

181940

Wiederholung.

Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgabe».........

Summe der Ausgaben

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

18 535

21924

181940

222 400

222 400

7s.
?l>

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr M«.

Landarmenhaus zu Trier.

623

150600

7 569

158 169

— 18 335

>25 21295
5158169?!>

19? 800

197 800

75

75

25

Mithin setzt

Mehr weniger
Demerlmngen.

25400

»^21

— 2 450—

E8 find erforderlich für:
!,

26 221
^

2 450 2. Vureauvedürfnisfe............ 70N,— ,

4. Ein Seelenamt für SchreinermeisterSchleichert laut Vermächtnis 5,40 ,^3??i —

?. Invalidität,;- und Altersversicherungs-Marken......25U,— .

12 Postfcheckgebühren ............... 1<X1,— ,

14 Porto ze .... ......... . 2K0, ,

200
629

^3?7i

zusammen 8390,7b Mk.

24600
^4600

— — .....

>





Anlage H,.

Lllndarmenhaus z u Trier.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

des

Mndarmenhausts zu Trier.

Voranschlag über die Land- und Biehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. Kpril 1917 bis 31. März 1918.

79



Anlage ^. Landarmenhaus zu Trier.

626 La nd- und Vi ehwirtschaft,

Titel.! Ginnahme.

Betrag
für das

Rech¬
nungsjahr

1917.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
191«.

Mithin jetzt

mehr weniger Belucrtungen.

Ertrag der Gärten

II.

III.

Ertrag der Wiesen und Nasenplätze

Ertrag der Kühe

IV. Für verkauftes Vieh

Ertrag des Düngers .....
Summe der Einnahme

2100

45

7 000

12 000

1130
22 275

2100

45

10000

12 300

980
25425

3000

150

300

150 >l 3300

3150

Einnahme
in den Rechnungsjahren:

1918 .... 2022,80 Ml.
1914 .
1915 .

2005,60 „
2158^

zusammen 6167^0 M-
oder durchschn. 2062.43 M-

1913,1914 und 1915 je 45 M

1913. . . .10 289,50 Vl>
1914. . . . 8 484,— "
1915. . . .^^51^,

zusammen 2is410,01 M '
oder durchschn. 8 803,20 M-

Wegen Verringerung^
Viehbestandes und der Scyw"
rigleit, gutes Milchvieh z""'
schaffen,ist lein höherer Olt"U
zu erzielen.

1913 . . .
1914 . . ,
1915 . . .

zusammen
oder durchschn

12 494,45 V»
8 024,24 "

I I 475,30^,
W993.99 M-
10 996,-- 2»"'

2»l.1913 . . . - 980,
1!,14. . . - 980,-- "
1915 . . i0ea>I^?

zus»,umen 3020,6? M
oder durchschn. 1006.89 M



Anlage ^. Landarme nha us zu Trier.

Land- und Vichwirtschaft. ^7

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1917.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1916.

Mithin jetzt

Titel.
mehr weniger Bemerkungen.

^i ^ ^ ^

I. Für Tagelohn zum Betriebe der
250 240 10 Die Löhne für die von den

tzäuslingen zu verrichten¬
den landwirtschaftlichen Ar¬
beiten sind hier zu veraus¬
gaben.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1913 .... 226.45 Mk.
1914 .... 254,85 ,.
1915 .... 274.50 „

li. Für Sämereien, Stangen und
zusammen 755.80 Mk.

oder durchschn.251.93 Mk.
200 180 20 1913 .... 180.06 Mk.

1914 .... 199,18 „
1915 .... 224.75 „

zusammen 603,99 Mt.
oder durchschn. 201,33 Mk.

Ul. 150 150 — -— 1913,1914und 1915 je 150 Ml.
IV. Für Unterhaltung der laudwirt-

125 140 15 1913 .... 76.80 MI.
1914 .... 150,80 ,.
1915 .... 155.— „

zusammen 882.60 Ml.
oder durchschn. 127,53 Mt.

V. Fiir Futter und Streu ... 10 280 7 900 2380 1913 . . . 6 024,45 Mk.
1914 . . . 7 539,85 ,.
1915 . . . 11133,68 „

zusammen 26 697,98 Mt.
oder durchschn. 8899,33 Mt.

Vei den jetzigen Preise» für
Futter und Streu ist der ein¬
gesetzteNetrag erforderlich.

VI. Für Kühe und Schweine ... 9 200 11200 2000 1913. . . 11877,84 Ml.
1914. . . 9117,38 „
1915 . . . 7 807.06 „

zusammen 28 801,78 Mk.
oder durchschn. 9600,60 Mk.^u.

Für sonstige Ausgaben .... 70 115 45 1913 .... 92.96 Mk.
1914 .... 85.85 ..
1915 . . . . 25.18. .,

^III.
zusammen 203,99 Ml.

oder durchschn.68.— Mt.

Uebcrschuß ........
Summe der Ausgabe

2 000 5 500 — 3500

22 275 25 425 2410 5560

— 3150

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

22 275 25 425 — 3150

79»



Anlage ^, Landarmenhaus Trier.

^>2tt Land- und Viehwirtschllft.

3«
Einnahme«

Titel

Vesitlftands-Grläutevung.
Ull II c>iu Iin, ! ll V^

I.
II.

III.
IV.

89
38

10
67

Das Grundeigentum der Allstalt beträgt ....

Davon sind:
Gcbäudeflächen, Hofräume, Promenadcu und

Wege .............
Beamtengärten ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Gemüsegärten :c ............ — 81 4?
Rasenplätze, Bleiche ........... 25 33
13 Kühe.
Etwa 10 fette Kühe je zu 700 M. und 40 Schweine

je zu 200 M.

Erläuterung. Futter- und Ktreu-Oedarf zu Ausgabe Titel V

34 5?

2?
06

06

7?

80

Tier-
gattnng.

Kühe tt!

Schweine2?

edarf im einzelnen
an

Tassen.
für den Tag.

4 745

10 855

Heu . .
Kleien .
Nüben .
Streustroh

10 K^1 ..t
10

Ü.5

<Kleien .
i Streustroh

0,751<ßl

Summe der Vedarfsmengen

Bedarf im ganzen
NübenHeu

47 450

Kleien.

4 745

8141

47 450
12 886

K3

4? 450

47 450

Stroh.

2« 097,5

5 427.5,

31525

Preis
für

100 Kss

,'U»

Summe

Betrag

AnmerlüNss. Das Futter ist ausschl. der Kttchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch
Futtcrgegenstnnde im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

5694
2189
208?
346?

13439
and"«



Anlage L.

Lculdarmcnhmiszu Trier.
Arbeitsbctrieb.

Anlage «

zum Haushaltsplan

des

Laudarmenhaustszu Trier.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

->«»»»<'



Anlage L. Landarmenhauszu Trier.
630 Arbeitsbetricb.

Titel. Ar

II.

II.

III.

IV.

Einnahme.

Von der Anstalt für verkaufteFabrikate und geleisteteArbeiten

Von Fremden fiir verkaufteFabrikate und geleistete Arbeiten
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1!)17.

Vetrag
fiir das

Vechnunas-
jähr 1916.

15 500

10 500
2« 000

Ausaabe.
Fiir Materialien

Für Utensilienuud Handwerksgemte

Fiir Arbeilsprämicnder Hänsliugc

Ucberschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

11000

200

5 200

15500

10 700
26 200

0 600
26 000
26 000

11000

200

5 300

9 700
26200
26 200

Anlage L. Landarmenhcmszu Trier.
Arbeitsbctricb. 631

Mithin jetzt

'«ehr weniger

200
200

100

100
200
200

Hemerlnmgen.

Zu Titel I und II. Hier sind zu vereinnahmen der Erlös aus verkauften
Fabrikaten, sowie die Löhne:c. für sämtliche Arbeiten der Hiwslinge innerhalb
und außerhalb der Anstalt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . 16 028,35 Mk.
...... „ 1914 . 13 904,80 ..
" ...... 1915 . 1 5 990,60 ..

zusammen 45 923,75 Ml',
oder durchschnittlich15 307,92 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1913 . 11476,59 Ml.
„ .. „ .. 1914 . 9 761.35 ..

., .. .. 1915 . 9 980.75 „
zusammen 31218,69 Ml.

oder durchschnittlich10 406,23 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 . 11 432.36 Mi..
„ „ .. 1914 . 10 075.30 „
„ „ „ 1915 . 11826.34 ..

zusammen 33 334.— Ml
oder durchschnittlich11111.34 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
„ „ „ 1914 .

1915
zusammen

oder durchschnittlich162,52 Ätk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19!3 .
........ 1914 .
........ 1915 -

zusammen
oder durchschnittlich5176.20 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1913 .
,....... 1914 .

zusammen
oder durchschnittlich9263.10 Mk.

216,30 Mk.
106,86 „
167,40 „
490,56 Ml.

5 580,25 Mk.
4 976,62 „
4 971,72 „

15 528,59 "Ml.

10 276,13 MI.
8 507,27 „
9 005 ,89 „

2? 789.29 Mk.





Anlage XVII .

Haushaltsplan über die Küsten der Leitung nnd
Bcanfsichtigung der baulichen Unterhaltnngsarbeitcn
sowie über den Funds znr Erneuerung maschineller

Anlagen in den Pruvinzialanstalten.

Aaushaltsvlan
über

die Kosten der Mtuug und Beaufsichtigung der baulichen
Untcrhaltungsarbeitell sowie über den Zonds M Erneue¬

rung maschinellerAnlagen in den Provinsialanstalten

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.

8«



Bauliche Beaufsichtigungder Provinzialanstalten.

HZ4 Maschiueuerneuerungs-Fonds.

Titel,

I.

I.

Nr.

II.

Ginnahme.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

198 400
19« 400

Ausgabe.

PersönlicheAusgaben.
Veitrag an die Zentralverwaltung zur Bestreitungder Dicnst-

eintommender aus dem Haushaltsplan dieser Verwaltung
besoldeten,aber ausschließlich in der Anstaltsbauverwaltuug
dienstlich verwendetenBeamten .........

Vergütung für die Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbcitenin den Provinzialanstalten . . .

Vergütung für vorübergehende technifche Hilfeleistungenbei
der Zentralstelle ..............

Angestelltcuversichernngsbeiträge..........
Reisekostender mit der örtlichen Leitungund Beaufsichtigung :e.

betrauten Beamten .............
Summe Titel I.

SächlicheAusgaben.
Zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial¬

anstalten ................
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Zu übertragen

39 540

1100

1570
000

4000
46 810

Betrag
für das

Ptchnungs-
jähr M6>

198000

198 000

38 940

1100

150 000

150000

2100
600

4 300

47 040

150000

150000

Bauli che Beaufsichtigung der Proviuzialaustalten.

Maschinenerneuerungs-Fuuds. ^^

Mithin jetzt

Mehr

«00

weniger

^

530

Hemerlmngen.

Os handelt sich um das Dicnsteintommen des Landesarchitekten Naum, der Architekten
Fricke, Heubach, Ritzer und Schlitz, des Negistrators Kaiser und der Bnu-
techniler Klee und Tepper.

Königlicher Vaurnt Fülles in Trier bezieht für Leitung und Neanfsichtiguug der bau
'lichenNnterhaltuugsarbeiten des Landarmeuhauses Trier, der Taubstummenanstalt
Trier, der Wein- und ObstbauschuleTrier, des Prouinzialmuseums Trier und der
Prouluzial-Heil- und Pflegeanstalt Merzig eine Vergütung von 1100 Wk. Die bau«
liche Beaufsichtigung der übrigen Prouinzialanstalten wird jetzt durch Beamte der
Zentralstelle wahrgeuommeu, denen befondere Vergütungen hierfür nicht gewährt
werden.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1ÜI3 . . 3 99,U4 M.
.. 1914 . . 8 846,6? „

" " .. ^>" ' ' '"1558 "
zusammen 1l 651,29 Mt.

oder durchfchintllich8883,76 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre 19 l3 158 187.15 Mt.
126 573,12 „
93 481,73 „

Ml.zufammeu 37« 242.-
ober durchschnittlich126N80,6? Mk.

Während des Krieges wurden nur die allernolwendigsten Erxeuerungen
vorgenommen.

Der Ansatz des Vorjahres muß beibehalten werden.
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Bauliche Beaufsichtigung der Provinzialanstalten.
ß^ Maschincuerneuerungs-Fouds.

Titel. Nr.

II

I.
II.

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1917.

Ucbertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
(Titel I und II Nr. 2 ergänzensich gegenseitig. Ersparnisse stießen dein

allgemeinen Vaufonds zu.)
Summe Titel II.

Wiederholung.
PersönlicheAusgaben
SachlicheAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

150000
1580

151 590

46 810
151590
198 400

198 400

Betrag
für das

zlechnun««'
jähr 191«'

150000
960

150 960

47 040
150960
198 000

198 000

Bauliche Beaufsichtigungber Provinzialanstalten.

Ma schine nernenenmgs-Fonds. ^7

Mithin jetzt

mehr

630

680

wemger

230

Bemerkungen.

Ausgabe im Nechnungsjahre 1913 . . 429,— Ml.
1914 . . 907,74 „
1915 . . 1560,08 „
zusammen 2896,82 Ml.

oder durchschnittlich965,6t Ml.
Es werden jetzt hier die Vureauunlosten des Neubaubureaus in Bonn

verrechnet.





Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wohltiitigkeitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche selbst oder
deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützungmilder Stiftungen uud WohlMigKeitsaustatten,
sowie über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln
ans der Uheinprovinz,welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch aus öffentliche Armenpflege haben,

flir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

»«»«»»<



Unterbringungzc. von Epileptikern,Idioten, Blinden,Trinkernund Krüppeln.
640

Titel.

!.

II.

III.

IV.

Nr Einnahme.

i.

n.

Zinsen aus Vermächtnissennnd sonstigen Znwcndungcn,sowie
aus rcntbarangelegtenBeständen .......

Beiträge zu den Pflegekostenfür Epileptiker, Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armeupflegcnicht in Anspruchnehmen können. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln:
1. Zu den Kostender Uutcrbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichneten Kranken.
2. Kaiser Wilhelm II. und Auguste Viktoria-Stiftungzur

Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

SonstigeGinnahmenund zur Abrundung .......
Summeder Einnahme

Ausgabe.
a. Kosten der Unterbringung und des Unterhaltsder unter

Titel II der Ginnahmebezeichneten Kranken.....
d. Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgcsetzesvom 8. Juli 187b

vorgesehenen Zwecken........... . .

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summeder Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Etwaige Ersparnissebei Titel I der Ausgabekönnen zur Fürsorgefür
verkrüppelte Personen(Titel II der Ausgabe)mituerwendetwerden.
Die am Jahresschlüsse etwa verbleibendenBeständeübertragensich
auf das nachfolgende Jahr.

Betrag
für das

Uechnungs
tahr 1817.

1881

589

15 000

20000

37 480

16 396

83

21000

37 480

37 480

'!!.

s.0

'!!>

«17

33

Betrag
für das

Ptchnungs'
Mr M«'

Unterbringung lt. von Epileptikern,Idioten, Blinden,Trinkernund Krüppeln.
641

Mithin jetzt

1881

289

15000

20 0«0

B

bi
300

9?5
37160

16096

83

6?

3Z

300

weniger
DemerKungen.

»,, Zinsender Erbschaft Großmann:
22 200 Ml. Rheinprouinz.Anleihescheinezu Z'///» ^ 740,— Ml.

2 000 „ „ „ ,. 4°/„ r- 80,— „
d. Zinsenaus sonstigen Zuwendungen:

1U00 Ml. Nheinprovinz.Anleihescheinezu 3°/^°/„ -- 36,— „
500 „ „ „ 4»/» -^ 20,— „
175 „ Barbestandzu 3°/° ^....... ü.25 ,.

e. Zinsen aus rentbar angelegtenBeständen:
20000 Ml. Kriegsanleihezu 5°/° .... . 1000,— „

Summe 1881,25 Ml.
Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1913 . 289,50 Mk.

„ .. ., 1914 . 289.50 „
...... „ ,. 1915 . 289.80 .,

zusammen 868,80 Ml.
oder durchschnittlich289,60 Mk.

Nach dem gegenwärtigen Stande der Pfleglinge,für welcheBeiträge gezahlt
werden,ist nur eine Einnahmevon 589,50 Ml. für das Jahr zu erwarten.

Zur bleibenden Erinnerung an das Fest der silbernenHochzeitIhrer Majestätender
Kaisersund der Kaiserin hat der 45. Provinzicillandtagbeschlossen,alljährlich
einen Betrag von 10000 Wk. vom Jahre 1806 ab in diesen Haushaltsplanals
Stiftung zur Fürsorgefür verkrüppelte Personeneinzustellen.Der 53. Provinzial»
lanbtag hat anläßlichdes 25 jährigen NegierungsjubiläumsSr. Majestät des
Kaisersund Königsder Stiftung einenweiterenNetrag von 10 000 Mk. jährlich
überwiesen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1913 . 15 925,65 Ml.
1914 . 14 025.89 „

" ^ " ., 1915 . 13141.56 „
zusammen 43 093.10Ml.

oder durchschnittlich14 364,37 Mk.
Aus der Erbschaft Großmann(siehe die Einnahmeunter Titel I) erhält die Wilhelmine

Paffrath aus Coln-Deutz eine lebenslänglicheRente von 250 Ml. jährlich. Zwei¬
drittel diesesBetrages werdenaus dem Unterstützungsfonds für entlassene Blinde
gezahlt.

Zu vergl. Titel le und III 2 der Einnahme.
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Anlage XIX.

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Haushaltsplan
der

ZironinnalNraßcu-Derwaltung

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Hierzu: Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds für den Neubau vo» Prom'nzial-
straßen (S. 679-682),

„ L, Voranschlagüber die Verwendung des Eiscubcchnfonds (S. 683—686),
0, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswcgebaues(S. 687—692).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem Provinzialverbcmdegehörige»Steinbrüche (S. 693—698).
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Provinzialstmßen.

644

Titel. Nr.

II.

Einnahme.

Dotationsrentcn für Straßenzwecke.
Staatsrentc zur Verwaltung und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotationsgesetzes vom
8. Juli 1875).............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinettsordrcvom 12. Sep¬
tember 1877 ..............

Stlllltsrente gemäß §§ 9 und 10 des Gesetzes,betreffend die
Ueberweisung weiterer Dotationsrentenan die Provinzial-
verbände.vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902........

Rente des Königlich PreußischenWegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom ^^ ^ für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Beckmannstraßevon Nittershausennach Lüttringhnuscn
bezw. Neuenhof ............

Rente des Königlich PreußischenWcgebcmfiskns auf Grund

des Vertragesvom ^M^ 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraßebei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltnngs-
gerichtsvom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langenbcrg nach Hattingen

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrente und
aus Plovinzialllligauen.

»,) Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente nach den
88 1, 2 und 4 Absatz 1 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli
1875 für den Neubau von Haussierten Wegen uud zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues. .

b) Zuschußaus der weiterenDotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesens und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (70°/« von
dem Betrage von 431883 M. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Netrag
für das

Rechnung«-
jähr 1817.

'?

1 605 850

450383

93 713

Betrag
für das

Aechnung«-
fahr 191ß.

^z

8100

1500

2 350
2 161 896

440 000

302 318
742 318 33

1605850

450383

93 713

8100

1 500

2 350
2161896

440000

30231«
74231s.

33
33

Provinzialstmßen.

645

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

^^
Vergl. Titel I Nr. 3 ä der Ausgaben.



Provinzialstraßen.

646

Provinzialstraßen.

647

Titel. Nr.

II.

III.

Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1i»17.

Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1!»16

Mithin jetzt

mehr

-'j

Ucbertrag
Provinzialabgabcnfür Verkehrsanlagcnbczw. für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Prouinzialstraßcu
a. zur Deckungder ordentliche»Ausgaben . . . .
d, zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahme».
Vorausleistnngen der Fabrikcu usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßen nach dem Gesetze vom
18. August 1902 ............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenocr-
waltung, Anerkenunugsgebührenfür Venutznng von
Straßencigcntum zur Anlage von Durchlässen:e. . .

Zu übertragen

742 318

4 221400
290 000

5 253 718

75 000

tt960

81060

35!

^!

742 318

^4 197 600
290 000

. 229 918

33

^!

110000

6 960

116 960

weniger
ZenlerKllngen.

35 000

35000

Titel II Nr. 2-,, und l>.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptsächlichzur Unterhaltung den

vormaligen Bezirksstrnßen zur Verwendnng. Ihre Wituerwcndung zur Ünter-
haltung der vormaligen Staatsstraßen findet nur insoweit statt, als die staatlicher
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtigeHanshllltsplcm schließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von ...............7 799 700,- M.

Die Einnahmen betragen:
1. Staatsrenten (Titel 1 Nr. 1—6) .... 2161896,— Ml.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1 «,).........440 000 — „
3. Znschuß aus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr. 1 b) . 302 316,33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 384 085,6? „

zusammen3 28 8 300,— „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro«

uinzialabgllben zu deckenist ............4 511400,— Ml.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2 », und d

mit 4 221400 ^ 290 000 Ml. zusammen wie vor mit . . . 4 511400,— Ml.
eingefetzt.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre 1918 . . 144 047,51 Ml.
„ „ 1914 . . 136 370,09 „

1915 . . 119 441,31 „
zusammen 399 858,91 Ml.

oder durchschnittlichrund 133 236 Ml.
Nach dein Stande der Vorausleistungen sind die Verfrachtungen im Rech¬

nungsjahre 1915 infolge des Krieges ganz erheblich zurückgegangen. Es kann
nach diesen Verfrachtungen für das Rechnungsjahr 19 ll! nur mit einer Einnahme
von rund 75 000 Ml, gerechnet werden. Bei Fortdauer des Krieges wird eine
höhere Einnahme auch für !917 nicht zu erwarten sein, weshalb dieser Betrag
hier eingestellt wird.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Nnerkennunnsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 , . 6 976.90 Ml.

1914 . . 7 129.79 „
1915 . . ^W9^ .^

zusammen 21206,09 Ml.
oder durchschnittlichrund 7069 Ml.

Es empfiehlt sich, den bisherigen Ansatz, welcher der vorstehenden Durch¬
schnittseinnahme annähernd entspricht, beizubehalten.

Bei dieser Position sind die Pachterlose lc. aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage I) zu diesem Haushaltsplan.)



Provinzialstraßen.
648

Provinzi alstmßen.
649

Titel. Nr

III.

Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Privaten und Korporationenzur Unter¬

haltungder Provinzialstraßenund deren Nebenaulagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßenund für die Anlagevon Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungenin und auf Provinzial¬
straßen ............... .

Betrag
für das

PechNlMgs
l«hr 1917.

-'j

81960

233

Netrag
für das

Urchnungs-
jchr M«.

116 960

233

Vruttoerlosaus den Obstnutzungenan den Provinzial¬
straßen ............... .

Zu übertragen

93 200

110 000

285393

83 400 «800

100000

3005^3

W000

19800

Bemerkungen.

35 000

35000 —

Gs sind hier nur Beiträge in Betrachtzu ziehen, welche alljährlichwiederlehren.
An derartigenBeiträgensind vereinnahmtworden:

im Rechnungsjahre1913 . . . 233,— Mt.
1914 . . . 233,- „
1915 . . . 233,— „

zusammen 699,— Ml. oder durchschnittlichrund 233 Mt.
Es kommen an Einnahmenfür 1917, wie bisher, in Betracht:

1. ein Veitrag zur Unterhaltungder Strumberg'er
Brücke bei Isselburgvon ........123,— Ml.

2. ein Beitrag der BürgermeistereiWaldalgesheim
zur Unterhaltungder Verbindungsstraße auf Bahn¬
hof Ningerbrück von .......... ION,— „

3. ein Beitrag des Kreises Vergheimzu den Unter¬
haltungskostendes Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der ProvinzialstraßeCöln-Aachen
wegen Wasserzuleitungaus den beiderseitigen
Bahngräbender Kreis VergheimerNebenbahnen
am BahnhofBergheim ........ 10,— „

zusammen 233,— Ml.^
Die Einnahmenhabenbetragen:

im Rechnungsjahre1913 .
1914 .
1915 .
zusammen

83 548,50 M.
9Ü 890.28 „

105 087,17 „
279 525,95 Ml. oder durchschnittlichrurld 931?5Mk.

In den letzten Jahren sind in einer größeren Anzahl von Kreisen umfang¬
reiche elektrische Unternehmungenzur Abgabevon Strom zu Kraft- und Lichtzweckenins
Lebengetreten,welche als Erwerbsunternehmungenzu Abgabenfür das benutzte
Straßeneigentumherangezogenwordensind. Es ist daher hieraufdie Erhöhung
dieser Einnahmen,die in den Rechnungsjahren1911 und 19>2 noch 65 254,69
bezw.75 644.16 Ml. betrugen, in den letztenRechnungsjahrenzurückzuführen.
Nach den Einnahmen der drei letzten Jahre erscheinteine Erhöhung dieser
Position entsprechend der Durchschnittseinnahmeauf rund 93 200 Ml. angezeigt.

Der Erlös aus den Obstnutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre1913 . . 95 379.96 Ml.1914 . . 87 312.92 ,.

1915 . .195 497,99 „
zusammen 378190,87 Mt. oderburchschnittlichrund 126063M.

Das Rechnungsjahr1915 war ein ganz ausnahmsweisegünstigesObstjahr.
Es ist kaum zu erwarten, daß ein fo hoher Obstertrag so bald wieder erzielt
werdenwird. Da also diese Einnahmensehr großen Schwankungenunterworfen
sind,so kann der vorstehende Durchschnittsbetrag der drei letzten Jahre der Ver¬
anschlagung nicht in voller Höhe zugrunde gelegt werden. Es werden110 000 Ml.
hier eingestellt.
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Provinzialstmßen.

650
Provinzialstmßen,

651

Titel.

III.

Nr. Einnahme.

Uebcrtmg
Bruttoerlös aus der Verpachtungder Gmsnutzungcnauf

den Böschungenund in den Graben der Provinzial¬
stmßen, sowie Ertrag aus den Wcidennutzungenan
denselben ...............

Bruttoerlös für Chaussecaomum,Gmbeuerdc, alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Bruttoerlös für Chausscebäumcund deren Abfallholz

Netrag
für das

Uechnungü-
j««ir l!»17.

Nettag
für das

Kechnungs'
jähr 19lö.

Mithin jetzt

285 393

27 300

4 700

36 800

Zinsen von Depositen des für außerordentlicheBedürfnisse
der Slrnßcnverwaltung angesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Proumzialnusschusses.)

Zu übertragen

14 390

368 583

300593

29 200

Bemerkungen.

19 800

5 650

47 060

9 390

391833

5 000

^4 800

35 000

1900

950

10 200

Der Erlös ans den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913

1914
19 >5

zusammen
Die Grasnutzung wird

48 050

29!! 13,25 Mk.
29 099,25 „
29 059^50 ^
8? 472,— Ml. oder durchschnittlichrund 29 !57 Ml.

,,.. ______. „ von 5 zu 5 Jahren verpachtet; die letzte Ver¬
pachtung hat im Frülsjahr 1916 stattgefunden, wobei nur ei» Gesamterlos von
27 355,60 Mt, erzielt wurde. Es tan» daher unter Berücksichtig«««,der in der
Regel im Laufe des Jahres eintretenden Veränderungen in den Pachtverhältnissen
(Pachtabgänge) höchstens anf einen Ertrag von 27 300 Mt. gerechnet werden.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . . 7 N17,28 Ml.

1914 . , . 3194,62 „
„ „ 1915 . . . 3 952,54 „

zufammen 14164,44 Ml.
oder durchschnittlichrund 4721 Ml. Es werde» eingestellt rund 47(10 Ml.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1918

1914
1915

46 178,09 Ml.
40 588,45 „
23 775,41 „

zusammen 110 491,95 Ml.
ober durchschnittlichrund 36 831 Ml.

Diese Einnahmen sind, wie die Einnahme des Rechnungsjahres !915 er¬
gibt, sehr großen Schwankungen unterworfen. Es werden jedoch im Anhalte an
die Durchschnittseinnllhme der drei letzten Rechnungsjahre rund 36 800 Ml. hier
eingestellt.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beim ordentlichenHaushaltsplan der Straßenuerwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht uorherzusehenden
Bedürfnissen der Strahenverwaltung. Gemäß Beschluß des 45. Rheinischen
Prouinziallandtags vom 15. März 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßenuerwaltung sich ergebenden gesamtenUeberschüsse,soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständige Bauarbeite» festgelegt ist, solange zufließen, bis er
20°/o der für die gewöhnliche Unterhaltung der Prouinzialstraßen im Haushalts¬
pläne (Titel IV Nr. 1 der ordentlichen Ansgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über die Höhe von 20°/" hinausgeheuden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltspla» der Straßenuerwaltung einzustellen.

Der Fonds !,at zur Zeit der Aufstellung diefes Haushaltsplanes einen Be¬
stand an Depositen von 389 0«! Ml„ wovon 154 000 Mt. in 3'/2"/» Anleihe¬
scheinen der Rheinprouinz, 100 00!» Mt. in Kriegsanleihe zu 5V°, 125 000 MI.
in bar zu 3"/>, gegen vierteljährliche Kündigung uud 10 000 Ml. zu 2V2<V° gegen
tägliche Kündigung bei der Landesbant der Rheinprouinz angelegt sind.

Es sind daher für 191? die Zinfen von dem Betrage von 389 000 Mt. in
Einnahme zu stellen.
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Provinzmlstmßen.

652

Titel.

III.

I.

II.

III

sti, Einnahme.

!0

> !

I

!!

!,-,,„»>>
l.

l
b!«
!<

Uebeitrag

Zinsen von Depositen des Sammelfonds......
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung

des Prouinzialllusschusses.)

Sonstige Einnahmen und zur Abiundung.....
Summe Titel III.

Netrag
für das

Kechnnngs
jähr 1917.

368 583

8150

7 352

384 085

Wiederholung.

Staatsicnten

^Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß
Gesetz vom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren
Dotationsrente gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902

Provinzialabgaben

1.
j

Eigene Einnahmen

Summe

,;?

l',7

1605 850
556 046

440 000
302 318

4 511400

384 085

Betrag
für das

Uechnungs-
j»!ir M6,

<!

391833
8150

7 602

407 585

6?

6?

7 799 700

33

<!?

1605 850
556 046

440000
302 31«

4487 600

407585

7 799 400

33

l!?
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Mithin jetzt

mehr
^!

24 800

24800

wenlger

48 050

250
48300

Bemerkungen.

23800

23 500

23 500

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlosen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Hau«haltsvlaneZ einen Bestand an Depositen
von 250 000 Ml,, wovon 140000 Ml. bei der Landesbank der Nheinvrouinz in
Anleihescheinender Nheinvrouinz zu 3V«"/°, 100 000 Ml. in bar zu 3«/« gegen
vierteljährige Kündigung und 10 000 Mk, in bar zu 2V2°/° gegen tägliche
Kündigung angelegt sind.

Es sind daher, wie in» Vorjahre, wiederum die Zinsen von dem Betrage
von 250 000 Mk. einzustellen sind.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
in, Nechnungsjnhre 1918 .... 7 984,88 Mt.

1914 .... 7463.86 ..
1915 ... . 64 13,47 „

zusammen 21 862,21 Ml.
oder durchschnittlichrund 7287 Ml.
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Titel. Nr Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnunn»'
jähr 1917.

^i s

I ^. OrdentlicheAusgaben.

1 Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
2 Zuschuß:

»,. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Wmscngcldern an frühere
Provinzialbeamtebczw, deren Hinterbliebene . .

d. an den Pcnsions-Haushaltsplan zur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waiscn-
geldcrnfür frühereStraßcnwarter »nd Arbeiterbczw.
deren Hinterbliebene, welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinzmllcindtagcunterm 9, Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durch Beschluß des
4«. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
»,. an den Voranschlag ^ über den Neubau von

Provinzialstmßen ...........
5. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
o. an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaucs.......
ä. an den Voranschlag0 zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zwecke des Wegewcsensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreiseund Gemeinden

Summe Titel I.

185 275

7» 285

72 000

90000

,s>

246 146

450 000

302 318
1424024

3l>

«.'!
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Betrag '
für das

Vechnungs-
lnlir 1916-

Mithin jetzt

s

185275

78 738

mehr wemger

,'!<>

73 600

90000

224576

450000

Zemerlmngen.

— 45315

30231«
140450?

21570 .'!.'.

1600

Gs sind hier 15"/« der pensionMhigen Diensteinkommender in diesemHaushaltsplane
aufgeführten etatsmnßigen Beamten vorgesehen.

2 053 li.

20

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern für frühere Straßenwtlrter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1913 . . «0181,17 Ml.
1914 . , 64886,74 „
1915 . . 66 017,51 „
zusammen 191085,42 Mk.

oder durchschnittlichrund 63 695 Ml.
Die Ausgabe ist demnach von 1913 auf 1914 um rund 4705 Mk. und von

1914 aus 1915 um rund 1131 Mt. gestiegen, es wird demnach mit einem An¬
wachsendieser Ausgabe um durchschnittlichjährlich rund 2900 Mk., also bis 191?
um etwa 5800 Mk. zu rechnen sein, so daß also 66 000 -4- 5800 Ml. oder rund
72 000 Ml. vorzusehen sind.

Vergleiche Anlage X (Seite 680).

VergleicheAnlage L (Seite 684).

VergleicheAnlage « (Seite 688).

VergleicheAnlage L (Seite 668) und Titel II Nr. 1 t, der Einnahmen-

^
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Titel. Nr, Ausgabe.

II. . Wr die örtliche Anleitung.

^. Besoldungen.
». Für 17 Landes-VauinspcktorenGehälter

I», Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß . . .

». Für 15 Landes-VausekretäreGehälter ....

l». Für dieseBeamten Wohnungsgeldzuschuß . . .

L. Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelder und Reisekosten der Landes-Bauinspektoren

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
von Schreibhilfc,Unterhaltung der Inventarstücke,aus¬
schließlichderen Neubcschnffung,sowie für Schreib¬
und Zeichcnmaterialien ..........

Für Umzugs-und Versetzungskostender Landes-Vauinspek-
toren und Landes- Bausekretäre sowie Kosten der
Stellvertretung dieserBeamten ........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
tlchr 1817.

101350

14 580

57 525

8 630

60 500

18 000

1800

262385

',4
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Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1916.

Mithin jetzt

^ ^

99100

14 580

57100

8 63«

60 500

18000

1800

259?"

2 250

425

Zemerlmngen.

Die Mehrausgabe ist auf die besoldnngsplanmäßigen Gehaltserhöhungen zurückzuführen,
welche 9 Landesbauinsveltoren zu erhalten haben. Es ist eine Stelle mehr vor¬
gesehen, weil es zur Vertretung zum Heere eingezogener Nauamtsvorsteher not¬
wendig war, einen Negierungsbaumeister anzunehmen und nach einer Probezeit
dauernd in den Provinzialdienst zu übernehmen. Dessen Diensteinkommenkann
einstweilen aus ersparten Dienstemtommen einberufener Nauinspettoren wegen der
Anrechnung der Kriegsbesoldungen bestritten werden. — Die Stelle soll
künftig wieder eingehen.

Der Landesbauselretar Hilge in Bonn ist gestorben. Für 13 Landesbauselretiire sind
besoldungsplanmäßige Gehaltserhöhungen vorzusehen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 59 999,59 Ml.

1914 . . 58064,52 „
1915 . . 56 396,78 „

zusammen 174 460,89 Ml.
oder durchschnittlichrund 58154 Ml.

Wenn auch in den beiden letzten Rechnungsjahren die Ausgaben infolge
der ausiergewöhnlichenKriegs« erlMtnsse hinter dem Etatsansatz zurückgeblieben
find, so wird doch die Veihehaltung dies bisherigen Betrages empfohlen.

Seit Jahren ist nn die 15 Nauamtsvorsteher die Summe von 17650 Ml. gezahlt, und
der geringe Netrag von 350 Ml. für etwaige besondereNedürfnissezur Verfü gung
gehalten worden. <3s wird daher vorgeschlagen, den bisherigen Netrag von
18 000 Ml. auch für 191? beizubehalten.

Siehe auch die beigefügte Gehaltsnachweisung.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre 1913 . . 1562,98 Ml.
.. „ 1914 . . 1475,56 „

1915 . . 1608.98 .,
zusammen 4647,47 Ml.

oder durchschnittlichrund 1549 Ml.
Wenn auch die Ausgabe in den letztenJahren eine geringere war, so empfiehlt

es sich doch, den bisherigen Ansatz beizubehalten, da voraussichtlich nach Ablauf
des Krieges stürlere Aufwendungen notwendig werden.

83
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Titel. Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Ulchnungs-
jähr 1917.

'1

II. Uebertrag
Zur Ausbildung von Anwärtern für den Vureaudienst

sowie zur Aushilfe im Vureaudienst bei den Lcmdes-
Bcmämtern,Dispositionsfondsin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

III. Wr die Beaufsichtigungder Promnzialstraszen.

^. Besoldungen.
iir die Provinzialstraßenmeisteruud Straßenaufsehcr
Gehälter ...............

262 385

28 000
290 38b

310000

Zu übertragen l 310000

Betrag
für da«

Nechnung«-
jähr Isis«

259 710

26 200

Mithin jetzt

285910

2675

304 500

3045V

5 500

Bemerkungen.

Es wird angenommen, daß demnächst3 Anwärter zur Ausbildung für den Bauselretär-
dienst, zur Unterstützung in den Vureaus stärker belasteter Bauämter und zur
Vertretung ertränkter und im Dienste behinderter Londesbausekretäre beschäftigt
werden. Diese beziehenim ersten Jahre nach der Beschäftigungmonatlich 150 Ml.
bezw. 110 Mt,, in, zweiten Jahre 162,50 Mk. bezw. 120 Ml., im dritten Jahre
179,16 Ml. bezw. 180 Mk., im vierten Jahre 215 bezw. 200 Ml. und werden,
wenn sie zwei Jahre nach bestandener Prüfung noch nicht in eine etatsmäßige
Landesbnusekretärstelle eingerückt find, außeretatsmaßig als Landesbauselretäre
mit dem Nnfangsgehalt und einem für ihren Neschüftigungsort angemessenen
Mielszuschuß angestellt. Zur Zeit sind 2 Bausekretäranwärter beschäftigt, für
welche nach näherer Berechnungim Rechnungsjahre 1917 vorzusehensind 5 560 Ml.
Für den dritten Anwärter werden............^ Wo
in Ansatz gebracht und es sind somit notwendig......^ 7 380 M
Für die 15 Hilfsschreiber find erforderlich:

1 X 1380 Ml. - - 1380 Mk.
4 X 1200 „ - 4800 „
2 X 1140 „ - 2 280 „
3 X 1080 „ -- 3 240 „
2 X 1020 „ - 2 040 „
1 X 960 ., ^ 960 „
2 X ,900 „ -- 1800 „

zusammen 16 500 Ml.
Für eventuelle Verbesserungdieser
Bezügewerdenvorgeschlagen . . 4120 Mk.

20 620 Mt. 7 380 Mk.
Es ist nämlich bisher angenommen worben, baß bei der Be¬

messung der Vergütungen für diese tzilfsfchreiber ein Iahresbetrag
von höchstens 1200 Mk. als ausreichend zu erachten sei. Die Er¬
fahrungen haben aber gelehrt, daß bei den heutigen Verhältnissen mit
diesem Höchstsatz nicht mehr auszukommen ist, und es erübrigt nur,
mit einem solchenvon 1500 Mt. zu rechnen und allmählich mit den
Vergütungen der Hilfsschreiberhöher zu gehen. Es ist deshalb für
die tzilfsfchreiber ein Betrag von...........20 620 „ ,

im ganzen der Betrag von............28000 Mt.
hier einzustellen.

Nach der beigefügten Gehaltsnachweifung sind vorzusehen:
die Gehälter für 112 Provinzialstraßenmeister mit.....301200 „
„ „ „ 6 Straßenaufsehcr mit........ 11550 „

an personlichen pensionsberechtigtenZulagen für 5 Strahenauf-
seher im ganzen ................ 1475 „

gibt zusammen 314 225 Ml.,
worin 11512,50 an besolbungsplanmäßigen Gehaltsaufbesserungen enthalten find.

Mit Rücksichtdarauf, baß voraussichtlichbis zum Ende des Rechnungsjahres
191? einige abgehende ältere Straßeuaufslchtsbeamte durch jüngere, geringer be¬
soldete ersetztwerden, ist hierneben der Betrag von rund 310000 Ml. eingestellt.
Infolge anderweiter Einteilung der Strahenmeisterbezirle im Landesbauamt
Düsseldorf ist eine Stelle eingegangen.

83»
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Titel. N>

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Mietsentschädigungenfür diejenigenStraßenaufsichtsbeam¬

ten, welche keineDienstwohnunghaben .....

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Provinzialslraßenmeisterund Straßen¬

aufseherzur Beschaffung von Schreib- und Zeichen-
materialien ..............

Uebernllchtungsgelderder Provinzialstraßcnmeister,Straßen-
aufseherund Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamten und zur Erstattung von baren Aus¬
lagen an sie für Benutzungvon Eisenbahn-,Post- und
sonstigen Fahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen und Reiseentschädigungender Landes-
bausekretärefür die von diesen auszuführendenDienst¬
reisen ................

Betrag
für das

Dtchnungs-
lahr 1817.

^

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltung der Dienstfahrräder......

Zu übertragen

310 000

52 000

2 850

Betrag
für da«

Vechnungs-
jähr 191«.

Mithin jetzt

mehr weniger

304 500

52 000

2 850

M ^

5500

DemerKungen.

47 000

9 200

47 000

421050

9 200

^"^5550

Es sind an Mietsentschädigungen zu zahlen:
an 112 Straßenmeister...............48330 Ml.
„ 6 Straßenaufseher .............. 1865 „

zusammen 50 295 Ms
Da es notwendig ist, einen Betrag zur Verfügung zu haben, um etwa

notwendig werdende Aufbesserungenvon Mietsentschädigungen in einzelnen Fällen
vornehmen zu tüunen, so ist der bisherige Etatsansatz von 52 000 Ml. beibehalten,

Nuhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh«
nungsgeldzuschusles b er betreffendenDienstllasse (Provinzialstraßen«
meister 546 M., Straßenaufseher 300 Ml.).

Es find zu zahlen:
an 112 Prsuinzialstraßenmeister je 24 Ml..........2688 Ml.
„ 5 Provinzialstraßenaufseher „ 24 „.........120 „

zufammen 2812 Ml.
Der bisherige Betrag ist wieder eingestellt.

5 500 II

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913

1914
1915

46 344,61 Ml.
45147,39 „
44 360.23 „

zusammen 185 852.23 Ml.
oder durchschnittlichrund 45 284 Marl.

Wenn auch in den beiden letzten Jahren uuter den außergewöhnlichen
Kriegsuerhältnissen die Ausgaben hinter dein Etatsansatz wesentlichzurückgebliebe»
sind, so empfiehlt es sich doch, den bisherigen Betrag, der den sonstigen Verhält¬
nissen entspricht, beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 8 943.79 Ml.

1914 . . 8 172.82 .,
1915 . - 7 010,13 „

zusammen 24 126,74 Ml.
oder durchschnittlichrund 8042 Ml.

Die Straßenaufsichtsbeamten erhalten für Befchaffimg und Unterhaltung
eines Fahrrades zum Dienstgebrauch eine jährliche Entschädigung von 65 Ml.

Die nach der vorstehenden Durchschnittsberechnunggegen den seitherigen
Etatsansatz zu verzeichnende Minderausgabe ist darauf zurückzuführen,daß b,e
Fahrradentfchädignng den Beamten bei längeren Erkrankungen nicht gezahlt wird,
und daß ferner eine größere Zahl von Straßenaufsichtsbeamten im Heeresdienste
steht, wofür die Zahlung der Fahrradentschädigung ruhte. Es empfiehlt sich
daher, den bisherigen Betrag beizubehalten.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Prämienantcil der Provinzialverwaltung an der Unfall»

Versicherungder Stiaßenaufsichtsbcamtcn.....

Netrag
sür das

Vechnungs-
jähr 1917.

421050

1050

l<»

Für Umzugs- und Vcrsetzungskostcnder Straßenaufsichts-
bcamtcn ...............

Prämien von 10"/<» der Bruttoeinnahme aus den Obst-
Nutzungenzur Verteilung an die Straßcimufsichts-
bcamten für besoudcrsgute Leistungenin der Obstzucht
und Bcmmpflegc(Titel III Nr. 5 der Einnahme). .

Für die diätaiische Besoldungvon Anwärternim Straßcn-
mcistcrdicnstczur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegcbauschulein Siegen i. W .........
(Titel III Nr. 9 und IN ergänzensich gegenseitig,)

Zu übertragen

1500

11000

35 400

9 000

479 000

Betrag
für das

MchNUNgs'
jähr 1916'

Mithin jetzt

^!

415550

1050

1500

10000

35 000

5500

9 000

472100

1000

400

Bemerkungen.

2270,86 Ml.
345,83 „

Der Prämienanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . 963,80 Ml.

1914 . 945,— „
1915 . 931,— „
zusammen 2889,80 Ml.

oder durchschnittlichrund 947 Ml.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der seit einer Reihe von Jahren

schon vorgesehen war, beizubehalten, da die Möglichkeitder Erhöhung dieser Aus¬
gabe nicht ausgeschlossenist.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913

1914

zusammen '"2616^69'M
oder durchschnittlichrund 872 Ml.

Seit Ausbruch des Krieges ist von Versetzungennuter den Straßenanfsichts-
beamten abgesehen worden. Da aber nach dem Kriege voraussichtlich wieder
mehrfacheVersetzungennotwendig sein werden, so ist es nicht ratsam, unter den
bisherigen Ansatz herunterzugehen.

Ans Grnnd des Beschlussesdes 22. Rheinischen Prouinziallandtags werden alljährlich
1N°/„ der Bruttoeinnahme ans den Obstnutzungen als Prämien an die Straßen»
aufsichtsbeamten nach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
sind daher 10°/» von der bei Titel III Nr. 5 vorgesehenen Einnahme von
110 NUN Ml. -- 11000 Ml. vorzusehen.

Die Straßemncisteranwärter sollen, wie seither, nach Ablauf etwaiger informatorischer
Beschäftigung im ersten Jahre der Ausbildung monatlich l 10 Ml,, im zweiten
Jahre monatlich 120 Ml. und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fach»
Prüfung monatlich 135 Ml. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen nicht erfolgen lann, werdeil die Anwärter zu überzähligen Straßen¬
meistern mit dem Anfangsgehalt von 1650 Ml. und einem Mietszuschuß von
200 Ml, ernannt.

Die Beschäftigungvon 22 Straßen»,eisteranwärtern erscheint auch fernerhin
zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstützung der Prouinzialstraßenmeister bei
der Ausführung größerer Nauarbeiten und zur Vertretung der Strasienmeister
erforderlich. Nach der aufgestellte,!Berechnungsind an 22 Straßenmeisteranwärter
nach den VorbezeichnetenVergütungssntzen im Rechnungsjahre 1917 — 3? 471 Ml.
zu zahlen. Es wird voraussichtlichmöglich werden, einzelne Anwärter bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres in erledigte etatsmäßige Straßenmeisterstellen auf»
rücken zu lassen und dafür neue Anwärter mit geringeren Vergütungen einzu¬
berufen. Ein Etatsbetrag von rund 35 400 Ml. dürfte deshalb wohl ausreichen.

Nach der zwischenden Unterhaltungsuerbänden der Schule getroffenen Vereinbarung
lann die Nheinprovinz zu den Unterhaltungskosten der Schule bis zum Höchst-
betrage von jährlich 9000 Mark herangezogen werden. Dieser Netrag muß daher
beibehalten werden.
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Titel. Nr. Ausgabe.

III. ! Uebertrag
11l Reiselostender in der Baumpflegeund Obstzucht kundigen

Direktoren bezw. Lehrer der Piovinzial-Wein- und
Obstbcmschulcnund anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubeamtcnlc. in diesem
Dienstzwcige..............

Summe Titel III.

IV. > l Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen,ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischen Provinziallandtage durch Beschlußvon: 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastcrgeneh»
migte Anleihe^, über 2 000000 Mark.....

Betrag
für das

Wechnungs-
ja»r 1917.

479 000

900

479 900

Zu übertragen

4 258 350

4258 350

H

Netrag
für das

Pechnungs'
jähr M6.

Mithin jetzt

mehr

472 100

900

6900

473 000!^ 6900

4 322190,

822190

weniger
DemerKungen.

63 840

63 840

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 695,03 Ml.

1914 . . 209,51 „

zusammen 904,54 Mt.
oder durchschnittlichrund 302 Ml.

Im Rechnungsjahre 1913 sind nur vereinzelte Lehrlurse abgehalten worden,
weshalb die Ausgaben in diesemJahre den Etatsansatz nicht erreichten. Nachdem
auch im Frühjahr 1914 noch einige Lehrlurse stattgefuuden hatten, konnten in
den Rechnungsjahren 1914 und 1915 wegen des Krieges weitere Lehrlurse nicht
mehr abgehalten werden. Da aber nach Eintritt des Friedens der Unterricht in
biesein Dienstzweige wieder wird aufgenommen werden müssen, so empfiehlt es
sich, den bisherigen Betrag beizubehalten.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver«
wnltuugsberichts für das Rechnungsjahr 1916 am 1. April 1916 -- 6939,103 Km

Davon sind:
») an engere Kommunllluerbände gegen Iahresrenten abge«

treten («ergl. die Nachweisungzu Xitel IV Nr. 3 der Ausgabe
dieses Haushaltsplanes) ........774, 687km

d) von anderen Verwaltungen ohne Renten zu
unterhalten (vergl. die Nachweisungen im Ver«
waltungsbericht für 1915)........ 2,156 „ 776,843 „

fo daß in direkter Verwaltung der Provinz noch...... 6162,260 Km
verbleiben.

Wie in der Bemerkung zu diefer Position im Haushaltsplane für 1915
(S. 659) angegeben ist, hat im Jahre 1914 eine Veranschlagung der Unterhat»
tungstosten für die Jahre 1915 bis 1918 stattgefunden, wonach sich der Jahres«
bedarf der Landesbauämter auf zusammen.......4185 100,— Ml.
stellt.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungslosten der Klein«
Pflasteranleihe ^, welche im Rechnungsjahre 1917 .... 28 205,35 „
betragen.

Nachden seitherigen Erfahrungen ist für unvorhergesehene
dringende Unterhaltungsarbeiten ein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmanns nötig, der etwa 2°/° der obigen Anschlags-
fumme erfordert mit rund............ 83 700,— „

Aus diefer Summe follen für das Rechnungsjahr 1917
auch die Zinsen und Tilgungskosten des Nnleihebetrages für
den Steinbruch „Alteburg" mit 5570 Ml. bestritten werden,
(Vergl. Anlage I) zu diesem Haushaltspläne, Tit. II Nr. 1
der Einnahmen). _____________^^

Hiernach ergibt sich ein Gesamtbetrag von.....4 29? 005,35 Ml.
Mit Rücksichtdarauf, daß sich die Lange der in unmittel¬

barer Unterhaltung der Prouinzialuerwaltung befindlichen
Straßen seit der Kostenueranschlagung bezw. gegen das Vor»______________

Zu übertragen 4 297005,35 Ml.
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Titel. «r

IV.

Ausgabe.
Netrag
für das

Mechnungs-
jähr 1U17.

'^

Ueb ertrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schlchgclauder, ober- und
unterirdische Vnlwässernngseinrichtungen,Durchlässe usw.,
deren Ausführung nutwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Untcrhaltungsanschlägcn
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes¬
hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänze» sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe I) über 5320«0 M.,
derenAufnahmezur Deckung der Kostenfür Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes^ Vauamtsbczirleu eingetretenen
Frostschädenvom 43. Rheinischen Pruvinziallandtagc
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

4 258 350

Zu übertragen

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr M«'

Provin zialstraßen.

667

Mithin jetzt

^z
4 322190

40 600

Hemerlmnge».

40600

4298 950 Z62?90 63 840

Uebertrag 4 297005,3b MI.
jähr, wie alljährlich, durch Abtretung von Straßenstrecke» an
engere Kommunalverbände wiederum verringert hat, und die
Summe der zu zahlenden Uutelhaltungsrcnten höher gewor»
den ist, werden die bei Titel IV Nr. 3 dieses Haushaltsplanes
für 1915 und 1916 angesetztenMehrbeträge an Renten von
7877,47 ->- 3« 771 -- zusammen..........___38 648,4? „
hier in Abzug gebracht, so daß noch die Summe von ... 4 258 356,88 Ml.
oder von rund 4 258 350 Mk. verbleibt.

Unter Hinweis auf die Bemerkung zu dieser Positiv» in. Haushaltsplane
für 19! 5 (S. 659) wird noch angeführt, daß eine Inansprnchnahme des Reserve¬
fonds zur Zahlung der Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe H, in den Rech¬
nungsjahren 1915 und 1916 nicht erforderlich war, weil die gegen den Haus¬
haltsplan fehlende Summe aus Titel IV Nr. 1 (den Anschlagsmitteln) bestritten
werden konnte.

Für das Rechnungsjahr 1918 ist als letzte Rate »och der Netrag vo»
1676,94 Ml. an Zinsen und Tilgungslosten zn zahlen, womit die Tilgung der
Anleihe ihren Abschluß erreicht.

Ueber die zum Ankauf von Steinbrüchen für die Prouinzialstrahen-Verwaltung
aufgenommenenBeträge der Anleihe 15, welchedurch Beschluß des 47, Rheinischen
Prouinziallandtags vom 14. März 190? genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag U beigefügt. (Seite 693.)

Wie im Haushaltspläne für 1915 (Seite 661) bei dieser Position angeführt steht
ist in der Provinz das Bestreben in größerem Maße zu erkennen,die Entwässerungs-
einrichlungen an den Provinzialstraßen zu verbessern, und es habe» sich anch die
Ansprüche auf Schutzvorrichtungennn den Straßen infolge der Rechtsprechungen
in neuerer Zeit erhöht. Gs ist daher die Beibehaltung dieser Position mit der
bisherige» Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen Anlagen, deren
Ausführung in erster Linie den Gemeinde» obliegt, uuter Umstände» nach Maß¬
gabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der Kosten der Fuß¬
steige, Bll»Ielte, Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungskosten der Straßen
eintreten. Nach Verbrauch des Funds werden die noch weiter erforderlichenMittel
für Anlagen der in Rede stehendenArt aus dem vorhergehendenTitel (IV Nr. 1)
gedeckt.

Die in Svalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren ,901 und 1902 zur
Wie^ rstelluna von Straßen, die durch Frost beschädigt waren, aufgebrauch
,23u^U^ Zi"se" ,"'d Wgungskoste» bis «inschlie>'« 9 ä
alljährlich >U°/« (3'/. °/° Zinsen u»d 6'/."/» ^lWngskosten) ^53 2(0 M. u
zahlen. Im Rechnnngsjahre 19l5 waren nur noch 40 978 Mk. 30 Pf. zuzahlen,
womit die Tilgung der Anjeihe ihren Abschluß erreicht hat.
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Titel. Nr

IV.
.'5

in,-
hei

Ausgabe.

Ucbertrag
Renten für diejenigenStädte bczw.Gemeindenlc., welche

die in ihren Bezirken gelegenen Proviuzialstraßen>
strecken in eigeneVerwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Betrag
für das

UechNlmgs-
jähr 1917.

4 298 950

738 068 19,

Betrag

für das
zlechnun«"'
jähr 1»1«'

Provinzialstmßen.

669

Mithin jetzt

4 362 790

70? 297 49 30771

Zu übertragen 5037 018 4! 07008?
,i!' 30??1

63 840

ZemerKungen.

63 840

Zu Titel IV. Nr. 3: Ans Grund der abgeschlossenen Verträge sind zurzeit
an Renten zu zahlen an die nachbezeichneten Städte bezw. Gemeinden lc.:

lfd.!

-l

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
!,
12

18

,1
>!>
,<!
,7
18
l!»

20

2!
22
28
24
2!,

26

Bezeichnung
der Städte :c.

Liwge
der »bge«
tretenen
Etr»ßen>
strecken

Nachen, Stadt.
„ < Landkreis

Andernach . .
Varmen. . .
Nernlastel-Cues
Vockunl'Verberg
Vonn . . .
Bredeney , .
Vurgbrohl . .
Eaternberg. .
Eleve . . .
Coblenz . . .
s n. Cöl» . .
^ t>. Kalt . .
l«. Mülheima.RH
Erefeld . . .
Dillingen . .
Dinslaten , .
Dubweiler . .
Dullen . . .

n. Düsseldorf
I>. Heerdt
». Duisburg
li. Meiderich.
«. Ruhrort .

Düren . . -
Elberfeld . .
Emmerich . .
Erlelenz . -
Eschweiler . .

». Essen (Ruhr)
d. Altenessen
0. Altendorf
a. Norbeck .
«. Huttrop .
1. Nellinghausen
3. Rüttenscheidt

Eupen . .
Euslirchen .
Fischeln. .
Fraulautern
Frechen . .
N.'Gladbnch
M.°Gladbllch
Goch. . .
Godesberg.
Haaren . .
tzamborn .
Hitdorf. .
Hochheibe .
Mich . .
Karnap . .
Kevelaer .
Konigswinter
Kran. . .
Kreuznach .

Iu übertragen

31 „«7
4,949

27,724
2,95?
^,??5

4,218
2,24«
1<20I
>>,282
4,544

73,°l5

10,074
14,»v>

^,800
5,»88

"3,8»l
7,47»

14„2»
11,5»9

1,429
11,971
26,780

2,918

3,853
7,l»,
4,95»
1,940

18,01»
1,?72
6,14»
2,082
",588
0,228
5,»4«
2,24,
2,«8»
8,84»
8,859
3,50«
4,81,
2,224
"<»7,
0„88
1,828
",10?
3<8l8
3,l«7
2,572
2,425

440„,»,<

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

21978
3 626
2 388

31350
8 304
8 755
9 378
3 680
2 25«
1740
3180
4 850

81938
1850

11600
12 840

2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961
9 308

10 288
880

10 533
32 000
1830
3 092
4 013
4 74?
6 480
2 063

20 442
2 400
2 926
2143
3 336

330
6155
1939
1053
8 990!
6 929
2 090
3 400
1577
6085

350
2 080
3832
3 029
215(5
1514
4000
2 560

s>«

75

5.0

Lfd.

Nr.

Bezeichnung
der Städte ?c.

424 50M9

60

8!)!

22!

53

l>4
l>5
.'.!!
5,7
s>»
59
l',0
!!>
<!2
68
6l
65
<!!!
<^7

68

<!!>
70
7,
72
78
74
7l,
7l!
7?
?«
79
«0
81
«2
«I!
«4

»7
««
«9
90
9,

Uebertrag
Langenberg
Lannesdorf. .
Lenncp . . .
Manen, Stadt
Kreis Manen .
Mehlem . .
Mürs . . .
s «„Mülheima.d.R

5. Nroich
0. Saarn
,1. Speldorf-

Nroich
I^e. Styrum
Reuenahr .
Reunlirchen
Neuß . .
Neuwied
Oberhausen.
Odenlirchen
Opladen . ,
Pfaffendorf
Nees . . .
Nemscheib . ,
Notthllusen. ,
Nemagen . ,
Rheydt,Bez.D'borf
Nonsdorf . .
s ».Saarbrücken
I d.St. Johann
> (Saar) .
!, L.Mlllstatt.Burb
Saarlouis . .
Schonnebeck .
Siegburg . .
Solingen . .
Steele . . .
Sterlrade . .
Stolberg . .
Stoppenberg .
Trier . . .
Uerbingen . .
Velbert . . .
Viersen. . .
Vilich . . .
Volllingen. .
Vohwinlel . .
Wanlo . . .
Wesel . . .
Wickrath - -
Wiebelslirchen
Wiesdorf . .
Wittlich. . .
Würselen . .
streis Wetzlar. .

Summe

tüime
der »»»«»
tretenen

Etrahe«,
strecke«

lcin

440„<8
4,990
0,811
6,57?
",843
0,15«
",868

^2,851
4,,98
1,81»
^,98»

3,991
",812
1,?88
1,145

15,8,8
8,2,4

14,424
9,277
",954
2,159
1,049

27,5,,
4,748
1,o«o

12,848
2,888

4,«oi
7,401
6,011
6«5?
6,854

15,51«
3<88?
",196
6,927
2,51»
7<»«8
4,147
5,88«

1,881
3.
3
2,02?
3,118
7,84»
2,88»
1,190
4,81»
1,9»?

51,41,

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

,:»«,
,,',:»

774, ,!»,

!424 503
5 500

410
6 580
1824

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 827

3 940
2 559
1235
2000

15 006
6 968

15 848
8 815
4 570
1320,

910
32 305

8 200
770

15 312
1950
8073

!!'

06
13

43
42
58

62

,!»
,!i
78
55

31

72

92

6 000
7 738
6 326

475
3 620

13 48?
2 925
3 521,54
6 500
2 804
6 538
3 893
5 066

10000
2 000
2 754
4 020
1980
2353
5 900
3160

880
4 241
2 918

31 079

,54
7?

15

l?8

70
l43
09

738 068 49
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Titel. Nr

IV.

5
seit»
her
6

6
sei!»
her
7

Ausgabe.

Uebertrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschrcibcrbei

den Landesbauämtern und der Straßcnwärtcr bezw.
Straßenarbeiter nach Maßgabe der Reichsvcrsicherungs-
ordnung vom 19. Juli 1911........

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschrciberbei
den Landesbauämtern und der Straßenwärtcr bezw.
Straßenarbcitcr auf Grund der Reichsversicherungs¬
ordnung vom 19. Juli 1911........

Für Unterstützungund Belohnung von Strnßenwärtern
bezw. Straßenarbeitern, vormaligenStraßcnwärtern:c.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwärter
und Arbeiter ..............

Summe Titel IV.

Uufallrenten und sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärtcr und Straßcnarbeiter nach Maßgabe
der Rcichsversicherungsordnuugvom 19. Juli 1911 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaft .............

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1917.

^l Ä

5 037 018

14 500

I I 500

5 000
5 068 018

8 800

1'.!

''!'»

Betrag
für das

Ulchnunge-
lahr 1916'

Provinzmlstraßen.

671

Mithin jetzt

,07008?

12 000

,',!> 30771

2500

11500

5000

5 098 58?
,'!!> 33271

weniger

63 840

Zemerlmngen.

!500

63 840

30 569

Die Ausgabe hat betragen:
in, Rechnungsjahre 1913 . . . 10 551,04 Mk.

1914 . . . 13865.09 „
1915 . . . 15 522,11 „

zusammen 39 938,24 Ml.
oder durchschnittlichrund 13 313 M.

Infolge erheblicherBelastung der Krankenkassendurch den Krieg sowiedurch
die Erhöhung der Arbeitslöhne sind die Beiträge in den letzten Jahren wesent¬
lich gestiegen. Nach der Ausgabe des letzten Jahres erscheint eine Erhöhung
des Ansatzes auf mindestens 14 500 Mt. geboten.

Die Ausgabe an Invalidenuersicherungs-Beiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . 11604,44 Uk.

1914 . 11535,65 „
„ 1915 . 9 831,97 „

zusammen 32 972,06 Mk.
oder durchschnittlichrund 10991 Mk.

Hier ist die Ausgabe infolge des Krieges hinter dem Etatsansatz wesentlich
zurückgeblieben,weil die Beitragszahlung für die zum Heeresdienste eingezogenen
Hilfsschreiberund Straßenwärtcr wahrend der militärischen Dienstzeit ruht. Es
empfiehlt sich jedoch, den bisherigen Ansatz beizubehalten.

Die Ausgabe an Unterstützungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . 5 000,— Ml.

1914 . 4 075.— „
1915 . 5 000,— „

zusammen 14 075,— Mk.
oder durchschnittlichjährlich rund 4692 Ml.

Die Beibehaltung der bisherigen Summe erscheint notwendig, wenn auch
die Ausgabe im Rechnungsjahre 1914 ausnahmsweise unter den, vorgesehenen
Betrage von 5000 Mk. zurückgebliebenist; weil sich ein großer Teil der Straßen¬
wärter im Heeresdienste befand, wodurch sich die Unterstützungsanträge zunächst
verringerten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913
„ ,, 1914

1915

8 822.21 Mk.
8 581,68 „
9 012,71 „

zusammen 26 416,60 Ml.
oder durchschnittlichruud 8806 Mk. ., c ^ l.. .«c^»,«» »ln» <5r-

Nach den in neuester Zeit hinzngetretenen
höhung entsprechendder Dnrchschnittsberechnungauf rund 6600 Ml. notwendig.
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Titel. Nr. Ausgabe.

VI,

VII.

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschäftsder
Straßenverwaltung ............

Porto-, Telegramm- und Fernsprechkostender Lcmdcs-
bauämter ...........

Betrag
für das

Pechimngs-
jchr 1ÜI7.

2 950

13 700

VIII. Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes, der Amtsblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedener technischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbauämter ......

Betrag
für das

Pechnung«'
lnhl 1916.

Mithin jetzt

3 350

13 700

1200

IX. Für Drucksachen und Formulare der Straßenverwaltung 1800

1200

weniger

400

Bemerkungen.

1800

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechmmgsjahre'l913 . , . 3820,63 Ml.

1914 . . . 2769M „
1915 . . . 2272,59 „

zusammen 8863,03 Mk.
oder durchschnittlichrund 2954 M.
Infolge Einführung des Postscheckverlehrsvom 1. Januar 1912 ab haben

sich hier die Ausgaben uermindert. Es wird eine Ermäßigung des Betrages
auf rund 2950 Mk.' für angängig gehalten.

Die Ausgabe an Dienstporto und Fernsprechkosten der Landesbauämter hat
betragen:

im Rechnungsjahre 1913 . .
1914 . .
1915 . .
zusammen

oder durchschnittlichrund 11 822 Ml.

13 894,31 Mk.
11975,70 „

9 595,65 „
35 465,66 Mk.

Die Ausgaben der Rechnungsjahre 1914 und 1915 können für die jetzige
Veranschlagung nicht als maßgebend angesehenwerden, da infolge der Ginzielnmg
meherer Lnnde'sbauinspeltorenzum HeeresdiensteeinigeLandesbauämter zusammen'-
gezogen werden mußten, wodurch ein Teil der Fernsprechkostenfortgefallen und
auch eine Aenderung in den Portokosten eingetreten ist. Es empfiehlt sich daher,
den jetzigen Ansatz, der den Friedcnsuerhältnissen entspricht, beizubehalten. Die
Beibehaltung des seitherigen Ansatzes erscheint um so notwendiger, als durch den
neuen Tarif für Porto- und Telegraphengebühren die Ausgabe» zweifelsohne
steigen werden.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 1345,41 Mk.

1914 . . 1215,98 „
1915 . . 1170,95 „
zusammen 3732,34 Mk.

oder durchschnittlichrund 1244 Mk.
Der bisherige Ansatzwird als ausreichend gehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913 . . 2007,30 Mk.

.. 1914 . . 1791,95 „
1915 . . 1861.52 ..
zusammen 5660,77Mk.

oder durchschnittlichrund 1887 Mk.
Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1913 bildet m Bezug auf ihre Höhe

gegenüber den Ausgaben der sonstigen Jahre eine Ausnahme.
Der bisherige Matsansatz dürfte beizubehalten sein.
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Titel. Nr, Ausgabe.

x.

i.

ii.

m.

IV.

V

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

1
bis
3

1

6

1
bis
11

1
bis
6

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Kosten der UntersuchungnatürlicherGesteine auf ihre
Verwendbarkeitzum Wegebau, Beitrag zu den Kosten
der zu gründendenZentralstellefür Asphalt-und Teer¬
forschung,Entschädigungenusw,, für sonstige unvorher¬
gesehene Fälle und zur Abrundung ......

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

H

Netrag
für da«

Vechnungs'
jähr 191«'

^t H

7 205

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung:c .......

Kostender örtlichenBauleitung .....- - -

Kostender eigentlichenBeaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen :c., welchefür die aufgenommenenAnleihebeträge
der Anleihe ^ zu zahlen sind........

Fürsorge für die Straßenwärter und Straßcnarbeiter bei
Unfällen lc ...............

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßenvcrwaltung . .
Porto- pp. Gebühren der Landesbauämter .....
Kostender Beschaffungvon Büchern :c .......
Kostender Drucksachen und Formulare ......
Insgemein und zur Abrundung........

Summe der ordentlichenAusgaben

W

1424024

290385

479 900

5068018

7129

«3

49

>5

140456?

285910

473600

509858?

63

.,!'

Provinzialstraßen.

675

19517

4475

6 «00

Ä»

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913

1914
1915

10360.25 Ml.
4 424.61 „
4 231.32 „

300

30569

400

zusammen 19 016,18 Ml.
oder durchschnittlichund 6339 Ml.

Vs sind von Professoren der TechnischenHochschulein Charlottenburg in
neuerer Zeit Untersuchungen natürlicher Gesteine auf ihre Verwendbarkeit zum
Wegebau eingeleitet worden. Die Kosten dieser, für den Straßenbau sehr wich»
tigen Untersuchungen, sollen vom Staate sowie den Provinzinl- und Nezirlsver-
bitnden aufgebracht werden. Diese Ausgabe ist im Haushaltsplane für 1916 zum
ersten Male und zwar mit 668,65 Mk. berücksichtigtworden, während für 1917
der Betrag von 1025.25 Ml. zu zahlen ist.

Auch ist neuerdings die Gründung einer Zentralstelle für Asphalt- und
Teerforschung in Aussicht genommen. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit dieser
Forschungen im Interesse der Straßenunterhaltung soll von der Provinz hierzu
ein Beitrag von jährlich 500 Mk. widerruflich bis auf weiteres gezahlt und bei
dieser Position verrechnet werden.

Nach der vorstehendenDurchschnittsausgabe ergibt sich unter Berücksichtigung
der Mehrausgabe für die Gesteinsuntersuchungen gegen das Vorjahr von 356.60
Mk. sowie der Ausgabe für Asphalt- und Teerforschungen von 500 Mk. eine
Summe von 7195,60 Ml. !8s wird daher ein der Abrundung des Haushalts¬
planes entsprechenderBetrag von 7205,95 Mt. eingesetzt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

ü. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Grneuerungs-und Umbauten an den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
Umpflasterungengrößerer Straßenstrcckcnund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässeruugseinrichtungcn,erhöhten
Fußwegeu le ...............

(Zu verwendennuf Grund Veschlnßfassungdes Provinzinl-
ausschusses.)

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu^ und Umpflasterungen,
sowiezu BrüÄcnbauten n. genehmigtenAnleihe li in
Höhe von 1 231195 Mk..........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
landtage durch Beschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Vrückcnbautenlc. genehmigtenAnleihe (! in
Höhe von 2400000 Mk..........

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs
jähr 1917.

290000

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr M«'

Provinzialstraßen.

677

290000

67 715)

144 000
501 715

7 297 984

?."> 67 715

7 799 700
7 799 700

7Z

144000
501?^!
297684
799 400
799 400

2?

Mithin jetzt

Bemerkungen.

296 772,51 Ml.
277 414,86 „
298 4 45,01 „
872 «32,38 Nt.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre1918

1914
1915
zusammen

oder durchschnittlichrund 29N 877 Ml.
Vergl, Titel 11 Nr. 2d der Einnahmen.
Der am JahresschlußverbliebeneBestand ist zur Verwendungin da«

nächste Rechnungsjahrzu übertragen.

.^..« ^.., ... Ansatz zu bringen. Dieser Betrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, währendnun da ab bis zum Rechnungsjahre1932,
mit welchemdie Tilguug der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigungin der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werdengezahlt im Rechnungsjahre1929

1981 -
1932 --

46 281,32 Ml.,
19 866.88 „ .

8 361,64 „ ,
2430,88 ,. .

DieseAnleihewird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihemit 2°/<, jährlichgetilgt, währendsie mit 4°/« zu verzinsen ist.

Es sind an Zinsen und Tilgnngstostenbis einschließlich 1929 jährlich
144 WO Ml. zn zahlen,währendvon dn ab bis zum Rechnungsjahre1986, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht,von Jahr zu Jahr
eine Abnahmein der zu zahlenden Summe eintritt.

Es sind zu zahlenim Rechnungsjahre1930 -- 126 202.81 Ml.,1931 --
1982 --
1933 -
1934 --
1935 —
1936 --

99 186.01
7? 029,46
53 038,64
31 505,22

? 534,03
82.18





Anlage ^. Pr ovinz ialstraßen.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Neudan von Provinzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsialftraszen - Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den
Nenbau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

>^«<»<-



Anlage H,. Provinzialstraßen.

680
Anlage H,. Provinzialstmßen.

681

Titel. N.

!,

II.

Einnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßcnverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, A>, der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .........
Summe der Nimahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jalir 1917.

^

90 000

675
90 675

Betrag
für das

Pechnungs'
jchr 1l>1«'

Mithin jetzt

»'ehr

90000

675
90 675

Ausgabe.

Für den Neubau von Pruuinzialstraßen usw ......
(zu verwendenans Grund Neschlnßsnssuugdes Prouinzinlnnsschnsses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungin
das nächste Nechnnngsjcchr zu ilbcriragcu.)

90 675

90 675
90 675

90675

welliger
^

Bemerkungen.

99 675
90 675

EI sind zurzeit 27 NW Mk. bar zu 2V? °/° bei der Landesbant der Nheinprouinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hierncben eingestellt.

Der Funds ist noiwendig zu Neubauten, z, B. um Brücken, die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dein Aerlehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern. Straften
mit zu groften Steigungen, die, vereinzelt nnftretend, den Verlehr auf großen
Straßeuziigen beeiuträchtigeu, eutsprecheudumzubauen, ferner zur Verbreiterung
von schmalenStraßen in Ortschaften, sowie zur Äeseitiguug von gefahrdrohenden
Felsenböschungenan Straßen ». a. m.
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Anlage L. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage«

zum Haushaltsplan

der

ProviNMlstraßen - Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 191? bis 31. März 1918.

»»»»<-



Anlage L. Straßenverwaltuug,

684 Eisenbahnfonds.

Titel. Nr. Einnahme.
Betrag
für das

Pechnungs-
iahr 1917.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1916.

I.

II.

1

2

Bestand aus dem Rechnungsjahre1915 .......

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenuerwaltung .............
(siehe Titel 1 Nr, 3d der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ucberschusse der Kleinbahn Merzig-Vüschfcld

Summe der Einnahme

34 853

246146

10000

65

35

54 424

224 576

12 000

—

291000 291000

I.

II.

III

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
VahnunternehmungcngewahrtenDarlehen bczw. zur Unter¬
stützungdes Kleinbahnbaues ..........
(Zu verausgaben auf Gruud Beschlußfassungdes Provinzialaus-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbetragcn der Ac>
tciligungssumme der Provinz an dem Kleinbahnunter-

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

269 900

21 005

94

76

24

270 000

20982

1? l'ü!

291000

291 000

291000

291000 o-

Eisenbahnfonds. ^^

Mithin jetzt

mehr

21570

21570

35

35

weniger

19 570

2 000
21570

35

,'!s>

23 38

100

100

HemerKungen.

Bei der von« Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli >903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Vüschfeldsind vereinnahmt
worden bezw. entfalle» anteilig:

«,) für das Nechnuugsjahr19l3...........20 737,50 Mk.
1>) „ „ „ 1914 ........... 8 887,50 „
«) „ „ „ 191b nach dem vorläufigenAbschlüsse rd, 7 500,— „

zusammen für 3 Jahre 37 125,—Mk.
oder durchfchnittlichfür ein Jahr 12 375 Mk.

Die Erträgnisse sind im Jahre 1915 infolge des Krieges weiter zurückge¬
gangen. Da die auf den Bahnbetrieb ungünstig einwirkenden Verhältnisse sich
voraussichtlichnoch ans das Jahr 191? erstreckenwerden, so ist nur ein Betrag
10000 Mk. hier eingesetztworden.

Der 54 Provinziallandwg hat den Fonds zur Gewährung uon Kleinbahndarlehen auf
55 Millionen Mark erhöht. Bei diefem Titel wird eine Erhöhung der Ausgaben
an Zinsen usw. voraussichtlich nicht eintreten.

Die Veteiliaunassumme für jeden Gesellschafter(Staat. Provmz und Kre.8) beträgt
592 50l)Mk Diese Summe wird der Landesbank mit 3 V, v. H. verzinst und
mit l/ v H unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt. Hierfür sind nach dem
Tilgungsplan jährlich 23 700 MI. zu zahlen. ^ ^ 24 Mk

w^en?Ti't"e? I. der Rest der' Zinsen -3 < - und die " '
Tilgung mit ...:.-'--
auf Titel II verrechnet. Summe wie vor 23 700,— M.

Bis zum 1. April 1916 werden rund 53 652 Ml. getilgt sein.
Im Übrigen wird auf die bei Titel II der Gmnahme gemachte Be¬

merkung verwiesen.





Anlage 0. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des

Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Provinfialstraßen - Verwaltung.

Boranschlag über die Verwendung des Fonds znr
Unterftütznng des Gemeinde«und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 191? vis 31. März 1918.



Anlage 0. Straßenverwaltung.
688 Gemeinde-und Kreiswegcbau.

Anlage 0. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. ßg9

Titel.

!

Äir

ln.

!,,

II.

Mnnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Hanshaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3o der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3o der Ausgabedaselbst)

Zuschußaus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom
2. Juni 1902..............
(siehe Titel I Nr. 3ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen--

Verwaltung)

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Mchnungs-
fahr 1817.

350 000

100000

302 318

23000

775 318

.'!.'!

'!'!

Betrag
für das

Vechnnngs-
Mr M6.

Mithin jetzt

350000

100000

302 318

23 000
775318

mehr

33

5-

weniger
ßemerkungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinische»
Prouinziallandtages vom 12. März 19U8, Seite 31 der Sitzungsprotololle.

Die dem Rhein. Provinzialverbande durch Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesen««
weiteren Dotationsrenten betragen..........647 825,— Mt.

Hiervon wird gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941,67 „
zur Erleichterung der eigenen Armenlasten der Provinz verwendet.

Mithin verbleiben 4317883Z3M.
Gemäß dem vom 46-, 50. und 56. Rhein. Provinziallandtage

am 16. Februar 19U6 bezw. am 9. März 1910 bezw.am 2. Februar
1916 genehmigten und von den zuständigen Herren Ministern be¬
stätigten Reglement für die Verteilung der nach ß L Absatz3 des
Gesetzesan leistuugsschwacheKreise und Gemeinden zu verteilenden
Staatsrenten sind von dem Betrage von 431 883,33 Mt. bestimmt:

2) 30°/« zu Unterstützungenfür Zwecke des Armenwesensmit 129 565,—Mt.
d) 70°/» zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckung von Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken mit..........802 318,33 „ ,
die nebenstehend eingesetztsind, _________^^

Summe wie vor 431883,33 Mt.

Bei der Landesbant sind angelegt: 500 000 Ml. zu
Nheinprovinz und 200000 Mt. in bar zu 2'///o.

3,6°/» in Anleihescheinender
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690
Anlage 0.S traßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau^

Anlage Ö. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau, ßgi

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde»uud
Kreiswcgebau ...............
(Zu verwendenans Gründ Beschlussesdes Provinzialausschusses,)

Zur Bewilligung von Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWegeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeindewegenauf den Kreis oder den Ver¬
band .................
(Zu verwendenauf Grund Beschlussesdes Provinzialausschusses.
Der etwa nicht verwendete Netrag stießt in den Fonds 2.)

Zur Bewilligungvon Unterstützungenfür Zweckedes Wege¬
wesensund zur Deckung von Kosten des Baues und der
Unterhaltung von Brückenan leistungsschwache'Kreisennd
Gemeinden................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund Beschlussesdes Provinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Mtchnung«-
jähr 1917.

873 000

100000

302 318

Netraz
für d»3

Kechnung«'
j«!,r 131«'

Mithin jetzt

mehr

373000

10000«

.".3 302 318Z3

33
33

weniger
Demerlmngen.

Von nebenstehendemBetragesind zu verwenden:
1U0 0U0 Mt. nebst 5500 Mt. Zinsenz» Unterstützungen ans Fonds H, uud
250000 Mt. nebst 17 500 Wk. Zinsenzu Unterstützungenaus Fonds «.

Gemäß Beschlußdes 48. RheinischenProvinziallandtages vom 12. März 1908
sollenjährlich100000 Mt. in den Haushaltsplan eingestellt werden, um durch
bestimmteJahresbeiträge Kreise uud größere leistungsfähigeWegeverbändezu
nuterstützen, die die wichtigeren Gemeindewege ansbauennnd in dauerndeUnter¬
haltung übernehmen;siehe nnch Titel I Nr. 11, der Einnahmeder AnlageL.

Den KreisenAhrweiler, Coblenz-L«nd, Krenznach, Meisenheim,Verntastel
und Ottweilersind Jahresbeiträgevon zusammen 100000 Mt. vertraglich gewährtworden.

Siehe die Bemerkungenzu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage t). Auf diese
Unterstützungen finden die Bestimmungenüber die Unterstützung des Gemeinde-
und KreiswegebauesAnwendung,die für die Aewilliguugenaus Titel I Nr. 1
der Ausgabegelten.

Die nachstehende Zusammenstellungergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds Titel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬
jahr

Zahl der
Anträge
gegen

FondsH.

Fonds H.

beantragte bewilligte
Beihilfen Beihilfen

Zahl der
Anträge
gegen

Fonds«

Fonds 2

beantragte bewilligte
Beihilfe,! Beihilfen

1912 362 369 372 — 105 375— 299 1488 308 — f 295 520
l"315 680

—

1913 . . 309 308 869 — 105 470— 291 1 640 407 — / 281580
t »341160

"

1914 . . 288 804 701 — 105 910— 872 1 982 933 — l 283 870
i »339 610

1915 . .

1916 . .

211

129

215 076

135 652

105 930

104 000

244

194

1 319 733

1 025 724 —

/ 272 540
< »300 250
l 312 040
^ »320 260

—

DieseBeihilfensind im Einvernehmenmit dem Herrn Ober.Präsidenten
aus der Dotationsrentedes Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährtworden.
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Anlage v. Straßenvcrwaltlmg.

Voranschlagüber die Ver wendu ng des Fonds

für den Steinbruchbetrieb.

0

zum Haushaltsplan

der

VrovMMlfiraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 ßis 31. März 1918.



Anlage v. Straßenverwaltung.
694 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v . Straßenverwaltung.
Funds für den Steinbruchbetrieb. 695

Titel. Nr,

II.

III.

!
<bi«
her

Ttt, I
Ni,4)

Einnahme.

Pacht und Nruchzins aus den der Provinzialveiwaltung ge¬
hörigen Steinbrüchenund zwar:

Aus den ObercafsclcrBasaltsteinbrüchcn .......

Aus dem Depot des Steinbruches am Himberg

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Zur Aufbringungder Zinsen und Tilgungskostendes Anleihe-
betrages für den Steinbruch „Altcburg" bei Adcnau . .

Betrag
für das

Vechnungs
jähr 1917.

32 000

1500

5 700

Zur Aufbringungdes Restbetragesder Zinsen und Tilgungs-
kosten des AnlcihebetragcsEinnahme aus dem Bestand der
Vorjahre ................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

5570

50
1240

46 060

Nettag
für das

Vechnungs-
jähr 191«.

- ^ L

Mithin jetzt

!

32000

1500

5 700

3 000

3 060
800

46060

2 570

weniger
Bemerkungen.

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercafseler Vasaltsteiubrüche sind nebst Maschinen und Netriebsein-

richtungen zc. durch Vertrag an die Firma „Rheinische Prouinzial-Nasaltwerle
Obercasfel, Gesellfchaftmit beschrankterHaftung" zu einem festen Pachtpreise von
jährlich 82 NUN Ml. zum Zweckeder Materialgewinnung für die Zeit uom 1. April
1912 bis 31. März 1942 verpachtet worden.

Zu Titel I Nr. 2.
Gs werden aus dem Depot diese» Steinbruches jährlich etwa 1500 idm,

Material entnommen werden können. Bei diesem Materialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Ml. pro «du» verdient werden, wodurch sich
die hier eingesetzt«Einnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHochstmeuge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Provinzialverwaltung 0,20 Mt.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (10 000 Kß) Setzsteinschlag3 Ml. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Ml. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Etatsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsmitteln der Landesbauämter, die aus den« Bruche
Klemschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf.
gebracht werden.

Zu Titel II Nr. 1.
Der Bruch war zum Zwecke der Gewinnung vonKleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Provinzialverwaltung durch Vertrag an einen Unternehmerauf unbestimmte
Zeit verpachtet. Der Pächter mußte von dem Vertragsverhältnis entbunden werden,
weil er wegen des durch den Krieg eingetretenen Mangels an Arbeitskräften zur
Ausbeutung des Bruches außerstande war. Der Bruch mußte daher im Rech¬
nungsjahre 1915 stillgelegt werden. Eine Neuverpachtung des Bruches soll gege¬
benenfalls nach dem Kriege in Erwägung gezogen werden. Die Zinsen und
Tilgungskosten des Anleihebetrages für diesen Steinbruch sollen für das Rech¬
nungsjahr 191? aus dem Strahenunterhaltungsfonds (Titel IV Nr. 1 des
Haushaltsplanes der Straßenverwaltung) entnommen werden und wird dieserhalb
auf die Bemerkung zu dem genannten Titel hingewiesen.

Zu Titel III. , ^ . .
In der Einnahme sind 655,11 Ml, enthalten, tue von den Rheinischen

ProvinzialBasaltwerten G. m. b. H. in Obercasfel, der Pächterin des Fürstlich-
WiedschenBasaltvortommens bei Neustadt, als 4°/^ Zinfen des Kaufpreises von
16377,84 Mt. für dort liegende Halbenparzellen bis zum Jahre 1942 an die
Provinzialverwaltung zu zahlen sind. ^ «, ^,, « «. . . ^ » - .

Diese Parzellen sind seinerzeit, als der Betrieb emes Steinbruches auf dem
Wiedfchen Gelände durch die Provinz in Aussicht genommen war, seitens der
fürstlichen Verwaltung aus dritter Hand hinzuerworben, da sie für den beab¬
sichtigten Netrieb erforderlich waren, und mit 16 377,84 Ml. aus der Steinbruch-
anleihe vorschußweisefür die fürstlicheVerwaltung bezahlt worden mit dem Vor-
behalte, daß die Kauffumme 1942 bei dem Aufhören der Stembruchpachtung und
mit dem Nückfalldes ganzen Geländes an die fürstliche Verwaltung, von dieser
an die Provinz zu erstatten fei. Nachdem der Regiebetrieb des Bruches aufge-
geben ist und die Rheinische»Prouinzial-Basaltwerle an Stelle der Provinz ,n
die Pachtung eingetreten sind, ist auch die Nutzung dieser Parzellen von der



Anlage v. Stmßenverwaltung.
696 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v. Stmßenverwaltung.
Fonds für den Steinbruchbetrieb. 697

Titel.

II.

Nr Einnahn»e.

Ausgabe.

Zinsen und Tilgung der aus der Anleihe N von 1500 000 M.
entnommenenBeträge(4 -s- 2 -. 6°/,, von 738 056,65 Mk.)

Steuern und Abgaben für die Steinvruchtcrrnins,für etwaige
Ergänzung der Betriebseinrichtungenund kleinereAnkäufe
zur Vervollständigungder Bruchareale und etwaige unvor-
herzusehende Ausgaben, fowie zur Abrundung ....

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
Der am JahresschlüsseverbleibendeUeberschußwird zur Ergänzung

bezw. Erneuerungder Betriebseinrichtungender Steinbrüche(Ma¬
schinen :c.), zu sonstigenAusgaben, sowie zur event. Erwerbung
weiteren Steinbruchterrains in d»s nächste Rechnungsjahrüber¬
tragen.)

Betrag
für das

Pechnungs-
jlchr 1917.

44 283

1776

46 060

46 060

.!(»

l',0

Betrag
für das

Mechnungs-
jähr 1l>1s.

Mithin jetzt

mehr
^i

44 283 !<>

l
46
46

??6
06«
060

weniger
^

DemerKungen.

Steinbruchpächterinübernommenwordenmit der Abmachung,daß sie 4°/» jähr¬
liche Zinsender vorgestrecktenKaufsumme an die Provinz zu vergütenhat.

Die Einnahmehat betragen;
im Rechnungsjahre1913 .... 769,51 Mk.
„ „ 1914 ..... 788.16 ..

1915 . . . - 953.11 „
zusammen2510,78 Ml.

oder durchschnittlichrund «40 Mk.
In dem vorstehendenBetrage für das Rechnungsjahr1915 find zwei

außergewöhnliche Einnahmeposten von zusammen 5420Mk. für Verlaufeiner
Lokomobileusw.,weil mit deren Wiederkehrnicht gerechnet werdenkann, außer
Ansatzgelassen worden.Zu der Durchschnittseinnahmevon «40 Ml. tommt jedoch
vom Rechnungsjahre 191? ab an Nruchzius für einenvon der Pruuinzialverwal-
tnng gepachtetenund einem Unternehmerzur AusbeutungübertrageuenStein¬
bruch am Iohannisbergbei Kirn der Netrag von jährlich 400 Ml. hinzu,fo daß
mit einer Einnahmevon etwa 1240 Ml. gerechnetwerdenlann.

l',<»

Nach der Anlage 11 zum Haushaltsplanedcr Strnßenuerwaltungfür 1915 (Seite 691)
betrug die aus der Anleihe15 bis dahin entnommeneSumme 738 056,65 Ml.
Inzwischen sind weitereBeträge nicht aufgenommen worden.

Es find daher die Zinsen und Tilgungskostenfür die angegebene Snmme
hier einzustellen.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre19 l 3 . . . 1 774.12 Mk.

19,4 . . . 1702,85 „
1915 . . . 1837.31 „

zusammen 5 314,28 Mk.
oder durchschnittlichrund 1771 Ml,
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Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichenAngelegenheiten.

Aaushallsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinziatverwattung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 öis 31. März 1918.

Hierzu Anlaae 4- Voranschlagfnr die Prdvinzial-Wein. und Obstbauschule m Trier (S 713-722 .
Hierzu Anlage ^. " " ^ ^^^^ ^ ^,^^2). nebst besondererUnteranlage, betr. b.e

' an die Weinbauschule angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule (S. 733-736).
.. 0: Desgleichenin Ahrwciler (S. 737-746).
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LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

700

Titel.

I.

Nr Ginnahme.

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 187.5, § 14) . . . .

Pacht und sonstigeEinkünfteaus dein Rittergute Dcsdorf .
Zinsen der Lehrcrpcnsionsfundsder Landwirtschaftsschulenzu

Bitburg und Eleve .............

Betrag
für das

Uechnungs-
i«!»r 1i»17.

Netrag
für das

Uechnungs-
lahr 191«.

Zinsgewinn des Melioratiunsfonds .........
Veitrag des Staates zum Westfonds:

«,. Funds znr Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenuud wirtschaftlich zmückgcblicbcuenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Westerwald Belgisches Land, Hessisches Hinterland,
Vönninghardtusw .............

d. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen in den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
a. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
1». „ Unterstützungvon Wasserleitungen ......

Zinsen des Westfonds:
«,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmittcln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichen Zwecke ...........
Summe der Einnahme

12 600

9 851

3 437 ',»2

51847 — 51847

320 000

100000

320000
100 000

10 200
5000

526 991
1459 927

!!.'!

H.

^

12 600

9 501

3 437 92

320 000

100000

320 000
100000

10200
5000

520841
1453 42? 30
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Mithin jetzt

mehr

350

weniger
Bemerkungen.

Siehe Titel I. li Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes (S. 2 u. 16).

Der Pächter Landwirt Karl Hons hat eine jährliche Pacht von 7659 Mk. zu zahlen.
An Pllchtüberschüssenfind bisher angesammelt 5,3 500 Mt., welchejährlich 2192 Mk.
Zinsen bringen, daher der Etatsansatz 7659 -4- 2192 ^ 9851 Mk.

Die Lehrerpenfionsfonds betragen für Vitburg 25 370,96 Mk. und für Cleue 72 993,04 Mk.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
a. Lehrerpenfionsfonds Vitburg:

Preußische Staatsanleihe
Nheinprovinz-Anleihe . .
Hinterlegter Varbetrllg . .

I». Lehrerpensionsfonds Cleve:
Preußische Staatsanleihe .

Nheinprovinz-Anleihe. . .
Hinterlegter Narbetrag . .

19 900 —Mk. zu 3'/. «/» -^ 69L,50 M.
5 000,— „ „ „ ^ 175,— „

470,96 „ „ 3°/» -^ 14,1 3 „
Summe 885,68 Mt.

40 000 —Mk. zu 3'/. «/« -- 1400,—Mt.
5 000— „ „ „ -- 175— „

27 500,- „ „ „ - 962,50 „
493,04 „ „ 3"/o - 14,79 „

Summe 2552,29 Ml.
Gesamtsumme 3437,92 Ml.

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1913,, ,, 1914
.. 19!5

51 028,73 Ml.
51731,93 „
53 488.85 ..

zusammen 156 249,51 Ml.

durchschnittlichalso rund 52 083 Mk.
Nei der geringen Differenz empfiehlt es sich, den bisherigen Ansatz beizu¬

behalten.

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provinz von je
420 000 Ml., in Summe 840 (»0 Ml. Vergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Von diesem Netlage werden 200 000 Ml. zur Unterstützung von Wasser¬
leitungen Verwendet. Der hierzu von der Provinz herzugebende Netrag von
100 000 Mk. wird aus den Ueberschüssender Prouinzial-Feueruersicherungsanstalt
entnommen. Vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Der Westfonds wird bei Neginn des Jahres zinsbar bei der Landesbanl
^V^jenachV^ . ,

zu 2V,°/°

°"^° °DieZinsen zu <l haben betragen: im Jahre 1913
1914
1915

zusammen

8866.N8M.
10199,12 „
14 377,42 „
33 442,62 Ml.

durchschnittlichalso rund 11147 Mt. Der bisherige Betrag taun beibehalten «erden.

'^an^a^ """"'
12 600,—Mt.Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftliche

Lehranstalten(Titel I U Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans).
Zinsgewinndes Meliorationsfonbs(TitelIV Nr. 2 der Ein¬
nahmeund Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans) .................. 51847,— ,.
Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ....... 946991,33 „
mithin Gesamtsummeder aus Provinzialmittelngewahrten

Zuschüsse................. 1011438,33Ml.
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Betrag
für das

Betrag
für das

Titel. Nr Ausgabe. Vechnungs-
jnllr 1917.

Dechnungs-
jähr 1916.

^ H ^ "')

l. 1» Zuschüsse für die landwirtscha
1. Sanrburg Kreis Saarburg
2. St. Wendel „ St. Wendel
3. Simmern „ Simmern
4. Hennef „ Sieg
5. Zülpich >, Euskirchen
6. Wittlich „ Nittlich
7. Andernach „ Mllyen
8. Vohwinkel „ Mettmann
9. Imgenbroich „ Montjoie

10. Geilenlilchen „ Geilenkirchen
11. Odenkirchen „ Gladbnch
12. Nullay „ Zell
13. Moers .. Moers
14. Lennep „ Lennep
15. Hillesheim >, Dann
16. Kettwig „ Essen-Land
17. Wissen „ Altenkirchen
18. Neuerburg „ Nitburg
19. Hermesleil „ Trier-Land
20. Vergheim „ Vergheim
21. Wetzlar ., Wetzlar
22. Crefeld „ Crefeld-L»nd
23. Haldern „ Nees
24. Eschweiler „ Aachen-Land

tlichenWinterschulen....
25. Adena» Kreis Adenan
26. Volmerhnusen „ Gummersbach
27. Xanten „ Moers
28. Saarlouis „ Saarlouis
29. Waldbrül „ Waldbrül
30. St. Vith .. Malmedy
31. Morbach „ Nernkastel
32. Prüm „ Prü,n
33. Geldern „ Geldern
34. Iülich „ Iülich
35. Dülken „ Kempen
36. Nheinbach „ Nheinbach
37. Meisenheim „ Meisenheim
38. Neust „ Neuß-Land
39. Nattngen „ Düsseld.-Land
40. Erkelenz „ Erkelenz
41. Vrünen „ Nees
42. Lindlar „ Wipperfürth
43. Niederbieber „ Neuwied
44. Kempen „ Kempen
45. Kreuznach „ Kreuznach
46. Call ., Schleiden

125 200 125 200

1d Zuschußfür die Gemüscucmschulein Crefeld . . 1000 1000

2 Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
äüitwen- und Waisengeldern ...... 34 395 34395

"

3 Zuschüsse für die Landwirtschaftsschulenzu Nitburg und Clcuc 10500 - 10 500
^

l Zu überttagen 171095 — 171095

Mithin jetzt

mehr »neniger
DemerKungen.

In der Provinz sind 46 landwirtschaftlicheWinterschulen vorhanden. Nach § 8 der
mit der Landwirlschaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesens und Wanderlehrtums ge¬
währt die Provinz für jede Winterschule einen Zuschuß von 2500 Mk., zu»
sammen ....................I15U0UMk.
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Nullay, Simmern, Wittlich, Saar^

burq und Hermesleil...........je 300 M. ^ 1 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ -^ 2 250 „

„ 3 „ „ Hillesheim, Adenau nnd Waldbrül „ 900 „ -- 2 700 „
Summe 121 450 Ml.

Hierzu lo,nmen noch die bisherigen Zuschüsse:
a für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschnlezu Saarburg 950 „
l>. für die landwirtfchllftlicheWinterschulein Vergheim .... ^____300 „

Insgesamt 122 700 MI.
Außerdem ist noch der Betrag von 1250 Ml, für einen landwirtschaftlichen

Wanderlehrer im Kreife Cochemzu' zahlen. Für den Fall die von, 53. Prouin-
ziallandtag genehmigte neue Winterschule in diesem Kreise im Laufe des Rech¬
nungsjahres 1917 errichtet werden sollte, ist hier zur Erreichung des Normal-
Zuschusses von 2500 Ml. der Betrag von 1250 Ml. mehr vorgesehen.

Der 56. Provinziallandtag hat sich mit der Errichtung neuer landwirtschaft¬
lichen Winterschulen in den Landkreisen Cüln und Solingen einverstanden erklärt.
Da es zweifelhaft ist, ob die Schulen im Rechnungsjahre 191? errichtet werden
können ist von der Bereitstellung der Provinzialznschüssehier abgesehen worden.
Evtl müßten die erforderlichen Beträge über den Etat hinausgezahlt werden.

q« den Kosten der Angliederung einer Gemüsebauschulean d,e landwirtschaftliche
Winterfchnle in Crefeld hat der Provinzialausschuß zunächst auf die Dauer von
10 Jahren einen jährlichen Zuschuß von 2000 Ml. unter Voraussetzung gleicher

^'°°M?das R^ 191? ist wie bisher die Hälfte des Zuschusses mit
1000 Mark eingestellt. Falls die Schule errichtet werben sollte, genügt dieser
Betrag unter Hinzurechnungder Ersparnis des Vorzahres.

m«>5 « c» K»,. ,« 1», erwälmten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts« und
^iinterb iebenenv ?°rgu? der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen

2der W^ Verzichtleistungauf Beiträge der Landw.rt-
Die an den Pen ions-Haushaltsplan zu entrichtenden

L ^ und Bezüge von 47 Winter.
AulNl^ Die NormlllgelMer betragen be,
N«n 26W bis 54W M° b« letzteren 2200 bis 4800 Mk außerdem wird
ei?e W°ff^ "°/°des HiM«^ gewährt.

Landwirtschaftsschulen zu Vitburg und Eleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Ml Nei der «H i« Eleve ist die Einrichtung getroffen
wochen daß die frühere Ackerbauchule bezüglichdes Unterrichts «den Ch^
"in" landwirtschaftlichenWinterschule hat. /« d« V s^ung des Wmterschul
direltors, der auch als Wanderlehrer für d°n/res C^,>i,,.i«ll!ildiaa bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans emen
Zuschuß von^15«0 MÜ ZNsowie die Uebernahme der Penftons- und Hinter-
bliebenenversorgung.

Die
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Titel. Nr.

'.!,'!

5!,

7:.

Ausgabe.

Uebertrag

Zuschuß an den Pensions-Hcmshaltsvlan für die bei den
Landwirtschaftsschulcnzu Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................

Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 3000 Mk..........

Zuschußzu den Kostendes Bauamts des RheinischenBaucrn-
vereins .................

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz (West-
fonds):
a, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
I). zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Netrag
für das

Utchnnngs-
jlchr 1917.

H

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds) ..............

Anmerkung. Die Unterstützung von Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Uebelschüssen der Provinzial-Feuerver-
sicherungsanstlllt(vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes fS. 4 und 5^ bezw. Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes ^S. 18 und 19)).

Zu übertragen

171095

17 636

6 000

2 000

650 200
205 000

M

177 282

1229 214

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1!»16.

Mithin jetzt

'»ehr

171095

17 636

6 000

2 000

650 200
205 000

40

?<»

>0

177 282

1229!

7"

N^

Bemerkungen.

Zu der Ausgabe von 17 636,40 Mk. werden in erster Linie die Zinfen der Lehrer-
pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 Ml, betragen,
verwendet, fo daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
14 198,48 Mk. erforderlich ist.

Das Vnuamt des RheinischenVauernvereins in Bonn ist ,m Jahre 1903 errichtet
worden und hat neben seiner eigentlichenpraktischenTätigkeit von vornherein die
Interessen der gesamten rheinischen Landwirtschaft im weiteren Sinne wahr»
aenommen. (Neseitiguug der Feuersgefahr auf dem Lande, Verschönerung des
landwirtschaftlichenBildes durch malerischeBauten überhaupt ic.). Da die Koste»
des Bauamtes durch Gebühren, die nicht zu hoch bemessenwerden dürfen, nur
«in, Teil gedecktwerden können, hat der 53. Provinziallandtag einen Zuschuß
bis zu jährlich 2000 Mk. zur Deckung eines etwaigen Fehlbetrages bewilligt.

Num Gebiete des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel, Hochwald,
Bunsrück, Westerwald, VergifchesLand, HessischesHinterland, ferner die Nonning.
bardt und die durch Beschlüsseder Königlichen Staatsregierung und des Pro-
vimialausschusses bezeichnetenBezirke. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher
Unternehmungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTnlen der Provinz ist
der unter Titel I Nr. 5a und 6 a der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mt.)
bestimmt welcher mit den unter Titel I Nr. 7», der Einnahme erwähnten Zinfen
(10 200 Mk.) zusammen 650 200 Ml. betrügt.

Hur Unterstützung von Wasserleitungen m denselben Bezirken der
Nrovim steht außerdem der unter Titel I Nr. 5b u. 6 d der Einnahme eingestellte
Betrag von 200 000 Mk. zur Verfügung, zu dem die unter Tiel I Nr. ?!i der
Einnahme erwähnten Zinsen mit 5000 Ml. hinzutreten. , . «,^

Nicht verwendete Beträge des einen Jahres bezw. ersparte Beträge werden
den Fonds des folgenden Jahres zugerechnet. Die Berte, ung der Elnzel-
beilnlfen erfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz von Vertretern des Herrn
Landwirtschafts-Ministers, der Königlichen Staatsregierung. der Prou.nzlalver-
waltlmg und b«
die Ng iche Staatsregierung ihren Anteil am Westfonbs m.t 420000 Mk an
d e La desbank ein und der Landeshanptmann veranlaßt d.e zinsbare Hinter«
leauna dieses und des gleichen Anteils der Provinz be, der «««desbank D.e
Aus ahlun?de einzelnen Beihilfen gefchieht auf Anweisung des Landeshaupt¬
manns nach Brüwn« der ihm zugehendenUnterlagen und Verwendungsnachwelse.

w°rden die bewilligten Beihilfen e.nzeln

mitgeteilt.
Auf nebenstehendenBetrag von ^'282.70 Mk kommen zunächst,wie bisher, in An-

2000 Mk.

2. M VesoNig von Vier Weinbauwanderlehrern an w Landw.rt- ^ ^
schaftslammer................ 20 "

! ANs«'iN"ers' 3000 M ' TalsperreLennep "

5.?U^ ^ "
die Landwirtschaftskammer .......Zu übertragen'^M^
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Titel. Nr. Ausgabe.

?>.

7«

Uebertrag

Zur Unterstützungder Tierzucht

Zur Gewährung von Beihilfen fiir ländliche Wnnderhaus»
Haltungsschulen ..............

Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbankzur
Hebung der Winzernot Hergegebenen Darlehen ....

Zu übertragen

Betrog
für das

Wechnung«-
jähr 1»17.

1229 214

58 000

10 000

4 840

1302 054

"

l<

Betrag
für das

Zlechnung«-
l»!,r 19l«,

Mithin jetzt

^i

1229 214

58 000

10000

mehr

4 840

302054 ,<>

weniger
Zelnerllungen.

Uebertrag 28340 Mt.
«. Veihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Pferdeausstellung in

Eöln an die Landwirtschaftslammer ......... 3 000 „
7. Zuschuß für die Prouinzialabteilung Nheinprouinz des Deutschen

Vereins für ländliche Wohlfahrts» und tzeimatpstege . . . .____2000 „
Summe 38 340 Ml.

Es bleiben verfügbar 177 2«2,70 Ml. — 33 340 Ml. ^- 143 942,70 Ml.
Der Provinzialausschuß hat der Provinzialabteilung Nheinprouinz des

Deutschen Vereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege in Bonn für die
Anstellung uon Veamten bis auf weiteres einen Iahreszuschuß von 2000 Mark
bewilligt.

Aus dem Vetrag von 58 000 Ml. werden verwendet:
1. Beihilfen zur Hebung der Rinduiehzucht........40000 M.
2. Veitrag an die Landwirtschaftslammer zur Besoldung von

5 Tierznchtinspektoren ..............10000 „
3. Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftslammer . .___8 000 „

zusammen 58 000 Ml.

Diese Beihilfen wurden früher in der Hauptsache aus dem Westfonds bestrittcn.
Die Königliche Staatsregierung hat seit dem Gtatsjahr 1912 besondere Fonds
hierfür bereit gestellt und gibt deshalb nicht mehr zu, daß Mittel dafür aus den,
Westfonds entnommen werden. Die Gewährung von Staatsbeihilfen ist davon
abhängig gemacht, daß die Provinzialuerbände gleich hohe Beihilfen gewähren.
Bei der Bedeutung, welche die ländlichen Wanderhaushaltuugsschulen und zwar
nicht nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung, sondern auch für die Töchter der
Handwerker und Arbeiter haben, scheint es deshalb richtig, einen angemessenen
Betrag bereitzustellen. Der im Vorjahre hierfür vorgeseheneVetrag wird voraus¬
sichtlichfür das Rechnungsjahr 1917 ausreichen.

Der 51 Prouinziallandtag hat sich am 11. März 1911 entsprechenddem Vorgehen der
Knl Staatsregierung damit einverstanden erklärt, daß die Provinz den Kreisen
Alrweiler Neuwied, St. Goar, Kreuznach uud dem Sieglreise durch Vermittelung
der Landesbank Darlehen im Betrage uon zusammen 100 000 Ml. zum Zwecke
der Erhaltung bedürftiger Winzer im Haus- und Nahrungsstande g,bt, uud daß
der Provinzialverband die Zinsen dieser Darlehen sowie die Deckung von 15°/«
der Darlehnssumme übernimmt. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenen Beträge nach Verlauf von 3 Freijahren von»
Onde des 4. Jahres an in 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzüglich eines
Netraaes uon 15 "/<,, der ihnen schenkweise belassen wird.

Die Kreise haben die Darlehen inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen:

1 15°/« der Gesamtsumme von 100 00« Ml. ^ . . , 15000 Ml.
2. Kostenbeitrag für die Landesbank---. .... rd. 1000 „
3 Mbrlick 4°/« Zinsen von 101000 Ml. ^.....4 040 ..

Die unter 1 und 2 genannten Beträge sollen mit 5°/» und den ersparten
Zinsen getw werden, so daß der Vetrag von 16000 Mt. in 15 Jahren abgezahlt,st.
"' Fiir das Rechnungsjahr 1917 sind in den Haushaltsplan einzustellen:

4°/« Zinsen uon 101000 Ml. -^ . , - - ^ Mt.
5°/« der Beiträge zu 1 und 2 -- . -^___ »«" "

° zusammen 4840 Ml.

89»
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Titel. Nr. Ausgabe.

,<»

!!

Uebcrtrag

Zur Verzinsung des dem Kreise Kreuznachvon der Landes¬
bank zur Gewährung von Unterstntzungenfür Hagelgc-
schädigte hergegebenenDarlehens .........

Znr Erhaltung der Gebänlichkciten:e. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalte und znr Ausbildungvon Waisenknabe»

Zuschuß zu den Kosten der Forderung der geologisch-agro¬
nomischen Aufnahmearbeitenin der Rheinprovinz. . . .

Betrag
für das

Vechnungs-
llchr 1817.

H

1302 054

1575

9 851

8 600

,0

15

Betrag
für das

Rechnung«-
lalir 191«.

Mithin jetzt

H

1302 054

2 625

Zu übertragen

10

20

mehr

9 501

8 600

1322 080 H

350

322 780D

weniger

1050 0i>

HemerKungen.

1050 0!>

Der 52 Prouinziallandtag hat dem Kreise Kreuznach bei gleichem Vorgehen der
KöniglichenStaatsregierung zur Nnterstützungder durch Hagelschädenam 9. Juni
!>)!>'in ihrer Existenzgefährdeten Neinbergbesitzer ein Darlehen u«n 100 875 Ml.
bewilligt Hiervon übernimmt die Provinz einen Netrag von 15°/» -^ 15 1!!l,25
Ml der dem Kreise als Entschädigung für Ausfälle bei der Wiedereinziehung er¬
lassen wird- dieser Betrag ist aus laufenden Mitteln gedeckt. Der Nest mit
85 743 75 Ml. ist vom Kreise zurückzuzahlen. Die Rückzahlungdieses Betrages
soll nach Ablauf v°» 3 Freijahren in 5 gleiche» Jahresraten erfolgen. Das
Weniger entsteht durch die bisher erfolgten Zurückzahlungen.

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Ans«
bildung der Ackerbauzoglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht ,"« Ver>
wenduim kommende Betrag wird zwecksspaterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 53 500 Mt. zugeführt und
zinsbar angelegt.

Der 42 Prouinziallandtag hat durch Beschluß vom 9. Februar 1901 (Seite 2!) der
Nvnlololle/dem Antrage der Mmgl. Staatsregicrnng gemäß zunächst auf die
Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be-
sMeuniauna der geologisch-agronomischenNusnahmearbeiten m der Nhemprouinz
Z de Kb"g«3e GeologischeLa>>desa,.stalti" Berlin einen Beitrag von 5100 Nl.
ährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die

Ei iste! u >g diesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßen^
Wie im Haushaltsplan dieser Verwaltung sur 1909 (Titel X Seite 623)

..„.^.swn ist Imt der Herr Ober-Präsident n» Au trage der Herren Minister für
Forsteu'und für Handel und Gewerbe den Wunsch

daß die Bereitstellung dieses Fonds m. Interesse der ungestörte«.
WettMhnug der Anfnahmearbeiteu »uf die Dauer von 10 satt 6 Jahren

Danach ist der Betrag von 5400 Mk. jährlich bis emsch.ehl.ch
d s Rechnungsjahres >9l, beivilligt und gezahlt worden und zwar hat d,e Provinz

"" die GeologischeLa.idesanstalt z» Äerlm gezahlt, wovon

"° H^AM^!"^ ei>>ean sie gerichtete
m l .^, „i «! ilt das, bis ,!NN Jahre 1900 -^ 41 Kartenbllltter fertiggestellt
A,,frage mitgeteilt d ms ^m ^ ' . ,^ ^ ^ ^^ ^^.^^ ^^.^^

H iui?Un 'bis dahn'i 71 Blätter fertig geologisch

'"""Vei"ei»'em Flächeninhalt der Nheinurovinz von 2? 000 ^.n °d« 48« Qu»-^,e, °> "" u " ^' Mesltisckblätter. Gs waren hiernach eit 1908 noch
^"l'^:7en 2(6 - 71 ' 135 was bei Herstell.in« von jährlich 4
Aätt7^ "°" ^ Iahren/bei Herstellung von 5 Blättern dagegen

im Auftrage der oben er¬

wähnt?^ H^^t^den Betm. von ^«. ^nf e.ne^

UH^ "^''^^hr 1916 ab zur
Verfügung zu stellen schnellerenDurchführung der Aufnahme

Die N ederrhei.is die Einstellung emes .ueitere»
Staatsregiernng hat erklärt, diesem

Hilfsgeologen beantragt. D.° «ün.gttche «m ,^ «^ ^ ^^ ^ ^^^
Wunschenur entsprechen zu t""' '. «^' .Hz«.....,« ««ch ihrer Erklärung nur

N7U^br7g«^ann, iat^'3°Nalausschuß einen weiteren Zuschuß
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Titel Nr

I.

I-:

I.'!

Ausgabe.

Ucbertrag

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag,Anlage H,) .............

Für die Prouiuzial-Wein- und Obstbauschulein Krcuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Prouinzial - Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage 0) ...........

Summe der Ausgaben

Die Nunahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das folgendeJahr übertragen.)

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1917.

Betrag
für das

Kechnungs-
la!,r 1916.

Mithin jetzt

1322080

41 509

50432

45 904
1 459 927

1459 927

^s,

H

25

50

75

75

1322 780

41134

50 432

39 079
1453 427

1453 427

30

50

75

75
30

30

mehr

350>->! 1050 05

6825

7 550!^ 1050

weniger
Bemerkungen.

von 2700 Ml. bewilligt unter der Bedingung,daß die Landwirtschaftskammerden
gleichen Betrag hergibt.

Ferner hat der Prouinzialausschußzur schnellerenErledigungder Karlie«
rungsarbeitenund der Veröffentlichungfür die Rechnungsjahre1912 bis ein¬
schließlich 1916einen weiterenZuschußvan jährlich 500 Ml. bewilligt. Der
Staat leister den gleichenZuschuß. Es ist anzunehmen,daß dieser Netrag auch
ferner gebraucht wird.

Vergl.die Einzel-Haushaltsplänedieser Schulen.





Anlage H..

Voranschlag für die Provinzial-Weiu- und

Obstbauschule in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAllgelegenheiten
der Provinsialverwaltullg.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein-nnd Obftbanfchule
in Trier

filr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wiirz 19 l8.

Die Schule bcwut chastet:nn «. ^ . 2 K», 85 «, 52 yiu
Weinberge ......... un n^
Garten (einschl. Gebändeflächcn) . . ^ " "" " "^ "
Ackerland ........^^II__^^-^—^

Summe 5 lill, 05 a 28 ym.
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Titel.

II.

III.

IV.
V.

Nr Ginnahme.

Wirtschaftsertriige:
Ertrag der Weinbergeund Nebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge

Staatszuschuß

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzicilmittclnnach den; Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel 1 Nr. 12 der Ausgabe daselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen AufseherGehalt ...........
Für eine WirtschafterinGehalt..........

Summe Titel I.

Netrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1917.

3000

500

8100

4 600

850

41 509
58 559

5 700
10400

1200
900

18 200

l.O,
s.o

Betrag
für das

zlechnung«-
jähr 191«.

Mithin jetzt

'»ehr

^__s

2 500

500

8100

4 600

850

41134

500

57 684

5700
9 800
142b

900

17 825

600

memger
Demerlmngen.

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1913 .
.. „ 1914 .
,. ., 1915 .

zusammen
durchschnittlichalso 3650 Mt.

7 618.36 M.
297.35 „

8 034,69 „
1« 950,40 Ml.

Ei,/e Mehrelnnllhmevon 500 Ml. ist zu erwarten.

Die Gartcnerzeugnisse werden hauptsachlichin der Anstaltswirtschaft verwendet.
Verlauft wurden 1913 für . 412,79 Ml.

.. 1914 „ . 663,61 „
„ 1915 „ . 503,63 „

zusammen 1580,03 Ml.
durchschnittlichalso für 526 Ml.

Die Aufnahme von 30 Internatszüglingen ist, wie in« Vorjahr, vorgesehen. Die
Provinz gewährt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung
zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahrespenfionssatze von 300 Ml. -- 8100 Ml.

Staatlicherseits werden zur Vesolduug der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 Ml., ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens »nd zur Ab«
Haltung von Kursen in demselben 1000 M, Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehenen Einnahmen betrugen 1913 . 704,34 Ml.
„ 1914 . 422.81 ..
,. 1915 . 634.22 ,.

zusammen 1811.3? Ml,
oder durchschnittlichrund 604 Mt. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschuß von 300 Ml., der hier verrechnetwird. Vei den schwankendenEinnahmen
empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag einstweilen beizubehalten.

(Kommen die Emolumente ganz °d« zum Teil in ^
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Penstonsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel 111 Nr. 1. 5. 6 bezw. 15 gezahlt.)

9N»
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß au den Haushaltsplan znr Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Wmsengcldcrn ..........
Für die Hilfs- und Neligiunslehrcr und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht..............

Für den Hausarbeitcr .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgabe».
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Vettzcng »nd Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung»
jähr 1917.

^____^

3 022

1520

770

5 812

10 995

800

1500

12 795

!>0

s>0

Betrag
für d»«

schrie "ehr

Mithin jetzt

8 02?"

15201'

1099b

1550l>

weniger
g^

DemerKungen.

15°/« der Durchschmttsgehälterund Bezügeder bei Titel I aufgeführtenBeamten.

Ein Elemenlarlehrererhält 720 Mk., der katholische Neligionslehrer400 Mk. und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneevangelischeNeligionslehrer200 Wt.
jährliche Remuneration. Ferner find für den Nachhilfeunterricht für diejenige!!
Schüler,die im Deutsch und Nechneu nicht genügend vorgebildet sind, 200 Ml,
erforderlich.DieserUnterricht wird wahrendder Wintermonnteerteilt.

Der Hausarbeiterwird im Tagelohnbeschäftigt,es wurdeuhierfür ausgegeben:
1913 . . 800,8« Mt,
1914 . . 755,85 „
1915 . . 783,20 „

zusammen 2339,95Mk.
durchschnittlichalso rund 779 Mk.

Als täglicher Durchschnittssatz ist 1 M. angenommen. <5s smd zu verpflegen-
30 Höalinae, 1 Wirtschafterin, 1 Dienstmädchen, zusammen ,N Personenfür die
Dauer von 10 Mouaten(9600 Tage), die 2 Letztgenannte,!außerdem„och in
den zwei Ferienmonaten(l20 Tage) und 6 die Anstalt mi zn>eite»Jahre be¬
suchendeSchuler.die nur einen Monat Ferien haben, snr einen wetterenMonat
5l8U Taae) zusammen9900 Verpflegungstllge.Ferner ist hier die Belöstignng
d?3 Fachlehrer7. Ansatzzu bringenmit 3 X 3«ü 7- w95 Mt. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt sonach 9900 -»- ^95 ^ 10 995 Mk,

Die Ausgabebetrug im Jahre 1913
" " " 1915

1705,44Mk.
244,51 „
461,89 ,.

zusammen 2411,84 Mk.
durchschnittlich rund 804 Mt.

Der bisherigeBetrag erscheintzunächst ausrechend.

fs ^lMe uoHn und d/r Nest, für Neigen der Austaltswäfche, für Se.fe
und außergewöhnlicheNeinigungsarbetten. 1 ««N 42 M»

Die Ausgabebetrug,m Jahre 1913 ^^, "'
" " 19t 5 .' 1089,'?8 "

zufllnimen3541,91Ml.

'^LVe..'3.b2^iud erheblichmehr Näumevorhaudenund ist daher der
in Ansatz gebrachte Betrag von 1500 Ml. erforderlich.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

III.

!0

II

12

Ucbcrtrag
Für Mobilien, Utensilien, Bureaubcdilrfnifseund Schreib¬

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kcller-
wirtschaft ................

Mir Heizung

Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel .........
Für Lehrmittel und Bibliothek .........
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern .

Für Bearbeitung der Weinberge, Rebschule und Obstgärten
(Dünger, Nebufähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhnelc.)

Für Abhaltung der Obstbaukurseund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtcrn .............

Für Dienst- und Instruktionsleisender Lehrer und Schüler

Zu übertragen

12 795

1800

3 300

1000

50
600

1400

7 500

400
3 000

31845.

für d«l
zlech!Ul>L
jähr M«'

Mithin jetzt

12 ?9b

iM

3 300

ilM

5«
tB

1400

7500!

400

3500

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . L 996.99 Mk.
,. „ ^914 . 1745.65 „

........ „ 1915 . 2 596,35 .,
zusammen 10 338,99 Ml.

durchschnittlichalso 3146 Mk.
Die Mehrausgabe in früheren Jahren erklärt sich dadurch, daß für das neue

Kelterhaus größere Nefchaffungenerfolgt sind.
Für Schreibhilfe sind 60U Ml. vorgesehen.

3225,03 Mk.
2375,52 „
3575.15 „

ist nötig, d» nach dem

500

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913

zusammen ^9175/w Ml
durchschnittlichalso rund 8058 Ml.

Der in Ansatz gebrachte Betrag von 3300 Mt.
Neubau mehr Räume vorhanden sind.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . 762,61 Mk.
,.....„ „ 1914 . 770,70 „
...... .. .. 1915 . 604.45 „

zusammen 2137.96 Mk.
durchschnittlichrnnd 712 Mt.

Für das kommendeJahr wird der Netrag von 1000 Mk. voraussichtlich
nötig sein.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . 121«.97 Ml.
.. „ „ 1914 . 215.79 .,
., ., .. 1^15 . ^21».43,^_

zusammen 1653,19 Ml.

wird der Netrag von 1400 Mt. erforderlichsein.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 7 528.34 Ml.
„ „ 1914 . . 7<l4U,<^ „

" " .'. " " 1915 . . 6 262.56 ,^

durchschnittlich7046 Ml.
zusammen 21139,62 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 2654.0? Ml.
„ 1914 . . <i4?5.d? „

«' ^ .'.' : .. 1915 . . . 2811.34 „
zusammen 8141,08 Ml.

"" bur^chntttl^?^ ^ ^^ ^^ Wenrbauschulen weil der Trierer
Schule die Wanderlehrtätigkeit im Kreise Cochem"bertragen ist.

Für die vermehrte Wanderlehrtätigkeit besonders ,m Obstbau smd we.tere
500 Ml. vorgesehen.

- ,-,
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III,

14

Ausgabe.

Uebertrag

Für Insertions- und Drnckkoftender Jahresberichte lc. . .

Für die Unterhaltung der Peronospora-Veobachtungsstation.

Für sonstige und unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundnng ................

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgabe» . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben. .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen)

Vetrag
für das

zlechnnngs-
jähr 1917.

31845
500

100

2 602
35047

18 200
5 312

35 047
58 559
58 559

l.0

Betrag
für das

jchr 191«'

31345

500

100

2 602
34 54?

50

Anlage ^ . Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier, 721

Mithin jetzt

weniger

500

375

Bemerkungen.

Die großenSchäden,welche die Peronosporafortgesetztin den Weinbergenanrichtet,
erfordern die energischeBekämpfung dieserKrankheit. Gs sind deshalbim Ein¬
verständnismit Sachverständigen an den 3 Provinzial-WeinbauschulenPeronospora-
Beobllchtungsstlltioneneingerichtetworden. Zur Unterhaltungder Station ist
ein Betrag von 100 M. erforderlich.

Hier sind zu verrechnen:Feuerversicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Invaliden- und
Krankenversicherungsbeiträge,Kranlenhausabonnement, Wasserzins,Kanalbenutzungs»
gebühren,Telephongebühr,Kosten des Küfertursusund Wohnungsentschädigung
für die außerhalbder Anstaltwohnenden Fachlehrer.
Die Ausgabenbetrugenim Jahre 1913 . 3479,05Ml.

,..... 1914 . 2513,13 „
...... ,. ., 1915 . 3992,44 „

zusammen 9364,62 Ml.
durchschnittlich3328 M.

Der bisherigeNetrag erscheint ausreichend.
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Anlage L.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-un d
Obstbauschule in Kreuznachnebst besonderer
Unteranlage betr. die an die W einbauschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der tandwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinziatverwaltung.

Boranschlagfür die Provinzial-Wein- und Ovftbauschule
in Krenznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Hierzu eine Unteranlage: Voranschlagfür die angegliederteWinterschule (Seiten 733-736),

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .............. 5 lm 47 a 28 yrn
Gärten (einschl. Gebiiudestachen und Rebschulen) . . 2 „ 53 „ 62 „
Obstanlage im Schönefeld . ^ ....... 5 „ 10^)2 „

Summe 13 t»H 10 » 92 c^iu

Außerdem verwaltet die Schule auf Kosten der Landesbankdas Weingut Engelsmann in der Größe
von rund 38 da, uud das Weingut Macher in der Größe von 5V« üa.

91»



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

^24 Provinzial-Wein^und Obstbauschulein Kreuznach.

Titel. Nr.

!.

II.

III

IV.
V.

t.

Ginnahme.

Wirtschaftserträge:

Ertrag der Weinberge nnd Rebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft......

Einnahmen ans der Obstanlage im Schönefeld

Pensiunen und Schulgelder der Zöglinge . .

Staatszuschuß

Sonstige Einnahmen............,
Zuschuß aus Pruvinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

ZtechnungS'
Mr 1U17.

5 925

1200

4 000

6 900

4 600

2070

50 432

7512?

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....

Für 3 Fachlehrer Gehälter . . .

Für einen Kasscnasfistentcn . . .

Für einen Wcinbergaufschcr Gehalt

Für einen Gartenaufscher Gehalt .
Für eine Wirtschafterin Gehalt . .

Summe Titel I.

5 700

10 200

1800

1575

1350

650

21 275

?s>
7!.

Betrag
für das

Wchnungü-
l»hl 191«.

5000

1200

4 000

6 900

4 600

2070

50 432

74202

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Kreuz nach. ^«5

Mithin jetzt

mehr weniger

925

DemerKungen.

Die Einnahmenbetrugenim Jahre 1913. . 6 253,11 Ml.
„ „ 1914. . 5 300,22 „
„ „ 1915. . 3 755,22 „

zusammen 15 308,55 Mt.
durchschnittlichalso 5103 Mk.

Die gute Ernte des Vorjahresläßt die Mehreinnahmeerwarten.

Die Gartenerzeugnisse werdenzum Teil in der Anstaltswirtschaftverbraucht, zum Teil
«erlauft.

Die Flache ist 5,10 W großund dient zur Ausbildungvon Obstbaumwürtern.

Die Aufnahmevon 20 Intematszbglingenist wie im Vorjahrvorgesehen.Die Pro¬
vinz bewilligt3 Freistellenfür bedürftigeSchüler, mithin sind in Rechnung zu
ziehen 17 Zöglinge zum Iahrespensionssatze uon 300 Ml. - 5100 Ml. Außerdem
werden 12 Winterschüler5 Monate im Internat beköstigt, so baß 1800 Ver¬
pflegungstagezu 1 Ml. -^ 1800 Mt. hinzukommen.

Stnatlicherseitswerden zur Vestreitungder Besoldungender zugleichals Wander¬
lehrer fungierendenFachlehrer 3600 Ml. und ferner für Obstbauzwecke1000Mt.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhabeneinen jährlichenZuschuß uon je 300 Ml. 600 Mk.
bewilligt.Der Betrag uon 470 Ml. ist als außerordentlicheEinnahmeanzusehen.

Der weitere Betrag von 10W Wk. ist aus den Fonds der Weingüter
Engelsmannund Macher zur Besoldung des Kassenasststentenzu erstatten.

(Kommendie Emolmnenteganz oder zum Teil in Wegfall,so w.rd den
BeamtenentsprechendeEntschädigungnach der für den Penswnsfallgetroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1. 5, 6, bezw. 16 gezahlt.)
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Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Prouinzial-Wein- und Obstbauschule in KrmmaH. ^^^

Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Wmscngcldern .......
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung nun

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeiter .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für das

Utchnung«'
jähr 1917.

i3

Betrag
für da«

Vechnuns«
jähr 191«'

Für Lagerung, Bcttzeng und Tischwäsche

Für Reinigung....... .

Für Mobilien, Utensilien. Bureaubedürfnisseund Geräte u.
der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellcrwirtschaft . .

Für Heizung .
Für Beleuchtung

Zu übertragen

Hemerlmngen.

— 15°/<, der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel 1 aufgeführten Beamten.

Zwei Olementarlehrer erhalten je 360 Ml., die beiden Religionslehrer je 250 Nil.
jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an fchwachbegabteSchüler — uergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr, 2 der Ausgabe bei der Schule Trier — ist ein Betrag
von 200 Ml. erforderlich.

Der Hausarbeiter erhält einen Barlohn von 850 Ml., außerdem freie Wohnung, Brand
und Licht.

Als täglicher Durchschnittssatz ist I Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7260 Berpsleguugstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit 3 X 365 Mk. ^ 1095 Mk. Außerdem
kommen noch 1800 Verpstegungstage für 12 Winterschüler hinzu, die 5 Monate
beköstigtwerden. Die Gesamtausgabe betragt sonach 7260 -s- 1095 > 1800 —
10 155 Mk.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk. monatlich,
mithin jährlich 480 Ml. Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 Ml. angesetztist. Der
Restbetrag ist vorgesehen für die Reinigung der Nnstaltswäsche,Seife «.

Die Erhöhung ist nötig, da die Löhne gestiegensind.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913
" » « " 1^4
........ 1913

5 268,72 Ml.
2 692,09 „
2 426.16 ..

zusammen 10 388,97 Ml.
durchschnittlichalso rund 3463 Ml.

Der bisherige Netrag wird zunächstausreichen.
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Titel.

III.

Nr

!<»

l!

Ausgabe.

Ucbertrag
Für Arznei und Verbcmdmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........
a) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern

d) Einmalig für Einrichtung eines Arbeits- und Aufenthalts¬
raumes für die Praktikanten .........

Einmalig für Neuhcrrichtungder Umzäunung des Obst¬
gutes im Schünefeld ............

s,) Für Bearbeitungder Weinberge,Ncbfchulcn und Obstgärten
(Dünger, Ncbpfählc,Weiden,Bast, Neben, Arbeitslöhne:e.)

d) Für die Unterhaltung der zur Ausbildung von Obstbaum¬
wärtern geschaffenenObstanlage im Schünefeld und zur
Ausbildung von Bmunwärtcrn .........

o) Für Neucmlagcder Weinbergeim Kcchlenberg. . . .

<1) Für landwirtschaftlicheAnbauvcrsuche.......

Für Abhaltung der Obstbaukurscund die Obstvcrwcrtung .

Für Dienst- und Instruttiuusreisen der Lehrer und Schüler.

Für Insertions- und Druckkostcn der Jahresberichte lc. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung»
jähr 1917.

17 710

50

700

2 500

1500

11200

5 500

3 000

200

400

2 000

500

100

45 360

Netrag
für das

Zlechnungs-
j«!,r 191«.

17 610
50

700
2 500

1500

11200

5 500

3 000

200

400

2 000

500

100

45 260!

Anlage L LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschnle iu Kreuznach. 729

Mithin jetzt

mehr weniger

100

1500

1600

1500

HemerKungen.

Die Lehrmittel bedürfeil andauernd weiterer Ergänzung.
278»,N3 Vlk.
2139,85 „

^895^79^,^
zusamineir 7815,67 M."

durchschuittlichalso rund 26U5 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre !9l3
" '' " '' lÄt

Dieser Betrag war nur für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 191» . . »236.92 Ml.
, ,, 1914 . . !2 85<>,ll> „

'' .. „1915. . 9795.- „
zusammen 3! 888,U2 Ml.

durchschnittlichalso rund IU 629 Ml.

l500

Zur Unterhaltung ist für das Otatsjahr 191? ein Netrag von 5500 Ml. notwendig.

Die Wcinbergswuslfelder im Kahlenberg müssen einulaniert und neu angelegt werden.
Hierzu ist für 19! 7 ein Nelrag von 30UUMk. erforderlrch.

Die Anstellung von landwirtschaftlichenAnbanuersucheu, die von ehemaligen Schülern
der Anstalt ausgeführt werden folle», ist im Interesse der Schule dringend
geboten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 1997.12 Ml.
,, „ „ ., 1914 . . 1714.42 „

........ .. 1915 . . 1888,10 „
zusammen 5599,64 Ml.

durchschnittlichalso rund 1866 Ml.

Assistent Kolllllitsch hat mit einem Kostenaufwande von rund 4UU Ml. im Garten
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzucht zu unterweisen, eu. auch ständige Bienenzucht-
turse eiuznrichten. Kollaritsch erhalt hierfür eine Entschädigung von IM Ml.
jährlich.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für die Unterhaltung der Perunospora-Veobachtungsstatiun.

Fiir sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Nbrimdung
Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig,)

Betrag
für das

Pechnunns-
j»l,i 1817.

Betrag
für das

Uechnungs-
lahr 1916.

Wiederholung.
Besoldungen ............... .
Andere persönliche Ausgaben ............
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die an» Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werben zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen,)

45360
100

2 340
47 800

21275
0 052

47 800
75127
75127

.',!»

!.,»

45260
100

2 340
47 700

20 450
6 052

47 700

50
50

74 202
74 202

25
50
75
75

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
Pruvinzial-Wein-und Obstbauschule iu Kreuznach. 731

Mithin jetzt

mehr
^

1600

1600

100,

weniger

1500

1500

Bemerkungen.

825

100

925

925

Veral die Bemerkung zu Titel III Nr. l4 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro.
uinzial-Wein- und Obstbauschuleiu Trier.

«.. find «u «errechnen- Feueruersicherungsbeitrage, Inualibenuersicherungsbettlage,
Steuern. Wasserzins, Kosten des Küferkursus,

Wu?^ für die außerhalb der Anstalt Wohnuug nehmenden
Lehrer «.
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Unteranlage zu L.

Voranschlagfür die an die Provinzial-Wein-
und Obstlmuschule in Kreuznach angegliederte

landwirtschaftlicheWiutcrschule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die PromnM-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach.

Voranschlagfür die an diese Schnle anaegliederte land¬
wirtschaftlicheWinterschule

fllr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.



Unteranlagezu L. Betr. die an die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
734 in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule.

Unteranlagezu L. Betr. die an die Proviuzial-Wein- und Obstbanschnle
735in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterfchule.

Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1916.

I. 1

2

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinterfchule ....

Schulgelder und etwaige fonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

6930

825

— 0 930

825

—

7 755 — 7 755 —

I. 1

2

3

Ausgabe.

Gehalt des technifchenLeiters der Winterfchule.....
AußerdemBeköstigungsentschädigungan denselben . . .

Summe der Ausgabe
Die am JahresschlüsseverbliebenenNestlinde werdenzur Verwendung)
in das nächste Jahr übertragen. SämtlichePositionen übertragensich

gegenseitig.)

3 200
365

1000

3190

—
3 200

365

1000

3190

-^

7 755 — 7 755 ^

Mithin jetzt

mehr weniger
ßemerkungen.

Die Provinz zahlt den üblichen Zuschuß von 2500 Mk. — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An¬
gelegenheiten. — Der Staat zahlt einen Zuschuß von 1350 Mk. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenvon 3080 Ml.

wird angenommen, daß 15 Schüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschule besuchen. Die ersteren bezahlen 30 Mk,,
die letzteren 25 Ml. Schulgeld, so daß iusgesamt 825 Ml. eingestellt werden
können.

Der Leiter der Winterschule erhält, so lange er in dieser Eigenschaft tätig ist, an
Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie
Familienwohnung nebst Brand und Licht.

Für Reisen innerhalb des Schulbezirks wird ein Pauschquantum von 800 Ml. gewährt
wie bei den übrigen Winterschulen. Die Reisekostenaußerhalb des Schulbezirks
werden besonders bezahlt, hierfür erscheinen200 Mk, ausreichend.

Hier sind zu verrechnen die Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent¬
schädigung der Hilfslehrer, Nureauutensilien und Fachzeitschriften,Ausstattung
der Schule mit Unterrichtsmaterial und Lehrbücher», Instandhaltuug des Ge¬
bäudes, Portolosten, DruÄkosten,c.

Für Schreibhilfe sind hier 300 Ml„ vorgesehen, die an die Weinbaufchule
zu erstattensind.





Anlage 0.

Voranschlag für die Provinzial-Wein« und

Obstblluschule in Ahrweiler.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung.

Vornnschlaa für die Provinzial-Wein«und Obftbanschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .................... 1 In 4b u. 17 qm
Garten (cinschl, Gcbaudeflnche) .............. 2 „ 41 „ 70 „

Summe 3 In 86 n, 87 ym
Außerdem bewirtschaftetdie Schule:

gepachtete Weinberge .................... ^M ^
staatliche .. ........... - ........ ^'46 ^
Gemüseuersuchsfelder .................... 35,87 a
landN'irtschnftliche Versuchsfelderbei Vettelhoven, Künigsfeldund Ramersbach . 3 In 30 - »
verwaltet die Kreisbanmschule .................. ^ ^ ^'^^ "
uud ferner gepachtete Nebschule ................ ^'^ »,

^»»^<
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Anlage<ü. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
738 Pruvinzial-Wein- und O bstba uschule in Ahrweiler.

Titel. Nr

II.

III.

IV.
V.

II.

Gimmhme.
Netrag
fttr das

Ktchnungs-
jnhr 1917.

Wirtschaftscrträge:
Ertrag der Weinbergeund Nebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft

Erträge der Versuchsfelder ....

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge

Stciatszuschuß

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Prooiuzialmilteln nach dem Haushaltsplane für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Fttr 3 FachlehrerGehälter...........
Für einen Weinberg-AufseherGehalt ........
Für eine WirtschafterinGehalt..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Wniscugcldern ..........
Für die Hilfs» und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragen

3 000

1250

200

«600

4 600

350

45 904
61 904

5 400
9 425
1575

800

75
?s>

Netrag
fttr das

Uechnungs-
jähr 1916.

2 200

1000

200

6 600

4 600

350

39 079
54 029

17 200

3 022

1170

4192

50

50

5 250
8 900
1 500

725

75
75

16 375

3 022

1170

4192

50

Anlage <ü. Land wirtscha ftliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein- u nd Obstbauschule in A hrweiler. 739

50

Mithin jetzt

mehr weniger
Oemerlttmgen.

^i H ^ H

80c — — Die Einnahmen betrugen im Jahre 1913 .... 2824,46 Ml.
.. „ 1914 .... 3075.50 „

„ I9I5 .... 3948,22 „
zusammen 9848,18 Mk.

durchschnittlichalso fttr das Jahr 3283 Ml.
Die Mehreinnahme ist zu erwarten, da die Weinpreise gestiegen sind.

250 Erlös fttr Gemüse, Obst «. Die Gartenerzeugnisse werden zum Teil in der Anstalts-
wirtschaft verbraucht, znm Teil verlauft. Die Mehreinnahme ist bei den erhöhten
Obstpreisen zu erwarten.

— — — — Die Einnahmen aus Versuchsfeldernwerden schätzungsweise200 Ml. betragen — vergl.
Titel III Nr. I5b der Ausgabe.

Die Aufnahme von 25 Internatszöglingen ist vorgesehen, Die Provinz gewährt drei
Freistellen fttr bedürftige Schiller, mithin sind in Rechnung zu ziehen 22 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 Mk. ^- «600 Ml.

— — — — Stantlicherseits werde» zur Besoldung der auch als Wanderlehrer fungierenden Fach«
lehrer 3600 Ntt. und ferner für Obstbauzwecke1000 Ntt als Zuschuß bewilligt.

^ Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichen Veitrag von 300 M. bewilligt, 50 Ml. sind
als außerordentliche Einnahmen anzusehen.

6 825 —
7 875 — — —

150

»

525— — —
75

___ 75

—- ,—

^825 — — — (Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wnd den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1. 5. 6 bezw. 15«, gezahlt.)

— — 15»/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

— — — — Zwei Elementarlehrer erhalten je 360 Mk., der Religionslehrer Dechant Kollmann
250 Mk. Remuneration jährlich.

Fttr den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler - vergl. die bezügl.
Bemerkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule m Trier - ist em
Betrag von 200 Mt. erforderlich.

— ^ —



Anlage 0. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

74t) Provinzial-Wein- und Obstb anschule in Ahnueilcr.

Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.
Netrag
für das

Uechnungs-
lahr 1917.

^ ^

Uebertrag
Für eiucu Garteuaufseher

Für den Hausarbeiter .
Suuiiuc Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung ..........

Für Lagerung, Aeltzeug uud Wäsche

Für Reinigung...............
Für Mobilieu, Utensilicu, Bnreaubedürfnisscuud Schreib¬

hilfe, Geräte :c. der Haus-, Garte«-, Weinbergs- und
Kellelwirtschaft ..............

Für Heizung

4192
600

700
5 492

10 935

5.0

5«,

250

775

3 100

1600

Zu übertragen

Betrag
für das

Mchnungs-
j<chr 191«.

^ ^3

Anlage 6. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Promnzial-Weiu-und Obstbauschulein Ahrweiler. ^^^

Mithin jetzt

mehr

4192
600

700

50

5 492 50

16 660

10 935

250

775

3 000

1500

weniger
.^ s

100

100

16460 200!—

ßemerlmngen.

Der Auffeher erhält außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Licht und Vrand.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Narlohne uon 700 Mk. freie Wohnung, Nrand,
Licht und Belustigung.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Ml, angenommen. Ls sind zu verpflegen: 25 Zog«
linge, l Wirtschafterin, ! Hausarl'eiter, 1 Aufseher, 1 Schreibhilfe, 2 Dienstmädchen,
zusammen 31 Personen für die Dauer uon 10 Monaten (9300 Tage), die
6 Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (360 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen 9840 Verpflegungstage
Ferner ist hier die Velüstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 - 1095 Mk. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9840 > 1095 Mk. ^
10 935 Mk.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 273,16 Mk.

" " " " " 191.6 . . 69',I N "
zusammen 344,76 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 114 M.
Der vorgeseheneBetrag ist nötig, da die Preise gestiegen sind.

Zwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 Mk. monatlich, zusammen also
jährlich 528 Mk. Das Reinigen der Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife :c,, erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1913 . . 8126,78 Mk.

„ 1914 . . 3 762,01 „
„ 1915 . . 3197, 64 „

zusammen 15 086.43 W.. durchschnittlichalso für das Jahr 5028 Mk.
Nachdem in den letzteren Jahren größere Beschaffungenerfolgt find, wird

zunächstein geringerer Betrag ausreichen. Für Schreibhilfe waren hier 600 Mk.
eingestellt. Da es sich um eine ältere Persönlichkeit handelt, sind 100 Mt. mehr,
also 700 Ml. vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 1720,83 Ml.
.. ,. .. « 19'4 . . 1219.56 „

'.', ^' " '5 .. 1915 . .^1651^9^
zusammen 4591.98 Ml.

durchschnittlichalfo für das Jahr 1530 Ml.
Es sind 100 Ml. mehr vorgesehen,da die Kohlenpreis«gestiegen sind.



Anlage d Landwi rtsch aftlicheA ngelegenh eiten.

74« Provinzial-Wein-und Obstbaufchnlein Ahrweilcr.

Titel. Nr

III.

!«)

Allsgabe.

Betrag
für das

Uechnunns
jnlir 1917.

^___H

Uebertrag

Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbcmdmittcl..........
Für Lehrmittel und Vibliuthek..........

») Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern le.

K) Für Ausführung der Zentralheizung und der elektrifchen
Lichtanlage ...............

»,) Für Bearbeitung der Weinberge, Rcbfchulenund Obst¬
gärten (Dünger, Rebpfähle, Neben, Weiden,Bast, Arbeits¬
löhne lc.) ................

d) Für die Rebfchulezur Heranzuchtweißer Trcmbeufurten.
«) Für Reparatur der Weinbcrgsmauern und Einzäunung

am Altenwcgshof .............

Für Abhaltung der Obstbaukurfe ..........
Für Dienst- und Instruktionsleisen der Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Drucklüftender Jahresberichtelc. .
Für die Unterhaltung der Pcronufpora-Veubachtungsstntion

Netrag
f«r das

Uechnungs-
llchr 1916.

Zu übertragen

16 660
950

50
850

1700

6 000

6 400

16 460
950

50 —
850 -

1700

800

750

100
2 000

500
100

36 360

6 300 —

300

100
2 000

500
100

29310

Anlage d LandwirtfchnftlicheAngelegenheiten.
Proviuzial-Weiu-und Obstbaufchulein Ahlweiler. ^^

Mithin jetzt

6 000

100

750

7 050

DemerlumgM.

Die Ausgabe betrug un Jahre 1913 . . 92?,b0 Ml.
„ 1914 . . «02,18 „

" ". " 1»15 . . 669.09 ..
zusammen 2398.8? M.

durchschnittlichalso für das Jahr 799 Mk.
Der bisherige Betrag erscheintnötig.

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsapparate im Laboratorium bedürfen an¬
dauernd der Ergänzung.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1913 . . 2012,90 Ml.
„ 1914 . . 1804,— „

^ ,, 1915 . . 11 62,93 ..
zusammen 4979,83 Ml.

durchschnittlichalso rund 1659 Mk.
Nir Ausfülirum, der Zentralheizung und der elektrischenLichtanlage sind rund 12000 Mk.

Mfte °us den Ueberschüsseudes Vorjahres
aedecktwerden, der Nest mit 6000 Mk. ist hier einmalig einzustellen. Die Aus¬
führung ist notwendig, weil die Oefen verschlissensind.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1913

" " '.' 1915

6 943,98 Mk.
L4!18,— „
7 292.21 „

zusammen20 704,19 Ml.
durchschnittlichalso ruud 6901 Mk.

Die Erhöhung ist nötig, da die Löhne gestiegensind.

Dieser Netrag ist einmalig vorgesehen. An der betr. Stelle herrschtstarler Verkehruud
soll durch Einzäunung Diebstählen uorgebeugt werden.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1918 . . 2230 23 Mk1914 . . 1405,98 ..
1915 ." " ^" 1898,53
zusammen 5534.74 Mk.

das kommendeJahr nötig.

Vergl. die Nemerlung zu
Obstbauschulein Trier.

Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Prouinzial-Wein. und
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A nlage <I LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler. 745

Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

!!.

Ausgabe.

Uebertrag
a) Für sonstige und unvorhergesehene Ausgaben lind zur Ab-

rundung ................

I») Zur Anstellung uon Anbau- und Dnngungsversuchenim
KreiseAhrweiler .............

Summe Titel II l.
(SämtlichePositionendes Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betrügt

Ausgleich.
(Die am Jahresschluß verbliebenenBestände werden zur Ver¬

wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Pechnungs
jähr 1917.

36 360

2 452

400

25.

39 212125

17 200

5 492

39 212

61904

61904

5«,

25

Betrag
für das

Pechnungs-
jchr 1916.

^5 ____^

Mithiu jetzt

29 310

2 452

400

32 162

16 375

5 492

32162

54 029

54029

mehr

7 050

25

25 7 050

50

25

75
75

825

weniger
Bemerkungen.

Hier sind zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge,Invaliden-und Krantenuersicherungs-
beiträge, Steuern, Porto, Wasserzins,Kosten des Küfertursus,>Wohnungs-
entschädiguug für die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmendenLehrer:c.;
ferner wird wie im Vorjahreein Teil der Kosten zur Beschaffunguon Apparaten
für die Obstuerwertungsstlltion verwendetwerden.

Auf Veranlassungder LokalabteilungAhlweilerist bei Vettelhouenein ca. 2 Kn, großes
Stück Land gepachtetworden, auf welchem Versuchemit Kartoffel-,Nüben-,
Weizen-,Geiste- und Haferanbau, sowie Düngungsuersncheangestelltwerden.
Diese Versuche haben sich für die Nevölterungals sehr lehrreicherwiesen;es
werdendeshalb auf Antrag des Lolalabteilungsdirektorsgleiche Versucheauch in
den Gifelgemeindendes Kreisesangestellt,und zwar in Konigsfeldund Ramers-
bach. Die betr. Flächen sind ca. 40 bezw. 90 Ar groß. Die hierdurchentstehenden
Unkosten,insbesondere die Reisekostendes Lehrers, werdenca. 4UU Ml. betragen.
Die Einnahmenwerdenunter Titel I Nr. 3 nachgewiesen.

94





Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Funds zur
Gewährung vun Vichcntschädigungen ans Grnnd
der Biehscuchen-Eutschädigungs-Satzungfür die

Rhcinprovinz vom 27 mM 1912.

Haushaltsplan
für die

Perwaltmlg der Zonds zur Gewährung von
Mhentschiidigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

->^«^<'
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Funds für Viehentschädignngeu. Fonds für Viehentfchädigungeu.

748

Titel 'lir Ginnah««e.

Betragfür das
Vechnungsjlchr1917,

Pferde, Esel,
Maultiere, Nindvieh.
Maulesel.

Zinsen der Reservefonds 15 008

Abgabender Vichvefitzer

'!4

45144

MnittversichernngDinslakeu

Summe der Einnahme

!.<»

60 152

38 647 05

749

Betrag für das
Uechnungsjaür 1916.

Pferde, (sscl,
Maultiere,
Maulesel.

Mithin jetzt für

13 761

361 862

!!,

10 49 83?

«1

10000

410509 !!. 63 598

^!>

!'.»

Pferde «.
Rindvieh. mehr

33 658 50 1247

351 922 50

10000

395581

10

weniger

4 692

1247 10^ 4 692 75

75

3 445 65

Rindvieh

mehr

4 988

9 939

14 928

M!

15

weniger
DeiuerKungett.

Der Nesernefonds für Pferde betrog Septeinber 1916
578062,20M.,derjeninefürRindvieh l 420876,96Ml.,
von dem Pferdeversichcrnngsfonds sind bei der Landes-
bank der Nheinvrouinz 586 704.07 Mk. zinsbar hinter¬
legt, ,ind zwar 100000 Ml, zu 3°/„, der Nest zn 2V2 °/°
Von dem derLandwirlschnftstammergewährtenTilgnngs-
Darlehen von 37 500 MI. sind 1 l41,87 Mk. getilsstworden,
so daß das Darlehen noch36858,13 Mk. betragt.
Die Nerzinsnng ergibt also:

136 358,13 Mk. z» 3°/«^- 4 090,74 Mt.
der Nest 436 704,0? „ „ 2'/«°/»--10 917, 60 „

zusammen 15 008,34 Mt.
Von dem Ninduiehversicherungsfonds sind

1292 852,— Mk. bei der Landesbank der Rhein-
Provinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Mk. zu
8°/„ und 792 852,— Mk. zu 2V«°/o- Der Landwirt-
schnftskammer wurde aus dem Nindviehvcrstchernngs-
fonds ein weiteres Darlehen von 37 500 Ml. zu 3 °/„
bewilligt. Von dem der Landwirtschaftskammer für die
Nheinprouinz zu 3"/, gewährten Ämortilations-Dnrlehen
von 100000 Mk. und 37 500 Mk. sind 8833,16 und
1141,88 Mk. amortisiert worden, so daß das Darlehen
noch 9> 166.84 Mk. und 36358,12 Ml. beträgt. Die
Zinseinnahmen betragen mithin:

627 524.96 Mk. zu 3 °/„ ^ 18 825,75 Ml.
der Nest 792 852,— „ „ 2'/, »/,-- 19 821,30 „

zusammen 38 647,05 Mt.
Nach der Festsetzungdes Provinzialnusschusses werden als

Abgaben im Nechmmgsjahre 1916 für Pferde 25 Pfg.
und für Ninduieh 30 Pfg. für das Stück erhoben.
Unter Zugrundelegung dieser Sätze und nach dem in
den letzten3 Rechnungsjahren (1913, 1914 und 1915)
durchschnittlichvorhanden gewesenen Bestände der ab¬
gabepflichtigenTiere ergeben sich folgende Beträge:

180 578 Pferde, Esel zc. zu 25 Pfg. ^45 144,50 Ml.
1 206 207 Stück Ninduieh „ 80 „ -- 361 862,10 Mk.

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassung des Provlnzml-
llusschusses.

<3s waren vorhanden in den Jahren:

1913

Pferde «.

199149

Nmd!iieh°
stücke

1161250

1914

Pferde le.

199590

Rwtwieh.
stücke

1226787

1915

Pferde«,

142995

Rindvich»
stücke

1230585

«ur Ansammlung von Mitteln mn be. Ausbruch von
" Mau - und Klauenseucheauf dem V.ehmarkt in Dms-

laken zur Unterdrückung der Seuche Marltmeh zwecks
Hlbschlachtunganzr.kaufen, hat der Provmzm ausschuß
beick offen das! für jedes au dem V.ehmarkt anfge-
lZe Stück Nindvieh eine Abgabe von I Mt er oben
werden soll. Dieser Beschlustist am 9. Zum 1914 m
Kraft getreten.



Fonds flt r Viehentschädigungen.

750

Titel

!,

').'», Ausgabe.

10°/« Vcmnlagungs- und Hebcgc-
bührcnvon dcu Eiuuahmc» Tit I.
Nr. 2 für die Gcmeiudevursläudc
und Gcmeindccmpfänger . . .

4«/» der Einnahme des Pferde- lc.
und Niuovichvcrsichcrungsfondsnach
Abzug der Ncrnulagungs-uud Hebe-
gebührcu als Ncrwaltuugslostcu-
beitrag für die Zeulralvcrwaltuug.

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Vichverzcichnisse. .

Entschädigung au Viehbcsitzcr,Ab¬
nutzungsgebührennnd sonstigeim
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung von Reservefonds. . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag für das
Pechnungsjahr 1917.

Pferde,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

4 514 45

2 19«

175

53 265
60152
60152

.'!'.»
«1

Niliduich.

36186

15 000

175

350 14?

'!!

Oetrng für da»
Nechnungsjalir 1916.

Fonds f ü r Vieheuts chädigungeu.

751

Mithin jetzt für

fcrde.Ml,
axmere,

Maulesel.

4 983

410509
410509

91

2 32

7^

175

56118
63 598
63 598

77

,9

Pferde «.
Ninddich. mehr

35 192

14 439

25

175

345?74?5
395 581
395581

weniger

Rindvieh

mehr weniger
DemerKungen.

469

123

27 993

561

96

2853 38

3445

13 373

65 14 928

19

,f>

Die Abgabemr Pferde beträgt
„ Ninduie!) „

45 144,50 Vtt.
361862,10 „

Summe 40? N06,<!0Ml.
Hiervon ab 10°/l,Veranlagungs- und
Hebegebühren ......, . 40 700,«« „

Bleiben 86« 305^9? Mtl
Hierzu kommen die Abgabe» für die
MarktnersicherungDinslaken mit . 10 000,— „
und die Zinsen der Reservefondsfür
Pferde und Rindvieh.....53 655,39 „

Summe 429 961^3"ÄT
4°/„ uon dieser Summe ergeben 17 198,45 Mi.

rund 1? 198 —Mt. Dieser Betrag ist auf den Pferde-
bezw. Rinduiehverstcherungsfonds nach der Hühe der
Einnahmen eines zeden derselben mit 2198 Wf.
bezw.15 000 Mt. «erteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentraluerwaltungsbehürde in Ein¬
nahme gestellt worden.

Es sind gezahlt worden:

n. Entschädigungen
für Pferde . .

I». Entschädigungen
für Rindvieh' .

e. Abschätzungsge¬
bühren . . .

Aus dieserPosition wird auchdie Remuneration
des als technischer Berater in den Viehseuchen¬
angelegenheiten fungierenden Negierungs- und Ge¬
heimen Veterinärrates Dr. Lothes zu Cüln gezahlt,
ferner die Kostendes zur bakteriologischenNachprüfung
der Milz« und Nauschbranddingnosenin Cüln errichteten
provinziellen Laboratoriums.

Von den aus Anlaß der Maul- und Klauen¬
seuchegezahlten Entschädigungen erstattet der Staat
»/„ und von den aus Anlaß der Tuberkulose ge¬
zahlten Entschädigungen V», sofern es sich um Ent¬
schädigungen handelt, die sür solche Tiere gezahlt
worden sind, die auf polizeilicheAnordnung getötet
worden oder nach der Anordnung an der betreffenden
Seuche gefallen sind. Bei den unter !> angegebenen
Entschädigungssummenist der vom Staat zu er¬
stattendeBetrag abgesetzt.

1915 1914 1913
^i H ^ H ^ H

94 295 49 29 488 «! 25 526 !!?

178 868 64 31115? 0, 385166—

872j28! 1248 2 108 5->





Anlage XXII.

Haushaltsplan über die Verwaltung der Angelegen¬
heiten^ welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

Haushaltsplan
über die

Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Jörderung von
Kunst und Wissenschaft betreffen

(§ 4 Kummer 6 den Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

><M««M<
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Kunst und Wissenschaft.
754

Titel. Nr Ginnahme.
Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1817.

Netrag
für das

Iltchnung»-
talir 1916.

I.

II.

Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistung von
Zuschüssenfür Vereine, welcheder Kunst und
Wissenschaftdienen, desgleichenfür öffentliche
Sammlungen, welche diese Zwecke verfolgen,
Erhaltungund Ergänzungvon Landesbibliotheken,
Unterhaltung von Denkmälern (tz 4 Nr. 6 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875) . . 175 360M.
Davonwerden in den vorliegenden Haushaltsplan

während in dem Haushaltsplan für die Ver¬
waltung der Provinzialmuseender Rest nachge-

Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalsin Coblenz
und der Figurengruppe vor dem Ständehaus:

Summe der Einnahme

68 600

150
2 350

— 69 250

150
2 350

—

71100 71750 ^

I.

1

2

Ausgabe.

Ausgaben für das Dentmiilerarchiv.

^. Besoldungen.
«,) Für den Provinziallonservator

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß(920 Ml.) ....

K) Für einen technischenVureauassistenten
Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß(630 Ml.) ....

L. Sächliche Ausgaben.

»,) Vergütung für den Assistentendes Provinziallonservators

7 370

4 230

6 600

- 7 220

4030

6 600

^

> Zu übertragen 18 200 17 850

Kunst und Wissenschaft.
755

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

650

150

200

350

650

Die Kosten haben betragen: 1913 . . .
1914 . . .
1915 . . .

zusammen
durchschnittlich2159,09 Ml.

2142,45 Ml.
2552,98 „
1781,84 „
6477,2? Ml.

Die nicht verbrauchten Beträge werbenzu entsprechenderVerwendungauf
das folgende Jahr übertragen.

VesoldungsplllnmMgeErhöhung.

Desgl.
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Kunst und Wissenschaft.
756

Titel. Nr. Ausgabe.

n.

m.

Nebertrag
l») Vergütung für die Assistenten der Dcnkmälcrstalistil . .
«) Für Heizung, Beleuchtung, Nciniguug und bauliche In¬

standhaltung des Archingcbändes,ferner für Lohn für den
Portier und Heizer ............

cl) für die Bibliothek .............
0) Neisckustcn-Pauschquantmudes Provinziallunfcrvators . .
1) für Reisekostendes Assistentenund uiworhcrgcsehcncAus¬

gaben .................

Andere Ausgaben.
Zu den bei Nummer 1 der Einnahme näher bezeichneten

Zweckenauf Beschlußdes Provinzialausschusscs. . . ,
Zur Verbesserungder Gehälter der Archwbeamtcn....
Zuschußfür die Gesellschaftfür RheinischeGcschichtskundc.
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwörterbuches.............
Zuschußfür den Verein der Altcrtnmsfrcundc in: Rheinland
Zuschußfür den städt. Museums-Vcrciuzu Düsseldorf . .
Zuschuß für die weitere Ausgestaltung des historischen Atlas
Zuschuß für den NatuihisturischcnVerein der preußischen

Nhcinlcmdcund Westfalens in Bonn .......

Betrag
für das

Itechnungs
jnhr 1917.

^ Ä

Zuschußfür die Zusammenstellungeines Volksliedcrbuchcs .
Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicherDenkmäler für die

Proviuzialmusecnzu Boun und Trier .......
Für die Unterhaltungdes Kaiser Wilhelm-Denkmalszu Coblcnz

und der Figurcugruppc nur dem Ständehaus . . . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

18 200

7 200

4 500

400

2 000

1000

15 200
000

8 000

8 000
2 500
3 000
8 000

1000

Betrag
für das

Pechnungs-
fahr 1!»1«.

^/

3 000

1000

2 500

71 100

71100

17 850
7 200

4 500
400

2 000

1000

15 200
600

3 000

3 000-
2 500-
3 000
3 000

2 000

3 000

1000

2 500

71 750

71750

Kuust und Wissenschaft.

75?

Mithin jetzt

mehr

350

welliger
Bemerkungen.

350

1000

1000

650
650

Hu Titel II Nr tt. Der Verein bezwecktim gemeinnützigenInteresse die »atur-
wissenschaftliche Durchforschungdes Vereinsgebietes und namentlich die Unterhaltung
einer umfangreichen Bibliothek und Sammlung. Lr taun seineil Aufgabe» oliue
Unterstützung aus öffentlichen Mittel,! uichi gerecht werden Der Znschnszwar

nttclst für I! Jahre bis zum Nechuu»g«i,ahr >!»>>! nuschl. bewilligt. Der
Nereiu lmt um Weiterbewilligung gebeten, glaubt, bei der augeublicklichen
sinnniellen Lage mit dem Betrage'uon !0M Ml. auszutommen. Es wird des-

einen Zuschuß von IU0U M. auf 3 Jahre zu bewilligen.

Der 54. Provinziallandtag hat den Zuschuß auf N Jahre beginnend mit dem Jahre
1914 bewilligt.





Anlage XXIII.

Haushaltsplan der Provinzialmuseen.

Haushaltsplan
über die

Provinzialmuseenzu Bonn und Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 191«.



Provinzialmuseen.

760

Titel.

I,

II.

III

I.
II.

III.

Nr Einnahme.

Vom Grundeigentum:
Museum in Trier.............

Summe Titel I für sich.

Zuschüsse aus Staats- und Proviuzialmitteln:
Ä. aus Staatsmitteln............
b. aus Provinzialmitteln...........

Summe Titel II.

Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen:
Gintrittsgeld für den Besuchder Musecu

a. in Bonn . . . ^......350 M.

d. in Trier einschl.des AusgralmugSfeldesin
St. Barbara......... 2000 ..

Entschädigung der Stadt Bonn für die Unterbringung und
Verwaltung der Wesendonk'schenGemäldegalerie . . .

UnvorhergeseheneEinnahmen, namentlich aus dem Verkaufe
vuu Führern, Photographien und Dubletten sowie zur
Abrundung:

». in Bonn (seither 120 Mk).....300 Mk.
I). in Trier...........500 „

Summe Titel III.

Wiederholung.
Vom Gruudcigeutum .............
Zuschüsse aus Staats- und Proviuzialmitteln .....
Aus eigeuem Erwerb uud a» uiwurhergcsehencuEinnahmen

Summe der Eiuuahme

Betrag
fiir das

Utchnungs-
ja!,r1917.

10

12 000
10« 760
118 760

2 350

7 000

800
10150

10
118 760
10150

128 920

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1918.

10

12 000
105 690
117 690

2 350

7 000

620
9 970

10
117 690

9 970
127 670

Provinzialmuseen.

761

Mithin jetzt

mehr weniger
ZemerKungen.

Erlös aus verkaufte!» Heu von den Böschungen des Ausgrabungsterrains in St.

1070
— — —

Barbara.

1070 — — —

180

— —

—

Die Einnahmen bei dem Museum in Bonn haben betragen:
im Rechnungsjahre 1918.....408,50 Ml.

1914.....151,25 „
" „ 1915.....202.60 „

zusammen 762,35Ml.
durchschnittlich254,12 Mt.

Die Einnahmen in Trier haben betragen:
im Rechnungsjahre 1913.....4613.30 Mt.

1914.....2419,70 ..
1915.....1919.05 ..

zusammen 8952.05 Ml.
durchschnittlich2984,02 Mk.

Die Einnähn,« beider Museen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1913.....2127.30 Mk.

zusammen3687.52Ml.

'^^DiNnahm^l^cißt auf eine höhere Einnahme anch in 1917 schließen.

,___ 180 — — —

1070

.__ 180

— — —

^250 — — —
>
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Provinzialmuseen.

762
Provinzialmuseen.

763

Titel. Nr Ausgabe.

n.

m.

Besoldungen.
Für die Direktoren der Museen in Bonn und Trier Gehälter

und Wohnungsgeldzuschuß(920 bezw. 800 Ml) . . .

Für zwei Direltorialassistentender Museen in Bonn und Trier
Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß(920 bezw. 800 Mk.)

Für zwei technischeAssistenten der Museenin Bonn und Trier
Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß(630 bezw. 520 Mk.)

Für den Kastellan des Museums in Bonn Gehalt....
Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe¬

gehaltsberechtigtzum Betrage von 350 Ml.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für technischeHilfskräftebei den Museen in Bonn und Trier

Summe Titel II. für sich.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Ankäufe, Untersuchungen,Ausgrabungen und Unter¬

haltungsarbeiten:
». für das Museumin Bonn......3500 Ml.

Betrag
für das

Kechnung«
jähr 1917.

Trier 3500

Zu übertragen

15 220

8 020

8 500

1350

33 090

H

Betrag
für das

Uechnung»-
jähr 131«.

^ ?5

Mithin jetzt

mehr

14 620

7 720

8 350

1350

32 040

8 700 8 500

7 000

7 000

600

300

150

1050

200

7 000

-l 7000

weniger Hemerlmngen.

Vorbemerkung.
Die Zahlungenerfolgen (abgesehen von den Gehaltszahlungenunter Titel 1

Nr. 1—4) gemäß§ tl des Reglementsüber die Leitung und Verwaltungder
Provinzialmuseenauf Anweisung der Direktoren.

Die Zahlung der Vergütungenhat monatlichnachträglichzu erfolgen. Es werben
hieraus bestriltendie Entschädigung für zeichnerische Kräftein Bonn mit iiNOO Ml.
und Trier mit 2 MO Ml. Für wissenschaftlicheHilfsarbeiterdes VonnerMufeums
sind 2100Ml. und des Trierer 1500 Ml., ferner für eine Hilfskraftbei der Au«,
führung photographifcherAufnahmen1000 Ml. für Trier vorgesehen.

Ueberdie Verwendungbeschließtdie Mnsemnslommlffiü» gemäß§ 9 des Reglements.
Die Ausgabenhabenbetragen:

bei dem Museumin Bonn:
im Rechnungsjahre1913 . . 3 516.72 Ml.1914 . . 3 887,66 „

1915 . . 3 550.65 „
zusammen 10 955,03 Ml.

durchschnittlich3651,68 Ml.
bei dem Museumin Trier:

im Rechnungsjahre1913 . . 5 671,17 Ml.
1914 . . 3 834,18 „
1915 . . 2 910,12 „
zusammen12 415,4? Ml.

dulchschuittlich4138,49 Ml.
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Provinzialmuseeii.
764

Titel.

III.

Nr Ausgabe.
Vetrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1917.

^

Netrag
für das

Uechnungs-
jnhr 1916.

^

Uebcrtrag
, Für größere Untersuchungenund Ausgrabungenfür beide
Museen gemeinschaftlich,ohne Rücksicht ans das Gebiet,
welchessie berühren ............

b. Für die archäologischeErforschungder Stadt Trier . .
Für kleine Ankäufeund für kleine,die Sammlungen betreffende

Ausgaben sowie für kleinere unvorhergeseheneVersuchs¬
grabungen, bis zur Höhe uon 150 Mk. zur Verfügungder
Direktoren
u. für das Museum iu Bonn ..... 4000 Mk.
^ .. .. .. .. Trier ..... 4000 „

Für größere Ankaufe für die beiden Provinzialinusceuzur
Verfügung des Landeshauptmanns ........

(Der bei dieser Position am JahresschlüsseverbleibendeBestand wird zu
gleicher Verwendungin das folgendeJahr übertragen.)

Für Aufstellung und Unterhaltung der Sammlungen, An-
fertigling des Katalogs und für Verpackungskosten:
n. für das Museum iu Bonn . . . . . 4000 Mk.
d ......... Trier ..... 4000 ..

Zu übertragen

7 000

5 000

2 700

8 000

12 000

«WO

43 000

7 000

5 000

2 700

«000

12 000

«900

43 600

Prouinzialn mseen.

765

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Ueber diesen Fonds stellt die Musenmslommission gemas, ß 9 des Reglementseinen
Verwendungsplanauf.

Die Ausgabenhabenbei beide,: Museenbetragen:
im Nechnungsjahre19t3 .... 4454,0«!Ml.

19l4 .... 5 095,08 „
,9:5 ... . 5160,32 „

zusammen 1,4 709,46 Ml.
durchschnittlich4903,15 Ml.

Die Nnsgnbenhaben betragen:
bei dem Museum in Von» im Rechnungsjahre1913 . 3 737,68 Ml.
„ „ „ „ „ „ „ 19t4 . 3756,72 „
„ „ „ „ , „ „ >9t5 . 3964, 68 „

zusammen 11459,28 Ml.
durchschnittlich38l9,76Ml.
bei dem Museumin Trier im Rechnungsjahre19!3 . 4 028,9?Ml.
.. .. „ „ „ „ „ 19!4 . 3 283,31 „

1915 . 3 595,66

durchschnittlich3635,98 Ml.
znsammen 10 907,94 Ml.

Im Rechnungsjahr1917 kann der Vetrag auch zu anderen Zweckennach Bestimmung
des Landeshauptmannsverwendetwerden.

Die Ausgaben habenbetragen:. ». ^ ,l»<-l ^ i5<, <n m>,
bet dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1913 . 4154,21 Ml.

1914 . c» <6<,^4 „
" " " " " " „ 1915 . 4 008.35 „
" " zusammen 11929,80Mi.

durchschnittlich8976,60Mk. <«...<> ^^c> <,. m>.
bei dem Museu.»in Trier im Nechnungsjahre1913 -6 758,24 M,,, 1914 .5 512,69 „
" " " " " ". .. 1915 .5 322,24 „
" " zusammen17 593,17 Mt.

durchschnittlich5864,39Mk.



Provinzmlmuseen.

766

Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für die Anlegung, Unterhaltung und Vermehrung einer

Bibliothek:
». für das Museum in Bonn ..... 1500 Mk.

Trier 25,00

Für Aufsichtund Reinigung der Museen, Löhne:
».. in Bonn ..........
K. in Trier ...........

5000 Ml.
4950 „

Netrag
für das

zlechnnngs-
jähr 1917.

Für Heizung,Beleuchtung,Wasserleitung,Versicherung,Steuern
und Unterhaltung der gärtnerischenAnlagen:
n. für das Museumin Bonn......6500 Ml.
d. „ ., „ .. Trier......6500 „

Zu übertragen

43 600

4 000

9 950

Betrag
für das

Nechnung«-
jähr M6.

P rovinzmlmuseen.

76?

Mithin jetzt

mehr

43 600

4 000

9 950

13 000 13000

70550— 70550j

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei dem Museumin Bonn in» Rechnungsjahre1913

zusammen
durchschnittlich1524,28Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre19t3 ,

" " " ,'! 1915 !

1557.07 Mk.
1547,26 „
1468,52 „
4572,85 Ml.

2957.28 Ml.
2383.88 „
2495,82 ,.

durchschnittlich2612.33Ml.
zusammen 7836.98 Ml.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei dem Museumin Bonn im Rechnungsjahre1913

" " " " " ','. 1915

4138,39 Ml.
, 5122.35 „
, 6 516,56 „
15 777,30 Ml.zusammen

durchschnittlich5259,10Ml.
bei dem Museumin Trier im Rechnungsjahre1913 .

zusammen 14104.83 Ml
durchschnittlich4701,6 l Ml.

5 501.77 Ml.
5 091,72 „
3 511,94 .,

Die Ausgabenhabenbetragen: . »„.<,<«
bei dem Museum in Bonn ,m Rechnungsiahre1913 .
" " " " " " 1915
" " " " " " zusammen 21237,26 Ml

durchschnittlich7079.09Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre1913
" '....... ." ." 1915 __________
" " " " " zusammen 24 225.74 Ml

durchschnittlich8075,25Ml.

8880,45 Ml.
6498.89 ..
6 357.92

9443.86 Ml.
7 326,72 „
7 455,16 „
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Titel. Nr. Ausgabe.

III. ! l Uebcrtrag
Für kleine baulicheReparaturen:

a. für das Museum in Bonn ..... 1500 Mk.
!>- .. „ „ .. Trier ..... 2000 „
o. „ die teilweiseRestaurierung der römischen

Bäder in Trier ........ 1200 ..

10! Für Reisekosten:
», für die Kommissionsmitglicder..... 300 Mk.
Ix „ den Direktor in Bonn ...... 1400 „
°. ........ Trier ..... 1000 „
ü. „ die Beamtenbei den Museen in Bonn

und Trier je 900 Mt ........ 1800 „

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
fahr 1917.

70 550

4 700

4 500

79 750 —

Betrag
für das

VechmmgL'
l<chl 191«.

70 550

4 700

^ 500

79 750

Provinzialmuseen.
769

Mithin jetzt

mehr weniger
Demernungen.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei dem Museum in Vonn im Rechnungsjahre1913 . .

zusammen
durchschnittlich1431,49Mt.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre1913 . ,
.............. 1914 .
,, /, ,/ „ ,» « " 1915 . , ________

zusammen 12 647,98 Ml.
durchschnittlich4215,99 Mk.

1708,92Ml.
1356,44 „
1229,12 „
4294,48 Ml.

2 615,87Ml.
2 156,42 „
7 875,69 „

Die Komiuissionsmitgliederberechnendie barenAuslagen,währendden Direltoren der
KreditgegenNerwendungsuachweisausgezahltwird.

Die Ausgabenhabenbetragen:
für die Kommissionsmitgliederim Rechnungsjahre1913 . 544,40 MI.

„ „ „ 1914 . 120,30 „
." ," „ ,. .. 1915 . 337.85 ..

zusammen 1002,55Mk.
durchschnitttliH334,18 Ml.

Für den Direktor:
bei dem Museum in Vonn im Rechnungsjahre1913 . . 1400,—Ml.

„ „ „ ,< 1914 . . 1225,55 „
" ," !! » .. » " 1915 . . 1299, 22 „

zusammen »924,7? Ml.
durchschnitlich1308,26Mk.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre1913 . . 1000.-- Mk.

„ .. 1914 . . 313,83 „
>' ^ ^ ^ ". " ., 1915 . . 1405,33 ..

zusammen 2719.16M..

III. 1«ä haben betragenim Jahre 19131986.11 Mt.

" ", III,' 1Uä !.' '.^ .'.' ^ 19151 162,6 1 '..'
zusammen 4332,97Ml.

durchschnittlich1444.32Ml.

97



Provinzi almuseen.

770

Titel. Nr. Ausgabe.

m.
ii

12^

I.
II

III.

Uebertrag

Für Schreibhilfe,Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:
». für das Museum in Bonn......900 Mk.
d. .. .. „ .. Trier......1000 „

Für unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung . . .
(SämtlicheNummerndes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am JahresschlüsseverbliebenenBestände weiden unter Be¬

rücksichtigungder bei Titel III Nr. 4 gegebenenbesonderenVorschrift
zur Verwendungin das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Wechnungs-
jähr 1917.

79 750

1900

5 480

«7 130

33 090

8 700

87130

128 920

128 920

Betrag
fllr das

Uechnungs-
jnhr 191«.

79 750

1900

5 480

87 130

32 040

8 500

87 130

12? 670

12? 670

Provinzialm useen.

771

Mithin jetzt

mehr weniger

1050
200

1250
1 250

Hemerlmngen.

Die Ausgaben haben betragen-
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1913 . 761, l 2 W.

729,89 ,
855,43 „

zusammen
durchschnittlich782,15 Mk.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1913 .

1914
„ „ ,< « », » " 1915 .

2346,44 Ml.

2028,09 Mk.
1120.74 „
1251,70 „

durchschnittlich1466,84Mk.
zusammen 4400,53Ml.

Erforderlich sind:
») für die Weiterführungder Ausgrabungenauf dem Fürstenberge

bei Xanten ................... 2000 M.
d) für die Fortführung der Drucklegungder Kanalisationsergebnisse2000 „
e) für sonstige Ausgaben ............... 1480 „

Summe 5480 Ml.

9?»





Anlage XXIV.

Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke.

Haushaltsplan
für

gewerbliche Zwecke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wärz 1918.
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Titel.

I.

I.

Nr

7
«

10

11
12

13
14
15

Einnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme für sich.

16

1?

1«

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustriein Crefeld . .
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Aachen . .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustrie des Handels¬

kammerbezirks M. Gladbach ..........
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Barmen
Zuschußfür die gewerblichen Fachschulenin Cöln ....
Zuschußfür die Fachschule der Kleineisen»und Stahlindustrie

in Remscheid ...............
Zuschußfür die Hüttenschulein Duisburg ......
Zuschußfür die Vandwirkerschulcin Ronsdorf .....
Zuschußfür die Korbflechtschulein Heinsberg......
Zuschußfür die KöniglicheHandels- und Gewerbeschulefür

Mädchen in Rheydt .............
Zuschußfür das Musik-Konservatoriumin Cöln .....
Zuschußfür den Zentral-Gcwerbevcreinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke..........
Zuschußfür den Cölnischen Kunstgewcrbevereinin Cöln . .
Zuschußfür das städtischeKaiserWilhelm-Museumin Crefeld
Zuschuß:

a) zu der Einrichtungvon Mcisterlursenin Cöln . . .
d) zu den Betriebskostender Ausstellungshallefür Maschinen

und Werkzeuge für Handwerkund Kleingewerbein Cöln
o) zu den Betriebskosteneiner Hufbeschlag-Lchrschmicde.

Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschule für Schuh-
und Schäftefabrikationin Wermelskirchen......

Zuschußfür die Haushaltungs- und Gewerbeschule für Mädcheu
in Eupen ................

Zuschuß an die Stadt Aachen für die Tiefbauabtcilungder
dortigen KöniglichenBaugewerkschule........

Zu übertragen

Netrag
für das

Wechnungs-
jähr 1Ü17.

191300

9 000
10 000

10000
10000
10 000

10000
10 000

4 000
2 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

3 500

4 000

142 250

Netrag
für das

Ktchnungs-
jnlir 1916.

191300

9 000
10 000

10 000
10 000
10000

10000
10 000

4 000
2 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

3 500

4 000
142250

Gew erbliche Zwecke.

775

Mithin jetzt

mehr weniger
ZemerKungen.
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Titel. Nr

19

20

21

22

23

24

25

Ausgabe.

Ucbcrtrag

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Fachschule für die
Solinger Industrie in Solingen.........

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Gewerbeschule zu Trier

Zuschuß au den Rheinischen Verein für Kleinwohnuugswcscn
in Düsseldorf..............

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Kunstgewerbcschulein
Düsseldorf ................

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der eisenhüttcnmännischen
Fachbibliothck in Düsseldorf..........

Zufchuß zu den Unterhaltungskosten der Kunstgewcrbcfchule
in Aachen................

Zur Hebung und Förderung der gewerblichen Tätigkeit in
der Prouinz auf Beschluß des Prouiuzialausschusscs . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenenBeständewerden zur Verwen«

düng in das nächste Jahr übertragen.)

Vetrag
für das

Uechnungs-
jähr 1817.

142 250

10 000

10 090

4000

10 000

2 000

10000

3 050

191300

191 300

Betrag
für das

Uechnungs-
lnhr 1916.

142 250

10

10

4

10

2

10

3

000

000

000

000

000

000

050

191

191

300

300

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

—

— —

—

— — —
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